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Aus dem Weg zum Kompromiß
Optimismus in Paris und London

B . Paris , 8 . Juli . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse - .)
Trotz der Verschiebung der französisch - amerikanischen Besprechungen
von gestern abend aus heute , die . wie wir gestern abend meldeten ,
bedingt waren durch das Studium des amerikanischen Memoran -
dums , durch die Vorbereitung der französischen Antwort und durch
die parlamentarischen Arbeiten , hält der Optimismus , der sich
gestern in allen politischen Kreisen verbreitete , auch heute im weit -
aus überwiegenden Teil der Presse an . Man glaubt deshalb nicht,
daß es notwendig sein werde , auf den Vorschlag zurückzukommen, den
Bxiand gestern vom englischen Botschafter Lord Tyrell empfing , und
der darin besteht, nach London eine Konserenz der Boungplan -
Signatarmächte einzuberufen , die die Frage des von Frankreich zu
leistenden Earantiefonds regeln sollen . Allgemein wird angenom -
men , daß man in Paris in einigen Tagen auch ohne diese Konferenz
zu einem Ergebnis gelangen werde .

Eine Reihe von Blättern meldet auch, daß Laval das Parlament
vermutlich noch heute schließen werde . Aus die Vorstellungen der
Vorsitzenden der Finanzkommission und der Kommission für auswar »
tige Politik erwiderte Laval gestern in den Abendstunden , d a ß e r
auf sein verfassungsmäßiges Recht , die Kammer zu
schließen , wann es ihm gut erscheine , nicht verzich -
ten könne . Er werde aber die Kammer wieder einberufen , falls
die parlamentarischen Kontrollrechte es notwendig machen sollten .
So durchsichtig es ist , daß es sich hier um ein völlig leeres Ver -
sprechen handelt , gaben sich die Pertreter des Parlaments doch damit
zufrieden . Laval wird gar nicht daran denken , das Parlament im
Laufe der nächsten Tage oder weiterhin im Hochsommer noch einmal
einzuberufen , wenn er es heute nach Hause geschickt hat , auch nicht ,
damit es sich über einen etwaigen Abschluß des Hooverprojektes
äußere .

Der Zeitpunkt , der für den heutigen Freitag festgesetzten
Zusammenkunft der französischen Unterhändler mit Schatzkanzler
Mellon steht heute früh noch nicht fest . Während man am Don -
nerstag abend mit oem Vormittag gerechnet hatte , geht aus den
Erklärungen der französischen Presse hervor , das; erst die Abend -
st u n d e n dafür vorgesehen sind . Der gewöhnlich sehr gut unter -
richtete „Matin "

ylaubt , daß die Minister sich erst gegen 15 Uhr
im Innenministerium einfinden werden . Das „Echo de Paris "
meint , daß die Besprechungen erst auf 21 Uhr fortgesetzt werden .

Die Gefahren einer Konserenz .
London , 3. Juli . (<Eig. Drahtbericht der „Vadischen Presse ".)Nach einer Meldung der „Times " aus Paris sind im Zusammenhangmit den Pariser Verhandlungen in Berlin Vorstellungen erhobenworden , um Deutschland als Gegenleistung ( !) für die französischeAnnahme des Hooverplanes zu einer Aufgabe des Zoll -

unionprojektes mit Oesterreich zu veranlassen . Im
übrigen wird hier in London die Lage im Augenblick ruhig beurteilt .Man hofft , daß Schatzsekretär Mellon mit der französischen Regierung
schließlich doch noch zu einer Einigung gelangt , so daß es überflüssig
ist , den englischen Konferenzplan auszuführen . Die amtlichen Ver -
lautbarungen sind derart spärlich , daß der britische Schritt auch heute

noch nicht mit Eindeutigkeit auf seinen Inhalt geweitet werden kann .
Was die Aufgaben einer solchen Zusammenkunft angehe , so wird es
nicht für ausgeschlossen gehalten , daß die englische Regierung eine
Erweiterung des Hooverplanes insoweit im Auge hat ,um eine Befriedigung der französischen Sonderwünsche zu ermög -
lichen . Infolge der Aufnahme , die der Gedanke der Konferenz in
Paris gefunden hat , erscheint es mehr als fraglich , ob man sich aufLondon als Tagungsort würde einigen können . Die englische Re-
gierung hat ihre Hoffnungen in dieser Hinsicht noch nicht aufgegeben .Sie ist der Ansicht , daß die Londoner Atmosphäre sür eine ruhigeund sachliche Besprechung der Probleme sehr viel günstiger als die
Atmosphäre der französischen Hauptstadt wäre .

Das französijch - amerikanische Kompromiß liegt nach wie vor im
Bereich der Möglichkeit . Infolgedessen wurde die englische Ein -
ladung zu einer Zusammenkunft nach der Ansicht mancher Kreise , die
fest an den Verständigungswillen Hoovers glauben , etwas verfrüht
vorgebracht . Dies scheint auch ihren etwas improvisierten Charakter
zu erklären . Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph "
will sogar behaupten können , daß die Konferenz infolge eines Zu-
sammenbruchs der Pariser Verhandlungen unter Teilnahme der
hauptsächlichsten Unterzeichner des Youngplanes die Möglichkeit einer
Alternativlösung zu dem Hooverprogramm er -
forschen will . Damit wäre einiger Grund zu Befürchtungen auf
deutscher Seite gegeben . Die Reichsregierung hat sich bislang in sehr
kluger Weise von den Differenzen zwischen Amerika und Frankreich
fernzuhalten verstanden . Sie genoß den ungeheuren Vorteil der Tat -
fache , daß die Vereinigten Staaten ein Moratorium angeboten hatten .Sie braucht sich vor allem nicht mit den politischen Forderungen zu
befassen , die Frankreich bereits in seiner ersten Note an Amerika
vorbrackte . Bei einer Konferenz aber wäre es unvermeidlich , daß
Frankreich Zumutungen an Deutschland hinsichtlich der
Zollunion und in der Abrüstungsfrage stellt . Deshalb kann Deutsch -
fand dem britischen Schritt nur starke Skepsis entgegenbringen , wie
freundlich auch die Motive sind, die Macdonald und Henderson dazu
bewogen haben .

Radiogesprüch LZoover— Mellon.
* Washington , 3. Juli . (Funkspruch .) Hoover führte ein

längeres Radiogespräch mit Mellon und besprach sich dann
geraume Zeit mit dem Vorsitzenden des Federal Reserve Board ,
Eugen Meyer . In politischen Kreisen wird der Unterhaltung große
Beachtung beigemessen , da man glaubt , daß Hoover und Meyer die
Möglichkeit der Gewährung langfristiger Kredite für
gewisse mitteleuropäische Lander erörterten .

In Washingtoner Regierungskreisen nimmt man
an , daß die Verhandlungen am Freitag zu einem befrie -
digenden Abschluß ' gebracht werden können .

Castle ist zuversichtlich.
Washington , 3 . Juli . (Funkspruch.) Die amtlichen Kreise ver-

weigern jede Stellungnahme zu den Pariser Einigungsmeldungen .
Der stellvertretende Staatssekretär Castle erklärte : „ Der Verlauf
der Pariser Verhandlungen ist vortrefflich . Wir sind sehr optimistisch
bezüglich des Ergebnisses " .

Die jungen Franzofen.
Von

Dr. Eberhard Meckel .
ES erscheint lebt , da Frankreichs Haltung nnmvetdeutta

fegen
den Vernich einer Besriedung der Well von der Wirt -

chaiisseit « her sich wendet , wichtig , auch einmal das a e i st i g.
ectische Bilö seiner jungen Generation dar -

zustellen . Der Verfasser einer solchen Wesens -deutung stand
und sreht in persönliche « Begehungen zu den v«rschi« cnste »
Kreisen der sran »ösisch« n Jugend . Die Schristlts .

Es ist schon immer so gewesen , daß in neunundneunzig von hun -
dert Fällen der Deutsche seine Kenntnis und sein Urteil über
Frankreich und über alles , was damit zusammenhängt , aus Paris ,
wie es sich ihm ergibt , bezieht . Dieses ist derselbe schwere Fehler ,den im umgekehrten Sinne gleichfalls der Franzose begeht , und den
man ihm von unserer Seite stets erneut vorwirft , wenn er Deutsch-
land mit Preußen und Berlin identifiziert . Zum Beispiel London
und Rom sind in einer viel eigentlicheren Weise für ihr Land symp-
tomatisch ; wenn Deutschland und Frankreich aber sich gegenseitig
devart ansehen , vom bürgerlichen Blickpunkt aus genommen , so
mag das mit ein Grund sein für die unaufhörliche gespannte unt > so
verletzliche Beziehung : Man sieht aneinander vorbei .

Dieses gilt für uns vor allem auch bei der Betrachtung der
französischen Irgend , der Generation der heute etwa Zwan -
zig- bis Fünfundzwanzigjährigen . Wer die Jugend in London oder
die römische Jugend kennt , weiß auch zugleich über die englische
und italienische Jugend etwas : Es ist kein Schlagwort , wenn man
sagen kann, daß zeweils ein größerer einheitlicherer Zug nach einem
bestimmten Ziel in diesen beiden natürlich voneinander gänzlich
verschiedenen jungen Generationen festzustellen ist , der über das
ganze Land gewissermaßen reicht . Und sie könnten von demjenigen ,der über eine augenblickliche Weltju ^end berichten wollte , als ziem -
lich feste Faktoren so oder so , in ihren Gemeinsamkeiten , Beruh -
rungspunkten , Verschiedenheiten , Problemen usw . eingerechnet wer -
den . Bei der französischen Jugend ist das nicht möglich . Was
wissen wir von ihr ? Richts . Wer diese junge französische Generation ,wie sie ihm in Paris entgegenkommt , kennt , weiß über die eigent -
l i che Jugend Frankreichs noch nichts . Denn das , was sich in Paristeils in mehr oder weniger törichtem Kriegsgeschrei als Nachwuchs
um die Action francaise geschart hat , teils als „ Naturistts " anf -
tritt , teils , wie bei uns , ohne je durch die Tiefe eines nationalen
Bewußtseins hindurchgegangen zu sein , sich in billigen Europa -
rufen ergeht teil » sich um eire Zeitschrift mit besonderem Pro -
gramm angesammelt hat (zum Beispiel um die kritische Revue „D6-
parts "

, die für Verständigring , Freiheit und Tiefe eintritt ) , teils
als zeitlose Bohemienwirtschaft sich auftut , das ist doch im Grunde
eine gewisse Pariser Angelegenheit , die zur geistigen Atniosphäre
der Stadt gehört und aller derjenigen , die sie ansaugt . Man darf
die Wirkung im Umkreis nicht überschätzen , wie man meinetwegen
die einzelnen Leistungen der Kunst , die daraus entstehen und in die
Weite wirken können , nicht unterschätzen braucht . Aber die ein -
zelnen Richtungen sind zu sehr literarisch bestimmt und endigen
auch im Literarischen , das Blut ist zu international gemischt , um
das wesenbaft Französische unoermittelt und ungebrochen hervor -
treten zu lassen . (Meist sind es nämlich gar keine Franzosen , die
einem dort in Paris begegnen , sondern gewöhnlich Angehörige an -
derer Nationalitäten die sich nur in Paris zu Hause suhlen . ) Fast
ist es so , daß ein Zusammenwirken internationaler Elemente ein
Mehr - unter,sich - sein bedingt , so wltsam das klingen mag und einen
Widerspruch in sich zu tragen scheint : Paris aber lehrt es .

Von dieser literarischen Jugend , die natürlich auch in der Pro -
vinz besteht , soll hier nicht gesprochen werden . Diese Jugend ist in
ihren Bestrebungen und Richtungen uns Deutschen hinlänglich ver -
traut , wenn ihre Problematik und Zwiespältigkeit auch immer wie -
der zu interessieren vermag . Aber wir müssen uns hüten , ihre
mehr oder weniger beschränkte Bedeutung allzusehr in den Rahmen
„junge französische Generation "

einzuspannen : auf diese literarischen ,literarischpolitischen Spitzen , um die es sich dabei doch nur handelt ,ist es in entscheidenden Augenblicken noch nie angekommen ! seien
sie rechts - oder linkspolitisch orientiert , si« fielen noch immer umoder sind hinweggefegt , unbeachtet gelassen worden von Stiömun «
gen , die eine Masse erforderten , nicht aber einen politischliterari -
schen Aesthetizismus . Erst neulich noch hat Andrö Billy in der
Zeit,chrift ,F >euvre " anläßlich des Friedensmanisestes der französi -
s«h«n Intellektuellen festgestellt , dcß sie vollkommen einflußlos aufdie Politik sind . Und sind damit die Aelteren gemeint , wie dann
erst die Jugend ?

Es handelt sich hier darum , die andere Jugend der jungen -
Generation zu untersuchen nach ihrer Beschaffenheit , von der sozu -
lagen namenlosen rein französischen Jugend zu sprechen . Das istdie Jugend , die nichts weiter als da ist , die Jugend , die einfachiebt und die im Grunde lein anderes Gesicht hat als eben einlugendliches , ungeachtet der selbstverständlichen allgemeinen Pro -Werne Das kann man sich in Deutschland im Augenblick schwervorstellen , wenn es auch bei uns bis etwa 1310 eine solche ähnlichoeschaffene Jugend gegeben Hai . die nach der Inflation bis zum 1 -t .September 1930 teilweise wieder auftauchte und die in den nach 1314Geborenen vielleicht wieder im Kommen ist . . . Der romanischelebensbejahende und leichtere Wesenszug bedingt das eher als beiuns , dag eine Jugend in Frankreich eigentlich immer schon so aus -
gesehen hat . Sie machte seither das Frankreich , was wir unter

. Frankreich der Zivilisation mit dem an -
geblichen ^ rondeurgclst im guten Bourgeoisicherzen , das Frank -reim der ^ egcnde , das Frankreich der alten Politiker heute das
Frankreich der jüngeren Politiker heute , die trotz Pierre Cot . Ber -
gery und ein paar Radikalen hüben und drüben eifrig den altenfolgen . Und ist eine Aussicht , daß die junge Generation einmalanders sein wird ? —

„ Diese namenlose Jugend lebt trotz der Masse versteckt, kaum zu-
ganflnch dem Reisenden , dem Beobachter , junge Studenten auf
Provlnzunlversitäten . Arbeiter . Angestellte . Kaufleute , Beamte auchvor auem . bürgerliche Jugend , wenn auch teilweise parteipolUischorganistert . Provinzjugend — und auch Paris kann da Provinzbedeuten — die einmal das Frankreich der Zukunft im Grundstock
abgeben wird , wenn es sich vielleicht auch nur darum handeln kann ,daß diese oder jene Richtung sie geschlossen hinter sich bekommt .
Dieje französische Jugend ist gedankenlos über die politischen Zu -
^ande und Verhältnisse ihres Landes , ganz und gar ahnungslosüber Probleme , die zum Beispiel Deutschland ( Korridorfrage .Reparationen . Abrüstung usw .) oder Tirol oder Ungarn beschäfti -
gen . Diese Jugend lebt dahin , und so kommt es , daß man das Ge-
fühl hat , hinter allen diesen jungen Menschen steckt noch irgend -
etwas , von dem man zuerst nicht weiß , was es sein könnte : Eine in
di« Brett» gehend « Sicherheit, die sich an ihren Händen, ihr«»

NeueKloslerbrändeinSpanien
Ausschreilungen in La Coruna .

' «- Madrid, ?. Juli . (Funkspruch .) Nach einer Eyndi -
talistenversammlung kam es am Donnerstagabend in La Coruna
zu schweren Ausschreitungen . Die Versammlungsteilnehmer zogen
in geschlossenem Zug durch die Stadt und st eckten das Kapu -
zinerkloster in Brand . Nach wenigen Minuten stand das
Gebäude in hellen Flammen . Die Feuerwehr mußte sich daraus
beschränken, das Uebergreifen des Brandes aus die benachbarten
Häuser zu verhindern . Als die Polizei versuchte, die Brandstister
zu verhaften , wurde sie vom Pöbel mit Steinen und Stöcken ange -
griffen , so daß Militär zur Wiederherstellung der Ordnung ringe -
setzt werden mußte . Das Militär machte von der Schußwaffe <5e-
dranch . Zahlreiche Verletzte blieben auf dem Platz .
Durch einen glücklichen Zufall waren die Insassen des Klosters recht -
zeitig gewarnt worden, so daß sie sich noch in Sicherheit bringen
konnten.

Dombenexplosion aus öem
römischen Gülerbahnhvs.

* Rom , 3. Juli . (Funkspruch.) Auf dem kleinen G iii t e r h o f
in Quartiere Portonoccio , einem östlichen Arbeiterviertel Roms , ist
gestern gegen 11 .30 Uhr eine Bombe explodiert und hat zwei Tote
und einen Verletzten gefordert . Die Bombe befand sich in
einem Güterwagen . Die Wirkung der Explosion war außerordentlich
stark , so daß die Fensterscheiben der umliegenden Häuser gesprungen
sind . Der betreffende Güterwagen war am Morgen auf dem Haupt -
bahnhof in Rom eingegangen . Dem Aufsichtspersonal war dort aus -
gefallen , daß von dem Güterwagen sämtliche Siegel
entfernt waren . Der Wagen wurde daher auf den vorerwähnten
kleinen Güterbahnhof abgeschoben , um dort entladen zu werden . Er
enthielt Tabak und Winterkleider und kam von der französisch -
italienischen Grenze her . Von den Tätern ist bisher keine
Spur vorhanden . Es ist aber anzunehmen , daß auch dieser Anschlag

den Rabmen der in der letzten Zeit aus Bologna , Turin und
Genua gemeldeten Terrorakte gehört . Der Anschlag hat in der Be -
volkerung Roms erhebliche Entrüstung hervorgerufen .

*
, er. Rom , 8. Juli . ( Cig . Drahtbericht der „Bad . Presse ' .)
Ueber die Explosion der Höllenmaschine auf dem römischen Güter -
Bahnhof , werden nun nähere Einzelheiten bekannt . Ein aus Frank -
j[? ich kommender plombierter Waggon sollte verschoben werden und
«>>« Arbeiter hatten in Gegenwart eines Zollinspektors bereits den
j
^tagen geöffnet , als eine furchtbare Detonation erfolgte und der
>anz» Waggon durch di« Explosion förmlich in Stücke gerissen wurde.

Die Sprengstücke , die einige zwanzig Meter im Umkreis herum -
flogen , beschädigten auch eine Reihe benachbarter Waggons und ein
in der Nähe der Station befindliches Haus . Für den Augenblick
war alles in dichte Rauchwolken gehüllt . Sosort herbeieilende
Arbeiter und Bahnbeamte konnten aus den Trümmern nur noch
den schwer verstümmelten Leichnam des 32jährigen Warenprüfers
Pedini hervorziehen , der in der starren Hand eine Brieftasche mit
mehreren ausländischen Banknoten hielt . Man nimmt
an . daß diese Brieftasche zwischen den im Waggon verladenen Gegen -
ständen lag , daß sie irgendwie mit der Höllenmaschine verbunden
war und diese zur Explosion brachte . Die Untersuchung über diesen
merkwürdigen Umstand ist im Gonge . Der bei der -Explosion schwer
verletzte Arbeiter Gozzelloni , dem ein Bein abgerissen wurde , starb
unmittelbar nach seiner Ueberführung ins Krankenhaus .

Die Explosion auf dem römischen Güterbahnhof , hinter der man
das Werk nach Frankreich ausgewanderter politischer Flüchtlinge
steht , hat hier ungeheuren Eindruck gemacht , der um so größer ist,als ziemlich gleichzeitig das Bombenattentat auf den Chef des
Unterstützungskomitees für die italienischen Arbeiter in Parts be-
kannt wurde , bei dem fünf Arbeiter verletzt wurden .

346 Berliner Kommunisten zwangsgestelll .
Berlin , 3 . Juli . (Funkspruch .) In der Nacht zum Freitag wurden

wiederum 346 Zwangsgestellungen von der Polizei vorge -
nommen . Auch .diesmal handelte es sich um das verbotene Tr <i -
gen des Spartakiadeabzeichens . Weil jedoch das Po -
lizeipräsidium glaubt , doß das Verbot noch nicht genügend drrch -
gedrungen sei , wurde die Mehrzahl der Verhafteten wieder entlassen ,bis auf etwa 20 Personen , die zum Teil aus anderen Gründen
Zurückgehalten wurden .

Die Fronde in der Sozialdemokratie .
,m. Berlin , 3 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Abgeordneten Rosenfeld , Seydewitz und
Ströbel veröffentlichen im „Klassenkampf " eine Erklärung , worin
sie erneut Protest gegen die Haltung der Reichstags ,
fraktion einlegen und öff "" ' " -' ' *•— ^ ~
mungserklärungen auffordern .
stellt dazu fest, daß ein derartig ^ , . (l . . .der Partei nicht zu verantworten sei und im Widerspruch zu dem
Geist des Leipziger Parteitages stebe. Der „Vorwärts " knüpftdaran die Hoffnung , daß „die zuständige Organisation Mittel und
Wege finden werde , um derartige Versuche bereits in den Anfängen
zu überwinden .

" Das klingt wie eine Ausschlußdrohung . Aber es
ist doch wohl unwahrscheinlich , daß die Sozialdemokratie es darauf
abgesehen hat , den linken Zlügel abzuhängen . Möglicherweise wird
sie die Richtung ihrer Politik verschärfen , um so den linken Flügel
bei sich ju behalten.



Badische Presse / Abend -Ausgabe

Reichseinnahmen und -Ausgaben
— Berlin , 8 . Juli . Nach Mitteilung des ReichsfinanMiniste -

riums betrugen im Mai 1931 ( Angaben in Millionen NM .) im
ordentlichen Haushalt die Einnahmen 608,2 und die Aus¬
gaben 729,7 ; mithin ist für Mai eine Mehrausgabe von
121,5 zu verzeichnen . Unter Berücksichtigung des Fehlbetrages aus
dem Vorjahre in Höhe von 1030,5 und der Mehreinnahme im April
von 73,5 ergibt sich für das Ende des Berichtsmonats ein Defizit
v o n 10 7 8 . S.

Im außerordentlichen Haushalt wurden insgesamt
10,7 vereinnahmt : bei Ausgaben von insgesamt 19,0 ergibt sich eine
Mehrausgabe von 8,3. Unter Berücksichtigung des Fehlbetrages aus
dem Voriahr in Höhe von 261,4 und der Mehreinnahme im April
von 2,0 ergibt sich für das Ende des Berichtsmonats ein Defizit
von 2 6 7,7 . Der Kafsensollbestand betrug am 30 . Mai insge -
samt 1860 , wovon 1793 verwendet wurden , so daß ein Restbestand
bei der Reichshauptkasse und den Außenkassen von 67,0 vorbanden
war . Die schwebende Schuld hat sich am 30. Mai auf 1864,6
gegen 1726,5 per 30. April erhöht.

Neues aus

Freitag, den 3. IuN 1931.

Die Beisetzung Dr. Skhamers .
Hamburg , 3 . Juli . (Funkspruch.) Am Freitag vormittag wurde

Botschaster a . D . Dr . Ethamer auf dem Ohlsdorfer Friedhof bei«
gesetzt. Aus diesem Anlaß hatten alle öffentlichen Gebäude im Kam»
burger Staatsgebiet , sowie die Schiffe im Hafen Halbmast geflaggt .
An der Feier auf dem Friedhof nahmen außer den nächsten Anver¬
wandten des Verstorbenen, Vertreter des Hamburger u . Bremer Se-
nats teil . Die Reichsregierung war durch Ministerialdirektor Veh¬
rend und das Auswärtige Amt durch den Gesandten Köster vertreten .
Auch Vertreter des Konsularkorps waren anwesend. Pastor Hintj
schilderte in seiner Trauerrede die Tätigkeit Sthamers als erster deut«
scher Botschafter in London nach dem Kriege.

Zeppelin wieder im Seimalhafen .
* Friedrichshofen , 3. Juli . (Funkspruch.) „Traf Zeppelin " ist

heute früh 5 .10 Uhr von seiner Nordlandfahrt nach Friedrichs »
Hafen zurückgekehrt und um 6 .15 Uhr gelandet . Am Sonntag fährt
er nach Eleiwitz . Am 17 . Juli findet eine Landungsfahrt nach
London mit anschließender Rundfahrt in England statt.

aller Well.
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Kopf , ihrem Gang auszudrücken scheint in rätselhafter Weise . Bis
man es schließlich ganz eindeutig weiß, was man als Deutscher in
Frankreich nur allzu leicht nicht behält in Gegenwart dieser glejch-
altrigen jungen Franzosen , weil man es bei uns nicht kennt : Diese
jungen Leute haben alle bereits eine Militärzeit hinter sich ,
verstehen also mit modernem Kriegsgerät umzugehen wie mit Löf -
fel und Gabel , ihr Kopf trug bereits den Stahlhelm , ihre Körper
sind geübt, sich dem Erdboden in jedem Gelände anzupassen , ihre
Hand hielt Gewehr , Handgranate , Easjchlauch und Flammenwerfer ,
umspannte den Abzug an Geschütz und Maschinengewehr, ihr Auge
kennt unerbittlich die verwundbarste Stelle im menschlichen Körper .
Teilweise standen diese jungen Franzosen noch bei den Regimentern
der Besatzungsarmee am Rhein . Und daraus kommt für uns eine
geheimnisvoll M a s s e n >s i ch e r h e i t in allem, die auf
einem Gefühl eben der Masse beruht . Dazu tritt noch , daß sich die
Begriffe der kulturellen und zivilisatorischen Sendung Frankreichs
für die Welt , Ia victoire , le Triumphe de 191 $ , la grande arm£e , les
Prussiens , la Nation ( wie steigert z. B . jetzt die Kolonialausstellung
wieder dieses Gefühl » in ihrem ständigen Bewußtsein fest ver-
ankert sind : Darüber braucht man sich nicht zu wundern , wenn man
einmal die Schulbücher durchliest , die dieser jungen Generation
das Lernmaterial stellten. ( Erst seit zwei , drei Jahren ist es hier-
mit etwas besser geworden.)

5gei alledem ist die junge französische Generation nicht kritiklos,
aber schweigsam . Der einzelne von ihnen verabscheut vielleicht ehr -
lich den Krieg . Sie hassen ihn als persönlichen Feind , wie sie
überhaupt vielmehr vom Persönlichen ausgehen und aufnehmen.
Sie haben , jeder Einzelne für sich . Angst vor dem Krieg . Aber
man hat ihnen beigebracht, daß es auf das Persönliche in bestimm -
ten Fällen nicht ankommt, nicht mit klobigem Kommiß, sondern mit
unaufdringlichem Militarismus . . .

Das Interesse der jungen Franzosen In Kunst und Religion ist
von ihrem Konservatismus her bestimmt wie immer . Auch da wird
sich nichts ändern . Sie debattieren darüber ebensogern wie über
ein gutes Frühstück oder den Friedensvertrag von Versailles , woher
sie auch die Wirtschaftskrise abzuleiten beginnen , unter der sie
selbst leiden. Die Bedrückung ist auch hier echt für den Einzelnen ,
aber sie dringt nicht durch . Im Grunde zucken sie die Achseln :
Ah ca ! c 'est la guerre . — So steht die junge Generation von
Frankreich , die namenlose Masse da : Unberechenbar . Sie
denkt nicht genügend an der Zeit mit . und das ist die größte Ge -
fahr . Sie unterscheidet sich von nichts von der älteren Generation
als durch die Jahre .

Eine grausige Entdeckung .
DZ . Waldse« ( Württbg .) , 3 . Juli . In dem eine Stunde von hier

entfernten Oberurbach nahm man beim Vorübergehen an dem
Wohnhaus des den Sommer über mit ciner Schiffsschaukel auf der
Ecschäftstour befindlichen verheirateten Besitzers M a i e r in letzter
Zeit einen abstoßenden Geruch wahr , der von Tag zu Tag intensiver
wurde . Da das Haus und die Fensterläden geschlossen waren , die
zu Hause weilende Frau Maier sich schon längere Zeit nicht mehr
blicken ließ , schöpfte man Verdacht. Beim Gemeindeanwalt und dem
Landjägerkommando wurde Anzeige erstattet . Di« Fenster wurden
zwangsweise geöffnet. Türen und Fenster waren von innen abgerie-
gelt . An der Ofenstang« hing , wahrscheinlich schon Wochen lang, die
Frau Maier mit Würmern behastet und einer Menge Fliegen . Blut «
lachen und Blutspuren waren in der Stube , Küche usw . bemerkbar.
Auf dem Dache fehlen Platten , es wurde also dort ein Ausgang ge¬
schaffen . Maier befand sich in Memmingen in Begleitung seiner Mit -
arbeiterin . Wohin der Verdacht führt , wer der Täter ist, wird sich
bald erweisen.

Brand aus einem russischen
Güterbahnhof.
4 Tole» 35 Verletzte .

+ Moskau (über Kowno ) . 3 . Juli . (Funkspruch.) Auf dem
Güterbahnhof in E r i w a n ( Kaukasus) brach ein Brand aus . durch
den etwa 20 Güterwagen vernichtet wurden . Da die Gefahr
bestand , daß das Feuer auf zwei auf einem Nebengleis stehende
Petroleumzüge übergreifen könnte , wurden Truppen der Roten
Armee zur Unterstützung der Feuerwehren herangezogen. Nach Be-
endigung der Löscharbeiten wurde festgestellt , daß 4 Personen in
den Flammen den Tod gefunden haben . 35 Personen
trugen zum Teil schwere Verletzungen davon . Der Leiter des Güter -
bahnhofs wurde verhaftet .

Grohfeuer in einem Eisenacher Induflriewerk.
T .U. Eifenach, 3 . Juli . (Funkspruch .) Am Donnerstag kurz vor

Mitternacht brach in der am Hauptbahnhof gelegenen Farben «
fabrik Arzberger u . Schopfs Feuer aus , das sich rasch auf
die Lagerräume des großen Jndustriewerkes ausbreitete . Sämtliche
Feuerwehren Eisenachs gingen an die Bekämvfung des Großfeuers .
Es gelang ihnen , einen Teil der Fabrik sowie das bedrohte Ge -
schäftsgebäude des Eisenacher Verkehrsvereins zu retten .

Zusammenstöße zwischen Studenten und Polizei
in Greisswatö .

Greifswald , 3 . Juli . ( Funkspruch.) Die rechtsstehende Siudenten -
fchaft der Universität demonstrierte am Donnerstag gegen die Ver-
urteilung des Studenten Luppe, der wegen Beleidigung des republi -
tanischen Studcntenkartells und der Führer der demokratischen
Gruppe , Professor Ziegler und Klinkmüller und des ehemaligen

Landrats Kogge , zu einem Monat Gefängnis verurteilt worden war .
Der Unwille des rund 1000 Mann starken Demonstrationszuges rich«
tete sich gegen die Polizei . Es kam zu e r n sth a ft e n Z u s a m m « n»
stößen , wobei die Polizei vom Gummiknüppel Gebrauch machte .
MeHrere Studenten wurden verhaftet . Der Senat der Universität
trat sofort zu einer Beratung zusammen.

Ueberfall aus einen Kassenboten .
Köln , z . Juli . (Funkspruch.) Aus der Grube „Concordla " d«k

Brüggen an der Erst wurde am Donnerstag nachmltta « ein freche «
Raubüberfall verübt . Ein K a s s e n b o o t e, der vom Magazin zur
Grube gehen wollte und eine Tasche mit 2500 RM . Lohugeldcrn bei
sich führte , wurde in der Mitte des Weges von zwei maskierte »
Männern angehalten , die ihm unter Bedrohung mit Pistolen di«
Aktentasche entrissen . Darauf flüchteten die beiden Räuber in den
nahe gelegenen Wald , wo sie zwei Fahrräder stehen hatten , auf denen
sie di« Flucht ergrissen. Nachforschungen nach den Tätern find bisher
erfolglos g «bli «ben.

Eine Fatschgeldzentrale ausgehoben.
Pirmasens , 3 . Juli . Der Kriminalpolizei ist es gelungen, eine»

großzügigen Falschmünzerwerk statte auf die Spur zu kom»
men . Sie nahm den 30 Jahre allen Uhrmacher Martin Reint «
fest , in dessen Wohnung umfangreiches Material Mr Herstellung von
Falschgeld beschlagnahmt wurde. Seit einigen Wochen waren hier
und in der Umgebung Falichgeldstücke zu 5, 2 und 1 Mark im Umlauf,
dessen Umfang sich von Tag zu Tag vergrößert« . Es ist damit zu
rechnen , daß noch weitere Personen festgenommen werden. ,

Die Störung beim Westdeutschen Rundfunk.
# Köln , 3. Juni . (Funkspruch .) lieber die kommunistischen

Störungen bei der Uebertragung des Westdeutschen Rundfunks am!
Mittwochabend ist festgestellt worden, daß die gewaltsame Einschal«
tung in die Uebertragungsleitung auf der srewerlegten Kabel-
leitung , die von Wuppertal -Elberfeld nach Langenberg führt , erfolgt
ist. In einem Waldstück haben die bisher noch unbeZann -
ten Täter « inen Kabelmast erklettert , das Kabel
durchschnitten und ihre Mikrophonleitung angeschlossen. Die Täter ,
die dabei ganz planmäßig vorgegangen sind, haben außerdem noch
mit einem guten Verstärker gearbeitet .

Französisches Großflugzeug abgestürzt.
# Paris , 3 . Juli . (Funkspruch.) Wi« aus Villacoublay

gedrahtet wird , ist ein französisches dreimotoriges
Großflugzeug auf einem Probeflug bei Merantais abgestürzt
und in Flammen aufgegangen.

Die Leiche des Führers soll noch unter den Trümmern
liegen, während ein Fluggast bei dem Versuch , mit dem Fallschirm
abzuspringen , ebenfalls den Tod fand . Ob sich noch weitere Personen
an Bord befanden, geht aus der Meldung nicht klar hervor .

KV £ * 1 « m a Hornhaut , verdickte Sornschwlel -n an
Händen und Fützen , überhaupt all «

" W «5 " harten Hautwucherungen werden
1 11 gründlich aus sauberste und bequemste

Art beseitigt durch „Leolin ". Packung Tür mehrmaligen Gebrauch mit genauer
Gebrauchsanweisung 00 Ps . In allen Chlorodont -Verlaussstellen zu haben .

Tempo gespielt wurde . Die sprachliche Gestaltung der Dialektszenen
bereitet « manche Schwierigkeiten und war nicht immer ganz ein-
wandfrei . Besonders in dem Gespräch der Mägde hörte man an
Stelle der schlesischen Mundart zuweilen Karlsruher Platt . Anders
Spracheigentümlichkeiten, die Hauptmann vorgeschriebenhatte , waren
erheblich gemildert worden . Am besten hatte sich Melani « Er -
in a r th mit den Sprachhindernissen abgefunden . Wie sie sich auch im
übrigen in die Gestalt der Frau Krause eingelebt hatte , und wie sie
diese bösartige und sinnliche Frau darstellte , war eine prächtig«
Leistung. Spiel und Mimik rundeten sich hier zu einer unübertreff -
lichen Einheit und bildeten den künstlerischen Höhepunkt des Abends.
Sehr gut war auch Stefan D a b l e n. Er spielte mit bewunderungs -
würdigem Geschick und sympathischer Lebendigkeit den Ingenieur
Hofsmann, den Vertreter des Schlemmer- und Ausbeutertums . Sein
Gegenpol, der wirklichkeitsferne, ernste und ein wenig ungelenk»
Idealist und Sozialist Alfred Loth war Paul H i e r l . Sein Spiel
trug eine erfreulich einheitliche Linie , war überzeugend und lebens-
wahr im Vortrag seiner Ideen und in der Gestaltung der seelischen
Erschütterungen . Elisabeth Bertram schien die Rolle der Helen«
nicht so recht zu liegen, jedenfalls vermochte sich ihre sonst bewährte
Darstellungskunst diesmal nicht überall gleichmäßig durchzusetzen.
Hervorgehoben werden darf ihr Spiel in der letzten Szene , das eine
ganz besondere eigene Note trug . Dagegen fehlte es der Liebes-
szene im vierten Akt , in der leider auch das nette Wortspiel von der
ewigen Liebe gestrichen worden war , an Innigkeit . Dafür war di«
Sinnlichkeit etwas zu stark aufgetragen , so daß das Dramatische zu¬
weilen im Komödienhaften unterging . Hermann Brand war als
Dr . Schimmelpfennig so , wie ihn Hauptmann sich gedacht hatte , leb -
Haft und eckig in feinen Bewegungen , trocken und geschäftsmäßig in
der Sprache, mit ruhigem Gesichtsausdruck und einem Zug von Sar »
kasmus um seine Mundwinkel . In den kleineren Rollen zeichnete
sich Friedrich Prüter als Arbeitsmann Beibst aus , Fritz Herz
bewährte sich als ständig betrunkener Bauerngutsbesitzer Krause . Der
Beifall des vollbesetzten Hauses ging nicht über die üblichen Grenzen
dankbarer Anerkennung für die Spieler hinaus . ml.

Versteigerung des Nachlasses von Anna Pawlowa . Der Kunst-
und Mobiliarbesitz der berühmten russischen Tänzerin ist jetzt in
ihrem Hause in London zur Versteigerung gekommen . Etwa 40 Ge -
mälde , die die Künstlerin in ihren verschiedensten Lebensaltern
darstellen, befinden sich darunter , ebenso Tanzkleider aus aller W«lt ,
Porzellanplasttten von ihrer Hand usw . Außerdem hinterläßt di «
Künstlerin ihrem Gatten . Victor Dandre , den sie testamentarisch zu
ihrem Alleinerben eingesetzt hat , in den Vereinigten Staaten Be-
sitzungen Im Werte von 60—70 000 Pfund . Ihre Hinterlassenschaft
i»n Europa beziffert ihr Testamentsvollstrecker aus «twa 34 Ovo

. v .h . i

Afaüstuuq , ?

Eine Darstellung der Ausgaben ein¬
zelner Länder für ihren Wehretat Im
Verhältnis iurn Staatshaushalt . Wie
man sieht , steht Deutschland mit 4,6
Prozent an letzter Stelle , wahrend
Polen mit 30,9 Prozent beinahe ein
Drittel seiner Staatseinnahmen iür

seine Armee ausgibt .
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Badisches Landestheater :

Vor Sonnenaufgang / Soziales Drama
von Gerharl Äauplmann.

Als am 20. Oktober 1889 im Lessingtheater in Berlin , veranstal -
tet vom Verein Freie Bühne , Eerhart Hauptmanns Erstlingsdrama
„Vor Sonnenaufgang " über die Bühne ging , war das etwas un-
erhört Neues , eine revolutionäre Tat . die eine neue Epoche im
literarischen Leben Deutschlands einleiten sollte . Ibsen und Tolstoi,
Dostojewski und Zola , und in Deutschland Arno Holz waren Haupt«
manns Führer aus dem Wege zum Naturalismus , der nunmehr auch
das in ruhigen Gleisen dahingleitende deutsche Theaterleben auf-
rütteln sollte . Mit Ausnahme der Dramen Richard Wagners und
der Klassikeraufführungen der wandernden Meininger sali man auf
der deutschen Bühne damals vornehmlich Stücke , die dem Vergnügen
und der Erheiterung dienten . Das naturalistische Drama brachte
plötzlich eine Wiedergabe der Wirklichkeit, und besonders die mensch-
lichen Elendsbilder wurden nunmehr Gegenstand der Bühnen -
Vorstellung

Zwischen damals und heute liegen mehr als vierzig Jahre . In
dieser Zeitspanne hat Gerhart Hauptmanns Drama „Vor Sonnen -
aufgang "

, das Arno Holz als das beste deutsche Drama bezeichnete ,
und in dem Fontane , der die Darstellung ein „abgeschriebenes
Leben" nannte , die „Erfüllung Ibsens " sah , an Bedeutung und Wir -
kung erheblich verloren . Das Milieu von damals ist nicht mehr das
von heute. Vieles von dem , was in der Kampfzeit des Sozialisten -
gesetzes Problem war . ist inzwischen Selbstverständlichkeit geworden,
vieles , was damals gefordert wurde , ist inzwischen in Erfüllung ge»
gangen . Zudem gibt es heute kaum ein menschliches Laster, das nicht
eine dichterische Ausbeutung und Bühnenfähigkeit erlangt hätte . So
wird man heute dem Drama „Vor Sonnenaufgang " kaum mehr
als historische Bedeutung beimessen können , so interessant es auch
ist, dieses epochemachende Stück , das bei seiner ersten Aufführung
einen beispiellosen Theaterkrach hervorrief , aus der Bühne zu sehen

„Vor Sonnenaufgang " trägt alle Merkmale der naturalistischen
Anfangsepoche. Es ist angefüllt von Reformideen und Forderun -
gen , die in einer Kritik an der bürgerlichen Gesellschaft gipfeln . Die
Helden, die hier an den Folgen des übermäßigen Alkoholgenusses zu-
gründe gehen , sind Opfer der Gesellschaft und des Milieus , in dem
sie aufgewachsen sind. Die Szenen menschlichen Elends und die
Charakterisierung vertierter Menschen werden mit starker Einfüh -
lungskraft breit ausgemalt und anschaulich geschildert . Die
Sprache wird in den Dienst der Handlung gestellt , der Dialekt er-

obert die Bühne . Glaube und Optimismus sind für die natura -
listische Epoche überlebte Anschauungen, an ihre Stelle tritt das
Mitleid mit den sich im Lebenskamps quälenden Menschen .

Eerhart Hauptmann hat mit diesem Drama noch keineswegs ein
vollendetes Kunstwerk geschaffen . Er arbeitet mit Uebertreibun -
gen , von denen er sich später schnell befreit hat . Was den Dichter
aber auch schon in diesem seinem Erstlingsdrama , das ihn mit
einem Schlage überall bekannt gemacht hatte , auszeichnet, ist sein
treffsicheres Auge bei der Schilderung der Lebensfchicksale und ihre
bühnenmäßige Gestaltung . Zu breite Darstellung , übermäßig lange
Reden und Zwiegespräche und bis ins kleinste gehende szenarische
Bemerkungen dagegen sind ein schwerwiegender Ballast , der den un-
fertigen Charakter des Dramas , ganz abgesehen von dem unbefrie -
digenden Ausgang , erkennen läßt .

Hauptmann nennt es im Untertitel ein soziales Drama , weil
es Ihm darauf ankam, das Verhältnis der verschiedenen Stände
untereinander naturalistisch darzustellen und der Forderung Durch -
schlagskraft zu verleihen , daß die soziale Gesinnung Allgemeingut
werden möge . Im Mittelpunkt des Dramas , das ebensogut Helene
heißen könnte , steht jenes in frommen Herrnhuter Kreisen ausge-
wachsen« Mädchen, ein reiner und guter Mensch , der nach seiner
Rückkehr aus der Pension nach Hause sieht , in welchem moralischen
Sumpf er unter bestialischen Menschen steckt. Erst als der fremde
Utopist Loth . der zwar große Reden hält , aber die befreiende Tat
vermissen läßt , in ihren Bannkreis tritt , erhofft Helene für sich eine
Rettung . Aber Loth wendet sich nach einer Liebesszene, die zu den
schönsten der deutschen Literatur gebärt , von ihr, als er erfährt , daß
sie aus einer Trinkerfamilie stammt, und vernichtet so über leinen
Grundsätzen ein Menschenleben.

Wie einst die Freie Bühne für geschlossene, nur ihren Mitglie -
dern zugängliche Vorstellungen ein Theater mietete , so fand auch die
gestrige Erstaufführung des Dramas durch das Badische Landes-
theater im Rahmen der Volksbühnenaufführungen statt . Die Auf-
führung konnte nicht restlos befriedigen und ging trotz anerkennens«
werter Einzelleistungen kaum über « in Durchschnittsniveau hin -
aus . Ulrich v . d . Trenck hatte vom Rotstift sehr ausgiebig Gebrauch
gemacht und dadurch erreicht, daß sich das Stück in knapp drei Stun -
den abwickeln konnte. Als vorbildlich darf man besonders den
Schluß des vierten Aktes bezeichnen , der. in erfreulich lebhaftem
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Abenteurer unserer Zeit :

Milliarden im Fieber.
Alfred Loewenslein / Das Spiel vom Sterben des reichen Mannes.

Von Aenv Kraus.

Heimlicher Kaiser von Brasilien .
Im Frühling 1906 sitzen sie bei einem Frühstück in Legru 's

Palais zusammen : der Hausherr , der junge belgische Bankier Loewen -
stein und ein Brasilianer , der Farauhar hieß . Dieser hat ein
Geschäft an Hand : Die Rio Light und Power , eine kanadische Gesell -
Ichast mit wertvollen Konzessionen in Farquhars brasilianischer
Heimat , will Rio de Janeiro elektrifizieren . Sie sucht Kapital .
Sucht es in Europa , weil die brasilianische Regierung Angst vor
dem Eindringen der Wallstreet ins Land zeigt . Erst schicken die
Amerikaner ihre Millionen , und dann , zur Sicherstellung , ihre
Matrosen . Man kennt das . Die europäischen Geldmärkte aber
haben wenig Neigung , sich in Brasilien zu engagieren . Jnsbeson -
dere das französische Kapital wird zu dieser Zeit von den russischen
Kreditnöten , dann auch von türkischen und fernöstlichen , völlig in
Anspruch genommen . Die City schickt ihr Geld nach Indien und in
die Kolonien . Das Weltkapital bringt für das glänzende Eeschäft
der Elektrifizierung Brasiliens , dieses zukunftsreichsten Landes
unserer alten Erde , lein Verständnis auf .

Alfred Loewenstein aber versteht . Hier erweist sich die Größe
«einer Intuition . Bei Mokka und Zigarren entwirft der Spar -
vroschenmillionär aus der belgischen Provinz einen fertigen Ver -
^ ag , der di« Unterbringung von hunderttausend brasilianischen
Elektro -Obligationen so vorsieht , daf> ihm , dem Herrn Loewenstein
selbst, bei der Gelegenheit tausend Gratisobligationen , Vermitt -
wngsprozente und eine sehr anständige Kursdifferenz übrigbleibt .
Aockefeller und Rothschild haben versagt . Loewenstein wird die
Kapitalsmacht mobilisieren , die , ist sie einmal mobilisiert , stärker
>st als Rothschild und Rockefeller zusammen : den kleinen Mann .
Legru klatscht in die Hände . Der Unternehmungsgeist des jungen
freundes , in dem er einen würdigen Nachfolger heranwachsen sieht,
' jt begeisternd . Legru sichert durch seine vielfältigen persönlichen
Beziehungen wohlwollende Neutralität der französischen , belgischen
und holländischen Großbanken . Die Societe Eeneral wird sogar
selbst eine Tranche übernehmen .

Ein Trommelfeuer von Ankündigungen und Prospekten . Ver -
lockungen und Verheißungen geht auf den Sparer nieder , Alfred
^ oewensteins Suada kann die Nation der Kleinrentner nicht wider -
stehen. Die hunderttausend Obligationen sind in einigen Monaten
untergebracht . Ein Stützungssyndikat zur Ueberwachung ihre »
Kurses bringt , äußerst verständnisvoll dirigiert , neue Kursgewinne
vm alten Geschäft .

Loewenstein hat drei Millionen Franken verdient .
. Brasilien ist ein gutes Land . An seiner Elektrifizierung waren
drei Millionen zu verdienen . An seinen Eisenbahnen noch viel
Aehr Der zweite Fischzug ist die Gründung der Brazil - Railwav .
" unfzehntausend Kilometer Schienenstrang baut man mit hundert -
sunfzjg Millionen Goldfrank . Fünf Millionen fließen in die Taschen
lenex Mannes , der die ganze Welt und nunmehr sogar selbst die
^ ffinächtige Bankwelt , die Society Eeneral , die Banque de Paris
et des Pays Bas . das Bankhaus Schröder in London , das vor -
nehmste beider Kontinente und , höchster Triumph , auch die Banque
m ». » ^ukelles zu interessieren vermag , an deren weißgetünchtem

001 einigen Jahren noch so oft abgleiten mußte . Elek -
m "r, - Eisenbahnen sind besser . Städtebau ist am aller -

? .^ rastlien braucht einen neuen Hafen . Para wird zur
Hasenstadt auserkoren . Wiederum sind Hunderte von Millionen

Ä ' aus dem Nichts zu stampfen . Wiederum
verschafft Alfred Loewenstein das Kapital . Den Portugiesenkönig ,der ihr Kaiser war , haben die Brasilianer vertrieben . An seinerstatt
ist der belgische Bankier ihr heimlicher Kaiser geworden . Zugleich
tst er zu einem der bedeutendsten internationalen Finanziers auf -
gestiegen , zum Verbündeten des alten Finanzkapitals , zum inter «
Nationalen Kurszettelgewaltigen .

Alfred Loewenstein hat an den drei brasilianischen Geschäften
zwölf Millionen Eoldfrancs verdient .

Das Blu! der Erde.
. Trommeln und Marschtritt . Unendliche feldgraue Kolonnen
sehten über Belgien . Der Weltkrieg ist ausgebrochen . Französi -
Ichem Angriff zuvorzukommen , mußten die Deutschen in Belgien ein -
Marschieren . Die Regierung ist aus Brüssel nach Le Havre aeflüch -
r«t . Der Bankier Loewenstein folgt ihr . Kriegsanleihen . Sie wer -
oen aus London und Newyork besorgt . Die besten Verbindungen hat
Loewenstein . Man überträgt ihm die Finanzverhandlungen de»
Landes . Er führt sie zu glücklichem Ende und weigert sich , auch nur
« inen einzigen Pfennig daran zu verdienen . Nun endlich muß die
° " gische Gesellschaft den Sohn des Winkelbankiers anerkennen , da er
«entlemanlike und persönlich uninteressiert , das Füllhorn der Mil¬
anen über das kämpfende Vaterland auszuschütten vermag . Der
Weltkrieg ist eine einmalige , nie wiederkehrende Gelegenheit , den
hochmütigen Nachbarn aus den heimatlichen Straßen den Hut vom
* 5 - ■ ■ i ii ' Ii ' . 1 'UIJÜU !1.1—

Kopfe zu zwingen . Die velgischen Generäle werden ruhmlos ge-
schlagen . Zum Nationalheiligen wächst Alfred Loewenstein empor ,
der ihnen in allen Niederlagen silberne Kugeln liefert . Außerdem
ist der Weltkrieg eine gute Gelegenheit , mit Kapitalien zu jong -
lieren , mit eigenen und fremden , an alliierten Plätzen Fuß zu fassen ,
Währungsschwankungen auszunützen , immer reicher zu werden und
immer reicher . Als Loewenstein 1919 nach Brüssel zurückkehrt , ist
seine Geldmacht über die halbe Welt verteilt .

Aus der Geldmacht soll Industriemacht werden . Früh begreift
er , daß Produktion eines Tages doch wichtiger sein wird als Speku -
lation . Beinahe faustisch mutet des Bankiers Wissensdurst an . der sich
in die Geheimnisse von Natur und Technik versenkt . Die Elektrizität
ist es , die ihn reizt . Der elektrische Strom wird tausendfaches
Tempo durch das Leben jagen . Er ist das Blut der Erde . Aber
seine Hochspannung kann tödlich sein . Elektrizität ist ein ganz be-
sonderes Element , über dessen Macht John Pierpont Morgan wacht .
Noch will Alfred Loewenstein , selbstkritisch in aller berauschten Phan -
taste , sich nicht dem Hause Morgan zum Kampfe , stellen .

Er versucht es zunächst mit der Kunstseide . Erwirbt die Mehr -
Bett der „Tubize "

. Hier streift ihn das Schicksal zum drittenmal .
Bis sie sich vereinigen , die weißgetünchte Banque de Brurelles , der
dunkle Herr Heinemann und die glatte , schimmernde Kunstseide .
Wird Alfred Loewenstein fallen ? Er merkt es nicht . In rasendem
Aufstieg vergißt man leicht die Fallhöhe zu schätzen , die mit dem
Ausstieg gleichmäßig wächst. Von Dädalos , dem die Flügel Ichmol-

zen , da er der Sonne zu nahe kam , dürfte der Bankier Alfred Los -
wenstein kaum etwas gehört haben . Höher , zur Sonne empor , immer
höher ! Der Weltbankier , der jetzt Kunstseide erzeugt und morgen

elektrischen Strom schaffen wird , ist entschlossen, der Natur selbst
Konkurrenz zu machen .

Der Freund des Königs von England.
Schloß Melton - Mowtray in der Grafschaft Leicester ist eln

nationales Kunstdenkmal britischer Kultur , ehrwürdig in seiner
halbtausendjährigen Geschichte und raffiniert zugleich in seinem
hypermodernen Luxus . Märchenumsponnene Forste schließen die
Flugzeugwiese ein , den Start - und Landungsplatz für ein Dutzend
Aeroplane , die der Schloßherr ständig benützt wie ein anderer
reicher Mann etwa seinen Autopark . So weit hin ziehen sich di«
Märchenwälder , daß keine Jagdgesellschaft sie völlig durchstreifen
kann . Und es gibt abenteuerliche Jagdgesellschasten auf Melton -
Mowtray , Gesellschaften , von denen man selbst im Buckingham
Palace wochenlang spricht . Denn der Ehrengast , das ist der Princ «
of Wales , des Jagdherrn Alfred Loewenstein Gutsnachbar und
Waldgefährte . Loewenstein darf sich nun selbst Freund des Königs
von Großbritannien nennen . Er wird bei Hof empfangen , Revanche
für die dem Thronerben zu Ehren veranstalteten Jagden muß sein,
und vom König selbst aussührlicher . vertrauter Gespräche gewürdigt .
Der alte Lord Revelstoke , des Königs Privatbankier — der gleiche
übrigens , den auf der Pariser Voungkonferenz unter so ciufsehen-
erregenden Umständen der Herzschlag traf — sieht in dem Finanzier
belgischer Abstammung einen würdigen Nachfolger heranwachsen .
Freilich : Loewenstein muß vorerst Engländer sein , nicht so sehr dem
Paß , als der Geltung nach . Hier setzt der psychische Konflikt ein :
Soll er nach England hinüberwechseln . Finanzbankier Seiner Maje «
stät zu werden ? Das bedeutet unendlich viel . Zugleich aber bedeu -
tet es auch Verzicht auf den täglichen Triumph , im kleinen Brüssel
von der Gesellschaft , die ihn nicht als ihresgleichen gelten lassen
wollte , geliebt und gefürchtet zu werden . Er aber hat mit seinen
Polypenarmen den halben Erdball umspannt , allein , um das kleine
Brüssel zu erobernl Vielleicht ziehen wir alle allein deshalb in die
weite Welt hinaus , was wir ererbt von unser 'n Vätern haben , zu
erwerben , um es zu besitzen : das kleine Stückchen Heimat . . .

Nein . Engländer wird er nicht . Aber Freund des Königs will
er sich schon nennen lassen , um den Geldmächtigen der City , deren
hochmütige Gegnerschaft der Arrivierte immer noch in allen empfind -
lichen Nerven spürt , als unangreifbar zu gelten . Er will ein An -
erkannter sein und nicht ein Arrivierter mehr .

(Fortsetzung folgt .)

So sind die Menschen / Von
Toon Auygrvk .

Der letzte Zug war eingelaufen . Wie in einem riesigen Puppen -
theater wurden Hunderte von Türen aeöffnet und die eiligen Reisen -
den stiegen aus , müde und nach einem guten Bett verlangend
Draußen regnete es in Strömen , und kein » der wartenden Autos
blieb unbenutzt . Im Nu waren die vor dem Bahnhof haltenden
Trambahnwagen besetzt, und als der letzte Magen abgefahren war ,
wure die schwach erleuchtete Straße immer dunkler und trister . Nur
zwei Gestalten blieben eiitsam zurück, der wachthabende Polizist und
der Wächter ver Fahrräder , der im Begriff war , seinen Verschlag zu
schließen.

Der Beamte sah schweigend dieser bedeutungsvollen Handlung
zu , als in dem Bahnhofsausgang noch ein Nachzügler auftauchte und
eiligen Schrittes durch den Regen auf die beiden Männer zukam ,
die ihn schweigend und mit abweisendem Gesicht erwarteten . Als
er triefend von Nässe vor den Männern stand , lüftete er höflich sei -
nen Hut und bat den Wächter , ihm sein Fahrrad herauszugeben
Darauf schien dieser nur gewartet zu haben , denn sofort antwortete er
mit einer Entschiedenheit , die jede weitere Bemühung als völlig
überflüssig erscheinen ließ : „Geschlossen, mein Herr . Nichts mehr
zu machen . Jetzt kommen Sie und nachher ein anderer . Wo sollte das
hinführen ? "

Kumor.

„ Kann ich die gnädige Frau sprechen ? "

„Das bin ich selbst !"

„Na , dann möchte ich sie lieber doch nicht sprechen !"

Die Höflichkeit des letzten Mannes schwand wie Schnee unter
der Sonne . Er holte seine Uhr hervor , verglich sie mit der Bahnhofs -
uhr über dem Eingang und sagte : „Mit Ihren Redensarten kann
ich nichts anfangen . Di* Aufbewahrung ist bis halb eins geöffnet ,
und es ist jetzt fünf Minuten vor halb eins ."

Es war wie ein Zauberwort . Mit einer Gleichzeitigkeit , die an
das Wunderbare grenzte , holten der Wächter und der Polizist auch
ihre Uhren hervor und verglichen sie . Es stimmte .

„Tja "
, sagte der Beamte , „der Herr hat recht . . .

"

Die Wut des Wächters nahm zu, aber es half ihm nichts . Mit
zitternden Händen schloß er wieder aus und sagte mit fast über -
schnappender Stimme :

„Ihren Schein !"
Lächelnd , unbeirrt , wipder korrekt knöpfte der letzte Mann sei-

nen Mantel auf und suchte seinen Schein . Ein freundliches Lächeln
spielte um seinen Mund , als er in seine Brieftasche sah . es lag Nuh >
auf seinem Gesicht, als er in fernen Hosentaschen suchte, er wuttc
ernst , als er seine Westentasche nach außen kehrte , und hilflos , mat !
knock- out , bankerott sah er aus , als sich der Schein auch in der letzten
Tasche nicht fand .

„Ihren Schein , bitte !" wiederholte eine schadenfrohe Stimme .
Der Wächter lächelte , der Polizist nickte, während der Iet?te

Mann stotternd , unverständliche Worte murmelnd , aufgeregt weiisi
suchte, immer noch seinen triefenden Hut in der Hand . Endlich mußte
er zugeben , daß er den Schein nicht hatte .

„Aber "
, sagte er schlau, „ ich kenne mein Rad genau . Ich werde

es heraussuchen .
"

Er suchte Gemütlichkeit in seine Stimme zu legen , aber e »
glückte nicht . Zum mindesten hatte es keinen Effekt .

„Auf so was kann ich mich nicht einlassen "
, erwiderte der Wäch-

ter . „Jetzt kommen Sic und nachher ein anderer . Und wenn etwa »
passiert , sitze ich in der Patsche . Das gibt es nicht .

"
Er gab die Gemütlichkeit zurück, aber diese hatte ebenfalls keinen

Effekt . Im Gegenteil , der letzte Mann verlor den Rest seiner Ge»
duld und begann zu fluchen und zu schelten , daß den beiden anderen
Hören und Sehen verging . Und er schimpfte immer noch weiter , als
er fortging und sich durch das Unwetter einen Weg nach Haus «
bahnte .

„Wenn er nicht unverschämt geworden wäre "
, sagte der Wäch»

ter , indem er die Türe wieder zuschloß, . .wenn er nicht zu schimpfen
angefangen hätte , dann hätte ich ihm schon geholfen . Er hatte es
sozusagen In der Hand .

"

„Was ?" fragte der Polizist , der nicht begriff .
„Haben Sie es nicht gesehen ? " erwiderte der Wächter grinsend ,

„der Schein steckt« ichön zusammengefaltet in keinem Hut . Wenn er
nur nicht geschimpft hätte ! Na . nun ist

's vorbei . Gute Nacht !"

Berechtigte Übersetzung von Willy Blochert .

Lux Seifenflocken jetzt viel billiger . ,
und noch Gutscheine dazu !

~

30 Pfg. das Paket . . . . mit einem Gutschein
50 Pfg . das Doppelpaket mit zwei Gutscheinen

Für alle Ihre gute Wäsche !
Seidenstrümpfe, Unterwäsche, Sommerkleider,
Handschuhe, Pullover , Kinderkleidchen, Baby¬
sachen : alles wird in Glanz und iarbe wie neu.

LUX SEIFENFLOCKE
SUNLICHT GESELLSCHAFT A. C., MANNHEIM - BERLIN

Nehmen Sie jetzt Lux Seifen¬
flocken auch zur großen WäBche.
Eine Handvoll in den
Waschkes6el gibt Ihnen
den Schaum , den Sie brauchen .
Das Waschen wird leichter ,
die Wäsche weicher und weißer .

Nur echt im
Original -Paket
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Moskau - Wladiwosloek in 4V Stunden.
Sowjelrußland wlll den Schienenzeppelin

einführen.
vv . Verlin . 3. Juli . Wie hier bekannt wird , haben sich Ner -

treter des russischen Eisenbahnwesens mit dem Erfinder des Schienen -
zeppelins , Ingenieur Kruckenberg , in Verbindung gesetzt, um
über die Möglichkeit der Einrichtung eines Schnellverkehrs
auf den russischen Eisenbahnen zu verhandeln . Bei den
riesigen Entfernungen , die in Rußland und Sibirien zu bewältigen
sind und auf denen sich der Verkehr immer noch sehr langsam ab -
wickelt , wäre der Schienenzeppelin geeignet , eine völlige Umwälzung
herbeizuführen . Ja , es wäre sogar möglich , bei Verwendung des
Propellerwagens die Schnelligkeit des Flugzeuges noch zu überbieten .
Vor allem plant man , auf der transsibirischen Bahn , der Strecke von
Moskau nach Wladiwostok . die über 8000 Kilometer lang ist und fast
gradlinig die sibirischen Steppen durchzieht , diese Kruckenbergsche Er -
sindung dienstbar zu machen . Man hat ausgerechnet , bnsj man diese
Strecke in 40 Stunden mit dem Schienen -Zepp bewältigen kann ,
während man bisher immer noch sechs Tage und Nächte für die Fahrt
Europa —Ostasien brauchte . Diese Strecke könne überall , so haben
die russischen Eisenbahnfachleute festgestellt mit über 200 Kilo -
meter Geschwindigkeit befahren werden . Die ersten 2000
Kilometer von Moskau bis zum Ural sind fast gradlinig . Vom Ural
bis zum Vaika -See ist nur eine geringe Abweichung von der Geraden
zu finden . Dann folgt eine größere Schleife und nachher läuft die
Strecke wieder geradlinig weiter . Bahnübergänge gibt es nur sehr
wenige auf dieser Riesenstrecke . Eine weitere Schnellbahnstrecke ist
dann die Linie Moskau — Leningrad , die vollkommen geradlinig

verläuft . Auch hier wollen die Russen einen Schnellverkehr mit
Propcllerwagen einrichten .

Für die Reichsbahn ist der Kruckenbergsche Schienenzeppelin
übrigens ein ganz gutes Geschäft gewesen . Allein in Berlin haben
viele Zehntausende die Erfindung besichtigt und dafür den Preis
einer Bahnsteigkarte entrichtet . In Düsseldorf haben etwa 22 000
Menschen Bahnsteigkarten zur Besichtigung gekauft . Auf allen Sta -
tioncn , die der Propellerwagen auf seiner Fahrt Hamburg —Berlin ,Berlin —Düsseldorf , Düsseldorf —Hannover durchfuhr , hatten sich Neu -
gierige zu vielen Hunderten eingefunden , die alle gern die 20 Pfen -
nig für die Bahnsteigkarte bezahlten , um einen Blick von dem rasen -
den Propellerwagen zu erhaschen . Es ist also eine stattliche Summe
von der Reichsbahn eingenommen worden , die die geringen Aus -
gaben für die Versuchsschnellfahrten um ein vielfaches gedeckt hat .

Merkwürdige Leichenvenoechslung .
DD . Helmstedt , 3 . Zuli . Im hiesigen Krankenhaus « starb dieser

Tage eine Frau Braun aus Ä -eferlingen und wurde eingesargt . Als
dann der Sohn der Entschlafenen den Wunfch äußerte , feine Mutter
noch einmal zu sehen, . und der Sarg geöffnet wurd - , stellte sich zu
seinem Schrecken heraus , daß die Leiche eines bärtigen Mannes
in dem Sarg lag , was aber die Totengräber nicht hinderte , zu be-
haupten , es sei die Leiche der Frau Braun . Der Sohn setzte sich
darauf mit einem Geistlichen in Verbindung und nun erklärte der
Totenwärter , daß Frau Braun als ein aus Grasloben stammender
Mann beerdigt worden sei, Herrn Braun erscheint dies wenig wahr -
scheinlich er beansprucht daher die Wiederausgrabung seiner Mutter ,und beabsichtigt , die Angelegenheit der Staatsanwaltschaft zu über -
geben .

2Jas JthiCCec ^ Caus

in £ eipiiq . - QMi $

ist jetzt baufällig und soll abgerissen
werden . Das Haus wurde Im Jabre
1710 gebaut . 1785 wohnte Schiller mit
dem Verlagsbuchhändler Göschen In
dem Haus . Hier entstand das I .ied
» An die Freude " und große Teile des

„Don Carlos ".

tine 9lettuaqsqiacke füc Untecsee &oote

Ist von amerikanischen Ingenieuren konstruiert worden ; sie soll
zur Rettung der Besatzungen untergegangener U-Boote dienen .
Mit dieser Tauchglocke soll es möglich sein , bis In eine kiele von
130 Metern zu tauchen , ohne daB ein Schiff Hilfe leisten muß. Die

Glocke besteht aus zwei Kammern .

Finanzskandal in Paris .
B. Paris , 3 . Juli . lEig . Drahtbericht der „Vadischen Presse- .)

Zwei Finanzjtandale beschäftigen seit gestern Finanz - und Handels «
kreise von Paris . Ein Unternehmer für öffentliche Arbeiten , Philipp
A n d o u i n , ist nach Hinterlassung von Schulden und falschen
Wechseln in Höhe von 16 Millionen Franken verschwunden .
Der Bankier und Herausgeber eines Finanzblattes , N a _u I n i e

seinen Kunoen über ziwurde verhaftet , weil er
Franken veruntreut hatte .

zwei Millionen

Sich selbst in die Luft gesprengt.
London . 3 . Juli . ^Funkspruch.) Eine entsetzliche Tragödie hat sich

am Donnerstag auf einer Farm in der Nähe von Br 'isbane ab-
gespielt . Der Besitzer der Farm wurde am Morgen von einem An -

«
estellten mit zerschmettertem Schädel abgefunden . Er
atte anscheinend dadurch Selbstmord begangen , daß er einige D y n a-

mitpatronen an seinem Kops befestigte und sie ent -
zündet halte . Bei weiterem Nachsuchen fand man in der Zssche de »
niedergebrannten Farmhauses noch die Ueberreste der Frauund der vier kleinen Kinder des Farmers , die er anschei-nend zuerst der Reihe nach ermordet und später in di« Flammen
geworfen hatte .

Todes - Anzeige .
Verwandten und Bekannten die

traurifta Nachricht , daß meine
liebe Krau , unsere (rute Mutter ,Schwester und Tante ( */

Luise Lehmann
eeb . Hofüiiß

im Alter von 50 Jahren , in¬
folge eines Hereschla « es . ver¬
schieden ist .

Karls .-uhe , den 2 . Juli 1931.
Ludw .- Wilhelmstr . 20.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Andr » Lßhmsnn , Schneidermeister

und Kinder .
Beerdigung : Samstag nachmit¬

tag Vi3 Uhr

Danksagung .
Für die liebevolle Anteilnahme beim Heimgänge

unseres treuen Entschlafenen , des (FH4270 )

Herrn Stadtbaurat

Hermann Beckmann
spreche ich meinen tiefen Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Luise Beckmann , geb . Lanz.

Karlsruhe , den 3 . Juli 193L

Danksagung .
FUt die Anteilnahme heim

Heimgang unseres lieben Schwa¬
gers und Onkels (*)

Franz Lehmann
sage ich allen herzlichsten Dank .

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen :

R . Münch .
Karlsruhe , den 3 . Juli 1931.

nur kurze zeit i
W issenschaf tliche

Handlesekunst
Charakter , Ehemttglichkeitcn etc .Ereignisse mit Jahresanjfaben

Frau Ulla Hansel
Schülerin von E . Issbemer -Haldane
Karlsruhe Kaiserstr . 56, 1. Etage .Telefon 3357.Sprechstunden von U3—8 Uhr .

Offene Stellen

Vertreter
der nachw . bei Badeanstalten . Apotheken ,Drogerien it . Krankenh . mit eingefühlt ist u .Verbindung »« ait den Äranfettfoffcu besitzt
von pharmazeutischem Werk so,' ort » ciiickt .AnHilter DR . 414J on Ala - Haa -ensteln
& Boaler . Karlsruhe . (31

Kiiniels „Antiiektol "
das Veite Abbaituiigsmitlel
gegen Schnaken

Schlebedose p ro W5. Sparsam Im Ge¬
brauch . Erbältlich i» Apotheken i»id
Drogerien . Alleiniger Hersteller :
« iinnlt Knuzel . bioi . Labor . . Karlsruhe .Babnhofjtrabe 13, Telephon 7538.

Unsere Methode bet

Bruch - JJL
KeilungM^
erzielt «Ute Heilerfolge (auch bei Wasser¬
drücken ) , wo die soust üblichen Heilniittel
verjagen : Hatte seit mehreren Jahren einen
Leistenbruch rechts , der schllehlich wie eine
Kaust sich nach unten gesenkt hatte . Gin « zu
..Hermes " . . nach einem Hahr fühlte ich
mich geheilt , ich arbeite wieder schwer wie
seither , bin 00 Jahre alt . Hermann Schäfer ,Weingärtn . . Korb b. Waiblingen . 27. Mai 1931,. . . . kann seit der Heilung durch Sie jede
Arbeit verrichten ohne Schmerzen oder son -
stige Nachteile zu haben . . . Xaver Ott . Rn !»
singen , lg . April 19A). (22:!43a )
Weitere Referenzen geg . doppeltes Rü ^ oorto .Sprechstunde unseres Bertrauensarztes :
Karlsruhe : Montag , (i . Juli . vorm . 9—1 ,nachm . 2—5. Hotel Lutz (am allen Bahnhof ) .
Hausbesuche nur nach frü >neitigcr Anmel -

duna möglich .
„ Harrnas " ärjtl . Institut f. Orthopäd . Brnch -
behandl . G . m .b .H . . Hamburg , Esplanad ' 6 .

Priuat -oarlehnsHasse
für öffentliche Beamte , anerkannt reell , vor -
kostenlose Bearbeitung (A 5834 )
suefot seriöse Vermittler
_ _ Hohe Berdienitiuvalichkeit .Ana . u . KS .2207 bes. Rnd . Mösle . Köln a . Rh .

Jltnoere Stenoiypiffin
an flottes Arbeiten gewöhnt , mit Registraturund ^ elefonbedienung vertraut , zlim kosor-
tigei , (eintritt gesucht . Ana . mit Lichtbild u .
Zcngnisabschr . nnt . HT 891 » 2509 an d. Ba¬sische Presse . Filiale Hauptpost .

Zuverlässig .Alieinmädchen
od . Stütze , welches kochen und alle Arvelteneines guten Haushalts selbständig erledigensli >. sviort gesucht. Offerten mit Zeug -
nlsabschriftcn u . allen Angaben unt . 22 ! 08«an die Ladische Presse .

.?uver!. Herren
finden durch Te ' uch d .
Prlvatrundschasl für
altangeseheneS . gut
eingeführtes großes
Uniernehmen sofort
gut bezahilte Stellung ,
iieine Vorkenntnisse
nötig . Renzel « . Wer »
tvme .hode . (vewerby .
unter (£ 2504 an die
Badische Presse .

Wir suchen an allen
Orten tüchtige (1222

Hsüs-
. Slrsßen - u.

Marhtuerüäulsr
für einen neuen , zng <
(lästigen Artikel . Rah ,
flcflcu Adressenausigabe .

Gebr .Boschert
Karlsruhe ,

Kaiser -Passage 10— 18.

Erstklalsige
FlachglaSIIrma

sucht wt eingeführten
rührigen

Vertreter .
Angeb . unt . N W an
die Badische Presse .

Für gut eingeführtes
Bauernbrot werden
tücht . Berkiiuker

gesucht bei gut . Pro « .
Angeb . nnter G 250G
nn die Bad . Presse .

VorwärtSstrebend «

Reisedamen
für d . Vertrieb von

T'.tmenispezwlartlkel
aller Art gesucht . Zu -
(cör. an : 22410a )
Fran ^ Spickermann ,

Dortmund ,
Diipp elsrrafie 39 .

Gesucht
1 jüngeres , ileibigeS

KijchsiimMeii .
Sta dt garten -Restaur .

Einlaches , tüchtiges

KKlSk«
auf 15. Juli gesucht .

Bäckerei Zlmpser .
Wilhelmstr . 75.

(26281

Braver , tüchtiger

Junge
der Lust Hai . das Bäk -
kcrhanvwcrk zu erler -
neu , für sofort aesucvt .
Findet gut « Lehrstelle .'Angebote unter SS4Ila
an die SBa &ifcfu uixütiz .

Die

SLIISsM
bat keine Sorgen bei
Dicnstboicnwechfel . Dle
Badtlche Presse ver -
schafft durcheineKleine
Anzeige unter der
Rubrik „ Offene Stel -
len " schnell einen ge-
eigneten Ersatz , denn
sie ist die meistge -
lesen « Zeitung von
Stadl und Land .

Mädchen
2l I ., da » ehrl ., sehr
fleißig , gut bürgerlich
kochen kann und alle
Hausarbeiten verricht .
sucht aus 1. Aug .
eian . Stelle . Off . unt
H .UK8VS an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Kinderlos . Ehep . sucht

Mädchen
für halbtags . Zu er -
fragen zwisch . Vb2 bis
H3 Uhr nachmitt bei
Genger , Gartcnstr ^ 3a .

(2704)

PerWachs
hauchJün t auf¬

tragen und sofort

nachpolieren .

Verwctäis
ist äußerst ausgiebig
und sparsam im

Gebrauch

Im
'
Tncht lohnenden

^
ALLHNICH HERSTELLER : THOMPSOH -WERKE G .M.B. H ., DÜSSELDORFNeben -

Verdienst !
Angeb . unter CS2» « Ä
an die B « d . Presse .

Servierfräulein
nctlc Erschein, ? ., gnte
Garderobe , sucht in
Karlsruhe Stellung
für sofort , evtl . Aus -
Hilfe. Angebote unter
H ?>.8M4 an d . Bad .OiL ivuiaiiiiatt.

Gewissenhafter
Chauffeur

(Mechgn .) sucht Stelle
übern , alle Rebcnarb .
auch alS Beifahr ., be!
25 M pro Woche . Cff .
it . 84132 an Bd . Pr .

Bedienung
faub ., pünktl . u . ehrl .,
sucht sich sof . od . spät ,
zu veränd . An « eb . u .
2)4143! au d. Pr .

keSrersiMler
85iä6t . . feit 3 Jahren
als Stütze tätig , sucht
üch bis 1. August zuverändern , womöallch
klein . Wirkungskreis ,
stamilieuaufchlusz nicht
unbedingt erforderlich .
Angebote u . Nr . L22Ü0
an die Bad . Presse .

Wegen Berkleinerun « meines Betriebe »
suche ick für meine tüchtige

Msordciiige sienoiyoistin
die feit über 10 Jahr , bei mir ist, gute Stelle »
Angebote unter H 2507 an die Bad . Press «»

Gnuü. , Keife , grau
sucht Halbtags - o . Ta -
gesstell -g. f . HanSh . , a .
1. Aug . Angeb . nnter
X414S an d. Bad . Pr .

Hindsrpärtncrin
sucht WwfaitgAstelle.
anch HauSarveite »
werden übernommen .
Offert , unter P2L !!S->«
an die Bad . Press «, .
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Offenburgs Voranschlag genehmigt.
Ii . Olfenburg , z . Juli . Am Donnerstag nachmittag fand im

Offenburger Vürgerausjchug die Beratung des Voranschlages unddie Beratung von zwei anderen Vorlagen statt . Die Verhandlungendauerten nahezu sechs Stunden . Oberbürgermeister Holler betontein seinem einleitenden Referat die ungeheueren Schwierigkeiten, diein diesem Jahr die Aufstellung des Voranschlages gemacht hatte ;
trotzdem ist man unter dem Satz der vorjährigen Ausgaben geblieben.Die Verteilung der Reichsiiberweisungssteuern hat sich neuerdings
zu Ungunsten auch der Stadt Offenburg wieder verschoben , da der
Ueberweisunasbetrag sich nochmals um 36 000 Mark ermäßigt hat .Einen gewissen Ausgleich bringt die Kür - ung der Gehälter derBeamten und Angestellten und der ArbLiterlöhne , die für Offenburgden Betrag von 39 000 Mark ausmachen dürfte . Der Füriorgeaufwandist der Eckpfeiler des ganzen Etats der heute mindestens mit 636 000Mark in den Voranschlag eingestellt werden sollte . Aber dazu wäre
die Crhöhuna mT- - - - ■» -«— 1— - —

fälle um 20Gefälle
tränkesteuer tingefü , . . . . .Erhöhungen vorerst der Bürgerschaft nicht zumuten zu sollen

'
. Die

Zahl der städtischen Beamten hat sich gegenüber dem Jahre 1923 gan,zerheblich ermäßigt . Hatten wir 1932 14k Beamten , so im Jahre 1931nur noch 81 und 1923 noch 42 angestellt, so jetzt nur noch 39.Es fand eine ausgedehnte Generaldebatte statt , bei der die verfchie -denen Parteien ihre Stellungnahme zum Voranschlag präzisierten.Auf eine Spezialdebatte wurde nach vierstündiger Diskussion ver-
Sichtet. Damit fielen auch die .zum Voranschlag gestellten Anträgewieder unter den Tisch. Der Voranschlag wurde dann im gesamtengegen die Stimmen der Kommunisten und der Nationalsozialistenangenommen . Außerdem genehmigte der Vürgerausschuß in der
gleichen Sitzung die Erstellung eines neuen Röntgengebäudes mit
Jnnenapparatur zum Betrage von etwa ISO 000 Mark und eine elek-
trische Klingelanlage und Telefonanlage im Krankenhaus , fernerdie Bestellung eines Jnnenreoikors für die Städtische Sparkasse. DieBeratungen sind durchaus ruhig und sachlich verlaufen .

*
R. Lahr , 3 . Juli . (Städtischer Voranschlag vnd Handelskam¬

mer. ) Zu dem städtischen Voranschlag, der in seinen Einzelheiten
noch nicht bekannt ist . hat die hiesige Handelskammer einem größeren
Gutachten grundsätzlich Stellung genommen. In Lahr müsse in die-
ser Notzeit jeder nur denkbare Weg zur Erzielung von Einsparung
gen beschritten werden. Der Umlagedruck läge in Lahr bisher er-
Leblich über dem Durchschnitt , die Stadt stände unter den großen
Plätzen des Landes mit an der Spitze der Belastung , trotzdem die
pchl der Wohlfahrtserwerbslosen in ungefähr gleichgroßen oder
J
°(Wt noch kleineren Städten erheblich größer sei . Neben den Ein -

sparungen sei aber auch eine teilweise Verschiebung der Ge¬nie i n d e l a st notwendig . Die Kammer betont in ihren Aussüh-
Dungen , daß sie weit davon entfernt sei, unsozialen Steuern dasWort zu reden. Sie werde vielmehr von der Erkenntnis geleitet ,daß dann , wenn die wirtschaftlichen Betriebe und die Umlagezahlernicht entlastet werden, der Nachteil für «alle diejenigen , die heute sichLegen die Mehrbelastung des sog. kleinen Mannes zur Wehr setzen ,

weit größer sein wird , als dann , wenn rechtzeitig Teile der öffent-
lichen Last auf breiteste Schultern verteilt werden, um Industrie ,
Handel und Gewerbe die Möglichkeit zu geben , sich wieder zu enr -
falten . Vor allem aber müßten die überhöhten Realsteuerlasten her-
untergebracht werden.

Haslach i. K., 3. Juli . (Einführung eines Zwangsetats .) Der
Bczirksrat hat den Zwangsetat der Stadtgemeinde Haslach festgestellt .
Die Bierstcuer wurde ab 1 . Juli in doppeltem Betrag eingeführt .
Ausgaben , die nicht im Voranschlag vorgesehen sind, dürfen nicht ge-
macht werden.

r . Rastatt , 3 . Juli . (Aus der Stadtratssitzung .) Die Schul-
bedürfnisie für 12 Schüler der Knabenschule und 9 Schülerinnen der
Mädchenschule werden bewilligt . — Die Ausführung einer Wasser -
leitung in der Stabhalterstraße der Vorstadt Rheinau , die Gipser-
arbeiten am Volkshaus ..Museum" und die Maurerarbeiten für den
Umbau des ehemaligen Hengststalles in einen Gartensaal der Klein -
kinderschule werden hiesigen Meistern übertragen . — Gegen einen
Schuldner , welcher mit Zahlung der Gemeindesteuern seit längerer
Zeit im Rückstände ist, wurde die Liegenschaftszwangsvollstreckung
in dessen Grundstücke angeordnet . — Auf Ansuchen der Besitzer wurde
die Hundesteuer für 38 Hunde auf die Hälfte ermäßigt und für vier
Schutzhunde ganz erlassen .

Die baöischen Kanöwerker-Erholungsheime
in finanziellen Schwierigkeiten .

Sanierung durch Beitragserhöhung ?
3 Singen , 2 . Juli. Die vom Badischen Landesverband der

Handwerkervereine ins Leben gerufenen HandwerkererholungsheimeBad Sulzburg und St . Leonhardt befinden sich in finan »
ziellen Schwierigkeiten. Da der Landesverband Badischer Hand-
werker- und Gewerbevereinigungen als Besitzer dieser Heime auf
die Beiträge der angeschlossenen Vereine angewiesen ist, so ist eine
Sanierung dieser Heime nicht möglich , ohne eine Beitragserhöhung
seitens des Verbandes . Die Verluste, die auf 403 000 RM . be¬
ziffert werden , sind darauf zurückzuführen , daß die Voranschläge für
den Umbau mehrfach überschritten worden sind . Gläubiger sind in
erster Linie die Handels - und Gewerbebank Heidelberg mit
180 000 RM . , die Versicherungsanstalt Heidelberg mit 258 000 RM .,der Stuttgarter Handwerkerverein mit 25 000 RM ., die Badische
Landesversicherungsanstalt mit 100 000 RM . Um den Fehlbetrag
einzubringen , wird , wie in einer Handwerkerversammlung in Singen
mitgeteilt wurde , vorgeschlagen , den Jahresbeitrag pro Mitglied
auf die Dauer von fünf Jahren um 2 RM . zu erhöhen. Sollte die
Sanierung nicht zustande kommen , so würden die Erholungsheime
an die hypothekarisch gesicherten Gläubiger fallen. Die meistenGaue des Seekreises haben sich für die Sanierung ausgesprochen.
Auch der Singener Gewerbeverein stimmte der Sanierung zu.

Buchen ehr! Wimpina.
Gedenkfeier zum 400. Todestag des beriihmlen Theologen .

d . Buchen , 3 . Juli . Soeben gibt der Festausschuß das Programmzur Feier anläßlich des 400 . Todestages von Konrad Koch , genanntWimpina bekannr. Am Samstag , den 4 . Juli wird WeihbischofDr . Wilhelm B u r g e r , dessen Vorfahren in Buchen , der Stadt
Wimpinas beheimatet waren , am Bildplatz feierlich empfangenwerden . Anschließend findet eine Festversammlung in der Schützen -
Halle statt , bei der Archivdirektor Dr . Albert Leben und ÄZerk
Wimpinas , der sich vom Buchener Gerbersbub zum Rektor der Uni-
versität Frankfurt a . d . O. und zu einem der hervorragendstenEottesgelehrten der Reformationszeit emporarbeitete , würdigenwird . Zu der Feier haben der badische Staatspräsident ,ein Sohn und Ehrenbürger unserer Stadt , sowie Kultusminister
Schmitt , ein Sohn des Frankenlandes , ihr Erscheinen zugesagt.Am Sonntag morgen wird der Herr Weihbischof die bischöfliche
Messe im Freien lesen , auf dem Festplatz zwischen Schulhaus und
Pfarrkirche , auch wird er die Festpredigt halten . Nach sportlichenDarbietungen und nach Abhaltung eines Festzuges, wird ein großer
Festakt auf dem Kirchplatz stattfinden , wobei u . a. der Weihbischofund Verwaltungsdirektor H ä f n e r - Mannheim Ansprachen haltenwerden. Den Abschluß des Festes wird ein von Schriftleiter A y s -
Staufen verfaßtes Wimpina -Festspiel bilden . Eine interessante Fest -

Schwierige Rettung aus Seenot.
Konstanz, 3. Juli . In der Konstanzer Bucht geriet am Mitt -0>och während des schweren Gewitters ein Ruderboot in Seenot .Der Matrose Joseph L a n z eilte in einem Rettungsboot zur Un¬fallstelle und konnte den Insassen , der des Schwimmens unkundig*®ar , retten . Infolge des hohen Mellenganges wurde aber auchdas Rettungsboot umgeschlagen . Glücklicherweise war inzwischen« >n Rettungsboot vom Schweizer Ufer erschienen , so daß die In -

lassen aufgenommen werden konnten. Unter außerordentlich schwie-
^>gen Umständen, bei deneil die beiden Lebensretter mehrfach in den« ee fielen , gelang es, die drei miteinander verbundenen Boote beim«oaldhaus Jakob ans Ufer zu bringen .

Aach einem Wirtshausflreil überfallen.
IN? ,

^ ffringen (bei Bruchsal) , 3. Juli . Nach vorausgegangenemMirtshausstreit lauerten zwei junge Leute im Alter von 20 und
ifl Jahren in der Nacht auf Donnerstag einem 48 Jahr « alten Händ-»er und einem 31jährigen Manne auf dem Nachhausewege auf . Sieuberfielen die beiden Männer mit Prügeln und Messer und mißhan-Velten sie schwer. Der Händler erhielt u . a . drei Stiche in den KopfUnd liegt in bedenklichem Zustande im Bruchsaler Krankenhaus . AnMnem Aufkommen wird gezweifelt. Die Verletzungen des anderen
^ handelten sind nicht so schwerer Natur . Die jugendlichen Täterbefinden sich in Hast.

Auf der Landftrahe schwer verleg ! aufgesunden .
Schriesheim , 3 . Juli . In der Nacht auf Donnerstag wurdenauf der Landstraße beim Porphyrwerk der in Schriesheim beschäfiiate« teiger Paul Henrich und der aus Schriesheim stammende Ph .

m
Q » S 1" ' schweren Verletzungen aufgefunden und in die Klinik

nachHeidelberg verbracht. Beide sind bis auf jetzt noch un-geklarte Weife mit oem Motorrad verunglückt.
*

Ruit (bei Bretten ) , 3 . Jul . (Vom Feuer vernichtet.) Hier^ rannte das Anwesen des Polizeidieners Eottlieb M ö ß n e r voll -
Wommen nieder. Das Vieh konnte gerettet werden. Der Schaden bc-aust sich auf etwa 10 000 RM ., ist aber nur teilweise durch Bei
ung gedeckt . Die Ursache des Brandes , der im Schopf seinengenommen hat , ist noch nicht festgestellt .

Berufung imAeiöelbergerWohnungsbauxrozeß
Heidelberg, 3 . Juli . Wie die NBLZ . erfährt , hat der im Woh-

nungsbauprozeß wegen Untreue und einfachen Bankerotts zu drei
Jahren drei Monaten Gefängnis verurteilte frühere Geschäftsführer
der Gesellschaft , Ludwig Müller , durch seinen Rechtsbeistand,Rechtsanwalt Dr . P f e i f f e n b e r g e r, gegen das Urteil Berufung
eingelegt.

8 Jahre Zuchthaus für einen Totschläger .
£3 Konstanz, 3. Juli . Das Schwurgericht Konstanz verurteilteden 27 Jahre alten ledigen Sägewerksarbeiter Georg Kraus aus

Fürth i . W. wegen Totschlags zu acht Jahren Zuchthaus. Kraus
war in Bermatingen angestellt und unterhielt sowohl mit der
21 Jahre alten Pauline , als auch mit der 17 Jahre alten Josephine
Telfzer ein Verhältnis . Als Pauline ihm den Laufpaß gab . dranger nachts in das Schlafzimmer der Joscphine ein und verletzte das
Mädchen durch acht Stiche tödlich .

*
Durlach, 3 . Juli . ( Einbruchsdiebstahl.) In der Nacht zum Don»

nerstag stiegen Diebe in die Speisekammer eines Hauses in der
Turmbergstraße ein. Sie hatten , um in das Anwesen zu gelangen ,das Drahtgeflecht der Einfriedigung und die Fliegenschutzvorrichtung
am Fenster der Speisekammer durchschnitten . Den Tätern fielen Le -
bensmittel , ein Paar Herremchuhe und ein Wäschesack im Gesamt¬wert von etwa 20 Mark in die Hände. Die sofort aufgenommenen
Ermittlungen , zu denen auch ein Polizeihund herangezogen wurde,haben noch zu keinem Erfolg geführt .

r . Weisenbach im Murgtal , 3. Juli . (Einbruch in ein Wochen -
endhaus . ) Hier wurde ein Einbruch in ein Wochenendhaus verübt .Dem Diebe sind Eßbestecke, Decken , Handwerkszeug und dergleichenin die Hände gefallen.

Wenkheim (Kr . Mosbach) , 3 . Juli . (Ein Rehbock greift an .) Am
letzten Montag gegen abend ging der Jagdaufseher des Herrn Jo -
Hann H ö r n e r von hier wegen Rehböcke auf den Anstand. Als er
außerhalb des Dorfes in Richtung Steinbach war , sprang aus dem
Gebüsch ein Bock „wie wahnsinnig" auf den Iagdai »fseher los . Da er
noch nicht geladen hatte und nicht mehr laden konnte, nahm er seinen
Iagdstock und schlug auf das Tier ein , bis es liegen blieb . Da der
Bock ein schlechtes Gehörn hatte , war es möglich , die Gewalt über ihn
zu bekommen .

. . ft „Konrad Koch Wimpina von Buchen "
, verfaßt von Archiv -

dirertor Dr . A l b e r t , ist soeben im Verlage des Pressevereins in
Buchen erschienen . Die Schrift zeigt vor allem die Be
Wimpinas zu Buchen auf.

Zeziehungen

Forchheim, 3 . Juli . (Liedertagskonzert des „Frohsinn ".) Der
Männergesangverein „Frohsinn " Forchheim feierte am vergangenenSonntag in würdiger Weise den Tag des Liedes. Am Vormittagwirkte der Verein im Gottesdienst mit . Nachmittags fand die Kund-
gebung für das deutsche Lied aus dem Lindenplatz

'
statt , wo mehrere

schöne deutsche Volkslieder zum Vortrag kamen . Anschließend hieranunternahm der Verein einen kleinen Ausflug nach Reu -Forchheim,wo man sich im schön gelegenen Gasthaus „Waldfrieden " gemütlichniederließ . Die volkstümlichen Lieder, die der stattliche Männerchorunter der Leitung des Herrn B a u m a n n - Karlsruhe sang , ließenein eingehendes Studium erkennen.
b . Wiesental , 2. Juli . (10 Jahre Volkschor .) Der Volkschor be»

ging am letzten Sonntag sein lOjähriges Stiftungsfest Den Aufs
takt bildete das am Samstag abend im „Bad . Hof" stattgefunden«
Festbankett, dessen Programm vom Musikverein, Kraftsportverein ,Turnverein uno dem Männer - und Gemischten Chor des Vereins
bestritten wurde . Am Sonntag vormittag fand vor dem Krieger -
denkmal eine eindrucksvolle Ehrung der gefallenen und verstorbenen
Mitglieder des Vereins statt , wobei Fortb . Hauptlehrer Wohlfart
die Gedächtnisrede hielt . Das nachmittags stattgefunden« Konzert
stand auf beachtlicher Höhe . Der 1 . Teil des Programms galt dem
Gedenken des 175. Geburtstages Mozarts , Als Solisten bewährten
sich gesanglich Frau E . Laumann und Otto Laumann ( Rheinsheim )
und als Violinist Paul Schäfer ( Karlsruhe ) . Im 2 . Teil konnte
der gut disziplinierte Gemischte Chor unter der temperamentvollen
und musikalischen Leitung von Hauptlehrer I . Kipple seine Sing -
fertigkeit zeigen . Sopran -Solis von Mendelssohn und Brahms und
zwei weitere Violinsolis ergänzten das Programm , das in Uthmanns
„Empor zum Licht " für gemischten Chor und Orchester (Steichorchestcr
von V . Wiesental ) einen wuchtigen Abschluß fand. Räch dem Ko»-
zert bewegte sich ein stattlicher Festzug zum Festplatz, wo auch die
zahlreichen auswärtigen Vereine Proben ihres Könnens ablegten .

— Hockenheim , 1 . Juli . (Zeitungsjnbiläum .) Das 25 -jährige
Bestehen konnte das „Hockenheimer Tageblatt " begehen.

schönes Haar
Sie jünger macht,

dann wars

reicht für 2mal

den ersten zehn Jahren nur
die milde , reine , nach Ärztlicher Vor¬
schrift für die zarte , empfindliche Haut
der Kleinen besonders hergestellte

NIVEA
KINDERSEIFE
Schonend dringt ihr seidenweicher
Schaum in die Hautporen ein und
macht sie frei für eine gesundeund kräftige Hautatmung , und waj>das bedeutet , merken wir Erwach¬
senen an uns selbst : Wohlbefinden
und Gesundheit hängen von ihr ab .

, u # JbQUAtMM & QuAjtoA,

d , h ., reiben Sie sich vor dem Sonnenbade kräftig mit

NIVEA -CREME
NIVEA -öL [

Hautfunktions-]
u. Massage -ölJ

. ein . Beide enthalten das hautpflegende EuzeriL Beide vermindern die Gefahr
schmerzhaften Sonnenbrandes , beide bräunen Ihre Haut , auch bei be¬
decktem HimmeL Nivea -Creme wirkt bei Hitze angenehm kühlend .
Niven -Öl schützt Sit bei unfreundlicher Witterung vorm „Frösteln " und
damit vor Erkaltungen . Nie mit nassem Körper sonnenbaden ! Und stet »
vorher einreiben ! — Nivea -Creme : RMoM bis IM , Nlvea -Öl : 110 u . ISO
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Nachrichten aus öem Lande.
das Täti .qkeitsprogramm für das neue Geschäftsjahr behandelt .
Bürgermeister Blesch - Radolfzell wies empfehlend auf die inter-

Rrets Karlsruhe .
ek . Malsch , 2. Juli , skojähriges Jubiläum der Freiwilligen

Feuerwehr .) Das Stiftungsfest der hiesigen Feuerwehr nahm
einen glänzenden Verlauf . Die unter Kommandant Kühn abge¬
haltene Hebung erhielt vom Kreisvorfitzenden Bull - Durlach eint
lehr gute Kritik . Verdienten Feuerwehrleuten wurden von Landrai
E ä d e k e - Ettlingen Auszeichnungen überreicht . Im Feftzug war
eine große Zahl von Feuerwehren der Umgebung vertreten . Gleich -
zeitig fand der Vezirksfeuerwehrtag statt , der von Feuerlösch -
infpektor Becker - Ettlingen geleitet wurde .

Kirrlach , 2 . Juli . (Stiftungsfest des Mufikvereins .) Anläßlich
des 25jährigen Jubiläums des hiesigen Musikoereins trafen sich am
vergangenen Sonntag etwa 20 namhafte Kapellen Unterbadens zu
einem wohlgelungenen Preisblasen . Die beste Tagesleistung gab
die etwa 30 Mann starke St .adtkapelle Bockenheim mit der Ouver¬
türe aus „Undine " vor den Stadtkapellen Speyer und Philipps -
bürg . Die Preisrichter waren M . Rubelt ( Baden -Baden ) und
Rud . Moritz (Durmersheim ).

r . Helmsheim , 3 . Juli . ( Einweihung des Kriegerdenkmals . )
Das zum Andenken an die im Weltkrieg Gefallenen hier errchtcte
Ehrenmal wird am 23. August seiner Bestimmung übergeben . Gleich -
zeitig ist damit eine Bezirkskriegertagung verKunden .

Kreis Mannheim .
Ladenburg , 3 . Juli . (Der Reichspräsident als Pate .) Anläßlich

der Keburt feines siebten Kindes erhielt der Kaufmann Oskar £> a»
dameck Glückwünsche von der badischen Staatsr «gierung und vom
Reichspräsidenten . Hindenbvrg erklärte sich bereit , die Ehrenpaten -
schaft zu übernehmen .

Heddesheim , 3 . ? >uli . ( Die liebe Konkurrenz . ) Ein hiesiger
Milchhändler , der selbst Produzent ist , lieh ortsüblich bekannt machen ,
doh bei ihm der Liter Vollmilch 23 Pfg . kostet. Abends bot die
bäuerliche Milchzentrale die Milch zu 22 Pfg . an . Der bisherige
Preis war zuletzt 26 Pfg . Den Nutzen haben jetzt die Konsumenten .
Kreiö Mosbach .

rr . Wertheim , 30. Juni . ( Aus dem Eemeinderat .) Von dem
Jahresbericht 1930 der städt . Stromversorgung wurde Kenntnis ge-
nommen . Danach betrug die vom Badenwert bezogene Strom -
menge 291037 Kilowatt , gegenüber dem Vorjahr ein Mehrbezugvon 10 377 Kilowatt . — Ebenso wurde Kenntnis genommen von dem
Jahresbericht 1930 des städt . Gaswerks . Die Gaserzeugung betrug289 669 Kubikmeter , sie ist im Verhältnis zum Jahr 1929 um 6116
Kubikmeter zurückgegangen . — In der oberen Eichclgaffe sollen die
Sanierungsbauten nach dem vorgelegten Kostenvoranschlag mit einem
Aufwand von 17 000 RM . zur Ausführung kommen .
Kreis Baden .

r . Rastatt , 1 . Juli . (Rheinfahrt der Rastatter Gymnasiasten .)
Die gesamte Schülerschaft des Ludwig -Wilhelm - Eymnasiums , sowie
einige Klassen der Rastatter Oberrealschule und die Gaggenauer
Bürgerschule machten einen recht eindrucksvollen und lehrreichen
Klassenausflug , indem sie mit dem . .Freiherrn von Stein " in Be -
gleitung ihrer Lehrer und zum Teil auch ihrer Angehörigen eine
Rheinfahrt von Plittersdorf nach der alten Kaiserstadt Speyer
unternahmen . Dieser neuzeitliche Schülerausflug wird für Lehrendeund Lernende eine schöne Erinnerung bleiben .
Kreis Konstanz.

bl . Radolfzell , 1 . Juli . (Berkehrsverein Untersee und Rhein .)In Ermatingen fand am Sonntag nachmittag die Generalverlamm -
lung des Verkehrsvereins Unterjee und Rhein unter dem Vorsitzdes Gerichtspräsidenten F e h r - Mannenbach statt . Nach Bekannt -
gäbe und Genehmigung des Geschäfts - und Kassenberichtes wurde

nationale Vereinigung zum Schutze der Bodenfeeufer hin . Immermehr gelange das Eigentum an den schönen Ufern des Bodenseesin die Hände Privater , die dem Publikum , besonders auch den Kur -
fremden den Zutritt zum See verweigern . Daraus werde in nicht
zu ferner Zeit eine Beeinträchtigung des Fremdenverkehrs e »t-
stehen , die unter allen Umständen verhütet werden müßte. Radolf -
zell habe fast das ganze Bodenfceufer seiner Gemarkung in derHand und tonne in den geschaffenen Anlagen und Bädern der
Öffentlichkeit den Zutritt zum See allezeit ermöglichen. Dr . Rot h-mund - Bern berichtete eingehend über den Entwurf eines neuen
schweizerischen Automobilgesetzes. Der Vortrag gab ein klares und
übersichtliches Bild über die neuen gesetzlichen Bestimmungen.Bürgermeister B l e s ch - Radolfzell nahm vom Standpunkt des
deutschen Rechts Stellung zu dem Gesetzentwurf.

t» . Radolfzell , 3 . Juli . ^Öffentliche Verbandssparkasse .) Die Ver -
bandsausschußsitzung der öffentlichen Verbandsfparkasse Radolfzellbefaßte sich am 29. Juni mit dem Geschäftsbericht und der Verkün-
dung der Rechnung für 1930. Aus dem mit gutem statistischen Ma-terial versehenen Geschäftsbericht des Sparkaffendirektors F u chs hobder Verwaltungsratsvorsitzende , Bürgermeister B l e f ch, auf einigebesonders wichtige Gesichtspunkte ab : Die unruhigen politischen Ver-
hältnifse und die dadurch bedingt« Kapitalflucht verhinderten eine
wirksame Verminderung der Zinssätze . Wenn das imAusland angelegte Kapital wieder der einheimischen Wirtschaft zu-
flösse, könnten die Zinsen merklich gemindert werden. Auch das Zu -viel an Geldanstalten sei zu beklagen, auch hierdurch würde
die Wirtschaft nicht entlastet . Wenn trotz der den Kapitalabfluß sör-dernden Nähe der Schweiz ein Einlagezuwachs von insgesamt
591 000 Mk . zu verzeichnen sei , so sei das ein wertvoller Beweis des
Zutrauens der Kundschaft zur Verbandssparkasse. Die gesamte
Verkehrssumme , die für das Jahr 1930 in Einnahme und Aus -
gäbe zu buchen gewesen ist, bezifferte sich auf 84 246 251 Mk. Die
Zahl der B e t r e i b u n g e n wegen der Zinsrückstände nähme zu . die
Kasse sei aber nur an einer Liegenichaftszwangsversteigerung betei¬
ligt gewesen . Die aufgewerteten Spareinlagen betrügen 1 864 570Mark. Kleinere Aufwertungsforderungen werden durch Barauszah-
lungen getilgt oder durch zinsgünftigere Ueb ^ rtrugung auf Sparbuch :
auch größeren Beträgen wird die letztere Bevorzugung eingeräumt .Der Aufwertungssatz beträgt 18 Prozent . Den Aufwertungsschuldnern
soll mit Rücksicht auf die schlechte Wirtschaftslage möglichst großes
Entgegenkommen gezeigt werden durch tunlichste Vermeidung von
Kündigungen der hypothekarisch gesicherten Aufwertungsforderungender Kasse .

Stehen Sie morgens zehn Minuten früher auf !
Brausen Sie ober reiben Sie Ihren Körper mit kaltem Wasser ab

und frottieren Sie ihn danach gut . Reiben Sie dann den aanzen Kör¬
per diinn mit Nivea -Oel oder Nivea -Creme ein . Zum Schlvh machen
Sie bei offenem Weitster ein paar Freiiibungcn . Sie fühlen sich danach
noch einmal so wohl und aeben dann frisch und fröhlich an Ihre Arbelt

★
Doppelter Autoumsatz bei Wanderer .

Wanderer überall stegreich.
Der Absah der neuen Wanderer - Modell « S/SV PS und 10/50 PS ist

üb« r alles Erwarten gestiegen . Vertrauen auf Wanderer - Qualität be

Gewillerbildungen .
Die Wetterlage hat sich seit Donnerstag nicht wesentlich ge<

ändert . Ueber Frankreich liegt Freitag ein Tjefdruckausläuier , an
dessen Vorderseite wir gegenwärtig noch warmes Wetter haben . Zum
Teil ist jedoch schon leichte Bewölkung aufgezogen . Eegeir
Abend sind Freitag Gewitter zu erwarten . Der bestehende Witte «
rungscharakter wird voraussichtlich auch Samstag anhalten .

Wetteraussichten für Samstag , den i . Juli 1931:
Ziemlich schwül und weitere Gewitterbildungeir «

Wetternachrichtendienit der bot . l ' an &cstncttern »arte Karlsruhe .

Elutionen
Lvftdruci

in Tem»
pcrolui

fftfWnc T̂icbrifffir
Tcmprrri.

Schnee ,
hübe Wette ,

Niveau C ° Wärme nacht» cm
Wcrtkieim 16 28 13 Seilet» Sninstubl 759 .2 21 24 17
Karlsruhe 760 .1 19 29 16^ adcn .Äaden 759 .9 ^ 21 28 14 halb bedeckl
ViNinaen 761 .7 I 17 26 13 dedecki
Bad Dürrheim 16 26 9 bald bedeckiSt . Blasien 17 25 12 dedecki
Badcnweiler 760 .6 « 22 27 18
??eldberq ^ 638 .6 14 18 12 '

Außerbadische Wettermeldungen vom 3 . Juli , vorm 8 Uhr .

Lulldruck
in

Vtetrti -
Niveau

Tem¬
peratur

C °

Zuaspiv«
(Lusidruck örtlich )

Berlin
Hamburg
Spiebergen
Slockbolm
Sludenei
Kopenhagen
Crovdon (London )
Brüssel
Pari ,
Zürich
Genf
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
Budapest
Posen
Algier

757 .5
766 .4
745 .0
757 .3
76U .9
757 .4
750 5
758 .1
758 .1
761 .8
761 .1

759 .3

759 0
7600

760 .0
76C .4

20
17
6

17
11
17
14
17
19
21
19

22

17
21
17
27

Wind Stärk«

ESW leicht
SW schwach

R ieichl
eis schwach

S leicht
NW m
SW m
W

Stille
W leicht
s -

es leicht
_

SW mStzia
Stille —

« W leicht
Still « —

Bettet

bedeck»
bald bedeck,

bedeck!
wolkig
bedeckt

b-tler

halb bedeck!
bedeck.

bald bedeckl

woNento»
bette ,

balb bedeck!
wollen!«»

zent steigen konnte .
Gro

" ~ ' "
durch
meterfal . — _ — — „ . — .. . . . . . . ,Preis ? Sternfahrt Nack Maricn -baid : l . Preis : Internationale Tourina
l5lnb - Sternfahrt nach Wien : 1 Preis ». Würdig reihen sich die neuesten
Auszeichnungen airf Tchönheilskoiikurreilzen an .

Reisewetter für Deutschland .
Das warme bis schwüle Wetter mit Frühtemperaturen zwischen

13 und 20 Grad hat bisher angehalten . In Gebirgsgegenden tmen
örtliche Gewitterbildungen auf .

Wasserstand des Rheins .
Waldshut : 357 Ztm . , gefallen 1 Ztm .
Basel : 170 Ztm . , unverändert .
Schusterinsel : 226 Ztm . , gefallen 8 Ztm .
Kehl : 360 Ztm . , gefallen 4 Ztm .
Maxau : 538 Ztm . , gefallen 6 Ztm .
Mannheim : 452 Ztm ., gefallen 7 Ztm .
Caub : über200 Ztm .

Wassertemperaturen des Rheins heute früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 21 Grad .
Rhein bei Rappenwört 20 Grad .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Neckarfchissahrt . IS . m . b. H . örilbro » » . empfiehlt »ur S ch l o ft •

belcuchtung i n Heidelberg am kommenden Sonntag , den 5 Jult ,ihre fahrplanmäßige Personensahrt nach Hciidelbew . Heilbronn ab 7.45
Uhr . Fahrpreis Heilbronn —Heidelberg 4 RM . ( « iehe Anzeige ) .

durch den

Preis Mk.

24 .
Afomlsafar

Ot>r Apparat wird Ober dem Vergaserin den Flansch des Ansaugrohres ein¬gesetzt . Das Gestänge wird mk demGashebel verbunden . Aenderungen amMotor und Vergaser unnötig . Montageist in kurzer Zeit möglich . ( A5827 )
Wir garantieren für Erfolg.
sonst Zurücknahme innerhalb 10 Tagen .
Bei Bestellung Aiutomarke , PS , Vergaser¬typ u . ob Gestänge zum Gashebel ziehtoder drückt , angeben .

Atomisaior uerKauis zeniräle Freisurg
Postfach 411 ( I. Br .

< \ ß ^ a
-
n -/ -undd ° ch I

lOTeiswen !

Einlpo Beispiele :
Straaen-änzüge 22.- 25.- 29.-
Kammg.-Anzüge 34.- W.- 54.-

blau und farbig
Ärmellose Pullouer von 3 .50 an

Konfektionshaus

GLOBUS

Weine den
Tragen Sie jetzt das
gürte Ifjemd .Mersia "
dazu die
'Druckknopf- Krawatte
„fllbersia "

ni0 (] 6 |i | 3§ &
• EckeAmallen -u .Waldstr .neben Gebr. Hensel .

aus 1. Hypothek
fof&rt gesucht.

Offert , unt . C 233840
an die Bad . Press« .

6000 , 10 000
61# 13 000 Mark

a . nur gt . 1 . Hvpoth .
auSzuieihr » durch

August Schnittt ,
Hypochercngescviist

Karlsruhe , Hirschftr. 43
Tel . 2t l7 . <FHt2751

Geldeinzug
auch auswärts , durch
Ob . -Jnsp . a . D . Bren¬
ner, Treuh .-Rechtsbtiro
Lcifingstr . 49. Tel . bS74

Bon Geschäftsmann
4000 Rm .

gegen gute Zinsen ge¬
sucht . Angebote unter
$ .« .8882 an die « ad .
Presse Fil . Haupivost .

3000 RM .
sucht mittl . B «aniter f .Neubau , aegcn pünttl .
Zins zu leiben . Auge -
böte unter J4130 an
die Badische Press« .

Immobilien

Hübsche, moderne

Villa
mit Garten , wegen
Wegzug zu 38 000 M
billig zu verlausen .
Auaeb . unt . H . U .88S4
an die Babische Presse
Filiale Hauptpost .

Einfamiiien -
Haus

5 Zimmer u . Zubehör .g«geu bar zu kaufen
gesucht. PrS . nicht üb .
Ä) Mille . Stadt oder
Umgebg . Offert . unt .M4I33 an b. Bd . Pr .

Wohnhaus
in der Augartenstrastc ,mit grofter Werkstatt,
giiustig zu verkaufen .
Angeb . um . H .M .8887
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost

Haus-Neubau
4-ftöclig , mit 2x3 Z .-
Wobng . , sebr rcnt .. zu
Verls. Offert , unt . H.L .
«8l1/T22IN an d, Bad .
Press« Fil . Hauptpost .

iMtfieiten
liefert rasch u . preisw .
Druck . F . Tdiergarien

Kaisersir . 191 (Lasen liuhs)
20 20 °

/- Rabatt
Herren - Hüte - motzen
Hind.- u. Kna&enmQtzen, Krauuaiten

Otto Marx , Konkursverwalter.

Verlaus « fof. m.
gilt neuzeitl . ein -
gericht. Geschäft

Wirtschaft
mit

metzgerei
gut . Uinfad kann
nachgewiesen wer »
den um den bilt .
Preis von 85 000
Mark obne Siier .
zwang . Dasselbe
befindet sich in
einem Industrie -
ort mit sooo See¬
len . alles voll be-
schäktigt. Verkaufe
dasselbe krank-
beitShalber . An -
geb . unt . $ 2238 (1
an d. Bad . Presse

Koloniale . Geich , neues Haus
i . groh . St . i . Oberbad . weg . schwerer Krankb .
sofort nur an tücht . . strebf . schnell entschloss.Leute geg . 15— 20 000 M Angeld zu verkauf .Bad auf jed. Stock , kl . Gart . v >araae vrächt.massives Geb . Sehr gutes Geschäft . Sichere
Lebenscxisteuz . (915S29 )
Stuttgarter Trcnhandgcscllschaft , Stuttgart ,
Büchsenstr . 4S , Telesvn 218VS und 81264 .

Landsitz
Strecke : Darmstadt —Heidelberg , geeignet
für Pension « . als Ruhesitz . Landhaus :
I> Zünmer u. Zubehör 2 Äiorgen großer
Garten mit reicht . Obst - und Beeren -
fträncher . Haus , ins st eu erfrei !
Preis : 25,000 J , Anz . 5000 Zu verk.
durch : Wolff . Moos & Co . . Immobilien .

Bensbeim a. d. « . «A 5828)

Zu uerxaulen In Freiburg im Breisgau
in schönster Wohnlage der Stadt , am Schlokjl
berg . ein bochherrschastlich ausgestattetes

Einfamilien -Haus
mit ca . 85 Ar Garten bei sehr günstigen
Zahtungsbedingungen . Ofsert . unt . W !i2Z89a
an die Badische Presse .

Haus
bei 5 - 8000 M Anzah¬
lung zu raufen gesucht.
Offert , nur v . Selbst -
g« ber . erb . unt . SS23S
an die E >ad . Press« .

Etagenhaus
mit 4 Z .-Wohnungen ,
bei hoher Anzahl , zu
kaufen gesucht durch

August Schmitt ,
Hirfchstr. 43. Tel . 2117

Haus
ffut rent ., bei mätzig .
An »ahlg . zu verkauf«n.
Offert , unt . H .R .8S17
an die Badische Pres !«
Filiale Hauptpost .

Rentenhaus
evtl . mit Laden , auch
auf grötz. Ort zu kauf,
gesucht^ Offerten unter
H. Q .8S16 an die Ba » .
Presse Fil . Hauptpost .

VtWCHKT

Wenn körperlicHe Leiden , Krankheiten oder
gar der Tod in Ihr Heim einzieht , so ist das
oft die Schuld eines fliegenden oder krie¬
chenden Insekts . Lästige Insekten sind be¬
kannt als gefährliche Krankheitsüberträger .
Schützen Sie sich und Ihr Heim —
zerstäuben Sie Flit .
Flit vernichtet Fliegen , Müdcen , Schnaken ,
Flöhe , Ameisen , Motten , Bettwanzen , Scha¬
ben und deren Eier . Flit -Zerstäubung ist für
Insekten tödliJi , für Menschen jedoch un¬
schädlich . Bequem anzuwenden , fleckt nicht .
Verwechseln Sie Flit nicht mit anderen
Insektenvertilgungsmitteln .

Zerstäubt

Nur echt in der gelben Packung mit schwarzem Band .
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Aus der LandesyauptMSl .
Karlsruhe , den 3. Juli 1931.

Kier wird gebadet .
Golden geht die Sonne auf . Am Strandbad in Leopoldshasen

flt |t eine hungerige Schnakensamilie und späht , ob nichts Genies ?-
bares kommt . Und sie kommen . Vater , Mutter , Kinder , Gro >j-
mutter und Großvater . Sie kommen mit der Bahn , dem Postauio ,
Fahrrad , Motorrad und Paddelboot . Anny hat ihr Boot im Dorfe .
Sie holt es aus einem Fahrgestell mit Damps , mit Zigarettendampf .
Annq hat auch einen Begleiter , einen rauhhaarigen Foxdackelpudel -
Hund . Auch ein alter Angler hat sich eingefunden . Der hat die
Angel ausgeworfen und schielt mit dem linken Auge auf den
Schwimmer der Angel , mit dem rechten Auge auf die Schwimmerin ,
die sich gerade anschickt , sich vom Strand mit Kopfsprung aus den
Angelschwimmer zu stürzen . Die Paddlerin schiebt ihr Boot einen
halben Meter vom Angler entsernt in 's Wasser , wirft den
Airedaleschnauzerspiß in s Boot , hüpft nach und jaust schneidig über
die Angelschnur . Der alte Angler , ein schwerfälliger , ungefüger
Mensch , iruttelt vor sich hin und zieht ab an den Waldesrand , wo
noch immer etwas Ruhe herrscht . Kaum ist er angelangt , so körn -
men zwei Jünglinge im Boot auf ihn zugerudert . Verzweifelt ruft
er : „Ihr liebe Leute ! Seid 's doch so nött und bleibt ein bisserl
weg von mir !" Der eine Jüngling sagt : „Moinsch wege deine
Fisch !" Der Angler brüllt : „Ja wege meine Fisch !" Die Jung -
linge lachen und nehmen anderen Kurs , aber nicht dahin , wo der
Pfeffer wächst, wohin der Anglersmann sie gewünscht hat .

Ablösung vor ! Der Nordostwind treibt einen prallen Auto -
mobilschlauch auf mich zu , in dem ein unbestimmtes Etwas liegt .
Beim Näherkommen entpuppt es sich als weibliches Wesen , das
darum bittet , an Land geschafft zu werden : es tonne keinen Stoß
schwimmen . Endlich ein Fisch , ein wirklicher Backfisch ! Der Angl r
bringt mit seinem Nachen Fräulein Thusnelda Immergrün in 's
Trockene . Die Leichtsinnige hatte keine Ahnung , das, unter ihr nicht
nur der Autoschlauch lag , sondern auch eine Tiefe von 5 Meter
Leopoldshafener Hafenwasser , und das; Aegir , der Gott d . r Fluten ,
darauf lauerte , das; dem Schlauche die Luft entwich . Was dann ?
Arme Thusnelda !

Schön ist s ein Sonnenbad zu nehmen . Und zum Vergnügen ist
alles da . Da sind vierzig Anglernachen angekettet . Sie liegen
ruhig da . denn bei dem Planschbecken , das als Fischwasser vsr -
pachtet ist, ist es zwecklos, einen Nachen zum Fischen abzuketten .
Ein dicker Pappa , der seiner staunenden Familie soeben zeigte , wie
man im Wasser pusten kann , besteigt den erstbesten Nachen , uin
alsbald daraus einen Schuntelwalzer zu tanzen . Endlich ist es
geglückt , den Nachen zum Kentern zu bringen . Jetzt schnell zum
Nachen Nummer 2 ! Da erscheint ein Fischer und ermahnt , man
solle doch vernünftig sein und die fremden Nachen liegen lassen .
Der Pappa fragt mit Entrüstung , wozu denn die Nachen da sein
sollen und verlädt mitsamt dem ganzen Familienrat die ungast -
liche Stätte , um sich auf eine Wiese zu legen , wo man Pärchen steht,
die unter einer Decke stecken . Derweil amüsiert sich Bubi , eine
» erschlossene, leere Flasche in s Wasser zu werfen und die schwim-
mende Flasche mit Steinen zu bombardieren . Elassplitter sind
aus Glas , auch im Wasser . Zum Glück aber nicht am Strandbad .
Da hätte Bubi wohl von den dort Badenden eine entsprechende
Belehrung erfahren . Das geschah ganz vorn , wo der Hafen am
Ort beginnt . Also dort ist Vorsicht beim Hineingehen geboten !
Heftpflaster mitnehmen ! Eulalia .

*
— Das Sonderkonzert des Philharmonischen Orchesters am Don -

verstag abend hatte eine große Zahl von Musikfreunden in den
Ctadtgarten gelockt. Der gute Besuch der Veranstaltung war
uiohl in der Hauptsache darauf zurückzuführen , das? für das Konzert -
Programm ausschließlich Werke von Richard Wagner zur Aufführung
Angekündigt waren . Mit großem Interesse folgten die Besucher
Zeder einzelnen Programmnummer . Es muß anerkannt werden , daß
das Orchester , das sich bekanntlich aus Berufsmusikern zusammensetzt ,
bemüht war , der schweren Aufgabe , die es sich durch diesen Wagner -
abend gestellt hatte , in allen Teilen gerecht zu werden . Besonderes
2^ . verdienen die Geiger und Holzbläser , die in ihrer früheren
Tätigkeit als Mitglieder der Orchester von Kinos und Cafes nicht
nur ausgereifte Technik , sondern auch gutes musikalisches Empfinden
besitzen. Aber auch die Bläser (Trompete , Waldhorn . Posaune usw .) ,die für Wagnerwerke eine gute Besetzung erfordern , konnten ihre
Aufgabe einwandfrei lösen . Kleinere Schwankungen im Zusammen -
spiel , die eben darauf zurückzuführen sind , daß es den Mitgliedern
des Philharmonischen Orchesters an der nötigen Zeit für die Proben
zum Zusammenspiel mangelt , konnten den guten Gesamteindruck der
Darbietungen nicht wesentlich beeinflussen . Der starke Beifall , der
den Leistungen gezollt wurde , war wohlverdient .

Die Karlsruher Geigerin Emmq Schach wurde für ein Konzert
>n d>er Kolonial -Ausstellung in Paris am 5 . Juli verpflichtet . Das
Konzert wird durch den neueröffneten Kolonialsender sParis )
übertragen .

§ Die Gefahren der Straße für Radfahrer . Ecke Flieder - und
Geibelstraße ereignete sich dadurch ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einer 14 Jahre alten Radfahrerin ,
daß der in östlicher Richtung durch die Fliederstrahe fahrende Füll »
ter des Personenkraftwagens , der in nördlicher Richtung durch die
Geibelstraße fahrenden Radfahrerin das Vorfahrtsrecht verletzte .
Die Radfahrerin kam zu Falle und zog sich einen Knöchelbruch ,sowie eine Brustquetschung zu . Das Mädchen wurde in das
Städt . Krankenhaus eingeliefert . — In der Durlach >?r Allee kam
« ine Radfahrerin dadurch zu Fall , daß sie mit ihrem Fahrrad über
einen Stein gefahren war . Die Frau mußte mit einer Verletzung
®. m Hinterkopf und einer leichten Gehirnerschütterung in das
« lädt . Krankenhaus eingeliefert werden .

8 Erschwerte Körperverletzung . Ein 20 Jahre alter Hilfzarbei -
« r von hier , der einem 44 Jahre alten Schlosser nach vorausgegan -
ßenern Wortwechsel mit einem Handbeil mehrere Schläge versetztund ihn am Kopfe und linken Unterarm erheblich verletzt hatte ,wurde vorläufig festgenommen .

8 Unfälle . In einer hiesigen Bäckerei brachte ein 21 - sähriger»̂ackergehilfe beim Schmieren der Knetmaschine seine rechte Hand

Zur Reform »er Kraftsahrzeugverkehrsvorschriften

wuil VUjlllUHU WH. UUjltdas Zahnradgetriebe und zog sich erhebliche Verletzungen zu. —
^>e,m Verlassen eines Hauses rutschte eine 67 Jahre alte Näherinon hier auf der Treppe aus , kam zu Fall und zog sich einen Bruchdes rechten Oberschenkels zu.

§ Unglück durch scheugewordene Pferde . In der Klauprecht -
straße verlor ein Fuhrmann die Herrschaft über seine plötzlich un -
?uhig gewordenen beiden Pferde , die vor einen Möbelwagen ge-
Wannt waren . Die scheu gewordenen Tiere gingen mit dem Fahr -

in Richtung Hirschbriicke durch . Der Fuhrmann , der sich an -
feinend in die Zügel verwickelt hatte , wurde eine größere Strecke
? eit geschleift , wobei ihm die Räder seines Wagens über den linken
Oberarm gingen . Bei der Hirschbrücke gelang es einem Eisenbahn -
I "?affner das Gespann aufzuhalten , so daß größeres Unglück vermie -oen wurde . Der Fuhrmann mußte mittels Krankenauto in das« ladt . Krankenhaus eingeliefert werden , wo der Arzt einen kompli -
werten Oberarmbruch feststellte .
, . § Auto gegen Straßenbahn . Beim Ueberholen eines in der Kai -
on* °e aufgestellten Personenkraftwagens kam der Führer eines
leeren Personenkraftwagens mit seinem Fahrzeug zu weit nach
h »« «5 .

wurde von einem ihn in demselben Augenblick überholen -
I Araßenbahnzug gestreift , so daß der Kraftwagen b e -
ii ? ? .d k 8 t wurde . Personen sind nicht verletzt worden . — Ein

c
1
« ereignete sich gestern abend in der KarlftrHe , wo

fahr e ' n Personenkraftwagen zwischen einem aufgestellten Kraft .
mnrr .eu8 und einem fahrenden Straßenbahnzug hindurchfahren
Imu ' ®et aufgestellte Kraftwagen wurde von dem Personen -

stwagen von hinten angefahren und beschädigt .

Von Rechtsanwalt Dr . Haefelin , Karlsruhe .

Die „Badische Presse " hat vor kurzem einige der geplanten
Neubestimmungen und Aenderungen der Krastfahrzeugverkehrsvor -
schriften veröffentlicht und vielfach eine durchaus zutreffende Kritik
beigefügt .

Wenn man den Wust der gesetzlichen Vorschriften betrachtet , der
heute bereits üer Kraftfahrzeugverkehr vorhanden ist , und wenn
man insbesondere sich noch vergegenwärtigt , daß in jeder größeren
Stadt eine unübersehbare Fülle von ortspolizeilichen Vorschriften
besteht , dann wird man zu der Auffassung kommen , daß es an der
Zeit wäre , sich darüber klar zu werden , welches Ziel man eigentlich
verfolgen will .

Der Zweck der gestzlichen Regelung des Kraftverkehrs müßte sich
beschränken auf

rasche reibungslose Abwickelung des gesamten Straßen -
Verkehrs ;

Vermeidung von Unfällen .
Wo das Ziel klar ist, muß auch der Weg hierzu gefunden wer -

den können und man wird dann unschwer zu einer e i n h e i t -
l i ch e n Regelung des gesamten Straßenverkehrs im Reich an
Stelle dieses ewigen Stückwerks kommen müssen.

Heute schon ist es Tatsache , daß nicht einmal ein Fachjurist für
das Autorecht sich in den gesetzlichen Bestimmungen mit absoluter
Sicherheit auskennt . Für die große Masse der Kraftfahrer aber
sind die zahllosen Reichs - , Landes - und ortspolizeilichen Bestim -
mungen mehr oder weniger spanische Dörfer .

Wenn die geplanten Neubestimmungen lediglich eine straffe
Zusammenfassung der bisherigen Vorschriften unter Ergänzung
dessen, was sich als notwendig in der Praxis herausgestellt hat .
bezweckten, könnte man sie begrüßen . So aber macht es den Ein -
druck, als ob man der beliebten deutschen Neigung nachgebend ,
immer wieder , noch mehr und noch mehr verbieten , bezw . völlig
Ueberflüssiges anordnen wollte .

Was soll man dazu sagen , wenn das neue Gesetz beabsichtigt ,
von jedem Fahrer die Führung eines Fahrtenbuches zu

verlangen ?
Derartiges scheint mir völliger Unsinn zu sein , denn , welcher
Fahrer hat heute die Zeit , ein solches Buch gewissenhaft und lücken-
los zu führen ? Ist aber das Fahrtenbuch nicht vollständig , fehlt
nur eine einzige Fahrt , dann ist es zwecklos.

Wie hat man sich überhaupt bei den Polizeibehörden die Füh -
rung des Fahrtenbuches gedacht ? Soll der Fahrer lediglich aus -
schreiben , wieviel Stunden er im Tag gefahren ist, oder soll er alle
Straßen und Orte ausführen , die er auf seinen Fahrten berührt
hat ? Ich glaube , daß . wenn der Zweck des Fahrtenbuches der sein
soll, bei einem etwaigen Unfall den Täter leichter finden zu können ,
der gegenteilige Erfolg eintreten wird : denn derjenige , der etwas
angestellt hat und nicht den Mut dazu findet , sich selbst der Polizei
zu stellen , der wird auch in sein Fahrtenbuch nicht die Unfallfahrt
richtig eintragen .

Mir erscheint es viel zweckmäßiger , wenn die Polizeibehörde
endlich einmal energische Vorkehrungen treffen würde , die Zahl der
Unfälle zu vermindern , als gesetzliche Bestimmungen zu versuchen ,
bei Unfällen den Täter leichter finden zu können .

Seit Jahr und Tag ist in der Presse verlangt worden , daß die
Polizei sich nicht nur darauf beschränke , in der Stadt Automo -
bilisten wegen Schnellfahrens und dergleichen aufzuschreiben , son-
dern , daß polizeiliche Verkehrsstreifen auf die belebteren Land -
straßen geschickt würden . Es ist mir nicht bekannt , daß die Behörde
derartigen Anregungen nachgegeben hätte .

Die Verkehrsunfälle können aber nicht verhindert werden ,
wenn sich die Kontrolle des Verkehrs lediglich auf die Städte

und in der Hauptsache auf Kraftwagen beschränkt .
Es ist kaum zu glauben , mit welchem maßlosen Leichtsinn oft
Bauernfuhrwerke , Radfahrer , Lastfuhrwerke und dergleichen — nicht
ausgenommen natürlich auch einige leichtsinnige Motorradfahrer
und Automobilisten — sich aus öffentlichen Straßen bewegen .

Aber nicht allein die Fuhrwerke beachten die straßenpolizei -
lichen Bestimmungen nicht ,

auch die Fußgänger leisten Unglaubliches an Leichtsinn und
Gedankenlosigkeit .

Glaubt die Behörde im Ernst , daß . wenn man in die neuen
Verkehrsvorschriften die Bestimmung aufnimmt , daß jeder Kraft -
fahrer vor einem Eisenbahnübergang nötigenfalls anzuhalten und
auszusteigen hat , um nachzusehen , ob nicht ein Zug sich naht , durch

eine solche Bestimmung Kraftfahrzeugunfälle vermindert werden ,
und dies zur Förderung des für Baden so dringend nötigen Frem -
denverkehrs dient ? Ich bin der Meinung , daß man im In - und
Ausland über eine derartige Bestimmung lachen wird . Sie steht
auf dem gleichen Boden wie die Bestimmung , die man bezüglich
der Eisenbahn vor Jahrzehnten erlassen , bezw . beabsichtigt hatte ,
nämlich , daß ein Mann mit einer roten Fahne vor den Zuzen
herläuft . . „ ,

Daß das Reichsgericht auf eine derartig eigenartige Auslegu ^ z
gekommen ist. ist nicht verständlich . Vernünftigerweise hatten
unsere badischen Gerichte bisher eine andere Auffassung . Daß die
allgemeine Vorzugsstellung der Straßenbahn teilweise vermindert
werden soll, ist recht , ob es aber richtig ist . gerade so weit zu geh '̂ . .
daß unter allen Umstünden jedes von rechts kommende Fahrzeug ,
also auch das Fahrrad , das Vorfahrtsrecht gegenüber der Straß ?n -
bahn hat . wage ich zu bezweifeln . Die Straßenbahn d,ent
immer dem öffentlichen Verkehr , also einem größeren
Personenkreise . während z. B . der einzelne Radfahrer nur im
eigenen Interesse die Straße benutzt .

Dringend notwendig erscheint mir ,
daß bezüglich der Motorradfahrer der gleiche Nummernzwang

besteht , wie jür Kraftwagen .
Es ist eine Tatsache , daß gerade die rücksichtslosen Motorradfahrer
nicht zur Anzeige gebracht werden können , weil bei rascher ftahit
die kleinen Nummernschilder nicht lesbar sind . Es ist nicht ein -
zusehen , aus welchen Gründen für die Motorradfahrer , die
prozentual sehr viel mehr Unfälle verursachen , als die Kraftwagen ,
ein anderer Nummernzwang bestehen soll , als für Kraftwagen ,
wobei mir Erwägungen darüber nicht unangebracht erscheinen ,
auch für Fahrräder wieder den Nummernzwang einzuführen .

Ein Verbot der Führung von Kraftfahrzeugen bei Trunken ,
heit ist selbstverständlich .

Meines Erachtens kann eine Strase nicht hoch genug für einen
solchen Fahrer sein.

Vernünftig ist die Einschränkung des Zwangs von
Signalabgabe . Dagegen vermißt man Bestimmungen über
die Benützung der Radfahrwege . Wiederholt ist in der
Presse die scharfe Forderung aufgestellt worden , daß überall in
verkehrsreichen Gegenden Radfahrwege angelegt werden . Es ist
so gut wie nichts geschehen. Man hat sich nicht einmal dahin aus -
gerafft , die neben den Landstraßen herlaufenden Fußgängerwege
für den Radjahrverkehr freizugeben . Aber selbst , wenn man dies
machen würde , gäbe es immer noch unvernünftige Radfahrer genug ,
die lieber auf der Landstraße fahren , sich und andere gefährden , als
die Radfahrwege zu benutzen . Ein polizeilicher Zwang in dieser
Richtung erscheint unerläßlich und unaufschiebbar . Die Polizei
sehe sich doch einmal den Radsahrweg am „Kühlen Krug " an , und
zähle , wieviel Prozent der Radsahrer diese Radfahrwege nicht
benützen

In den neuen Vorschriften vermißt man
gewisse Vorschriften für den Lastwagenverkehr .

Unsere Wirtschaft verlangt dringend jede mögliche Förderung des
Lastwagenverkehrs . Es geht aber nicht an , bei dem derzeitigen
schwachen Unterbau unserer Straßen Personenlastwagen - und Fuhr -
werksverkehr auf einer Straßenart zusammenzudrängen . Der Ver -
kehr verlangt dringend die Anlage von speziell gebauten Last -
wagenstraßen . Nur auf solchen Spezialstraßen ist es möglich , daß
die Lastwagen beliebig schwer beladen werden und diejenigen
Geschwindigkeiten fahren , die ihnen wirtschaftlich zu sein scheinen .

Der heutige Zustand , daß übermäßig breite und übermäßig
beladene Lastwagen mit Geschwindigkeiten , die man vor wenigen
Jahren für unmöglich hielt , die allgemeinen Verkehrsstraßen be -
nützen , erscheint mir aus die Dauer unhaltbar , und zwar nicht nur
deshalb , weil dieser Zustand vielfach eine schwere Unfallgesahr
bedeutet , sondern , weil er weder wirtschaftlich ist für die allge -
meinen Straßenbenutzer , noch sür die Lastwagenbesitzer selbst.

In früheren Aufsätzen schon habe ich
die Bildung eines Landesverkehrsbeirats

vorgeschlagen . Der heutige Verkehr verlangt dringend , daß neue
gesetzliche Bestimmungen nicht im kleinen Kreise der zuständigen
Beamten ausgearbeitet werden , sondern , daß man weitere Kreise ,
die in Verkehrsfragen Erfahrung haben , zur Beratung zuzieht .

Es wird wohl der Regierung nicht leicht fallen . Gründe anzu -
führen , die gegen meinen Vorschlag sprechen.

1931

Mit Genehmigung des Ministeriums des Innern veranstaltetder Evangelische Landeswoblfahrts - und Jugenddienst in Baden
und der Verband Evangelischer Jugendheime und JugendherbergenBadens E . V . im ganzen Land am 5. Juli eine S t r a ße n s a m m -
lung und vom 5 . bis 11 . Juli eine Haussammlung unter
dem Leitwort „Evangelische Bruderhilfe " .

Das Ergebnis der Sammlung soll einerseits den evang . Gemein »
den Mittel in die Hand geben , um schwerste Notstände zu lindern ,in welche Familien unverschuldet , besonders infolge von Er -
werbslosigkeit , geraten sind. Andererseits soll es die evan -
gelischen Jugendheime und Jugendherbergen in die Lage versetzen,erwerbsloser Jugend , die gesundheitlich und seelisch stark geschädigt
ist, E r h 0 l u n g s m ö g l i ch k e i>t e n zu schaffen.

Im Interesse der Notleidenden , für die die Sammlung ver -
anstaltet wird , wäre es herzlich zu wünschen , daß ihr ein recht guter
Erlolg beschießen wäre . Alle evangelischen Gemeindeglieder , die
irgendwie helfen können , werden deshalb aufgerufen , nach bestem
Vermögen zu spenden für die „Evangelische Bruderhilfe " .

I Voranzeigen der Veranstalter .
A Samötag - Nachmittags - Konzert im Stadtgarten . Tainstag , den

4 . Juli , konzertiert im Stadtgarten , von 16 — Uhr das Philhar¬
monische Orchester , uner Leitung von Musikdirektor I r r g a n g.

X vafö Museum . Tie neue Hauskapelle , Alfons Z a g e l . mit sei -
nen Solisten , gibt beute abend das erste Sonber -Kvnzcrt .

I CafS Odeo « . Die Kapelle K e r t e s j gibt heute einen Abend bei »
terer und moderner Musik mit alle » möglichen humoristischen lind stim¬
mungsvollen Einlagen . Gesang usw .. usw .

V Borkamps - Uebertragung im East Roland . Anschließend vn das
mit großem Beifall aufgenommene neue Programm mit Tanzabend , sin -
det aus den neuesten Apparaten die Uebertragung des Boxkampfes
Lchmeling — Stribbling statt .

*/> Naturtheater in Durlach . Sonntag , den 5. Juli , findet die Er -
öfsnungövorftcllung statt . Zur Aufführung gelaugt „ Der
Störenfried " vou Bcnciux , mit Krau Margarete Pix als Gast in
der Titelrolle und Direktor Norden in der komischeu Hauptrolle . Be -
ginn der Vorstellung 4 Uhr nachmittag .

sariikM ZilniWil .
Henny Porten in „Kohlhiesels Töchter ",

ab Freitag in de» Palalt -Lichtsvielea.
Wieder hat Hennv Porten in der Neuversilmung dieses Ton -

silin >luftlvi :ls das Nennen gemacht , Als frisches Grete ! uud » och mehr ,als Liesel mit dem greulichen vaarschops , mit den linken Füßen und
Händen , eine Charaklerstudie von unwiderstehlicher Komik , die mit der
Gtinnerscha ' t der großen Kommedianlin auch an die Tragik des „ häßliche »
Mädchen " mit feinster Mnschlichkeit rührt . Es gibt weit und breit keine
iMmfchauspielerin , die ihr die Szene im „ Brautgemach "

, die Szene der
Erwartung uuii Enttäuschung nachmacht . Wenn das Giesel mit dem Ein¬
kaufskorb auf dem Arm durch die Dorfstrahc wackelt , heftet sich Helles
Gelächter an ihre genagelten Fersen , um wieder in Staune « und Be -
wunderung umzuschlagen , wenn man die Wirkung der unerwartete »
Werbung aus die « eele des sonst nur verspottete » Trampels , die Ent »
fesselunq aller verdrängte » weiblichen Komplere miterlebt . Fritz Kam -
pers . ihr Partner , der Bäuerisches in jeder Falte seines Herzens , feiner
Stimme und seines Gewandes trägt , spielt echt und gibt eine gute Figurab . Die übrigen Rolle » si» d ebenfalls von sehr guten Künstlern besevt .Dazu ein reichhaltiges und ausgesuchtes Beiprogramm .

InApotl^ IjDra ^ Doseu J ubeO . 60 u 120 \

Badeanzüge Hl Jan,zen
0 e bekannten Marken 6 *75

Gebrüder

die führende Weltmarke
Itark herabges . Preife von ,2-° Ettlingen

Bademützen von 0 .25an
Badeschuhe von 0 .95an
Badetaschen von 2 . 20 »n
Bademäntel von 7 .50an

Strandhüte von 0 .75an
Strandmatten v« . f .20an
Strandschirme - - von 2 .75an
Strandanzüge von 9 . 50an

Trainingsanzüge - von 5 . 80 *
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SüdwestdeutscheJndustrie -und WiitschaftsZeitung
Freundliche Grundstimmung der Börse .

Noch keine Entspannung am Geldmarkt . — Zellstoffwerke auf Restriktion der Erzeugung abgeschwächt .
Berlin , z . Juli . <l?iae » beriiht .> Die Verhältnisse am Geld - tttt .&

Devisenmarkt beschäftigten die Börse auch beute wieder iu stärkerem
Mast . Die Tatsache , datz am Geldmarkt noch immer keine
Zeichen einer Entspannung »u sehen sind und für Tageogeld
uiiveranöerl hohe Säve von 8 '/5—10'A Prozent , sowie für MvnatKgel » von
7%—9 % Prozent — erste Adressen kommen auch mit 7 !4 Prozent an — zuhören sind , veeinträchtigte die Stimmuna etivaS . Die Ärn »dte »de» , war
jedoch auf die o p t i m i st i I ch e n M e l d u u g e n ans Paris , » ach
denen in b« !tunterrichteten französischen Kreisen mit einer endgültigen
Einigung in 2—8 Tagen gerechnet wird , freundlich . Allerdings
konnten die hohen Vorbörlnkurse — starben wurden mit 189.25 bezahlt
und eröffneten mit 180 .62 — nicht erreicht werden , da der Optimismus
durch die eingangs erwähnten Verhältnisse am Geldmarkt etwas ge-
dämpft wuvde . Nach wie vor erhalten sich die Befürchtungen über ftär -
kere K r e d i t r e st r i k t i o n e n der ReichSbank . doch find endgültige
Älaknnbinen entgegen anderweitigen Meldungen noch nicht gefalzt .Die feste Veranlaaung der Kunststidenwert «, die auf die
Bildung des Piscosekunstleideliindikats und des Kiivfcrkunstfcidesyndi -
kalS bis zu 8 Prozent höher eröffneten , wirkte günstig auf die Stimmung .Dagegen gaben Z e l l st o f s w e r t t , nachdem sich die gestern mit -
geteilten Befürchtungen über eine Verschärfung der Zellstossrestriktion be¬
wahrheitet haben , bis zu 2 Prozent nach. Auch Hotelbetrieb wurdendurch die Mitteilungen im Geschäftsbericht beeinträchtigt . Ebenso lagenBanken ansanss etwas niedriger . AnS den übrigen Märkten über -
wogen dagegen die K n r s ft e i g e r u n y e n . die bis zu 2 Pro -
zent und bei Elektrowerten bis zu 8 Prozent gingen . Bon Montanwer -ten waren Qberbedarf stärker befestigt . Am Mektroinarkt gewannenRWE . 4 .5 . BEW . rückten um 8.25 vor . N e i ch S a » l e i h e n warenangeboten . Altbesitz verloren 0.5. Von Auslandsrenten lagen Merika -ner fest und bis 0.75 höher . Auch Anatoltcr waren leicht gebessert . Nachden ersten Kursen könnt« sich die Tendenz weiter befestigen .
Empfindlicher Rückschlag im Verlauf .

Nachdem nach den Anfangstnrsen in den Hauptwerten noch Steige -
runaen wn 1— 1.5 Prozent eintraten , « folgte in der zweiten Börlenftundeans erhöhte Devisen « nforderungen ein empfind -11 ch e r R ü cks ch l a g. Die Tageshöchstnotierungen wurden um 2—ü unter -schritten.
Schluss abgeschwächt .

Die Börse schloft infolge der erhöhten Devisenanforderungen . durchdie die Befürchtungen über eine verschärfte .« reditreftriktion wieder inden Vordergrund traten , abgeschwächt . Die niedrigsten Tageskurse ,die gegenüber den Höchstkursen Differenzen bis zu 7 Punkten aufwiesen ,konnten gegen Schlich auf Deckungen überboten wenden . Danatbank la »gen «chioach und zeitweise mit 104.75 angeboten : nachbörslich hörte maneinen Kurs von 105 . Kür . Reichsbahnvorzngsaktien bestand zu 84.75rlwas Nachfrage . Die übrigen Kurie waren meist wenig verändert .varben 185 . Siemens 136.75 , Salz » etsurtb 197 , » ieichsbank 185.5 , Ber .ner 195, Neubefib 5.20, Altbefid 50.50.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 3. Juli , ( (flgtnbetirtrt . ) Di « Situation der Börse hat

!>w, „acaenübe ^ dem Vortage kaum verändert , da eine Klarheit über dentatsächlichen « tand der immer noch anhaltenden amerikanifch -franzöfischenVerhandlungen nicht vorliegt . Insgesamt war man gegenüber dem sehrfesten „ ruhverkehr , wo starben bereits 140 erreichten , schwächer, starbenfchwankten nach der amtlichen Eröffnung zwischen im nnd 187. Rechtfreundlich waren Kunst -seidenwerle . da die langst erwartete Konventionnunmehr endlich perfekt wurde . Beinberg 1H höher , Aku nach anfäng -lich ^ Prozent Rückgang wieder 1 .̂ Prozent freundlicher . Schiffahrts -werte lagen schwächer, so Nordd . Lloyd Prozent gedrückt. Von Kali ,werten Weitcregeln 2 Aschersloben 2 Prozent nivdriger . Elektroakti - nlagen uneinheitlich und schwächer. » iemenS nm 1 , Schlickert um 8 . AE <̂ .um 1 >2 Prozent schwächer, dagegen Licht und Kraft 1. Gesfürel 1 Pro -
zeilt anziehend . stest und unverändert lag der Montanmarkt bei kleinemGeschäft . Bankaktien lagen überwiegend schwächer. Kommerzbank 14.
ZdreSdner Villi « ! » Prozent niedriger . Zellstsffakticn . trotz der neu ^ iProduktionseinschrankung . etwas behauptet . Bon Einzelw -rt - n lagenDeut,che Linoleum 1. Wanb u streritag 1. Daimler 4 Prozent höher .Tie übrlaen gnt gehalten . Außerordentlich still lag der Anleihemarkt .Ailftrage .des Pubuknms waren kaum vorhanden . Die Kurse sind unver -ändert . Mexikaner zogen weiterhin leicht an .

Berlin . 8 .

Leid - und Devisenmarkt
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rtwasfester lag , mit 20.49 % zu hören .
< S lf , Crt, !? ? tft wurden die Abgaben auf etwa 50 Mill .Mb . ^ e Kurle bkeben weiter am obere « Goldpuukr . In Rentendas Geschäft still und uneinheitlich .

Der Privatdiskont betrug unverändert 7 Prozent .
Berlins Devisennotierungen vom 3. Juli 1931 .
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10.593 10.613

2 . Juli
« cid » riet
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7 .433 7 .44 /
42 .05 42 .13

.12 .70 112 .92
18.61 18 .65

112 .69 112 .91
16 .475 16.515
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81 .54 81 .70
3 .047 3 .053
39 .96 40 .04
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Berliner HevIseonotlerunLe » am Usancenmarkt .
Kabel Newyork : 2 7
Zürich 5

'
l64 >/,Amsterdam 2 .4861

Warschau 8 .923Berlin 4 .214

3. Jnll
Geld Brief
22 .04 22 .08
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42 .04 42 . 12

112 .70 112 92
18.64 18 .68

112 69 112 .91
16 .475 16 .515
12 .473 12.493
92 .35 92 .53
81 .12 81 .28

91 .535 81 .695
3 .047 3 .053
40 .06 40 .14

112 .86 113 .08
112.04112 .26
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4 .864

124 .25
34 .91
12 .09 '/«
92 .92
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18 .16 'ta
18 .16 '/»

3 . 7.
4 .86'/s

124 .25
34 .SO '/,
12.09 '/«
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18 .16 '/«
18 .16 '/>
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5 .16 ' '»

2.4858
„ 8 .92 ''s4 .2142»/»

T»,l . Geld
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Pari »
London
« ewyor,
Belgien
Malle »
Spanien
Holland
Berlin
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7 'it - 9Wlt

Reichsbankdiskont ab 13 . 6. 7%.
Züricher Devisennotierungen vom 3. Juli 1931 ,2 . 7.

20 .22
25 .11 >'.

516 .00 '/»
71 .96 '/»
27 .C4
48 80

207 .74
122.53

>2 .60

3 . 7
20 .22
25.12 ' /.

516 .<tO
71 97
2/ .03</s
49 .25

20/72
122 .CO'/»72.60

Stockh .
Cetil
Kopenh.
Sofia
Prag
Warfch.
Budap .

2 . 7. 3 . 7.138 .45 138 .45
138 .00 ". 138 . 30
138 .00V« 138 .27'/»

3 .74 3 .74'/Ü
15 .29 '/? 15.30
57 .85 57 .90
90 .15 90 .12'/»

Belgrad
Athen
Konstanl
Butareft
Pr . -Di«>
Buenos
yapan
ctf .Di«,

2 . 7. 3. 7.
911 ' . 9 .115(8
6 .70
3^ 7'/»

13 .00
f .O^ i13 .00

1 */. 1".
1 .65
2 .55

2 1 .91Tägl . Geld l L̂ Pro «.. MonatSgeld V4 Proz ., Dreimonatsgeld 1H Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . S. Juli . lFuukfvruch . / Amtliche Pro » ukten » otieruna « n(für Getreide und Oellaaten j« KXK) Kilo , sonst je 1U0 Kilo ab Station ! :Weizen : Märk . 75 —78 Kg . 259—200 , Jnlt 258, Sept . 227.50, Okt .228,25—-228 . Tendenz Juli weichend . Roggen : Märk . 70—71 Kg . 21Vbis 212, Juli IM . Sept . 181.5 , Ott . 182—W2 .2j . Tendenz ruhig . WeifteButter - und Jiiduftriegerste 172—1S8 . Tendenz ruhig . Hafer : Mürk .158—16». Lull 17*—170.50 Brief . Sept . 147.23—147 Brief , Ckt, 148.50bis 148.5 Brief . Tendenz matt . Wetzenmehl St .25—»K.S0. TenSenzmatter . Roggenmehl 70 proz. 28—30.50. Tnden , matter . Weiz«ukl« ie12.75—13. Tendenz behauptet . Roggenkleie ll .50 —11.75. Tendenz be-

hanptet .
* Bremen , 8 . Juli , « aiimwolle . «- » InbkurS . American Midbl .Univ . Standard 28 , mm loko per engl . Pfund 11 .2« DollarcentS .

Loklsoktviak - unii ktut ? vi « kmsrtta .
Nerlln . » . Juli . lSunkfprnch . » Schlachtoiehmarkt . Anftriebki411 Achsen . 851 Bullen , 1122 Kühe und Kärsen , lö -Jtl Kälber , 7 »50 Schas «.10 497 Schweine . Verlauf : Rinder ruhig , gute Ochsen gesucht: Käl -

bern rnhig : Schafe , gute Lämmer glatt , fönst langsam : Schweine glatt .Preise >e 50 Kg . Lebendgewicht : Ochfen a ) 48—49 . b ) 40— 48 , e ) 4:J— 45,6 ) 88- 41 : Bullen (l ) 41— 44, b > 42—43, c ) 88—40 . d ) 36—87 ; Kühe a ) 32
« 7. b ) 27—31 , C) 23—26, d > 18 —22 ; Karlen a ) 48- 46 , bl 40 —42 , c ) 38
» iS 39 ; Kresser 85—88 ; Kälber o ) —, b » 45— 53, c ) 38—50, d> 28—85 ;»- chase « ' ) —, «' ) 46—48, b ' ) 42— 45 , b >) 33— 86, c ) 34—40 , d > 25—30 :Schivetne o ) 45—46, bi 45—46, c ) 44— 46, i ) 43—44 , c ) 40— 41 ; Sauen 43bis 43 RM .

I « Pamour », 8. Juli . «Drahtbertcht .» « tehmarlt . Es waren zu-
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 2 350Schweine o ) 42 —43 , 6 ) 48—44 , e ) 43 —45, b) 35—38 : ^ aucn 36— 41 RM .Tendcirz ruhig .
Obst und Gemüse .

Oberkirch , 2 . Juli . Obftgrof,markt . Erdbeeren 30 —85 Pfg . . Kirschen11—20 Pfg . , Birnen 20 Pfg ., Johannisbeeren 12—18 Pfg ., Stachelbeere »tö— 20 Pfg ., Heidelbeeren 22— 25 Pfg . , Himbeeren 25—30 Psg ., Bohnen12—17 Ptn ., Pilze 30 Pfg . das Pfund . Ab ja » sehr gut .Pfälzer Ob/tgrofimärkte . « ad Dürkheim : Anfuhr 290 Zentner .Absah gut . Kirschen 5 —11 , Johannisbeeren 12 —15 , Heidelbeeren 23—27,Stachelbeeren 12 —30, Erdbeeren 25—28 , Pfirsiche 25 Pfg . — Mecken¬heim : Anfuhr 95 Zentner . Absatz gut . Kirschen 8— 16, Stachelbeeren18—22, Johannisbeeren 11—14 , Birnen 12, Heidelbeeren 25 . Bohnen 10bis 14 Pfg . — KreinShetm : Anfuhr 7!« Zentner . Absatz und Nach,frage gnt . Kirschen 8— 12. Sauerkirschen 14 —18, Erdbeeren 20—25, Erbsen10—15. Stachelbeeren , grüne 11 —18 . rote 20. Heidelbeeren 26— 30 , Pin »
sichc 28—80, Weißkraut 8, Tomaten 35, Bohnen 14 — 21 Pfg . — Eller .stadt : Anfuhr gut . Absatz schippend . Kirschen , rote 9—11 . schwarz« 10bis 13 , Sauerkirschen 11 —14 , Johannisbeeren 10—13 . Stachelbeeren ,grüne 15—16 . rote 20—22, Bohnen 15—18 Pfg . — S t . Martin : An -fuhr sehr gut , Absatz flott . Kirfchen iHerzkirfchenI 19—14 , Mohreiikirfcheir10—17. Bankbardkirschcn 13 —18 , Sauerkirschen 15—20 , Heidelbeeren 20bis 24 Pfg . — Weisenhein ! am Tand : Aufuhr 400 Zentner . Erd -beeren 25—84, Johannisbeeren 10—13 , Stachelbeeren 16—2« , « irschen 15bis 20, Pfirsiche 50—60, Aprikosen 40—50. Bohnen 14 —18 Psg . Anfuhr bis80 . Juni 1931 : " " — —
Zentner Kirschen,
ren , 85 Zentner _ _Abgegangene Waggonladungen 283.

Metall - Markt .
.. . . .Verl !« . 3 . JuR . (Funkspruch . » Me 'all >i- tierung « n für I« 16 » K «.Elektrolytkupfer ko. 50 RM >. Originalhüttenalumininm , W bis 90 % inBlocken 170 RM . . deäfll . in Walz - oder Trabtbarren 90% 174 RM ., Nein¬nickel 98 bis %)% 850 NM . Antimon -Ä! eguw ! l 51—öö RM . . FcinsMer(1 K« . ftiit ) 40.50— 42.50 RM .

Lotten , 3. Juli . lDrahtberlcht . I Metalle . Schluft. Kupfer : Tendenzwillifi, « tandarS p . Kasse 86 15/16 - 87 1/16 , 8 Monate 87 9/16—X . Settl .Preis 87. Elcktrolvt 80^ —U)% , best selecteö 88—80H , Eleklrowirebars 40% ;
,fJcti& Standard p . Kasse niM — Vt. 8 Monat « 118%—119,Settl , Preis 117%, Bauka mv t , Stroit » 119 : Ölet : Tendenz ft« tig .au »land . prompt 18 15 -16 entft . Sichten 18 11,16 . Settl . Preis 13 % ; Zink :Letig , g«w0bnl . prompt 18 3/16 , - » tst. Sichten 1818 / 16 , Seill .Prers

Sonstig « Markt » .
. .. ^ »sdebur «. z. Juli . Weift, « cker (einschl . Sack und Verbrauchssteuerfür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) , innerhalb 10Tagen — RM . Jul , 32 .55 RM . Tendenz ruhig .Bremen , 8 . Juli . Munkfvrnai . » « aumwoll - Trmiun - tierunge «ltt Ubr in D - llarc - « t >. Oktober 10 82 G 10.86 B . . Dez . 11 .00 G 11 .04 B .
Januar

11 .08 G 11 .12 B . Mar , 11 .22 G 11 .28 B . Mai 11.35 G 11 -40 B .

Daaatbanl
DD . .Ba » l
Reichsbant

Licht Kraft« el .f.cl .Uut.Schuckert
Siem .HaliNellO '/»

Prämlensäl ^ e
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

ätit
9 '/i
9 "!

2? '

18
12H
15

"
§ ' /»
5 '/s

8
8
8 ' :
eis

10

11 '/!
11
11 '
ll '/E
13
14 '/:

Stpf

15
14
i4 '/f
i4 '/s
16
IS ' -

JulilZ . li.
Gclsentirch. 6 7lt
Harpencr 6 7'u
Mannesm . 6 7- '.
Salzdctfnrth15 19
Wefteregeln10 14
.->.G .^ arb ?u 8 10'/»Bembcrg 9 12

Juli Jaa .lSfut
D. Erdöl 9 11 'fi
D. Linoleum 9 11 14
Ka »ftadt 6 8w» 11
Ltavi 3V. 4 - ° fi " «
^eUstWaidh 7 ' 1 10 ' f 13 'is
Hap.u .Lloyd 5 'it 1 8 ' 1Abl.O.Ausl . " • 1 1%

Anleihen .
Reich und Staaten

2. 7. 3 . 7.
51 .2 60 .7

5 .35 5 .35
3 ! II

vom 8 . Jnll 1931
2. 7. 3 . 7.

«Itbefitz
Reubcst?
6 Wertb . 23
6 „ b. 1000
6 „ 1—5 $
7 Reich » 29
6 Reich « 27

96.62 95 .75
78 .7 78 .5

„ „ SchotjK 87.25 S/ .25
nounaanl. 70 70.75
v P - ruß. 28 91 91
7 „ € dmoll 96 .75 96.75
7 .. « ch- i- 1 95.4 96 .4
6 Baden 27 73 .75 73
6 « a ». 27 78 77 .75
6 Sachse» 27 73 72 .75
7 Thür. 2« 78 5 7V .62
K Reich «? . I 99 98.5
6 , . II 92 92.25
? ch» ygeb. 2 .12 2. 3
a ) öffentl . Körperxch
Pr .LandeSpfandbr .»Anst.

8 Reihe 4
8 , . 1.1/15
8 „ 17/IS
8 „ 1»

10
7 „ 21
8 „ « om .lK
8 „ Som .20
7 , . Som . 6

J8.25 -
99 99
99 .25 99.25
100 100
95 .5 95 .5
96 96
95 .75 95.75
96 96
93 93

Preuft. Zentralftadtschaft
lOüleifjc 5, 7 lCl «/4 101 .1
8 „ 3, 6,1» 96 96
8 „ 9 95 .5 9a .4

b) Industrie
5 RH.M .G. 64 .62 -
7 Lialilo .oO 75 .75 76 .5
6 Au<terlred . — —
6 Färbend . 89 .75 89 .37
Hypoth . -Pfandbriefe
Nordd . Grundlredttbanl

8% 14,17,
20,21 96 .5 96 5

8% Km. 22 97 .75 97 5
8 % <?m. 24 9 9 .5 9 9 .5
8% 13 93 . 75 93.25
8 % Rom. 23 91 .75 91 .5

Pr . Ceniralbode » . Credit
8% ® ol <>1927 97 97 .25
8% , . 192R 98 98 25
7% 1926 91 .5 91 .75
6 % „ 1927 83 .75 83 .75
4 % i' inui .26 87 87 25
8 vold 27/28 92 92
7 % ,,Som .26 84 .75 85
7M. . . gm. 1 95 95
Vh Äom. l 92.5 92 .5

Preutz . Psandbriesbanl
8 Reihe 47 96 .8 96 .8
8 „ 50 98 98
8 „ # om .20 92 92
«>hein. .Westf .Bodenered .

8 % m .4,6u .8 97 97
7% R . 17 96 96

Rogqenreuten
8 Sold 1- 3 95 95
8 „ 4- 8 94 .5 94 .5
t „ 1- 2 75.1 75.1
BBK.S .ÄdW . — —
KGe.Kr .MH . — —
6% Sionflcnt

1—11 - -
Auslandsanleihen

5 Mex. abg . 9.45 10
4 Wie*, ab». — -
4 '/J CJi .St . 36 36
4 „ Wold 19 8 19 .62
i ep .Sro »e> 0 .85 0 . /5
ibi .. Sil». 1.1 1 .1

2 .8
6J >

14.5
15.9
Ä

2 .75
2 .8
2 ^ 5

148
15 .8
1
0 .713_5

147l
14.1

4 Tlirk. Ad .
4 „ Bagd . I
4, . „ II
4 „ Zoll
? >>t,erlöse
m Ung. 13
4% 14
4 „ Gold
5 „ Jeron.
5AofiaSIadt 13.1« » aiol .I2->er —
„ Iu .II5er 13 .9
„ Iu .liier 13 .9

5 Tehua »!. — —
4>/i „ - -

Verkehrswerte
AB .Berlehr 48 49 37« llji .Lolalb . 98 98.5Baltimore — —
Einlud» 21 .2!
D.Sisenb .iS. 41 .7!
7ReichSl, .« z 85 .2!
Hapag 49 .87 48
Hamb.»»ch» 64 .B7 64 .5
Hanib.»Slld — —
frans« 80 78.75
Kepllin — —
« »rd .Llo,» 52 .5 50.25
Schl.Dampf. — —
Sild .Eisenb. - —

Bankaktien

141 .5
>84 .87

86 86
120% 121
88 91 .75
117 118
98.25 98 .25

120

Ade -
Bad . Bank
Bant ? l .W.Braubanl
Barm . Bkv .

, Kredlibf.
Bahr. Hq » .

BerelnSb . 130
Verl . Hdlg. 107 105
Comnierzdf. 101'/< 1003/«
DanziqPri». 66.5 66 .5
Danatbl. 107 105.5
Dt. Asiat. 30 .25 30
DD -Bauk 100 100
GolddiSfont 102.5 102 .5
Dt .H«».« r. 110 110
„ Uebersee 57 .6 57 .5

Dresdner 100 100
Lur .Jnter . 3 3
Meiu .Hqpo. 131 130
Mit«. Boden 180 180
£>ft. Credit 5 .5 5 .62
Reichsbanf 138 136-1.
Rh . Hypoth. 121 121
Tächs .BdTr. 130 1! 9 .5
Süd.Boden 127 .5 126 .5
Wien. Bt». - 8.62

Industrieaktien
Aeeumulat . - 1128

300 300
33.12 36 25
40 .25 40.25

& 5

2. 7. 3 . 7 .
Berger Tsd. 195'/« 195
Bergm . El . 68 .5 69
Bi .Gub .Hut 1/8 177
„ Hol, 18 17 .25

,,« arl» rJ »d 19 .5 40 .25
,,« in»l
„ Masch .
„ .Neurode
« erih .Mefl.
Bet .Monier
Bii «M»«l, . . .BrauRürnb 114 113
Bubial 116 -5 118
BrschwSohl 210 ' ,. 210'/.
BremBeligh 46. 75 46 .5
Brem .Wolle 115'/« 115' /»
BrownBo ». 59 .75 §7
« uderu « 43 44 .75
Busch opt. — -
„ Iaeger - -

Byt -Gulden 38 38.5
llapitoMeln 35 35
aatiefilitte - -
kthael.Wass. 77.5 77 5
vh»rl H« tte 27S ^75
J .G .ahemie } | 3 .5 '«
. . sn<ü. bei. 155 155 .5

63 63
3J .6. 38 .5

..25 40 .75

44
5

P82J5
93 .87
80 .5
83 .5
52 .25

AdlerPortl. 25 .5
„ HUIteGlas 44
« ieranderw . 17 .5
Alfeld.Tell 28 .« l » . 81 .5
M.ff .ffl. 96
Aisen. gem. 81 .5
AmmcndPa , 84
Anh.Kohlc 55
AfchasfBril» 118«. 118 .-
„ SeUftoff 62 .5+ 60 .25

Augsb .RM. 59 59
BachmLaden 59 59 .58ocr& 2teln — —
BalckeMafch — —
Bamb . M»U 1C0 .5 100 .5
BaropMalz 28 27 5
Basalt 19 .2519
B .M .W . 46 47 .2
Bah .Spiegel 35
Bemberg 90.25

507o bez .
<lh .B»>Iau
„ ffltiinaii
„ Heyden
. . « elsenf. ?b
. . « ldert 32 34
„ Broifhuel —
.. Schuster 18.5 18

Chilliugw . 35 37 35 62
Sha» e 2 =2 ZW
Sone .Berg 53 .5
„ Chemie 2^ 21
. , Spinner« 34 5 37

EonIMiimmi ll .0 '1. 99 .5
Linoleum 61 58 .5

taimlei 26 .5 26. i7
Xt .9ltl.Tel . 78 80

;; Conwa» 126 .5 117 t
„ tfrböi 68 .37 6J .
„ zute 42 .0
„ Kabel
„ Linoleum
„ Post
„ Schacht
„ Dpieael
„ Slelnz .
„ Telefon
„ Tonfteln
„ lklsenh.

Torlin . Akt . _
„ Unionbr . 157«. 168

DSdChromo 63 84
„ Gardine 4012 40 .25
„Lpz .Dchneh 31 .5 31 .5
Düren Met . 85 84
Dyckh.Wdm. 59 .75 59 .5
Dqn .Röbel 67.0 97 .5
Egeft. Talz qg kO
teilend.Kntt. 41 .5 ^ -5
Stntr . Brt . v_4
Eis.Speott . 9 .37 9 -87
Siseub .Berk. 115.5
Elette .Dresd 146 145
(Fl.Liefet. 108 5 lca
et . Sid)t9e. 118 117 .5
<kn»elhBräu 126 125
Sil, .Union 63 63
Erdmannsd. ?
(?rlans, .Bry . 69 »9
ElchweilBa. 209 2C8
^ ahlb.Llst 22 .12 22
ftaltenftctn 68 68
!?aradit - -
I .S .Narben 136«. 134' »
Useldinlihle 101 ". 101
!seltenGuill . 7S 75 73 52
psordMotor 178 178
FriedrHütte 112 112

t / 25 4/ .S
29 .25 30 .136 134 .5

Zeister
Äeillugsso.
Belsenberg
wenschol «
Germ .Sem
GereSh.GI »
GessUrel
Klldemelfter
« lemesSo .« iadb .Wolle
GiasSchaile
Glauz .Ault.
« lilitausBr .
Boedhardt
« oldschmldt
MSrl.Wanll.
Ärihner
GrotzhWebft
Grosimanii
Grün Bllf .
Geuschwill
Guanow .
Gundlach
Haberm .vl .
Hackeihal
Haged»
hailcMasch.
Hamb.El .
Hammetse»
Hann .Mfch .
Harhener
Hedwigsh .
Hemm.Aem .
Hilpert
HindrAuffer
Hirsch » npf.
Hlrschbg .Led
Hoesch
Hoffm.St.
Hohenlohe
Holzniann
Hotelbetr.
Hubert .Brf.
HliiaBresl .
S .Hulsäienr .
Loren» „
Hütleikaiiser
Ilse Berg
do . Genuß
Aeserlch
Iüdel
lui' ghan»

.lahiaPorz.
Salikhemie
.. AscherAl.

Aarfiadt
Stibrtiicr
C .H.Knorr
»öhlm. Strf.
SolbSchllle
ikollmIourd
KölnNeuess.
«öln .Ga»
KSrtlna
SrauhSCo.
Kronvrlnz
SUhltran «.
SunzTreibr.
»üppersb .
Sysshiuser
Lahnieqer
Laurahütte
Leipz .Rieb .
, . Landtr .
„ Pia,>0

LeonhardBf .
Leopoldgr.
Linde« Ei »
Lludström
LingSchuh
Linanerw .
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .Ga«

.. Berg
MagiruS
ManneSm .
Mausfel»
MarieConf .

2. 7. 3 . 7.

72 .75 71 .75
52 t 5lX25

56
~

665
112 ll0 .5

51
~

59 c103 105
109 109
54 .75 55
135 13f
38.25 39 .8 |66 67 .7!
30 30 .5
88 88

158 159

39 .75 4075

58
~

59 .5
43 .5 43
74 71
80 .25 80 25
108 «, ic -S ">
77 81
19.6219
62 .5 b3
59 59
92 93 .5

42 43
- 127

77.75 77.75
54 53
47 .25 47 .25
35 .5 35
78 / 8
89 89 .75
118 118
50 .5 50
39 5 39 .558 58 .5120 120
148 149
94J5 95

98 97
30 30
21 21
90.25 90
124 125
28 .75 29
52 .25 t.4
143 143
62 62

_
28 .5 28 .5
57 .75 57 .75
47 .25 47 .7b- 18 .6 i
57 .75 57 .5
29 .37 27
109 '/. 109'/.
35.5 35
70
54 .5
109

81
89

5
123
30 .5
129
310

72.5

69_
111 »/.
31
80

123
30
129«,
310
47
70.75

30 30

37 67
25 28.75

MarttKiihlh
MaschZtarte
Maschb.llnt.
Buckau .W.
M . Kappel
Max .Hliiie
Mech .Linden

„ Zoran
„ Zittau

Merf .Wolle
Metall »es.
Meh.Kauffm
Mez
Miag
Mimosa
Minimax
Millelsiahl
MilGeuest
Monleeatlni
Mlilh .Berg
MUllerGum.
« air.Zellst .
'iicckarwerte
« Laufliohle
Nord .El«
„ Steingut
„ Trltot
„ Wolle

NordseeH .
RordwKrast
cberbedarf
Lblol »
dto .Gennh
crenslein
PhönirBa.
„ Bräunt.

Pintsch
PjltlerWtz.
PlancnGard
. . Tüll

Polyphon
Prenhengr.
Radeb .Exp.
Rasquin
RathgeberW
RanchWalt .
Reichelbräu
RelcheltMet.
Rhelnscldcn
RH.Braunl.

Eleflra
Metall
Möbel
Spiegel
Stahl

R .W .E.
R .W.Kalk

Spreng
RichierT »».
Rieb .Moni.
Roddergrube
Rosenthal
Rültforth
Rütgers
Sachsen!».
Sachs .Guh
, . Thür.Ptl
„ Webstuhl
Sachtleben
S .Salzung
Sal .̂ eifnrth
Saugerhan«
Sarotl!
Schering
Schlegelbr.
Schlesische

Berg .Aink
„ B .Beuth .

Eellulose
El . »
Leinen
Porti.
Textit

SchneiderH.
Tchilnetelk
Schölt H.
Schub.Salz.
Schultert el.

2. 7.
104

3 . 1
103

35 34
73 .5 73 .25

7 87 7 .25
1S5 124
35 35 .25
50 .25 52
27.5 27
85 85
60 59 .5
20 .25 21.12
70 .5 70 .5

103 103
54 55 .5
L37 134

8 .5 7 75
122 .5 122.5
145 .5 145"-.
30 .25 32.87
64 63 .37
57 .25 57 .5
40 .5 40

47 .87
49 .0
131

48
50 .5
131

49 495
28 .25 28 .25
119 */. 117
85 85
137 137

67.5 68 .87

164 164'/.

122 5122
159 157«.
99M - 98
72 72
35 33 .5
87 .25 d8 .5
78 .5 77 .62
115
48
52 .5
45

117
47 . 75

43 .5
570
50 50
42 .62 43
74 72.5

28 .5 27 .5
129'/. 129'

204
+
5 199.5

62 82
82 86
270 2/0
103 103

29 .5
62

11Ö
3 .5

31
60
28 .5
108 .5

J .5
60.25 58
4.62 3 62

40 .2-

21 .5 22725
113 115
129'/» 125 .6

Schultheiß
SchwelmEif .
Segall Str .Seid .Raum .
SiegSoliiig.
Sieger «».
Siemen «Gl .
SiemHalsle
SinnerB.S .
Slasjf .Ehem.
Stein. Sohn
SlocködEo .
StöhrKamg .
Stolb .Ziul
Stollwerck
Slrals.Spiel
Süd.Jmmob
„ Aucket

Lven«fa
Tack.Conrad
Tafelglas
Thörl Lel
Thür .Blelw .
„ Eleflro
„ Gla « Lpz .

Tietz Köln
Transradio
TuchAachen
TüllFlöha
Unger Gebr .
Union chem.

Tiehl
Barzin .Pap.
Ver .Bantzen
„ Böhlerst.
„chem.Charl .

Dt .Nickel
, , Flanschen
„ Glanzstoff
„ Gothauia
„ Laus .Gla«

Märf.Tuch
„ MetHaller
.. Pinsel
„ Schimisch .
„ Schmirgel
„ SchBernei
„ Smyrna
., Stahl
„ Zhpen
„ Thür.Met .
Billoriaw.
Bogel Tel .
VogtlMasch
„ Vorzug
„ Spiyen
„ Tüll
VoiqiHüffn
Wanderer
Wasswelsenk
wegelinHüb
Wenderoth
Wefteregeln
Wests .Draht
. Kupfer

WiilingZem .
WißnerMet .
Witten .Gütz
Wittoppties
Zeist .Jton
Zeih .Masch.
.Bellst .Bee.
, Waldhof

2. 7. 3. 7.
131 .5 130 '/.
94 .5 94 .5

23.75 23 .25
110 .5 109 ^2J9 .5 240 .6
95?5 9575
33 .75 -

135 135
145 144 .5
87 .25 85 .5
124»,. 124 .5
107 107

- 35
40 .25 40 .25

74
~
25 74 .25

40 40
31 32

50
~
25 50 .25

93 93
^

103 100
S5 .5 95 .5
25 25

24
83

24 .75
17
80

16.75 16.76
1676 16 7o

45 .75 46 .12
110 .5
35 34
36.5 36 .75
31 30 .75

- 27.67
62
41 .5

62
41 .5

50 .5 51
119 . 119«.
29 .5 29 .5

43 .5
131
63 .5
34 .75

44 .5
131
65
34
18 -
59 .25 59 .75

— 34

79 79
45 45 .!
32.75 31 .:
68 .5t 68

Versicherungen
«achMünch. 728 728
Alli.Stuttg. 199 199
Favag 156 156

303 3025
Lp,Feuer
Magd . „
Mannheim .
Nordstern - —
Umringt« 620 630

Kolonini weite
It . Cftofr . 53 52 .5
Neuguinea 210 225
c «aviMI »e 20 .37 20
Schantung 64 66

• Ziehung
S repartiert
t «lll . Dividend ,

Berliner
Verkehrswerte

2. 7. 3 . 7.
AGBerfehr 48 .5 47 .5« llg . Lotalt. 99 75 99 .5
7Reich «bBz. 85 .6 84 .62
Ha»»» 48 25 47
farnb

.Hochb 64 75 64.75
anib. Süd 103 5 101

Hans» 79 75 79
Rordloy » 50 .75 49 .75
ctaviMlnen 20 .5

Banken
Ade» 87
Braubanf 117 .5
BarmerBfv . 98 .6
Bah .Hhpo. 121
„ Berein «b.
Berl .Hdl «g .
Commerzb.
Danaibt .
DD -Banf
Dresdner

130
106 .5
101 ".
106 .5
101
101

19.5

86 .75
116 « .
98.25
121 .5
130
105' ,1
100 .6

100 .5
100 .5

T ermlnf chlußnolierungen
Industriewerte 2. 7. 3 . 7.

2. 7. 3 . 7 . Boldschmidt 40 39 5
80 .75 83 H>""b-El. 108»/. 108 ' ,.
95.5 93.75 H»rpeuer 62 .5 62 548 , 47 .25 «.oefd) 54 . 12 5391 .75 93 .5 Solzmaun 77 .75 7769.5
37 .5

Afu
« E .G.
B .M .W.
Bemberg
Bergm . El .
Berl .Masch .
BuderuS
Eharl.Waff.
Chade
ConlGumml 99 .5
Daimler 25 .5
Dt.Co .lt« »« 127

Erdöl 69 .5
Linoleum 66 .5

Dyn .Nobel
El .Lieser.

LichtKrnft
Farben
FelSmühle
FelicnGuill .
Gelsenberg
Gesfürel

. 68
. 5 36 .25
44 .5 44
77 .25 7775
262 264

96 62
25 .75
117.5-t
II
67

107«. 107
116 .5 115 .5136'/. 135
100 100 ".- 72 .25
71.5 70 .5111 .5 109

91 .5 90.25
149 151 .5

KaliAscherSl 126 124 ',.
Karstadt 29 .25 27 5
»löllner
ManneSm .
Mansseld
Masch .vau
Metallgef .
Mlag
Mltielstahl
Monteeat .
Nordwolle
NordseeHoch
Lberbedarf
Lberfot«
Prellstein

53 52 .5
ZfW
35 3475
60.75 60 .551 .5 51 .5
35 35

8 .12 7 .5123
31 325
63 .5 62 .87
40 .75 38 5

Phönix B .
Polyphon
Rh .Brauuf.
„ Elektro
R^ lnstahl
Rütge

'rs
Salzdetsuth
Schlef .EI.N
„ Portlaud
Schub. Salz
SchUllertEl.
Schultheiß
Ziern.Halste 158
Stöhr
SvenSfa
Tliür .GaS
lieh Leonh.» er. Stahl
Wefteregeln .
AellWaldhof 69 ' . ^

t exll . Dividende

2. 7. 3. 7.
48 .25 47
120 118
157.5 155
98 .5t 99 .5
78.12 77.75
113 116 .543 42 .5
202«. 197
10« ,. 1C6»/»
58 .75 57 .25
116 119
127«. 125 .5130»:. 129

. 157
82 82
239 240

85 .75 83 .75
46 .12 45
132 .5 129 .5

Anleihen .
Reich und Staaten

3.
Dt. Wertb .
6ReichSanl.
Bad . Staat
t 'A Hesf.Blts»
Altbesth
« eubesih
Schuhgeb. 14
4 Bagd . I
4 „ II
golttürkeii
5 Mex. iu».
5 » üusj .
3 , Silber
4 Irrigation

90 .6
79 .75
73
89
00 .6

5 35

7 .50
9 .7i
ÜS

Stadt -Anle4h « i
6 Bert . 24
6 Darmft . 26
7 Dresd . 26
7 Rronff . 26
6 Heidelb. 26
8 Lndwigsh . 26
8 Mainz 26
8 Manuh. 26
6 Manuh . 27
8 Pfoezh . 26
8 Pirmas. 26

76
80
78 .75
83
86

~

67.5
82750

Sachwortanleihen
(ohne Zins ) ,

8 « . .Bad . 26
6 .. Hol , 24
5vaveuw . .Kohle23
5 Ps»ndbr . Gold
6 Groht .Mhrn . 23
.5 Heff .BoltS .Rogg.
6 Mhm .St .Kohl.23
5 Psälz . Hyp. 24
5 Rhein . Hyp. 24
i Feftwertb .

84 .25
15 .50
2Tl3

2 .4
2 .5

1 .98

Pfandbriefe
7Bad .Kom .Gold2« 85
PfSlzlfche Hypothefenbanl
8 Reihe 2—9
8 „ 13
8 „ 16—17
8 „ 21—22

, Gol» 11
6 „ 10
434 Liquid . ».
4V4 , m.

98
99
99
99
93 .75
87 .50
89 .75

Rhein .
3 . 7.

Hypothefenbant

- II

97
^75
97 .25
98
94.5L
93
93.50
89 .50
88 .75

98
s *
13 .87

5 .25
6 .7b

8 Reihe 5- 8
8 „ 18—25
8 „ 26- 30
8 .. 31
8 „ 35
8 Gold 9 . R . 4
7 Gold R . lO
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4Vi Liquid.

Württ. Hypolhelenbank
8 Serie I 98
8 Serie II 98

Württ. Eredltperein
lO Reihe 2
8

'
3

4^
"
A»atolier I

4^ Anatoller II
3 Salou .Wonaftir
5 Tehuantepec

Bankaktien
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Aheinsahrl nach Rüdesheim .
PVK. Noch ist es früher Morgen , aber immerhin : die Sonne

steht bereits am Himmel. Der nördliche Rheintalgraben, der
„Garten Deutschlands" , liegt schmuck und von der Nacht erfrischt
zwischen dem Schwarzwaldgebiet einerseits und dem Gebiet der
Bingen -Bonner Rheintalschlucht andererseits . Im Mannheimer
Rheinhafen , etwa im Mittelpunkt von „Deutschlands Garten ,
liegt fahrtbereit der fahrplanmäßige , grohmächtige Doppelrad-
dawPfer der Köln-Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt, angefüllt mit
Ausflüglern nach Rüdesheim . Schon sind die zahlreichen und
weitläufigen Aussichtsdecks des Dampfers voll besetzt , und wer letzt
noch an Bord geht, muh sich aus dem Schiffsinnern eigenhändig eme
Eitzgelegenheit herau holen, will auch er noch auf Deck Platz fin-
den . Verheißungsvoll leuchtet das Weiß des Dampfer Anstrichs, sür -
witzig und leck flattern am Mast Wimpeln und Dahnen, unterneh¬
mungslustig blitzen die Augen der Passagiere . Das Schiff scheint
vollbesetzt zu sein . Insgesamt 2000 Personen können auf ihm Platz
finden . ^ _ .Die Dampferfahrt stromabwärts beginnt . In Ludwigshafen
find auch noch Passagiere aufgenommen worden, so daß jetzt an
Bord ein kaum zu überbietendes Menschengewimmel herrscht . Das
Wetter ist prächtig. Bald schrumpft das Mannhelir .--Ludwigshafener
Häusermeer zu einem grauen Fleck am Horizont zusammen , und in
flotter Fahrt gleitet der Dampfer an immer neuen Uferpartlen
vorüber , an grünen Wiesen mit und ohne Weidenbäume , mit und
ohne Pappeln, und dahinter dehnt sich allemal fruchtbares Acker -
lond , gelegentlich mit Wald durchsetzt, bis hin zum Odenwald bzw .
auf dem anderen Ufer bis hin zur Haardt . Flußwanderer in gro¬
ßer Zahl haben an den Ufern ihre Zelte aufgeschlagen und winken
4km vorüberziehenden Dampfer zu . Von Deck wird fleißig zurück-
gewunken, und überhaupt herrscht eine prächtige Stimmung an
Bord . Man fühlt sich an Bord wie eine Familie. Schon sind ein
paar hundert neue Bekanntschaften geschlossen worden. Rheinische
Fröhlichkeit, unerläßlich zum rechten Genuß der Fahrt nach Rüdes -
heim schlingt gemeinsame Bande um alle Bordpassagiere. Freude
über dos schöne Wetter , Freude über den Anbruch des lang her-
beigesehnten Ausflugs mischt sich darein, Freude über die Freiheit
von den Berufspflichten und Hoffnung auf viel Schönes , das dieser
Tag noch bringen möge . Worms kommt in Sicht , die domgekrönte
Nibelungenstadt .

Gruppen und Erüppchen von Passagieren bilden sich an Bord ,
um Rheinweinflaschen als Mittelpunkt, um Limonaden als Mittel-
funkt rim Landkarten als Mittelpunkt . Das linke Flußufer beginnt
tm weiteren Verlauf der Fahrt zu Hügeln sich emporwölben , die
wit Reben bepflanzt sind. Oppenheim wird erreicht und hier-
mit eines der bedeutendsten deutschen Weingebiete. N i e r st e i n ,
die nächste Dampferftation . liegt noch im gleichen reich gesegneten

rheinhessischen — Weingebiet . Die gepflegten Weinberge sind
für den vorllberfahrenden Schiffspasswgier ein prächtiger Anblick .

Der Dom von Mainz wird sichtbar . Der Dampfer quert die
Mainmllndung , legt im Hafen von Mainz , im Hafen der bedeutend-
sten rheinischen Weinhandelszentrale , an , nimmt abermals neue
Passagiere an Bord , fährt unter den prächtigen Mainzer Brücken
durch und dreht dann seinen Kurs entsprechend der Wendung des
Etromlaufs aus der bis dahin eingehaltenen Süd -Nordricktung in
die Ost -Westrichtung. Zunächst stoßen beiderseits flache grüne Ufer
«n den Rhein , späterhin hebt sich auf dem rechten Ufer ein hügliges
Weinland empor, das an Höhe rasch gewinnt , und das schließlich
zu einem rebstockbewachsenen Gebirgshang sich auswachst. Die nun -
mehr vom Dampfer befahrene Landschaft , der Rheingau . gilt
vls die Pflanz- und Pfleqestätte der allerbesten deutschen Weine .

Jedenfalls ist es ein Land unerhörter Fruchtbarkeit , durch das
jetzt die Fahrt geht . Grüne Inseln zieren den Fluß , worauf in
einigen Fällen Bataillone von Badenixen und badenden Männlein
srch tummeln . Von dort her aus den Zelten am Strand und aus
den vielen Faltbooten , die der Dampfer überholt , wird freudig
herüber gewunken. Vorübergehend wird vom Dampfer in Wies -
ibaden - Viebrich angelegt , dessen Barockschloß bei der Weiter -
fahrt passiert und gebührend bewundert wird . Am anderen Ufer
ziehen die Häuser von Ingelheim vorüber . Hier hatte einst
Karl der Große seine berühmte Pfalz, die 1689 von den Fran¬
zosen zerstört wurde.

Rüdesheim kommt in Sicht und mit ihm kommen einige zu
Vergeshöhe angewachsene Weinhügel . An ihnen zieht sich Rüdes -
heim , das durch seine Weine weltberühmt ist . ein Stück empor. Eine
fehl praktische Bergbahn führt weiter hinauf bis dorthin , wo das
Niederwalddenkmal steht , und von wo aus ein kurzer Waldweg
weiterführt zum hervorragenden Aussichtspunkt der Ruine Rossel ,
Näher und näher rückt Rüdesheim , der Inbegriff rheinischer Fröh-
lichkeit , wo köstliche und unvergeßlich schöne rheinländische Stunden
auf die Passagiere des Dampfers warten . Mit Musik und Tanz-
Gelegenheit, mit Saalschmuck und mit guten Speisen und Getränken
haben die Rüdesheimer Wirte alles zum Empfang der Gäste gerüstet.

Geschäftliche Mitteilungen .
. Eine dreitägige derrlicke Rhciuriis« veranstaltet das Südwest -
deutsche Reisebüro in Mannheim in der Zeit vom 10 .—12 . Juli . Die

an der sich jedermann beteiligen kann , beginnt in
Mannheim mit einem Tchiss der Kiiln -T ' uiscldvrser - Rbeindamr 'fichiffazrts .
NescMchaft und führt über Worms . Mainz . Bingen nach Abmannsbau -
Jen . hier kurzer Ausenthalt . sodann weiter über Caub . Bacharach . Ober -
wefel und Coblenz . wo übernachtet ivird . Am zweiten Tage acht es
weiter nach Urenberg lRoter Sahn ) . Bad Ems . SNederlahnstein , von
■» er wioder zu Tchiss nach St . Goardöhausen . woselbst übernachtet wird .
Zm dritten Tage Besuch des Loreleoselsen , Weiterfahrt zu Schiff nach« vmannshausen . Aufstieg zum Niederwalddenkrnal , Rüdesheim . Nach
? lerstijndig « m Aufenthalt und Mittagessen im „ Kelsenkeller " geht es wie -
? er mit dem Dampfer zurück über Mainz , Nierstein , Worms nach Mann -
vettn . Wer den schönsten Teil des Rheines noch nicht kennt oder Sehn -' uwt hat . ihn wieder zu sehen , dem ist hier eine gute und billige Ge -
Wesenheit dazu gegeben . tSiehe Anzeige ) .

Engelberg , ein schweizerisches
Alpenparadies .

Der Name schon sogt alles , denn wahrhaft , es Hai Sinn und
Geltung . Dieses Engelbert mitten im Herzen der Schweiz
gelegen , es ist so schön , daß Engel hier ihre paradiesische Heimstätte
haben könnten . Von einem stillen Berzdorf ist heute der Ort zu
einem internationalen Sommerpbatze größten Formates angewach »

E n g e 1 b e r z in der Schweiz .

sen . Wo man hinschaut, ist alles da , was verwöhnte Ferienkinder
genießen wollen. Hunderte von gepflegten Wegen strahlen nach
allen Richtungen aus , nicht zu vergessen die großen Abend- und
Kurgartenpromenaden , wo jeden Tag ein Gewoge ist, als stänoe
man auf einer internationalen Völkerstraße. Und dann die Herr-
lichen Einrichtungen für alle Arten des Sommersports . Die gro-
ßen, belebten Tennisplätze, die zierliche , völlig staubfreie und jedem

Verkehr abseits gelegene Spielwiese für Kinder , der Gymnastik-
platz und als Krone das heizbare , alpine Schwimm - .und S ort -
nenbad . Wie köstlich sprudelt hier das frische , klare Quellwasserder Berge in das Bassin und welch munteres Bergbadeleben ent»
wickelt sich hier vom Mai bis September . So hat Engelberg in der
Tat drei Kuren auf einen Schlag. Als Sonnenhochland eine Son -
nenkur, als Höhenplatz ein heilkräftiges Klima , von dem schon medi¬
zinische Autoritäten vor fünfzig Jahren sprachen und mit seinemBade auch eine natürliche Wasserkur.

Gewiß ist Engelberg modern geworden, sehr modern, aber gott-
lob noch kein Modeplatz mit all seinen Schattenseiten. Wohl bieten
die modernen Kureinrichtungen alles und selbst zu den eisigen
Höhen führt in einigen Minuten eine Drahtseilbahn und eine Luft-
seilbahn, aber trotzdem : Engelberg ist sich selbst treu geblieben.Von übersetzten Preisen weiß man hier nichts, an eine Ausnützungder Lage denkt man nicht . Der Gast wird noch im eigentlichenSinne des Wortes als Gast behandelt . Nach Engelberg kommt man ,um gemütliche Ferien zu verbringen , um sich zu erholen, um sich
zu stärken , um den Alltag mit all seinem Kram zu vergessen und
in den unendlich blauen Sommerhimmel hineinzuträumen !

Dr . J . Hess .

Aus Bädern und Kurorken.
•ü » Herrenalb . Es scheint nicht allgemein bekannt zu sein , daß die .

jenigen Gäste unseres Kurvrtes . welche mir der Albtalhalin ankommen
und das F r e t s ch w i m m L n s t - n n d Sonnenbad im oberen
Mbtal besuchen wollen , auf den Albtalbalm - Ttationen Karlsruhe , Rüp¬
purr und Ettlingen auch heuer wieder B -idekarten zu erheblich ermahig -
tem Preis erhalten können , da man beobachten kann , datz viele frei im
iHnfo der Alb baden oder au / fremden Wiesen ein Sonnenbad nehmen" :n anrichte

. . cn wer
^ Kahrve »
Endliche Maßregel wird vielfach « wachtet . So begegnen uns immer

und erheblichen Schaöen anrichten . Seit die Landstraßen für Fnkwande
mso sicherer di<
Diese selbstver >

rer nicht mehr begangen werden können , müssen ihnen umso
ft uS ii) ea _c mit Fahrverbot freigehalten bleiben

wieder ans dem weMeitigen Waldweg zwischen Franenalb und Rulle » «
rnuMe nicht nur Radfahrer , sondern sogar Motorradfahrer und Autos . ( !)
Auch ohne Strafandrohung sollte man das bißchen Rücksicht von
allen Fahrern und Badenden erwarten dürfen .

= Bad Diirrheim . Der neue Prospekt der Kurverwaltung bringt
neben kleineren Bildabändernngen wieder den großen Bielfarbendruck
einer charakteristischen Baarlandschast . Es ist iöie Wiedergabe eines Ge¬
mäldes von dem bekannten Baarmaler K. Mm , der in zahlreichen Ge -
mälden die einzigartige Mistige Stimmung auf die Leinwand zu zanbern
verstand , wie sie zumal im Borsominer und Herbst über diesem einzig -
artigen Stückchen Erde des hohen Schwarzwaldes liegt . Ter ~ '
bat üurch dieses vorzüglich reorvjinzierte Bild auch künstlerischen Wert
und wurde bei seinem ersten Erscheinen von allen , die die Baar kennen
unid lieben , überaus freundlich aufgenommen .

X Kavru « bej Hell am See . Das freundliche SDertchen, überragt
von einm steil aufstrebenden Kirchlein , liegt am Eingang zum Kaornner -
tal . Kiksteinhorn und Großglockner blicken schneebedeckt nioder ans seine' rüncn Matten . _D t g l e r 8 G a st h o f . den wir auf unserer Wander -

■ . . . « iM ■ WWW ■■
nach Zell am See , Badgastein ui «d dein Königfee können von Kaprun
aus öurch seine zentrale Lage mühelos gemacht werden . Ausführliche
Prospekte werben auis Anfrage gern vom !7rglerS Gasthof zugesandt .

„ M eenn »8»81p ( $ ( . Galler -Lberlanbl . Merzebnhundert Meter
über Meer liegt Senniö - Alp lSt . G al l e r - O b e r l a n d >, ob
dem Wallensee , Station Alnms . Die Hotels liegen in windgefchnhter
Lage , ganz inmitten , herrlicher Tannenwälder und Alpenweiden . Wenn
man Erholung sucht , ungestörten Schlas bei herrlicher Alvenlnst . wo der
frische Bergwind den Ozonduft der Tannenwälder ins Limmer weht , iver
Freude bat an Alpwanoerungen , Berg - und Klettertouren und an einem
erfrischenden Bab im Babesee bei dem Hotel , wer in möglichst kurzer
Zeit die Nerven erfrischen , in einem froben Milien neue Krasie sammeln
will , dem werden in Sennis - Alp die Wünsche in Erfüllung gehen .

Bad Rappenau
Unter den deutschen Solbädern nimmt das inmitten

e iner herrlichen Natur gelegene, waldumschlossene Bad
Rappenau einen hervorragenden Platz ein . Franken -
land — Zauberland , dem in unzähligen Schriften un-
sterbliches Lob gesungen wurde , bietet neben der Heil-
kraft der Sole und den duftenden Tannen - und Laubhoch -
wäldern auch durch seine klimatischen Verhältnisse — Bad
Rappenau hat die meisten Sonnentage in Baden —
einen angenehmen Kuraufenthalt.

Wo der deutsche Rhein sich weitet und gegen Osten
sanft und beschaulich das von Gottes Hand gesegnete
Kraichgauer Hügelland gegen den Odenwald ansteigt,
liegt in der Ostecke des Badischen Landes Bad Rappe -
n a u . Als Bahnstation an der Strecke Mannheim —Hei«
delberg—Heilbronn —Stuttgart ist es von allen Seiten
bequem zu erreichen. An seinem Rande vorbei fließt des
Rheines Bruder, der Neckar , von dessen steilen Ufern
zahlreiche trotzige Burgen und liebliche Schlösser grüßen.

Neben den angenehmen landschaftlichen Reizen bietet
der Ort selbst, der auf eine 2000jährige Geschichte zurück-
blickt, genug der Sehenswürdigkeiten an Natur und ge-
schichtlichen Denkmälern .

Die ausgedehnten Kureinrichtungen und modernen
Badeanlagen garantieren für einen vollen Erfolg der
Kur. Kurkonzerte und sonstige Veranstaltungen sorgen
für die Unterhaltung der Käste . Nicht vergessen werden «:>

Das Haus selbst , von dem bekanntendürfen die wundervollen Spaziergänge in die nähere und weitere I nehmen Kuraufenthalt.
Umgebuna, die an Reiz und Schönheit selten übertrafen werden. ! Städtebauer Weinbrenner , während des Jahres 1930 renoviert und

Ein gediegenes, mit modernem, aber unaufdringlichem Komfort l modernisiert , ist selbst eine Sehenswürdigkeit und steht unter Denk «
eingerichtetes K u r h o t e l sorgt für einen behaglichen und ange- > malschutz. . Heiden.Heiden.

SOMMERPARADIES
SPORT UND ERHOLUNG
vALPINES STRANDBAD *
BERG-UND WASSERSPORT
TENNIS » FORELLEN TISCHEN

_ GkAUßömmoom 'Scum

PROSPEKTE D U DIE K . U UV E HW A LT U N G AH05A UND ALLE R. E. I5EBÜH05

NEUES EXCELSIOR HOTEL ÄRÖSÄ Erstklassig . 100 Betten Appartements . AI e Zimmer mit fl . Wasser od.
Privatbädern . Gediegene , elsg Gesellschaftsräume , Hausorcheiter . Pen¬
sionspreis von Fr . 14 .- bis Fr . 20.- . Besitzer u . Leiter H . A . SiEBER - Orf .
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St . Georgen im Schwarzwald .
Von Gerhard Römer .

Wanderer , wo immer du «us deutschen Tauen durch das Rhein-
tal und den Schwarzwald nach dem Bodensee eilen möchtest, immer
grüßt dich auf des Tchwarzroolds Höhen das fast tausendjährige
BergstÄdtchen St . Georgen .

Wenn der Zug aus dem letzten längsten Tunnel der weltberühm -
ten Schioarzwaldbahn herauskriecht, und nach wenigen Sekunden
Sommerau , den höchstgelegenen Bahnhof passiert hat , dann winkt
über dem Scheit «! Alemanniens, auf dem die Wasser sich zu Rhein
und Donau scheiden , aus grünen Tannenwipfeln der höh« Kirchturm
von St . Georgen .

Uralte Siedlung , einst weltberühmtes Benediktinerkloster, ist im
Lauf« eines Jahrtausends zu einem Gemeinwesen herangewachsen,
dah es keines mehr unter den geringsten d«s Schwarzwaldes ist .
5600 Einwohner leben da in nagelneuen Häusern mit grellroten
Dächern. Gepflasterte Gehwege laufen längs der gepflegten Stra -
tzen . auf deren Seiten da und dort der Name guter Hotels und
Gasthöfe zu längerem Verweilen einlädt .

Wanderer einmal sollst du zwei Tage mit mir gehen. Da will
ich dir zeigen , was die Heimat so unendlich schön macht , da soll
sich dir das kundtun , um derentwillen Tausende nach St . Georgen
kommen , um dort Erholung zu finden.

Magst du am ersten Abend in einer Gondel auf dem spivgel -
glatten Klostersee verweilen, To hörst du wohl das Läuten aus
der Tiefe , das von den Glocken tönt , die einst auf den Grund des
Sees versunken sein sollen . Ringsum steigen die Berge , an d« ren

Sngen
die unendlichen Wälder stehen, lleber dir blaut ein wölken»

er Himmel , und der Sonnen letzt« Strahlen malen eine goldene
Straße in das Wasser . Ueber den See kommt ein Abendschatten.
Du steigst hinauf ins Städtchen , und da oben scheint immer noch
di« Sonn« . Eine kleine halbe Stunde wollen wir noch benutzen,
um über des Roßbergs Höhe nahe bei der Stadt , zu schlendern.
Wanderer, da siehst du weit hinaus ins schöne Brigachtal , du
gewahrst die herrlichsten Schwarzwälder , vor dir erhebt sich die Alb
mit ihren stolzen Bergen, dem Hohenzollcrn . Lemberg und Drei-
faltigkeitsberg. Auf einer der zahllosen Bant« lassen wir uns am
Waldrand nieder , und in Ruhe bören wir das Abendläuten der
St . Georger Kirchtürme . Unser Ohr erlauscht sogar das Geläute
der heimkehrenden Rinderherden und das Jodeln der Hirten .

Auf « in« m Gang am nächsten Tag sollst du die Stadt und ihre
weit « ren Annehmlichkeiten besehen , pr heute wünsche ich dir , lie¬
ber Schwarzwaldwanderer , in dem Hotel, in dem du dein Heim
gefunden hast, eine recht gute Nacht.

Die Sonne weckt dich früh zum zweiten Tag deines Hierseins.
Lah dir den Morgen nicht entgehen . Der Himmel und die Sonne
strahlen in ihrer Klarheit . Wir wandern durch di« Straßen des
Städtchens. Lauter neue Häuser (so scheint es wenigstens ) in bunten

?arben , schön« Gälten Blumen in Hülle und Fülle auf allen Fen-
ersimsen , lassen in dir vielleicht eine gewisse Wohlhabenheit unserer

Bewohner vermuten . Heute ist dem nicht mehr so. Längst hat auch
hier die rauhe Zeit eingegriffen , und Not ist auch hier allenthalben .
Aber der biedere Schwarzwälder mit seinem Sinn für Schönheit,
läßt sich die schwere Zeit nur wenig anmerken.

Durch die sauberen Straßen wandern wir zu dem neuen Sied -
lungsgebiet der „Halde" . Kleine Ein - und Zweifamilienhäuser
geben diesem Stadtteil das Gepräge . Ein freier Blick nach den
Schwarzwaldbergen und nach dem schönen Sommerau lädt uns

Sonnentage im Schwarzwald .
Die nervenstärkend « Höhenluft , Wald « und
Wasserreichtum , günstige Klimaverhältnisse und
Terraingestaltung zählen zu den besten natür -
lichen Heilfaktoren der badischen Kurorte und
Sommerfrischen . Die Erhabenheit der Matur «
Schönheiten und die idyllische Lage locken all «

jährlich zahlreiche Fremde an .

ein , ins Tal hinabzusteigen. Im dortigen Gasthof blinken dia
weißgedeckten Tische und rasch entschlossen nehmen wir dort den
Morgenkaffee ein . Man hört das Bächlein rauschen , in dem dia
Forellen sich tummeln , die Vögel singen hier in dieser fast unbe-
rührten Gotteswelt ihr ewigjunges Lied. Nach kurzer Rast wendeik
wir uns der Straße zu.

Sie führt uns in einer Viertelstunde durch das lieblicke Hochtal
nach dem Klosterfee - Strandbad , dem schönsten Strandbad
des Schwarzwaldes . Dort wollen wir uns noch in dessen Fl -uten
kühlen . Die neuen Badehallen mit den vielen schmucken Kabinen ,die Liegeplätze, das kristallklare Schwimmbad und das Strandbad «
restaurant werden es dir angetan haben , daß du nun so ungern
gehen willst.

Zum letztenmal gehen wir zusammen durch das Städtchen . Dil
hast St . Georgen liebgewonnen. Wald . Wasser , Sonne und
R u h e h a b e n d i r g u t g v t a n . Nun , behalte St . Georgen lieb
in deinem Herzen, bis es dir gestattet ist , einmal länger in unserer.Bergstadt zu verweilen . Dann komm aus Aktenstaub und dem Mo -
derduft alter Kontore , aus dem sonnenlosen Großstadtheim herauf
z,u uns . zu unserem See und unfern Wäldern und erhole dich z»
froher Gesundheit und Lebensfreude. St . Georgen bietet dir alles !
Komm, hole es!

Ig, Karl Baedeker . 12 .50 RM . Mancher glaubt
heutzutage

"
. .motxrn " zu kein , wenn er alles gedruckte vor , währe, !« und

nach seiner Reife beiseite läkt un » sich mit den allgemeinen Eindrucken
begnügt . die ihm der Zufall verschafft . Aber nicht wdem ist es gegeben ,
solche flüchtige Eindrucke fruchtbar zu machen , und der innere Sinn de »
Gefebenen wird nur dem aufaeaeben , der einen unaufdnuglichcn und
nnbefteMichen Führer nickt von ffch weift , ganz abgesehen von den vrak »

. . . _ ... . . . „ „ „ .P . JMWU . . ist es gegeben .
solche flüchtige Eindrucke fruchtbar zu machen , und der innere Zinn deS

nen M
' '■

tischen ^ atfch
'
liüen . i «n Karten und Plänen/die tbin Zeit und Gell »

sparen . Oesterreich mit der Mannigfaltigkeit feiner lieblichen und gtflfe»
artigen Landschaften und der Kultur seiner alten Städte lockt immer
aufs neue Scharen von Reisenden an . die an dem freundlichen Klang
dieses Zweiges unferer Muttersprache und der Herzlichkeit der Bewohner
de » Landes fühlen . dafs es ein Stück der weiteren deutschen Heimat ist,
wenn auch durch eine politische Grenze abgetrennt . Der neu erschienene
Baedeker schildert mit liebevollem Verständnis im » bei aller Knappheit
einprägsam und mit fesselnder Sprache den größeren östlichen Teil des
Landes vom Burgenlavd und Wien bis Salzburg und Pasfau . von
Graz und Marburg bis Villach nnd Heiligenblut . Es ist von glücklicher
Vorbedeutung , daft auf der ersten Seite des beschreibenden

. . . . eingeschlossen « . ict ® öiUtt «e an ®.. . .
antwortet jede nur denkbare Krage auf der Eisenbahn und Autofahrt ,
in Städten und Klöstern . Kurorten und Sommerfrischen , aus Wanderun »
gen und Bergtouren . Der Autofahrer findet « ine Beschreib » «!« der
Landstraßen und AutoauSflüge , sowie eine neue Uebersichtskart « der
Stränen . Selbst für den Paddler find wertvolle Angaben über lohnend »
Wasscrfahrten enthalten . Und die vielseitige Einleitung faßt das All »

-«meine zusammen . Sie gibt vr .aemetne z,
fabrung o«

aktische
ni Som

Ratschläge , die , auf reifer Er »

Weine , und uom vieles andere . Atamnasie sacmeute vaven wertvolle ,
anschaulich geschriebene Einführungen in die Landes - und Bolkskund «
und die bildende Kunst des Landes beigesteuert . Hand In Hand mit dem
Text geben etwa 70 ausgezeichnete Karten und Pläne , die allein schon
die Anschaffung des Bandes lohnen .

m

U » ferfltom6flchmH6t . w « « i56etJ

Mint Bruchsal ) . Bahnst . Berühmter Wallfahrt ?« und
bekannter Ausflugsort Gute Lokalitäten . Herrlicher
Aussichtspunkt . Berkehrsverein v. Untergrombach .

KALTENBACH (Rheinpfalz ) Luftkurort Hotel Post
Peilt , Ausflugsort in der Pfälz . Schweiz . Pension .
Forellen . Fremdenzimmer . Tankstelle . A .D . A .E .- Mitgl .
V.M .B . Garage . Altbek . dch . erstkl . Küche , reine Weine .
jei >. Sonntag Konzert , Tanz . Wochenend . Fl . Wasser ,
» ad . Vollst , neu renov . Tel . Hinterweidenthal 1, Amt
ßtrmafenS . Bei . B . Klei « . Jnh . : F . Mener . (21207a )

Der nördliche

Schwarzwald
CAAÜflifi bei Ottenböfen . 2 km
Ü8tuflu | Gasthof u. Pension zum » Hirsih«
Gut bürgert . Haus f.

' Kurgäste und Touristen . Schöne
Fremdenz . Peusionspr . v . i .WJl an . Garage . Telef .
Kappelrodeck 228. Autovermtetung . Bef . H . Huber .

Albtal
Selchenbach „ Zur Krone

'

eine . . ..
(21270a ) Besitzer

. Pen in
: Ferdi

. Weine ,
für Ver¬

lan 8.50 M an .
inattb Dörsching .

Marxzell, Hotel Schönblick
Albtat . nördlicher Schniarzwald .

Gut bürgerl . Haus . Vorzügliche Küche . Waldreiche Lage .
Si eh . Wasser . Zentralheizung . Pension von 5 M an .
Mah . Preise . Tel . Nr . 8 . (21271 ) Bes . : Ludwig Neuer .

Hembach bei Herrcnalb
©altfjnus und Pension m grünen Saum

BERN BACH fiel Herrn .
Pension Gasthaus u . Metzgerei zum Vören
Zimmer mit fließendem Wasser , gute Küche , gute Weine ,
aroher Saal . Für Touristen und Vereine bestens emp .
sohlen . Telefon 114 Herrenalb . Prospekt aus W unsch .

HERREN4LB «Landhauslsolde
Ideales Heim , wirkl . Erholung f. Erwachs , u . Kinder ,weiter Kernblick , staub - u . lärmsrei gelegen am Höhen -
südbang « u . unmittcl Tannenhochw ., Liegebalrone . Son -
nenbäder , Neubau 1980/iJl . Zimmer m . n . o . Pension .
Prosp . a . Wunsch . (21758a ) F rau Architekt « naele .

DOBEL Höhenluftkurort
Im wiirtt . Schniarzwald .

. - 720 m ü . d . M . zwtsch.Wildbad n . Bad .- Baden , in schöner ruhiger Lage
inmitten herrl . Tannenhochwaldes mit prächtiger
Fernsicht , Höhensonne , Heilkr ., Gebirgsklima , bes.
Seeignet für Nervöse , Herz - und Althmaleideude .

urarzt , Lesezimmer , gute Gasthöfe , zahlreiche Pri -
vatwohnungen . Prospekte durch d . Kurverwaltung .

Rotenfels
Erstes

Gasthof -Pension
.Ochsen "

us am Platze . Borzügl . Küche u . Keller , gut
einger . Fremdenz . Groger Saal / ür Vereine u . Gesell
schalten ( Wochenend ) . Mäßige Pejse . Jnh . : Jos . Hnber .

B6rm6PSb8chü ^ . M . G9MP8nNon „ Sternen
'

Telefon 66. Forbach . Herrl . lt . ruhig gelegen , in Wal -
deSnähe . Gut bürg . Haus . Schöne Fremdenz . Borzügl .
Küche u . Keller . Mäßige Preise , für Kurgäste u . Ton .
risten bestens empfohlen . (81147a ) Bes . : C . Roll .

UimHckarh Amt Bühl , Bahnstation
W U IB Q SD aCn Raumünzach (Murgtal )
Gashoff und Pension „zur Forelle "
Angenehmer Sommeraus « »halt für Erholung u . Ruhe
Suchende . Schöne ruhige Lage , direkt am Wälde . Gut
bürgerliches Haus . Eigene Forellenfischerei , PenfionS -
preis bei reeller Verpflegung von 4 .50Jt an . Postper¬
bindung von St . Raumünzach n . HundSbach . (21150a )

Telefon 8 .Telefon 8. Jnh . Steg warth .

Sommerausintbalt

Gasthol u . Pension z . Auerhahn
Aenherft ruhige Lage , prächtiger Tannenhochwald , nen
eingerichtete Fremden,immer mit und ohne fl . Wasser .
Ermäßigte Pensionspretse . Besitzer : Gg . Frey .

l - uttkurort vhvrtsl ^
Tel7f ° n

"
Nr

°
l

" '
Gasthof « . Pension j . „ Sonne "

. 600 m it . d . M . Altbek .Haus . a . Walde aegenttd . Tour .- Einkehr . Keaelb . Bäder
L- Antoverm . Porz . Küche . Maß . Pr . Haltest .d . Postl . B aierSbr .—Ruhes t . Bes . : Paul Sinkbeiner Ww .
Oberfal - Tannenfeis . Tel . 18 .
Gasfhol - Pension „ Schwanen "
Gut bürgert . HanS , direkt am Walde . Neu eiugertcht .Fremden, ^ , großer Saal . Vorzügl . Verpflegung bei mäß .Greifen . Ei gene Forellenfischerei . Bes . G . Burchbar dt .mitteitaibei

Baiersbronn Prsuatpension Traoö
Schön geleg . Forstbaus . Nähe des Walde » , im oberen
Murgtal gelegen , gut eingericht . Fremdenzimmer . Bad .gute Küche , mäß . Preise . Bes . Frau Förster Traub .

Ohcrkirdi Hotel und Pension
Renchtal , obere Linde

I . Haus am Place , angen . Aufenthalt . Pensionspreis
4M bis hJi . Terrasse , herrl . Gar ^eu , Prviv .

^
Tcl . 87.

(2L284a> Besiber

Ruhige Lage , gute , bürgerl . Küche , vrima Weine , schöne,
schöne frdl . Zim . Mäß . Pens . - Pr . Berw . : Heinrich Vogt .

Württemberg .

»chwarzwald
HöhenluftkurortOberkollbachf#o « S»??.

'« :
Gaithof uud Pension „ z. Hirsch " . ^Nenerb . Haus , fl . k. u . warm . Waff . Rings v . Tannen -

wald umaeb . Vor ». Verpfl . Mäß . Preise . Bad ! . Haiise .
Tel . Calw 274. (21256a ) Bes . : Sr . Bäuerle .

« « U > U » enI » » rÄt Sta .? ° n
°

T ° tt,ach ? Klm .
Gasthof u . Pension „zum Löwen"
Rings v . Tannenwald umgeben . Gut bürgerl . Küche .
Mätzige Preise . Telef . Teinach S6 . Bes . : Reatschler .

Betnet Mtw - Denfion „Söroett
"

Jnh . : Lndw . Seeger . Telef . Amt . Gut bürgerl . HauS .
Sonnige Fremdenzim . Schöner Garten m . Liegehalle ,
gegenüber prächtigem Tannenhockivald . Schwimmbad
am Plab . Mäßige Preise . (21181a )

Bern och Gasinol - Pension „ Waldhorn
"

Modernes , eigenes Schwimm - Lust - und Sonnenbad .
Bassin 15 auf 50 m . Liegeiviescn . sowie Hochtannenwald
direkt beim Hause . Gute Vervtt . Mäßige Preise . Tele -
son Altensteig 186. (2llS2a ) Bes . : K . Kühnle .

ter& fönn
5 ju 1UX) in U. M.

Das scnu/äo Berchtesgaden
im Schwarzwaid

mit den mmvttzl , OÖBPtal , BUhiUaCH . Rühe -
Luftkurorten Sfe in , Kniebis , Tonbach u . Schönmünz
Station dar Murgtalbahn Karlsruha - Raitatt -
Pra udenntadt . Günstige Verkehrs -Verbindungen mit dem
Höhenluftkurort Freudenstadt . Gut geführte Gasthofe u . Pen¬
sionen mit müßigen Preisen , Gelegenheit zur Jagd u . Fischerei .
Auskunft und Prosp . durch den Verkehrsverein Baiersbronn .

ftAfttffßffDtt bei Sreudenstadt . Gasthof n . Pension
XHHII | lClltll700miU >. M . Tel .85,zux BluMe

'

Gern besucht . Gasthof d . Kurgäste . Ruh Lage t . d . Nähe
kl . Tannciiwaldnug . Direkt am Hau ? gr . Garten zu
Luft u . Sonnenbad . Neuzeit ! , einger Fremden, , m . fl .
Wasser . Bek . durch Butterküche . Erg . Forelleusisch . Pens .-
Preis «.K0 M einschtielltich Nachmittaask - sfe«. Das ganze
Jnbr geöffnet . 7 Min . vom Städt . Hallenlchwimmbab .
(20858a ) Prosp . dch . Bes . Fr . Hiller « . Badische Presse .

Lauterbach bei Schramberg ra. Wm ^ s . M.
Kolel Kurhaus

Einer der schönsten , alnvechslungsretchen Punkte de»
württ . SchwarzwaldeS , direkt am Walde . Besonders ge-
schützte, staubfreie Lage . Mäniae Peiifiouövrcike . Pro -
spekte . Telephon Schramberg 421 . (21253a ) A . Holzschuh .

Oer mittlere

Schwarzwald

1000—1150 m Ü. d . M .
Telefon Triberg 4S2.ScIiSnwald

Holel Sommerberg
Das schönste u . ruhigst gelegenste Hotel lvolle Süd -
lagej des Kurorte ». PeusionSpr . von 1Ji an . Näh .
Prospekte durch L. Wurtble . iÄllüita )

itAiiiiiiPi , uii b . St . Georgen . Tel . 144 Station? Schwarzwaldbahn . 850 m U. M .
Gasthos und Pension zum „Sommerauerhos"

Gut bürg . Hau « , sonn . Lage , gute Verpsl . Herr ! . Krsih -
Itngsaufenth . Gelegenh . z. Liegekuren . Schwimm - und
Rnoerivort . Peniionsvr . von 4 .50.<«?. Bes . Gg . Miiller .

lilHillX iltrEil ( tiöllental )
Hotel Hirschen

Telefon 208 . Pension von 4.50M an . Spez . : Forellen .
(21108a ) Besitzer : Her « . Maier .

Menzenschwandam FMerg
8SO/1400 m ü . d. M . Wald - u . Höhenkurort , geschiivt
v . steldbera u . Herzogenliorn . nur nach Süden osfen .
ausgedehnte Hochwälder , Hohensonne , staubfr . Lage .
Auskunst und Prospekt durch die Kurverwaltung .
Gastbol Pension W a l d e ck , 22 Betten . (21121a )
Gasthos - Pension . .Hirsche n ". erst . HauS a. Platze .

I .enillirai . Lsswal - pens . . . i .ü « ea
"

Gut einger . Zimmer , tetls mit fl . Wasser , Zentral -
hetz « . Nächst dem Strandbad und Tannenwald . Be -
kanut für gute Küche und Keller . Prosp . Peusions -
preis 5.50Jt . (20855a ) Bes . Sulius Heft.

Haussn im Tai 4 Ärzum Adler
Im schönsten Teile des vielbesuchten DonautaleS , am
Nutze des Schlosses Werenivag gelegen , 000 m ü . d . M ,
die umliegenden Berge über 800 m , altrenoinmtertes
Hans . Beste Familienpension , vorzügliche Küche , eigen .
Fischwasser . Pension 4 Jl . Besitzer : a . B . Heppelcr .

Luftkurort Forslhol
1 Std . von Todtmoos , « 40—1100 m ü . M . . 10 Min . v .
Höbenw . Psorzheim —Basel am Rande prächt . Tannen -
Hochwälder , m . schön. Svazierg . u . herrl . Aussicht Kraft -
>oftvcrbindung ab <jell i . W . — 4 Mahlzeiten . Gute" uiterküche , reelle Weine . Schön « Zimmer , gute Betten ,

big « Lage . Pension 5.5li ^ . (2175ÖO )
Bes . Jos . Wasmer , Tel . Todtmoos Nr . 35.

Wangen a . See (Halbinsel Höry)
Gasthof „ Adler 44

Bekanntes Erholungshaus , mit bester Küche. Eigenes
herrl . Strandbad . Bes . : Fr . Greis Ww «

. Ä
'
m M » » » » «

mit Ratsftiibe (sehenswerte Weinstube ) , SO Fremden ,
»immer . Pensionspreis 5.50.4 bis flJi . Prospekte durch
den Besitzer . Telefon Nr . 10 . (20883a )

die deutsche Riviera -
stadl am Äodensee »

Höchst interessante mittelalterliche Reichsstadt . Neu er »
bauteS Strand - Luft - und Sonnenbad . Pradivoll «
Anlagen und herrliche Umgehung . Prospekte durch das
Städt . Berkehrsb iiro . (20478a )

Ilohorlimnan Erst . Haus am Platze . Um .
gebaut und neuzeiil . reno »
viert . Zimmer mit fl . Kalt -" " > Bod * n " * * und Warmwaff . Privatbak ».

» B — ja U ä ^ ä I Prachtvoll in arohem , schat«
tigeni Garten am See geU«
Pension . Garage . Mäfs . Pr .
Cet. Prosp . berettwtlligft .Inh . Bruno Hammer

UNTERUHLDINGEN - Mnsea

Pension - Sasihof „ Strand - Caf 6 "
Preisreduzieruna ! Volle Pens . Tag 4 .80—4 .50 RM .
Neueste Prospekte . (20870a ) Bes . : Cito Götz .

Unteruhldingen am Bodensee.
Pension Straiul -Caie

Herrl . gelegen , direkt am See u . Wald . Bekannt gutes
Haus . Prosp . durch Bad . Presse u . Besitzer Otto Götz .

neerzburü
am Bodensee

an der Sonnenseite des
alte Stadt der Giebel .

chwäbischen Meeres , die
ürme und Tore . Orts -

nahe Aussichtspunkte und Ruheplätze über der
Seelandschaft . Autofreie Userstranen . schattige
Seeanlagen , Seebad , naher Buchenwald — schön-
ster Sommeraufenthalt . Äieersbura ist bestgeleg .
für Ausflüge ins ganze Bodenseegebiet . Täalich
50 Dampser mit Änschlus , in Konstanz . Fried -
richShafen und Lindau an alle Züge nach den
deutschen Städten . Verlangen Sie Auskunft über
Hotels , Gasthöfe und Peniiouen beim Verkehrs -
verein . Pensionspreis dnrchschn . 6 RM .
Hotels : Schiff , Seehof , Wilder Diann , Hecht.
Gasthöfe : Bären . Löwen . Schützen . Germania .
Pensionen : Deutsches Haus . Weisbaar . Klingen -

stein , Frieden , Waldbaus Döbele .

Kagnau ^ -^«?g
^ Landhaus Süntisblick

bietet angenehmen Aufenthalt . Schöne Zimmer mit
Aussicht aus See u . Gebirge . Klavier , Radio u . Telef ,
im Hanse , schöner , schattiger Garten . Pensionspreis v.
4.50.1 an . Strandbad . Bes . F . G . Lang . Tel . 48. (20369a

Vegetarier und Rohköstler !

Nonnenbach D. Lindau am Bodensee
Idealer , billiger Luftkur - u . Bodenseebadeort . Obst -
reichster Teil d . Seeufers , tägl . gr . Obst - u . Gemüse »
markt . Für Rohköstler wie geschaffen , Selbstverpfleguna
möglich . Zimmer 1 .50 und £ .— (22321« )
Prioatvenfio » Schneider . Nonnenbach .
6 Minuten zur Bahn , 15 zur Schiffftation Krebbron» ,

Voll « Pension für Mischkost von hM an .



1 Freitag , den Z. I « N ISZt .

"
ZMsche Presse / MenS -Ausgave Nr . M . Sekke Zll .

® 0/« Om *. d . M. Linie Pforeh .-Horb — 8000 Knroltt *

Altberühmte radlumhaltlge Heilquellen
für Frauenleiden / Rheuma / Gicht / Nerven¬
leiden / Bronchitis / Magen / Darm (Verstop¬
fung) I Blutarmut - Bade - und Trinkkuren
2 Badeärzte / Idealer Waldluftkurort / Kur -

1 anlagen / Kursaal / Trinkhalle
Kurkonzert « I Kurtheater .

Bad Liebenzell
Thermalbad und Luftkurort im wartt . Schwarzwaid

Drucksachen durch Nabanstehend « und dla Stadt . Kurverwaltung

Ohara « Badhot « ! (P . 7—9 M.) Untere « Badhotal (P .
von 7 M . an ) .

Sanatorium i Kurpark Dr . Bauer u . Dr . Seeger (P . 7-10 M.)
Hotels i « . Adler P5 .50-7M .) ; x , Hirsch (P . von SM . an ) ;

« . Lamm (P. 5 .90-7.50 M .) ; « . Ochsen (P , 5.50-7 .50 M .) ;
Hotel Schlag (P . 5,50-6 .50 M .).

Gasthilf « i z . Burg lt . v . 5 M . an ) ; x . Herzog Eberhard
I . KI ' ~

) M .) : x . Waldhorn (P . '
i (P .4 .50-5 .50M .V _

Herr (P . 5 .50-7.50M .) ;
'
Fteni ' enMmUise (P .5-5.50M .) : Pension

rone (P. v . 5M . anj ; x . LOwen (P . 5-6M)
5-5.50 M .) i X. Waldhorn (P . v . 5 M . an ) ._ . . - Hau» < lroh-

(P. v . 5M . an ) ; x . WWIWWWDWW
», Sonne <p . 5^ .50 M .) i X. Waldhorn (]

Fremd an h o !m e : Lanrihmi» Friede (P .4 .50-5 .50M.

Stark (P. 5-5 .50 M .) ; Pemlon Villa & Zell (P . 4 .50-6 M .).

Plakate tmdi !
Prospekte '

fül erfolgreiche B«r»
kcbrSwerbuug liefert
In wirkungsvoller etn «
und mehrfarbig . AuZ»
fiihruug preiswert
Badische Presse

Karlsruh « .

. ^ Naturwarms

Heilquellen

geg . eicht , Rheuma , Ischias , Nervenleiden i
u . a . Verillngung . Pauschalkuren . Vor - und Nachsai¬
son armaB . Preise . Luftkur . Herrl . WHIder . Bergbahn , |

Prospekte durch Badverwaltung oder Kurverelru

Asthma . Rheuma » . Kneipp -Kuror »
Neuzeitlichstes Kurmittelhaus .

Berühmt « Kunsthist . Baudenkm4l « t
Protp. hott!. d. d. Kurvrv/. Bad Wtmpfan t .N■

Erhoiungs- und Ferien • MMMl
lur wen

An herrlichem Wald Ke -
lejren . Individuelle Be¬
handlung unter ärztlicher
Aufsicht „TannenhanV *
Schulsanatoriuras - Abtei¬
lung der Knabenanstalt
der evanK . Brüdergeiceine ,

■e . Telefon 227.Bad . Schwarz - _ . . _ , .
Vald 703 It . H . Prosp . durch d . Laitan * ,

MMiiennr
820 m #. M . im bad . Tchwar -wald .

« abnstattvn Ovoeua » und OttenSSfen .
Interessante Klosterruine , wildromantische
Wasserfälle . Beliebtester u . schönster ÄuS .
ttugk 'punkt . Schöne , schalt , t»iartenterrasse .

KornausAllerheiligen
« nerk . vor, « gl . Kiich«. T .lglich GebiraS .
sorellen . Pension von 5.50 RM . an . Mit -
lugeuen von 1 .70 NM . an . » ur ordftm .
tSesellschafteu n . Uebereink . Mltteumaier .

Hoiel -mirftaus firappiang
1*111111 % St. Galler -OberlandM » > » > V ( Schweiz ) , 600 H , U. M .
Sähe Alk «n u . See . Sonnice staubfr . Laee ,
J annenv » ilder . Pens . v . Fr . 6 .50 an . Tel . 312.
Fiosp . d . d . Bes . W . Stöckli -Frischknecht .

Korort Gieiswefler
esstnaus u . rension zum Wamberg

utgeofl . , Wcme . . . . .
Kremdenzimmer , Im Walde . .
die Nbeinebene — Gartenanlage . Pension 5 .^ .
Treis » , d . Badener . T . SS . Jnh . Fr . Schuhbaum

vorzllal . Kücke, schöne' " Herrl . Blick auf

LuiiKurortOftolisureni . Allgau sso m
Gasino ! Pension BenediHiinerßrSu
Idyll . Pläbchen ^ ruhigc . swnbfr . Lage . Auerk .
Dauerausenth . Norzügl . Vervsl . ä Bun . von
Nadelw . Pens .-Pr . 4—4.50.* . Verl . Sie Prosv .

Ptronlsn vM . i»W
Gasthof ADLE ®

665 m
8 . d. M .

5 Min . von Bahn¬
station Psr . -Ried .

.stet in seiner schönen Lage einen jebr augen
Aufenthalt . Pension bei vor, , reich !. Bervsl .
uni 4 .4» Jt . Juli —August 4-80
■rofpette . (20488a ) L. Gschwend

s
am Lowerzer -
see b . Brunnen

Badhotel RÖSSLI
Heimeliger Ferienort . —
Seesport — la . Verpfleg .
— MineralbUder — Pens ,
ab Fr , 8 .- . Frau C . Beeler .
Gleich . Haus ; Savoy Ho -
tel NERVI (Riviera ) .

CHAM0NIX
MONTBLANC

Höchster Gipfel des Kontinent «,
vi « besten Hotel » In Chamonlxt

Las Alpes
Beau - Sita
Cachat - Mont - Blano
Majeotic
Savoy - Palaca

Prospekt (Iber CHAMONIX und
TRIBNTSCHLUCHT - BAHN « ratia
durch Martieny - Chamouix - Bahn Ab¬
teilung 20, Rue Diday 10 . Genf . (A5677 )

FERIEN IN
ENGLAND

bieten Ihnen nt» geahnt « Freuden
und Erholung , wenn Sie mit de «
IMS reisen .

'
Sie mögen (ich für

Stratford - on - Avon (Shakespeare *
Heimat ) — Nord -Wales — die engli¬
schen Seen — Schottland — Irland
oder für eine Rundreise entschlie¬
ßen , immer wird Ihnen die IMS
während Fahrt und Aufenthalt alle
erdenklichen Vorteile und Bequem¬
lichkeiten bieten » Nach England
selbst gelängen Sie am bequemsten
über die Route Dünkir & er^—Jilbury
Vi» BrosehOr*
„ReilM In GroSbriförinltfft « d Man # J,Wi4

• w«(t«r« Auskunft«: von Tho «. Cook SySon ,
j <>»' Amtrlcon Expr*<> Co. und ollen/türoa
i «)•» MitliUuropöiochen Rei »obüro » (ME8J

H i

LONDON MIDLAND & SCOTTISH RÄfLWAY
Eyston Station & St . Pjncra » Jtatloo , London

9VZum „ Sinnereck
Baden - Baden
atn Leopoldsplatz -Tel . 830

Bier-,u>eln- unfl c aie - Besiaurant/Ersm . K Dcne
9iaupiausscfumk : Stitttec - tBiec

Original Pilsn er
Auto - Parkplatz Inh .: Carl KSnlg

Griesbach 508 m (R «nohtai ) .
öitahil - u . Moorbad ,
radioaktivste Quelle .

Höhenluftkurort .
üeachüUt » Läse . Tannenwald , Auah wohltuender Winter -
»ufenthalt . ( A5590 )

120 Betten . Quelltn und Bäder
301 '!

Kurhaus Bad
i H eim Hause . Zentralheizung : Kruuz3chwe * tern .

Adlerbad : 50 Betten : Franz Nock ,Linde : 20 Bat " ~ '
Zuflucht : (000

Jetten .■
m ) :

Juldua Bruder .
Ohr . Schmelzle ,
Prospekte gratis .

HeiiDad üohenecK
in Ludwigsburg , Hoheneck am Neckar
Das Bad gegen Gicht , Rheuma , Verdauungsbeschwerden ,
Erkrankungen der Leber und Grallenwege , Zucker ,
nervöse Herzaffektionan . Katarrhs der Schleimhäute .

Prospekte durch die Badeverwaltun «.

(jJmfioUu ^ recfikQunsf '
erweisen ,

jxAicktejrücMi
ureUe. {jJeHi-̂

man kanaerff - Scuuv
tick giäckiicfi fueim ,

(uU moK tälkUibiq
Hadi $esteß & !

Dazu traueren Sie uns nui JQre 7erivn -
Jlbreffe mitzuteilen und Sie Haien im Vr<
fauff die Vorgänge in der ^eimit vor
Wugen, und find mit ißr in Verbindung.

ckbnburds
Qstseebäder

Prospekte
'

und Auskunft durch dl « einzelnen Badeverwaltungen und durch die RelsabOro «

Ostseebad i . Mecklbg .
Geschützt durch herrliche Nadel - und Laubwälder — DampferauäfKiiJe— Segeln — Rudern — Tennis .
Baden am Strand und in der Seebadeanstalt kostenlos . Mäßig « Preise . — Reichsbahnstetioa .

Ostseebad BrUHShaUpten erwartet Sie !

Ermäßigte Kurtaxe . I3
u

b^ et
e

E
cT

h
e
0

1!
,,
„
nf . H

N
0 ,

L
u

d
na

e Mäßige Preise .
Das solide Familienbad ifir Ruhe und Erholung . Steiofreier Strand .
Freihad - Wald . Eisenbahnstation Klütz . Postautoverbindung von Klütz
( 10 Min . l , von Wismar (60 Min .) Tagl . Damoferverbdg . mit Travemünde .

* eü
anO o \ e3

'
Aclteste ^, vornehtofctes Bad
im herrlichen Buchenwald
Golf , Tennis , Pferderennen

bietet wirkliche Erholung ! Vorzüge :
Freibad , breiter , steinfreier Strand ,

tllenschlag , große herr¬
und Naaelwaldungen .

kräftiger Wellenschlag
liehe Laub -
Von Berlin in 5, von Hamburg in

Stunden *u erreichen .
» . „ . Bahn Rostock - Rövershagen - Graal .der Saison durchgehende Wagen von Berlin .

Oatseebad

NOfltZ
Telefon 227

Einzigartig gelegen an Ostsee und
meilenweit sieh dehnendem Hoch¬
wald . Jedes Haus unmittelbar am
Walde . Schönst , breiter , 4 km langer
Badestrand . Freibad vom Strand¬
korb u . 2 Seebadeanstalten . Elek¬
trisches Licht , Wasserita :. Vollbahn
über Rostock , Station GraaUMüritz .

^ WARNEMÜNDE
Berühmte Molen Auch Moorbad Beliebter Yachthafen

-Zug Berlin 4 Std . , Hamburg 3V, Std ., Kopenhagen 6 Std ., E-Zug Hannover 6 Std ., Leipzig 6 % Std .
^ Offene See — Herrlicher Sandetrand — Waldreiche Umgehung .
alt GAAftZ zwischen Haff und See . Station

Kröpelin . Postauto . Dir . Fahrkt . Wusirowa Flsoiii3naF 'Zu^ t -Rlbnt'3 ' ,̂ !, -ma I
I Verb . Kraftpost od . Dampfer .!

DEUTSCHES NORDSEEBAD
Babnst .tn Holst ,
Grüner Strand .
Wattenlaufen ,

Badeplatze tür
See- , Sonnen - u .

Luftbflder ,
Warmbad ,

Sport , Kurmusik . Pensionspreis von 4 . SO
RM . an . Auskunft und Führer umsonst durch
die Badeverwaltuna . Fernruf 213 .

Biisum
OBEREGG OD Helden
88« m ü . H . Hotel u . Pen *. Büren
v. deutsch . Gästen immer wieder
empfohlen . Bestbek . Fam .-Hotcl .
Vorztiirl , Butterküche , Forellen ,
lJ ens . Fr . 7 .50 i>is 8.50 (4 Mahlz .) .
Vorsais . Ermüßis . IUustr . Prosp .

Fallegger -Wexder , Küchenchef

UM-
prolpefife

empfehlenswerter Sommerfrischen, Kurorte . Hotels usw . aus den ver>
jchiedensten Gegenden des In - und Auslandes erhalten unsere Leser

liollenios M die BodllfQe prelle
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe . Kaiserstrabe 80a . Die auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung gegen Rückporto die gewünschten
Prospekte zugeschickt . lWir bitten jedoch, die Ansorderun « von
Prospekten aus möglichst wenig Orte — H'öchstzahl vier bis fünf
— zu beschränken .) Von folgenden Orten liegen uns Prospekte vor :

Schwarzwald und Baden:
HUetfieUiaen
Alibura
SJKfltaisfifitte #
Rad Dürkheim
Vadcn -Badc »
Vadenweiler
RaierSbrou «
Sierna »
B « rnbacb
Ncrneck
Besenscld
Bouüdors
Nreiinan
Rreilnan - Stala
Bülilcrhiibe
Calmbach
Calw
Dob -l
Donauesdiingei »
Dornsteite «
OrttgflöWcrle

299
20 !)

ll7
8

67
183
115
184
149
119
68
18

«54
285

59
280
252
100

16
285

<*tfrnheint ttitiit fter81 ?
Falka « 88
Morbach 23
ssrendcnNabt 118
rfrlrixutrocltet 87
Furtwanaeu 114
Wucm -nt»« 94
GerSbadi Be |

Schovweint 28«!
Gernsbach 101
WiiftfuneUcr 287
WHttlieruiattneB 258
Mii » trln « e« 82
Mufndi 801
ftcrrennf6 48
Herrenwie » 227

170
fiel JtrtcnFieifl

«Rln ' ctjotfttt 27
dMrfait 97
AS <fenf (6n )an > 17t
Hökrn 8"
Hornbüra 88
«Snnhf .frf 24
öu ^enbadl 199
Jltn »tctiSin <icu 104
f*mmettcidi in «
J? inf >i>rtt 111
Kirnbach bei

Hausach 108
0 >rld >h » „ »,tiMiea Ififi
0lk !n -v «i,ki»s 182
5» l« » rrr «icheniach l 119
fJtitBiS 2fi
.<T8ninöf «J6 44
flrnilancn 72
S' oiK»Stamorln «ffn15S
Sonacitütnnb i .M . 189
Lantenbach

im Murgtal 189
yaulerbach 78
Lcuzkirch 71

18
7«

9
8
5

85
878
178
287
854
122
49
46

®ÄÄ 'tf «14
Raitenbuch 174
83ob Ravvenai » 40
Neichenbach b .Ettl .820

Bab Liebenzell
Menzenschwand
Miillbeim
S>!» g« enbr « nu
Mummelle «
Neubuiadi
Neneubiirii
Reuitabt
Nußbach
Oberbarmerßbach
Oberkirch
Obertal
Ovvcna «
r >tienbi >se« .ad Petersial

SberbilUrn . All-
ßüu, Tirol . Vor¬
arlberg . Kärnten

ad Alblina . 47
lad Brandenburg 45
liblerdorl tm
Allaäu 858
raueuse « 214
lilvmca <Tlrol ) 271

Reilelfiuiicn
Rieböldiina - n
Sind NivvaltSa «
Rubesici »
asifinfl ««
Sni « b. Titisee
Schenken,ell
Sckener »

b. Gernsbach
Schl - chlbach
Schollach
Sch - nach
Schonan i . W .
Schiineariind
Sdiönmün,ach
Schönioald

chovilach
feebachi«mnierskeld
Sinaen a . H.
Sommerau
SvrollenbauS
Eiockach
Stiiblinae »
St . Blasien
St . Krorac «
St . Marge »
Sul , it . N .
Zeinach
Teunenbron «
Titisee
Todtmoo »
Todtnau
Todtnauber «
Tribera
Villinae »
Nölirenbach
Wart b . Nagold
Wiesloch
Mertbeim a . M .
Mildbad
Svolkach
Seit 0 . S .
Zollhaus

175
179

89
80

803
257
191

128
h

19
125
210

82
OB

8Ii
259
294
828
172U

92
105
849

55
151

1!
88
20

283
1fi7
246
242

86
291
ll6
»75

Bodensee :
NerllngensSSw .) 855
Bodman 83
Hagnau a . B . 186
»>ard ILiorarlberg ) 87
Hegne 225
Heiligenbera a .B . 813
Horn a . Rvdntsee 85
Immenstaad 113
Konstan , 21
Krcsibrovn 200

vanaeuarge »
Lindau
LndniiaSlial «» a .B 84

120
89

Meeröbnrg
« adolszell
Bad Schachen
lleberlinae »

ulv
, iissen
Garmisdi -Parte « :

kirchen
Gaschurn lBor -

arlberal
Rad © ofteil «
HittiSau
Bad Hosgattelu
» schal «Tirvll

68

207

862
»vrnn Zell a .S . 188
ibbulfel ( Tirol » 895

Klageusurt 809
Leckaschau -Wiingle ^

Hosen
Maria WSrt «
Mltteuwald _

crammerga » 150
_ 'fraadotf 12t

Oberltause « 108
Oberltdors 155
Bsrouten - Heitler « II

>>d Neicheuhall 95
107

298
241

64
211

53
» 1»

Adelhode «
Aeschl
Astolter »
Andeer
Andermatt
Avveuiell
Arolla
Aroka
^ ade » lSchwei, )
Basel
Bealeubera
Beckenried
Belalv lWalliS ,
Bergü »
Biel
Blcd sIuaoslaw .i » «
Borgio sJtalieui 826
Brissag » 26«
Brunnen tSchwe -i») 77
Br » nnad - r « l

® ,W

178

Uuiertthldinae «
Wauaeu

Der Reisebriefkasten
erteilt ferner gerne individuell « Aus
Über Reiseverbludunaen jeglicher
Übet Bäder . Sommerfrischen » Iw ..

rt!
usw .

chröcke » lBre .
gcuzerwnld

Schivangau
Srbwarzenberg I .

Vreacuierivald
Bad Töl ,
Rad Wiesse «
^ ad WöriShose »
St . Slnlo «
Sonihose »
Beiden

Kurorke im
Reich:

Bad Em » «2
Bergzaber « lPfal »)87a
Hoheneck bei

Ludwigsburg 117
Bad Homburg
Rad Meinberg 1
Bad Naubeim 5
Bad Neuenahr 78
Rad Orb 1 »
Rad Mcraenihe !m19 !>
Schwab Hall 255
Bad Sickinae »

( SfaUi 88
Rad Soden 8D2
Mmvkcu a . N . 197

Seebäder
Ablbeck
Arendse »
Bin ,
^ oltenhaae »
Borkum
/irnuSbauvten

Ourbaven
Auikt
Lanae «««

iirlU
Norddorf
Norderueo
Warnemünde
Wefterlend
Wi !h? lmshaven
Wustrow

240
86«
258
857

2
17

«•
}$

361
1&
138
ISO
872

9
3.1s
887

Ausland :

132
266
235
212W
177
265HSIii
247
86!)
836

Neckerial" ochs
219
215
232in

52

1
269

204
42
74

222
839
245

R # o _
Riiraenstoik
Riiraleu
Celeriua
Cesenatie » K»tU
I5bamoui »
(Jolle jlfurc #
ßuiafllto ($
Tavoii
Emetien -

Schönegg
Engelberg
j>an !euse «
Fluliaut
Flims
NlumS
flre '.bur » (Lchw «,) 838
„ iirigen 846
l^ oldiwil
Koi/iu «
Grovvlaug »

fflums
Kriudelwald
Kstaad
Heid - N
Heraiswil
Bad HeustriA
Hosvental
» mmensee
Jnterlakea
Kanderste «
Karersee <Jtal .1
Karlsbad
Kerns
Lanaeuhruck
Lausanne
Lausauue - Quchy

» 07

214

LeuzerLeide -Ee » 251
Locaruo 286
Luueeru lGchwi . l 148
Luga «» 187
Luzer »
Maderaner rt »l 825
. . ^alxia -Sul « 1«0
Marienbad li ' O
Meran <?stalien ) 815
Ii 1» |Mutten 850
Nes,h »» lT »g«»« b. ) I9i

ieien - Kul « 264

5L« .
Pis »«an ITschecho-

slowakei )
Sie ».

tal . KrieSalb
lZietbad
Guggenberg
xaanenmSser 218

aas - i>eesWalli ? >244
250

w ,
» 84
16 «
»?1
184
129m

142
228
206
229

99
141
829
68

221
188
128
380

Rad Schiulierg
« eeliSberq
Senniß - Al »
Seemen
Seewenalp
SeewiS
Siiikou
St . Oialle »
St . Marli ;
St . PelerSiiell
Eveid »er <Schweiz ) »64
Staus lKchirel, ! >65
Stansllad
Tarasv -SchulS »

Bulvcra
Tl -hieriiche »
llnferägeri
Unterwasser

IS -bw .«
Beve «
B ' llarS -SSesiöre ».

?ltveii «s
Rilfers
Rotder WLggltal
Walchwil
Wallenstadt
Walzenbause «
Weaais
Meiftian « «,
Wenge «
Wolle « ickiieße »
Aermatt
Zürich
Znieisimmen

148

296
156
203

90
27«

858
m
°76

m

154
? 34
15 ,
210
:» i

Bahn- und Sammel
Prospekte :

Avvenzellerland
Bernina -Rabn
Brie « , -Rotdorn »

bahn
S « nelberg -Bah «
l^ ckelllch. -Reiien
Hockschwarzwald
Oesterreich
Pilafns -Ziah »
Reisebegleiter dch .

die Schwei , 345
Riai -Knrgebiet 282
Rors -5ach -Heiden »

Bah « » 42

881
848

»41
835
195

»N
863
852

293

144

Schwei, . Aloen »
Antovolte «

Schweizer »
Hotclfiibrer

Stauierhorubahu 274
Sie . ftrair U8

RaNcS 295
Togaeuburaer »

Land 193
Hilter !« u . Rhein 262
» ruerlaild 261
tierwa !d !tattersee 29«
enlralsckwei , 8511

. iürlckcrsee 2 »!
Zugerland 20J



ZUR BÄDER -ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH
Wir bitte » unsere Stfex Anfragen für de» Retsebrtcfkaften fvStestens btS Montag frllb einzusenden . Unsere Auskünfte aefchebe»
» ach bestem Wissen , jedoch unl »r Ausschluß jeder Gewähr und Saftbarkeit . Anfrage » sind , u richten an den Retlebries -

kalten der . Badische « Presse ' .

Anfrage SS? : E . SB. s» lk. Ich beabsichtige , anfangs Juli eine Fabrt
mit dem Faltboot nach Holland iu machen , üfeifoiel Rotterdam .
Genügt nach Holland einfacher deutscher Nciseva » ? MuZ an der Grenze
für das Boot Zoll binterleat werden evtl . in welcher » öhe ( gebrauchtes
Lweisiuevboot ) ? Welches ist die billigste Beförderung dcs Bootes in

■ HÜMi ' Baris

,Grüner Kranz ' , in
sächsischer Hos " »der

« te ich noch, daß ich nicht Mitäli . . . ^Antwort : Au einer >5abrt mit dem Paddelboot nach Holland genügt
« in gültiger deutscher R - ii -pah . Zoll - und Bootsdepot find ausgehoben .
Die billigste Beförderungsart für ein Paddelboot von Rotteodam nach
Karlsruhe ist Frachtgut . Eine SO Ta « e gültige Fahrkarte 3. Kl . Rotter -
dam — Karlsruhe kostet 32 .00 RM . und ist ichon im voraus im Reise -
büro Karlsruhe Ä .-G . erhältlich .

Anfrage 386 : Dr . C . 0 . i « D . Brieflich beantwortet .
Anfrage 387 : Dr . D . in K. Ich bitte nm Auskunft , was eine Fahr -

karte S. Kl . Schnellzug von hier nach Gmnwden über München — Salz -
bura und zurück kostet . Was würde sie kosten , wenn man den Rückweg
über Ried — Passau — Regensbura — Nürnberg machen würde . was ,wenn man ü 'ber München — Ingolstadt — Eichstiitt — Ansbach zunick -
fahren würde ? Welches Hotel würden Sie in Negeiisburg empfehlen ,welches in Passau ? WaS kostet die Anlirkarte Gmunden — Wien und
^
urück

^
Z. Kl . Schnellzug . Welch«» Hotel oder Pension empfehlen Sic in

Antwort : Die Fahrpreis « S. Kl . Schnellzug für die verschiedenen
Routen find folgende : Karlsruhe — München — Salzburg — Gmnn -
den und zurück «1 .50 RM . Karlsruhe — München — Salzburg —
(« munden — Ried — Passau — Regensbnra — Nürnberg — Karlsruhe
63 .20 RM . Karlsruhe — München — Salzburg — Gmunden — Salz¬
burg —^ München — Ingolstadt — Ansbach — Stuttgart — Karlsruhe
66.50 RM . Gmunden — Wien — Gmunden 25 RM . Zur Unterkunft

IN
I/IWERGESSIICHES

ERLEBNIS
bietet Ihnen eine 14 tagige eise nach
Kanada und den Vereinigten Staaten
mit dem LUXUSSCHIFF DER WELT

„ Empress of Britain "

nur Tage Obertahrt .

Weifreis «
von November bis April 1932

CANADIAN PACIFIC
HAM BÜRO -AMSTERDAM M 0 - BE RUN " UNTER DEN UNDEN 17 - lä

Karlsruhe ; Vark«hr«ver»ln Karlsruh « a. V.t KalsaratraBa169

empfehlen wir Ihnen : in RegenSbura : Hotel
Passau : Hotel „ Pannuer Wolf "

, in Wien : Hotel
Hotel „ Oesterreichi " '
Strecken sin

Anfrag « m WWW W »
Seebad aufzusuchen , und wäre dankbar , wenn

'
Sie mir

. esterreichischer Ho-s". Die Fahrtausweise für alle angeführtensind im Reisebüro Karlsruhe A .-G . erhiililich .
age 388 : S . H. in M. Ich habe 4ie Absicht , ein belgisches Ws

folgende
Fragen beantworten wiirhen : Welches ist der billigste und kürzeste Weg
nach Co ^ndc -Bains (bei la Pannen über Strahbuvg , und was kostet die
Fahrt ? Wo kann ich mir für die Rückreise da ? Durchreifcoifum besorgen ?

Autwort : Die billigste Reiseroute zu Sem belgischen Seebad
Coxvde - Bains führt von Karlsruhe über Kehl — Stratzbur » —
Brüssel — Ostende und von hier weiter mit h - r Kleinbahn Der Fahr -
preis von Karlsruhe nach Ostende beträgt in 2 . Kl . 38.30 RM . . in
3. Kl . 23 .40 RM . Dos französische Durchreisevisum sür di« Mckreisekann in Ostend « oder Brüssel eingeholt werden . Die Fahrtausweise sind
im Reisebüro Karlsruhe A .- G . erhältlich .

Anfrage SSV : A. ® . V . Ich bitte Unterzeichnet « um Auskunft über
die Kosten einer Fahrt in die Schweiz und zwar : Ab Singen a . H . über
Eizwilen — Winterthur — Zürich — Luzern — Arth -Goldau — Ein¬
siedel » — Zürich — Winterthur — Ekwilen — Singen ( in 3 . Kl . Per¬
sonenzug ) Ist für den dabei nur zweitägigen Aufenthalt in itt Schweiz
auch ein Reifopof , erfovderlich ?

Antwort : Die Reise von Singen über Edwilen — Winterthur —
Zürich — Luzern — Arth -Goldau — Einsiodeln — Zürich — Winterthur —
« tzwilen und zurück nach Singen kostet in 3 . Kl . Personen »' ,« 1S.20 RM .Zn einem Aufenthalt bis zu 5 Taaen in den Schweizer Grenzkantonen
erhalten Sic gegen Borlage des Personalausweises einen Grenzschein .
Für den Besuch von Zürich und Luzern mnk hierbei ein besonderer An -
traa gestellt werden , da im allgemeinen ein deutscher :>teiscvah sür die
Zentralschiveiz nötig ist . Die Fahrtausweise für die Schweizer Strecke
sind aeaen Nachualiine 'durch das Reisebüro Karlsruhe A .- G . erhältlich .

Aufrag « 390 : I . F . in K . Ich ersuche um Auskunft über folgende
Reife : Karlsruhe — Baverifch 'ell sin 1 T .ia ) . Banerischzell — Ob erst -
darf sin 1 Tags . Oberst >dors — Karlsruhe ( über Scn Bodeusee in 1 3"<ki ) .
In Banerischzell soll etwa 14 Tage , in Oberstdorf etwa 3 Tage Aufent -
halt genommen werden . Welches ist die beste nnd billigste Zugverbin -
dum ? auf den einzelnen Strecken ? Wie hoch stellt sich der Fahrpreis in
3. Kl . ? Ist es ratsam , gewöhnlich « Fahrkarten oder ein Ruu ^ rcisehcft
zu nehmen ? Welches Ist der Preisunterschied ?

Antwort : Wir empfehlen für Ihre Reife ein Rnwdreifeheft über die
Strecke — Karlsruhe — Stuttgart — München — (Banrischzell ist nicht
im Tarifs — Jmmcnstadt — O>berM " rf — Jmmenstndt — Lindau —
( Schiff ! Konstanz — Offenburg — Karlsruh « zum Preise von 4A.90 RM .
in 3 . Kl . Die Ersparnis gegenüber einzeln gelösten Fahrkarten beträgt
5 RM pro Person . Die günstigsten Verbindungen sind : Karlsruh ab
8 .00 Münch « » an 13 .21 . ab 14 .40. Baiirischzell an 17.16, ab 7.40, München
an 0 .46 . ab 12.55 . Oberst » ors an 16 .88 . ab 9.20 . Lindau an 12 .05 , ab mit
Schiff 12 .35 . Konstanz an 14 .55 . ab 17 .40. Karlsruhe an 23 .22 . ObigeS
Fahrscheinheft ist im Reisebüro Karlsruhe A .-G ., Ecke Kaiser - und Hirsch -
strafte , erhältlich .

Anfrage 391 : S . R . i« B . Wir beabsichtigen , mit etwa 20 Personen
mit einem Höhenwayen nach Innsbruck zu fahren . Ich möchte Sie
bitten , mir eine schöne Route vorzuschlagen , für den Rückweg etwa ? Ab -
wechselndes . Welches Hotel oder Gasthof in Innsbruck können Sie uns
empfehlen , ist Ihnen vielleicht der Preis bekannt für einmilises Ucber -
nachten mit gutem Mittagstisch ?

Antwort : Autotouren können im ReiseHriefkasten nicht ausgearbeitet
werden . Falls Sie jedoch ein Postauto mieten und hierzu die Route zu -
sammengestellt haben möchten , wollen Sie sich direkt mit dem Reisebüro
Karlsruhe A .-G . ins Benehmen festen . Zur Unterkunft emr >fehlen wir
in Innsbruck Hotel ..Arlberger Hof " . Zimnierpreis mit Frühstück und
Mittagessen von 12 Ssch. an . Die Besorgung der Unterkunft übernimmt
obiges Büro ebenfalls nnd »war kostenlos .

Anfrage 392 : !!. R . I . Ich beabsichtige , eine Fahrt mit meinem
Motorrad nach Lnzern zu machen , bin in keinem Motorradilub oder
-verbawd . Stimmt es . daf > man ohne Trppttk und Internationalen
Führerschein die Schwei , bereisen kan » ? (Reisepaß vorbanben ) . Kann
man geaen eine Gebühr wie in Oesterreich reisen ?

Antwort : Motorradfahrer müssen bei Reisen nach der Schweiz und
Tirol im Besitze eines internationalen Fahrtausweises sei» . Näheres
durch einen M ^ torraidelub

Anfrage 393 : W . S . In A . 1. Wie hoch kommt « in Rundreifcheft
ab Bafel , Schnellzug 3. Kl . ( Bafel Bad . Bahnhofs : a ) Basel — Bern —
Lötschberg — Slmplon — Mailand — Pavia — Genua — Cbiavari uns
zurück über Genua — Mailand — Lugano — Luzern — Bafel , b ) bis
Ehiavari wie a ) , weiter nach Mailand zurück über Berona — Venedig

und zurück über Malland — Gotthard — Bafel , c ) 0tß Ctnette mtt
Route b ) . dann über Trient —
stanz — Basel . 2. Gibt es bei . .
Fabrpreisermähigung ? 3. Welche oute oemi -ve Penuon rönnen Sle i «
Cbiavari empsMen ? Preis ? 4 . Welche gut bürgerliche Pension mit
Preisangabe können Sie uns in St . Marzaritha bei Ehiavari «m»
pfcblen ?

Antwort : Ein Rundreifeheft von Bafel Ba » . Bf . üb « r B « rn —»
Simvlon — Mailand — Genua — bis Ehiavari und zurück übe «
Genua — Mailand — Lugano — Lu »« rn nach Bafel Bad . Bf . kostet in
3 Kl . 64.80 RM . ; ein Abstecher von Mailand nach Benc -dia und zurück
23 .20 RM . Hinfahrt : Basel ^ Simplon — Ehiavari und zurück über
Mailand — Berona — Venedig — Trient — Bozen — Innsbruck —
Bregen * — Konstanz bis Basel 94 .90 RM . Ein « blonder « Ermäftiguna
gibt es bei d« n erwähnten Runbreisen in Jtali «n nicht , aber der hierbei
angewandte Difserenztarrs ist beutend billiger wie Fahrkarten von
Plak zu P 'latz gelöst . Z » >- Unterkunft empfehlen wir Ihnen in Ehiavari :
„ Villa Eastagnola "

, Pension 25— 30 Sit ., in St . Margeritha : Pension
..Internationale " , Pension 35—50 Sit . «der „ Milano "

, Pension 25— 30
Sit .. Di « Rundreisebefte sin » gegen Nachnahme durch öas Reifebüro
Karlsruh « A .°G . zu beziehen .

Anfrag « 394 : K . K . i » St . Ich beabsichtige . Mitte August folgend «
Reise ju machen : Karlsrich « — Offenburg — Triberg — Singen — Ra¬
dolfzell — Konstanz , von da ver Schifs nach Lindau — Bregenz . dann per'ttahn weiter nach Buchs — Ba >d Ragaz — Buchs — F-eldkirch —
Landeck — Innsbruck — Garmisch -Partenkirchen — München — Stutt¬
gart — Karlsruhe . WaS kostet die Reise inkl . Schiff 3. nnd 2 . Kl . Schnell -
zun ? Wie hoch stellt sich die Fahrt von Garmisch auf die Zugspitze ?
Welch« Hot « ls können Si « mir empfehlen in folgenien Orten : Konstan »,
Breaenz . Buchs , Bad Ragaz . Innsbruck , Garmilch , München ?

Antwort : Ein Rundreisehest über die von Ihnen angegeben « Streck «

3. tu .
'
St RM . , , . . . . W >

Konstanz : Hotel „Hecht" , in Breaenz : Hotcl „ Weites Kreuz "
, in

B n ch S : Hotel „Räthia " . in Bad Ragaz : Kurbaus Tamina " , in
Innsbruck : Hotel „ Arlberger Hos "

, in G a r m i s ch : „Garmischer
?>of" , in München : Hotel . .Deutsch «? Kaiser "

. RnnSrelsebeft « und
BorauSbestelluna von Hptehimmcrn durch das Reisebüro Karlsruh «
Ä . -G . . Ecke Kaiser - und Hirschftrabc .

Anfrage 395 : 3 i» . Welche gut varger l̂lchen Pensionen können St «
mir in Fischen oder in Hindelang oder sonst in />ies« r Näh « em -
pseblen . nnd wie hoch ist 'der Pensionspreis ? Wie wird am besten die
Reiseroute eingeschlagen . Über Konstanz — Lindau , oder Stuttgart —
Ulm — Sonthofen ? und wie hoch stellt sich der Fahrpreis sSchnellzug ) ?

Antwort : Wir «mnfeblen in Fi f. chen : Hotel , „LSw « n "
, Mensis »

5.50—6 .50 RM . . oder „ Alvenrof « "
. Pension 5 RM . : in H i n d

Sotel ..Adler -Post " oder „ Tonne "
. Pension 5 .50—7.00 RM . In »er Näh «

von Fischen käme noch Schöllang in Frage mit Unterkunft im Gasthaus
.Engel " oder „ Rank "

. Pension von 4 .50 NM . Der günstigste Reifewe »

( !) „ Erholung In I
Werbebroschüre , die das
Klagensurt . Burg ,
zeichnis sämtlicher

SSrnten " ist d« r Tiiel der sehr übersichtliche «
Fremdenverkehr in Kärnten .

L ,
" Sie enthält ein Ber »

FrcmSenb « trieb « mit den genauen zur Zeit , gül -
. . . . LandeSamt für Fremdenverkehr
in den Berkohr gebracht hat .

ins Allaäu führt von Karlsruhe über Stuttgart — Ulm — Kempten —
Sontbosen . Der Fahrpreis beträgt in 3 . Kl . Schnellzug von Karlsruh «
bis Fischen 16 .80 RM . Fahrkarten und alle sonstigen Auskünfte erhalt «»
Sie im Reisebüro Karlsruhe A . - G .

Aufrage 396 : 3 . G . In B . Ein « fkiire Deselllchaft beabsichtigt ein «
2 tägige Fahrt mit Auto nach Oesterreich auSzusühren , Sie bis a »
den Fuf ! der Berge siiljrt . Dürfte ich Sie bitten , mir einen Vorschlag
zukommen lassen zu wollen . Einreise über Bregenz . Vielleicht dürft «
ich Sic auch bitten , mir einen Ort zu bezeichnen , wo man mit 20 Per »
soncn übernachten kann . Genügt ein Personalausweis oder schon ein «
Liste , auf der » ie Teilnehmer verzeichnet sind , zur Einreise ?

Antwort : Autotour « » können im Reisebriefkasten nicht auSa «arb « it «t
werden . Falls Sie jedoch ei» Postautv mieten und hierzu die Rout « zu-
sammengestellt haben möchten , wollen Sie sich dicserhalb direkt an da »
Reisebüro Karlsruhe A . -G . wenden . Zur Einreise nach Oesterreich ist
ein gültiger deutscher Rcisepasi ersorderlich : für die Grenzgebiete ge -
nüaen Personalausweise , die bis zu 5 Tagen in Oesterreich Gültigkeit
haben .

Anfrage 397 : 0 . I » K. Ich möchte «In « Reif « mit dem Faltboot
auf der Mosel von Trier nach Koblenz unternehmen . Könnten St «
mir mitteilen , ob für die Durchreis « durch das Saargebiet sür Boot ,
Zelt , Teppiche . Lustmatratzen , Photoapparat usw . Zoll bezahlt oder sonst
ein Betrag hinterlegt werden mub ? Genügt als Ausweis ein deutscher
Reisepasi ?

Autwort : Di « Bestimmung « » für » I« Mitnahm « von Faltbooten nach
?>em Saargebiet sind uns nicht bekannt . Wir bitten Sie , sich mit dem
Kanuklub Saarbrücken in Verbindung zu setzen. Als Ausweis genügt
der gültige deutsch « Reisevab .

tigcn Preisen . Jeber Ort ist kurz beschrieben . . Nutzer « iiiigen hübschen
Bildern liegt dem Prospekt eine sehr übersichtliche und wirkungsvoll «
Boge -lschaukarte ( Biersarbendruck , bei , » i« eine vorzUglime Orientierung
ermöglicht . Sofern die kostenlos zur Ausgabe gelangenide Broschüre in
den Reisebüros vergriffen ist . kann sie direkt bei dem obenaenannt «»
Sandesamte angefordert werden .

ENGE

Mind . Pens . Preis ab 1
Grand Hotel n . Kurhaus , 330 Bett . , 1
Hotel Terrace Palace , 180 Bett . , 1
Parkhotel Sonnenberg . 180 Bett ., 1
Kegina Hotel Titlig 180 Bett -, 1
Hotel Bellevue Terminus . 150 Bett . , 1
Hotel Heß . 150 Bett . , 1
Hotel BelvgdSre -Edelweiß , 80 Bett ., 1
Hotel M tiller u . Hoheneck , 80 Bett .. 1
Hotel Viktoria , 60 Bett ,
Hotel Central , 70 Bett .,

Schröcken
im Bregenzerwald , Vorarlberg , 1270 m M . H .

Hoiincnfluh - Körtserseehaas

bietet Ihnen als Sommerfrische
was Sie wünschen

Sonne , Berge , Uf8ider, matten und Seen.
sowie gemütliche gute Gasthöfe laden Sie
ein . Verlangen Sie Offerten und Prospekte .
Gasthofe „ Mohnenfluh " , „ Adler " , llnrh -
krumbuch . Bes . : Friedrich Stroiz . Neues
Sportheim - Körliersee . - Schröcken , die Peile
vom Bregenzerwald . Bahnst . Bezau . Bestel¬
len Sie noch rechtzeit . Wohnung . 121283

FLums Kurhaus sässliwiese
ßt . Galleroberland , 1200 M . ü . M . Luft -
und Molkenkurort . Idyllische , ruhipe u .
staubfreie Höhenlage nnit eimzisrartiger
Fernsicht ins Tal ti Gebirge . Ausgangs¬
punkt von sehr lohnenden größeren " und
kleineren Spaziergängen , Ausflügen . Berg¬
touren . Fahrpost Elektr . Licht . Pen¬
sionspreis bei voLer Verpflegung von Fr .
150 bis 6.— je nach Zimmer (4 Mahlzeiten )
Prospekt d . Familie Wildhaber , Tel . 95.

Vor - und Nachsaison Ermäßigung .

El

(Schweiz)
am Wallensee nnd CV
Gut bürgerlicher Kuraufenthalt Prospekte
durch Verkahrabtiro . ÜU£ 93)

WHITE ★ STAR
LINIE

Studien- und Ferienreisen
nach

AMERIKA
auf groBen Luxusdampfern

♦
Besondere Ermäßigungen

fUr

Schüler- und Studentengruppen
Nflhere Auskunft und Prospekte durch :

Verkehrsverein e . V ., Passage -Abteilung .
KaiserstraBe 159, Ecke Ritterstraße ,KARLSRUHE ' Baden . Telefon 1420.

Herrlich . Hochgcbirnöausenthalt
Ikck , gl in Tirol t^ iloretta ) IM ) in
Gasthof Goldener Adler

Volle Pension (4 Mablz . l von XH 4 .80 an .
Verlangen Sie ffreiprosvekt . (§15084)
Aiisaangsviinkt für Hochtouren und herrliche
Svaziergänae über grüne Matten uns sonnige

Almen , u prächtigen Auöiichtöziclen .

Kurort Bergzabern
«n der Pforte der pfälzischen Schwei *.
Bestbesuchter Kurort der Rheinpfalz .

1930 : 54 000 Uebemachtungen . Naturwarme Heilquoile
( Kochsalzquelle ) . Herri . Waldungen . Ideales Sehwimm¬
und Luftbad . Prospekte durch Städt . Kurverwaltung .

Kurhaus Wcstenhöfer , Tel . 74, 79 Betten , fl . W ., Pens . 5 -7 J .
Kurhaus Behret . Tel . 1, 45 Betten . Pens . 5-S Ji
Kurhaus PFfilzerwald , Tel . S4. 20 Betten , Pens . 5 J .
Kurhaus Waldhorn , Tel . 40 . 20 Betten , Pens . 5 M
Kuihaus Augspurgermühle , Tel . 91, 12 Betten , Pens . 5 Jl
Erh .-Heim Priedrichsruhe , Tel . 20, 40 Betten , Pens . 5-7 .M
Hotel Rössel , Tel . 92. 15 Betten , Pens . 5-5.50

Auszugsweise
Arleilsaussertigung .

3 © Jr. 40/80 .
Privatklagesache

de ? Robert Wagner . Mitglied des Sand ,
taaes in Karlsrube Privatkliigers .

gegen
Dr . Willo Miiller -Neis , Redakteur In Karls¬
rube Angeklagter

wegen Beleidigung .
Das Amtsgericht in Karlsruhe bat tu der

Sitzung vom 11 . Ziovember 1930 und aus die
Berufung des Angeklagten , die II . Straf -
kammer des Landgerichts in Karlsruhe in
der Sitzung vom 2. Juni 1931

für Reckt erkannt :
Auf die Privatklaae des ZchrütstellerS Ro -

bert Wagner aeaen den i)!edaktenr Dr . Willv
Müller - Rcif . beide in Karlsruhe , wird der
Angeklagte wegen Beleidigung gem -ih 818 «
RSt .ÄB .. 20 R .Prcssegcsetz zu

100.—, k>inl »»ndert — Reichsmark
Geldstrafe , im knalle der Uiiw 'il' ringlichkctt
zu 10 Tagen weMngnis verurtcilt .

Zugleich wird dem Beleidigte « die BesuqniS
merkannt . den verfügenden Teil des Urteils
nnerbalb eines Monats nach Rechtskraft deS-

selben im ..Bad . Beobachter " , dem . .Führer "
und in der . .Badischen Presse " ans Kost ?» de?
Penirleilten ein Mal öffentlich bekann » , n
machen . (2705)

Die Richtigkeit der auszugsweise « Aus »
fertigling der lli -teilsformel wird bealaubigi
und die Vollstreckbarkeit des Urteils be¬
scheinigt (Rechtskraft fl Juni 1031. nachts
12 Ubr ) .

Karlsruhe den 30. Juni 1931 .
Bad . Amtsgericht C . S.

Der UrkiiNdsbeamie der Geschäftsstelle :
Z i e g l e r . itustizinwektor .

Sur Beglaubigung :
Ruvv . RechtSamvält .

piÄvsn -
DAS RHEUMABAD DER WELT!

Man badet direkt in der Schlamm¬
sole der naturwarmen Schwefel¬
thermen . Mit den Bädern verbunden :
Großhotel THERMIA , Mittelstands¬
haus CYRILL u . für Kassen PRO¬
PATRIA . Billige Lebenshaltung ,
PAUSCHALKUREN , Tennis , Golf ,
Reit - und Schießsport , deutsches
Theater . Ausk . : Pistyan -Büro , Mann¬
heim , Miihldorferstr . 12, Tel . 42677 .

1091 40 Jahro 1931

Sonnenfiad Arche Affoltarn a. AlDis
SClKUSlZ , Linie : Zürich Zug —Lnzern .
Eratkl . Wimat . Lage . Eig . Landwirt¬
schaft . Obst u . Gemüse , eig . Wald . Luft -
n . Sonnenbäd . Diät u . Wasser . Massage .Erfolgreiche Kuren bei Nerven , Herz ,Blut Stoffwechsel , Frauenleiden u . ge¬gen alle Altersbeschwerden . Tägl . Gym¬nastik . Arzt !. Hause . Mittl . Preise .Illustmerter Prospekt zu Diensten .

Wertbeständig
bleiben meine unter Garantie erstklassig ge-
arbeiteten Speisezimmer und sind zu annehm ,
barem Preis sofort verkäuflich . ♦

(! o e u e » . Lessingstrabe 7.

neue u . gebr . . von 20 Ltr . an . sowie ein
Ovalsasi . 1500 Ltr . , gebr . . Bohnen - u . Fleisd >-
stand « . Waschzuber . Pslanzeiiknbel . verschied .Grüften , bat billig zu verkaufe » . (2636)

Kiiferei Kellbauer . Waldstras « «4 .
Reparaturen werden prompt besorgt .

m ^ KKmmsmam

100 Hühner
30er Brut , mit sämtl .
Zubeh .. in Karlsruhe ,
mit oder ohne Platz ,
billig zn verkauf . Wo
sagt unter H .S .IN18
die Badtsche Press « Ft .
Hol« HaupHoft .

SMergraue
Rasle .Hasen

(Prachttiere ) , u verkf.
Uhlandstr . 8 . II .

(F H424S)
1 Flug

Starblassen
zu verfs .. evtl . Tausch
auf Geflügel . (22414)
Kurl Merkel , Metzger -
meister . Ottenau im
Murgtal .

mit Anprobe von
1,— RM . an .
nah -Zentrale
Sofienstraße 26 .

öchreidinMillei, -

oröeiten
Aufn . V. Stenogram .,
prompt , sauber , billig .
Angeb . unt
an die Basische Presse
Filiale Hauprpost .

Wer macht Mm
Psorzlieim — NarlSrufte
u . nimmt fast neue

Baillant - GaSbiideeiNM
rtchduna mit Badew .
in Zahlung . A »« eb . u .
KZW9»a an Bad . Pr .

leistep

EH ?

V 'V.

WWM .

1
e . 50

gemustert Krause )* ««

1 Badeanzug ^ 1 45

.SSÄeO -95
1 Schwimmhelm o . 95

, chw « cwrnmt . • •
Q

-
\ Gürtel mÛ hnan «

a WasserbaH 0 . 95
'

StotthWle mit dum *

Hoslstnur

Lichtpausen
fertigt Ichncll (16513 )

Vi x 11! SllUtt ,
« allerNr . ) 28- Jel . 1072

Selbstfahrer sucht
4 - Sitzer Auto

ta« > u . halbwgweise .
An ^ eb . mit Beding , u .
Preis unter C 4152
an die Bad . Presse .

G . m . b . H . ¬

Mantel
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 3 250«
an die Bad . Press « .

Beerenpressen
V> Ztr . JnH „ mit Un
tersestell , 36 RM ..
Mithlen dies . Gr . cnt -
sprecheird . mit verstell -
bar . Lager 95 RM .,
liefert E . « Upper ,
Waanermstr ., K . -Rint .
heu », « auptstratz » tzl.

t ^ rrfTfara r

SporZmnhe
liegen geblieben .

Bavische Presse ,
Filiale Hauptpost ,
« aittrvnlb « W8.

Gebrauchtes
Schlafzimmer

« llche, auch einz ., zu
kaus ges. Ossert . unt .
H.P ^M15 an die Tvd .
Presse FIl . Hauptpost .

Kanse getrag . Kleider ,
Schuhe etc . Griebel ,

, Rüppurrerstr . SS, Tel .
>W0^ » in ». Werde Mr .

Gebraucht . , guterhalt ,

kavier

ge<?«n bar unter Mar «
kenang « be zu lause »
gesucht . Angebote unt .
D2M3a an Ba » . Pr .

Gut erhaltener

Elekttmotbt
t/10 PS . oder noch
(chWfichet. IM « Ott . V*
kaufen gesucht . Ange »
unt . F .W134W an d.
Bad . Pr . Fil . HaupN -

Kinderbett
weiß , gut txt ) .. z. tadi
jefucht . PreiSoft . unt >

Mfc » afc Ü*



Jetzt baufen,da >5eborder Stünde

Die Warenpreise haben einen nie gekannten Tiefstand erreicht und liegen
teilweise selbst unter denen der Vorkriegszeit . In Karlsruhe haben die
Preise vieler Waren unbestritten eine Senkung von sehr erheblichem Aus¬
maße erfahren . Die Karlsruher Geschäftswelt hält vorbildlich Schritt mit
den Erfordernissen der Zeit . Sie bietet dem Publikum hervorragend gün¬
stige Einkaufsmöglichkeiten ; Schaufenster und Ankündigungen beweisen
das . Wer jetzt in Karlsruhe seine Einkäufe besorgt , kauft billig und gut .

Die Warenpreise haftpn ihmi Mand erreicht

Hausfrauen kauft !
kauft ! sonst müs¬
sen weitere Millio¬
nen Hände feiern !

Jeder Einkauf
ein Tropfen Ol in
die Maschine des

deutschen
Wirtschaftslebens !

Reichskanzler
Brüning mahnt :
„Es istgefährlich mit
den notwendigen
Einkäufen jetzt noch
zurückzuhalten ".

In den Schaufenstern der Karlsruher Geschäfte
sind ab heute Schilder mit Merksprüchen zu
sehen . So verschieden sie im Wortlaut sind , so
haben alle doch den gleichen Sinn : Schluß mit
falscher Sparsamkeit , die zu Schädigungen der
Wirtschaft führt :

Kaufen ist nicht verschwenden ,
Kaufen ist Arbeit spenden !

Schafft Umsatz , und ihr kurbelt Deutschlands
Wirtschaft an — Wirtschaftsbelebung geht dem
Grundübel zu Leibe , der Arbeitslosigkeit .
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Käufer
,

kurbelt die Wirtschaft an !
Gegen übertriebenen Pessimismus und falsche Sparsamkeif!

Karlsruhe als vorteilhafte
Einkaufssladl .

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel hat der Vorschlag des
amerikanischen Präsidenten Hoover auf einen allgemeinen Zah -
lungsaufschub für die interalliierten Kriegsschulden und die
Reparationen gewirkt . Das stark erschütterte Vertrauen in
aller Welt hat sich plötzlich wieder eingefunden .

llmsomehr gilt es jetzt, einem Vertriebenen Peffimis-
nins zu Leibe zu gehen, der weite Mferfchichten seit
langem und zu Unrecht eine bemühte Kauszuriikklial-
tung üben lieb, die unsere ohnehin nicht erfreuliche
Lage noch unnütz verschlechtert hat. Die Arbeits-
lofigkeit iit groß und das Geld allenthalben knapp .
Wer aber über Eeld verfügt und leinen Aedarf trotz -
dem über Gebühr einschränkt , schadet der Wirtschaft
und dann ! auch sich selbst. Denn ein kleinerer Be»
brauch schriinkt die Produktjons- und damit die
Arbeitsmögllchkeiten noch mehr ein. Und zudem lasse
sich ein jeder, den es angeht, gelagt lein : Das gegen¬
wärtige Preisniveau hat einen Tiefstand erreidit, der
vorteilhafteste Einkaufsmöglichkeiten bietet.

Unsere weiter unten veröffentlichten Ziffern Uber die
Entwicklung der Lebenshaltungskosten lassen
klar einen Preisrückgang für die Gegenstände des täglichen
Verbrauches erkennen . Wir wiederholen , dah ein weiteres Ab-
sinken der augenblicklichen Preise nicht zu erwarten ist. Darum
ist es jetzt an der Zeit , den zurückgehaltenen Bedarf zu decken.
Man hat berechnet , dah die llmsatzrückgängein vielen
Branchendoppeltsogrohsindwiedereingetre «
tene Einkommensausfall in allen Bevölkerungs¬

schichten . Demgegenüber sind die Spareinlagen gestiegen . Ein
groher Teil der Bevölkerung wäre demnach in der Lage , erheb «
lich mehr zu kaufen , zieht es aber vor , das bar « Eeld in den
Händen zu behalten , statt den oft dringend notwendigen Be «
darf zu decken. Zn dieser Haltung weiter Bevölkerungskreise
kommt das M i h t r a u e n in die zukünftige Entwicklung deut »
lich zum Ausdruck . Dieses Mißtrauen zu beseitigen , ist jetzt
der erste Schritt getan durch die Hoffnungen , die man allge »
mein an das Hoover -Feierjahr und seine zu erwartenden Folge «
erscheinungen knüpft .

Der deutsche Verbraucher hat « in « grohe
Aufgabe zu « rfüllen .

Millionen Mitmenschen sind arbeitslos und verfügen kaum
über die allernotwendigsten Mittel zur Beschaffung de» not »
wendigen Lebensunterhalts . Einem groben Teil dieser Volks «
genossen kann geholfen werden , wenn «in jeder , der dazu in
der Lage ist , seinen Bedarf an Gegenständen de» täglichen Be «
darf » nicht künstlich verknappt , sondern laufend deckt. Der Bin «
nenmarkt braucht jetzt mehr denn je eine Stärkung ; diese kann »
wie die Dinge augenblicklich liegen , nur von einer Stei «
gerung des Verbrauchs ausgehen . In diesem Zu -
sammenhang darf die Fragestellung

Sparen oder Kausen

selbstverständlich nicht unerörtert bleiben . Wo man hinhört ,
springt einem das Wort entgegen : „Wir müssen sparen !" Za ,
wir müssen sparen , aber wir müssen richtig sparen . Beson «
dere Situationen haben zu ihrer Lösung immer noch besondere
Mittel bedurft . So ist es auch heute . Es wäre widersinnig ,
von einem Menschen zu verlangen , dah er sein ganzes Einkom -
men verbraucht , nichts spart und einem Alter voll Sorgen
entgegensieht . Aber sparen und sparen ist zweier «
l e i . Würde jeder Kaufkräftige dazu übergehen , sein« Lebens «
gewohnheiten bis auf das geringst mögliche Mah einzuschrän «
ken . dann würde das deutsche Geschäftsleben zu Grunde gehen ,
die Industrie , das Handwerk keine Aufträge erhalten , der
Staat immer weniger Steuern erhalten und letzten Endes ein

zum völligen Zusammenbruch führendes Chaos folgen . Der
deutsche Verbraucher hält zum guten Teil auch sein eigenes
Schicksal in der Hand . Er muh das Gebot der Stunde erkennen
und — sofern er dazu in der Lage ist — laufen , was zu seinem
Lebensbedarf nötig ist. Gleichzeitig aber soll er s p a r « a .

Die Tätigkeit des Sparens kann nun einmal so vor sich
gehen , dah den Banken und Sparkassen all « überschüssigen Mit «
tel aus Einkommen übergeben werden , die als Spareinlagen
Zinsen tragen . Legt man alle Ueberschiisse auf dies« Weise a «r»
so schädigt das Handel und Wandel . Darum wird man anders
vorzugehen haben und nur einen T « il des Ueb « r «
s ch « s s e s als Spargeld anlegen . Den anderen Teil des Hebet «
schusses , das heißt nach Abzug der Kosten für den täglichen Be«
darf an Lebensmitteln usw ., verwenden wir zur Anschaffung
der nötigen , aber nicht täglich neu zu beschaffenden Bedarfs «
gegenstände , als da sind : Oberkleidung , Unterkleidung und
Wäsche. Schuhe , Genuhmittel ». 3. Ein solches vorgehen nützt
der Wirtschaft und die überraschend « Feststellung ergibt sich»
das, der vorgesehene Betrag bei den heutigen niedrigen Preisen
weiter reicht , als man in Rechnung stellt «. Es tritt also tat «
sächlich ein « neue Ersparnis ein.

Ein GangdurchdieKarlsr » h « » StraF « n . von
einem Schaufenster zum anderen beweist die P r « i s w ü r d i g«
keit der angebotenen War « «. Ob es sich nun um
Textilien aller Art , Schuhe und Lederwaren , Haushaltsgegen »
stände , Möbel , Papierwaren , Lebensmittel , Genuhmittel , kos«
metische Artikel usw. handelt , am Ende eine » solchen Spazier «
ganges kommt man zu der Feststellung , daß in vielen Fällen
die „Friedenspreise " erreicht und unterschritt «« find. Weiter
dürften die Preise nicht mehr heruntersehen ,

Karlsruhe ist als vorteilhafte Einkaufsstadl bekannt
und bestrebt , sich diesen Ruf zu erhalten. Die Stadt-
und Landbevölkerung der nächsten und weiteren
Umgebung gehört zu den treuen Kunden der Karls-
ruher Firmen, die bestrebt find, bei billigster Preis-
ltellung vorzügliche Lualitiltsviare zu liefern. ?etzt hat
der Konsument das Wort . Sein Einsehen mird viel
dazu beitragen, ob und in welcher Zeitspanne der in
fichtbare Nahe gerückte WirtschaftsauWwung Wirk-
lichkeit wird.

Eine besonders günstige Ein*
kaufs-Gelegenheit bietet mein

Großer Serien - Verkauf
in

Damen - u
.
Herren -

Konfektion
Aus großen7lntec =JUeis =Einfkäu4en habe ich in

JCteidecn, Mänteln u . Spottaniiiqen außer¬

gewöhnlich billige Serien zusammengestellt

Eine Prüfung meiner Angebote wird unbedingt zum Kauf veranlassen !

♦
Auch die jetzt in großen Mengen eingekauften

Wasdi - und Drudf stalle
meeden za xwssecotdentficfi niedecen JUeisen veckauff

Carl Schöpf
MARKTPLATZ

lAEGl
führt alle elektrischen Artikel fOr

Haushalt

Industrie
Landwirtschaft

Verkauf , Beratung
Ausführung elektrischer Licht -, Kraft - und
Industrie - Anlagen durch

Allgemeine EleKiriciiats -Geleiifchatl. Karlsruhe
Hauptbüro und Ausstellungsraum Karlsruhe , Amalienstr . 79 (Kaiserplatz )

Ingenieur - Büro Pforzheim , Jahnstraße 48

Fernlprecher 401

Werkstätten zur Herstellung künstlicher Glieder
und orthopädischer Schuhe
Bruchbänder , Plattfuß -Einlagen

Artikel zur Gesundheits - und Krankenpflege
Corsetts , Leibbinden

Hygienische Gummi -Artikel

Kunslgliederbau
Ettlingen G. m . b . H.

Sanifätshaus Karlsruhe
am Kaiserplatz

Zweiggeschäfte in : Mannheim , Schloßwache, Telefon Nr . 32 734 • Mosbach ,
Kronengasse 6 • Rastatt , Bastion 30 • Offenburg , Okenstraße , Telefon 2073
Pforzheim , Baumeisterstraße Nr .7 • Rottweil a. Neckar , Hauptstraße Nr . 65



Heraus ruh dem Geld aus dem Strumpf !
Von Oberbürgermeister Dr. Finier, Karlsruhe.

Die Redaktion der „Badischen Presse " hat sich an Herrn Oberbürgermeister Dr . Linter , Karlsruhe , gewandt mit der
Bitte um eine Aeußerung über die Ankurbelung der Wirtschaft . In entgegenkommender Weise hat der Oberbürgermeister der
badischen Landeshauptstadt , die als Grenzstadt ganz besonders unter der allgemeinen wirtschaftlichen Depression zu leiden hat ,
unserem Wunsche entsprochen . Die nachstehenden Ausführungen des Herrn Oberbürgermeisters Dr . Finter werden bei unserem
Leserkreis sicher größte Beachtung finden .

Sehr geehrter Herr Redakteur !

Es iällt mir nicht ganz leicht , dem Wunsche der „Badischen
Presse" zu entsprechen. Der Einwand, daß viele , viele , die kaufen
möchten , heute auch das Nötigste nicht mehr kaufen können , weil
Ihnen die Wirtschaftskrise , Arbeitslosigkeit , Gehalts - und Lohn¬
kürzung die Mittel dazu genommen haben , liegt zu nahe und ist
)a auch zu begründet . Ich muß auch darauf gefaßt sein , daß man
mir entgegenhält, die Stadt beschränke ja selbst Ihre Bestellungen
»nd Aufträge auf das Aeußerste . Zudem stehe ich auch der Städti¬
schen Sparkasse nahe und habe eigentlich die Pflicht , unsere Be¬
völkerung zu ermahnen , zu sparen und den Spargroschen bei
unserer Sparkasse anzulegen . Wir brauchen dort diese Spar »
Broschen dringend nötig , um den Baubeflissenen die zum Bauen
notwendigen Hypotheken zur Verfügung stellen zu können und
«uf diese Weise die Bautätigkeit zu beleben . Schließlich geht von
allen Selten der dringende Ruf an das deutsche Volk , sich einzu¬
schränken und zu sparen , weil dies die erste Voraussetzung für
eine Gesundung unserer Verhältnisse sei . Wie kann da ein Ober¬
bürgermeister zum Geldausgeben auffordern ?

Und doch hat die Aufforderung der „Badischen Presse " Ihre
Berechtigung ! Nicht als ob die obigen Einwände einfach zur Seite
zu schieben wären : Im Gegenteil , sie haben ihre volle Geltung !
Aber wir wissen auch , daß die Schwere der Krise , die über uns
gekommen ist , nicht nur in Tatsachen begründet ist , sondern auch
seelische Ursachen hat . Die Unsicherheit unserer Lage
während der letzten Monate hat nicht nur die Unternehmungslust
der Wirtschaft über das objektiv gebotene Maß der Zurückhaltung
hinaus gelähmt ; sie hat auch im Publikum eine bedenkliche
Angst erzeugt , die es veranlaßt , das Geld in Devisen , also
in ausländischen Werten anzulegen oder gar völlig nutzlos Im
Geldschrank oder sonstwo aufzubewahren und auf diese Weise
dem deutschen Wirtschaftsprozeß zu entziehen . Das aber Ist
volkswirtschaftlich In höchstem Maße schädlich .

Diese künstliche Abzapfung des Blutes der Wirtschaft muß
schließlich zu Ihrer völligen Austrocknung mit der Folge führen ,
daß alle Bewegung im deutschen Wirtschaftskörper zum Stillstand
kommt . Erscheinungen dieser Art machen sich auch in Karlsruhe

in bedenklichem Maße geltend . Auch unsere Bevölkerung hat sich
offenbar In größerem Umfange von der allgemeinen pessimistischen
Stimmung anstecken und sich dazu verleiten lassen , ihr Geld im
Strumpf zu verbergen oder durch Kauf von Devisen dem Ausland
zur Verfügung zu stellen , und hat dadurch dazu beigetragen , die
Krisis im hiesigen Wirtschaftsleben über Ge¬
bühr zu verschärfen . Die Klagen , vornehmlich des Karls¬
ruher Detailhandels , über das völlige Darniederliegen des Ge¬
schäfts sind zu laut , als daß wir sie überhören könnten . Es kann
für uns alle nur besser werden , wenn wir das Mißtrauen
gegen uns selbst überwinden und wenn jeder für
seinen Teil dazu beiträgt , die Wirtschaft wieder
in Gang zu bringen . Wir dürfen ja wohl nun auch hoffen ,
daß wenigstens ein Teil der sachlichen Hemmungen für einen
Wiederaufstieg in den nächsten Tagen beseitigt werden wird .

Darum heraus mit dem Geld aus dem Strumpf !
Bringt es zur Sparkasse oder kauft damit in
den hiesigen Geschäften die Sachen , die Ihr

nötig braucht .

Erfrischungs -Fiuid
Kunz eis -Aka -Fluid , ein Wohltäter der Menschheit.
Wirkt Wunder bei Ermüdung und Erschlaffung . Der
Förderer körperlichen und geistigen Wohlbefindens . Ein
Versuch wird Sie überzeugen . Erhältlich in Apotheken ,
Drogerien , Reformhäusern usw . Preis zu 1.00, 2 .00 und
3.00 RM.
Alleiniger Hersteller : Aug .Künzel , Karlsruhe i .B .
Biologisches Laboratorium , Matthystr . 11 . Telefon 7538.

J$ekCeidutt& und Ausstattung.

DAS HAUS DER GUTEN WEB - WAREN

Karlsruhe,Gegründet 1880, Kaiserstraßel21

7lue Qualität hilft zu steuern Aufstieg,!

DKW
Motorräder und Auto
sind ZahczeuQe , welche xA ihcec Qiiie,
£eistmqsfähig.keU und JiilliqkeU die
Anschaffung Jahcecn jedes tBecufes
und Standes zcmöqtichen

VORFÜHRUNG UND VERKAUF DURCH

DKW-FabriKiager
THEODOR LEEB
Sofienstcaße 76 • Jjelef. Tic. 2654/55

G.[ elif es Dir gut ?

Dann kaufe

und fdaenlce

und Du Terfdfiaffsl

anderen das

laglidae Brot

j TEPPICHE! ! VORLAGEN ^
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wie seit Jahren nicht mehr
Ueberzeugen Sie sich durch eine

g im leistungsfähigen

1 Treppe hoch

gegenüber der Deutschen Bank und
Disconto -Gesellschaft

Teilzahlung • Ratenkaufabkommen « Versand franko
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HLÄUFERSTOFFE IN ALLEN BREITEN U . ARTEN j

JkU kluge Hausfrau gibt bei ihren Einkäufen üen Spezial -
gesihäften üer Rabattfpar - Gruppe Sen Vorzug, weil sie

auf öie Harzahlungspreife einen Nachlaß von 5"/» in Einheits -
fparmarken erhält ! Tägliche Einlösung !



HERREN - MODEHAUS
Berta Baer
KAISERSTRASSE 126

Das gute SpezialgesJiafl
Reichste Auswahl
Niedrigste Preise

Bahnt & Bassler
KARLSRUHE , Zirkel 30 , Telefon 255 • Gegr . 1887 - FREIBURG , Lagerbausstr . 19, Telefon 2967

Die Umschichtung des Verbrauchs
Der Verbrauch der breiten Mass« ist in seiner Gesamtheit men¬

genmäßig nicht so stark gesunken wie das Einkommen, Immerhin
ist das gesomie Verbrauchsnivoau in Deutschland beirächtllch ge-
schrumpft ^ denn die Preisrückgänge haben die E .nkommenminde-
r>ung — ganz roh geschätzt — nrr etwa zur Halste ausgeglichen.
Dieser VcrbrauchsrUckgang hat sich aber nicht gleichmäßig auf d !e
einzelnen Verbrauchszweige verteilt : die Verschiebungen im Ein -
kommen -gefügc haben die Zusammensetzung des Verbrauchs ein-
scheidend verändert : Der „starre" Bedarf , d . h . der Verbrauch von
Gütern für den dringendsten Lebensunterhalt , tritt mehr und mehr
in den Vordergrund .

Wie groß hier die Verschiebungen sein müssen , ergibt sich aus
der vom Statistischen Reichsamt durchgeführten Erhebung von
.Haushaltsrechnungen . Zwor handelt es sich dabei um einen Quer -
schnitt durch die Einkommensstufen an einem bestimmten Zeitpunkt.

Verteilung der Ausgeben im Arbeiterhaushalt .
Bv » den Gesamtausgaben entfallen

in v . H . auf :

•O -*
S!"

35.1
32.7
31 .5
30.5
29 .8

Jahreseinkommen
je Haushalt

o»« V
S V
clhO
i

<«u
| s
&> X c© 5

Ii

Ks
4300 RM . und mehr . . . 8 .8 37.3 4 .2 14 .6
3600 bis 4300 RM . . . . . 9 .4 39.9 4 .6 13 .4
3000 bis 3600 RM . . . 41 .3 4 .3 12 .7
2500 bis 3000 RM . . . . . 10 .6 43 .3 4 .0 11 .6
unter 2500 RM . . 11 .9 44 .3 3 .6 10 .4

(1927/28 .) Man wird mit gutem Grund einwenden können , dah ein
plötzliches Herabsinken von einer höheren in eine niedrigere Ein -
kommensstufe meist nicht sofort eine entsprechende neue Verteilung
der Ausgaben nach sich zieht, da Lebensgewohnheiten und Verträge
( Miete ) eine rasche Reaktion erschweren . Trotz dieser Vorbehalte
wird man aus ben Zahlen doch den Beweis dafür ablesen dürfen.

dr»h auch im Konjunkturverlaus mit sinkendem Einkommen die
Sorge für den Nahrungsmittel bedarf alle anderen Bedürfnisse

mehr und mehr zurückdrängt.
Diese Sorge um den Lebensunterhalt führt zwangsläufig dazu , daß
in einer Lage wie der gegenwärtigen das Problem der Lebens-
mittelpreis« in den Vordergrund der öffentlichen Diskussion rückt
und die breiten Massen wesentlich m«hr bewegt als die Frage der
Preisgestaltung für die Güter des elastischen Bedarfs . Hierin ist
auch die Erklärung dafür zu suchen, daß z. V . bei Textilien , bei
den Eenußmitteln wid dem verfeinerten Nahrungsbedarf ein Ver-
brauchsrllckgang trotz Preissenkung nicht verhindert werden konnte ,
während der Verbrauch an Mehl , Brot , Eiern und Fetten bei zum
Teil wesentlich geringeren Preissenkungen sich im ganzen doch we-
nigstens behaupten konnte.

Die Verbrauchsumschichtung ist bereits seit 1929 im Gange . Sie
hat sich aber in den letzten Monaten in beschleunigtem Tempo fort -
gesetzt . Der Verbrauch von Gütern des starren Lebensmittelbedarfs
ist — trotz der wesentlich niedrigeren Einkommen — etwa auf Vor¬
jahrshöhe geblieben. Innerhalb der Gruppe Nahrungs - und Genuß¬

mittel ist eine starke Schrumpfung des Verbrauchs an Genußmittel »
und an Gütern des verfeinerten Nahrungsmittelbedarfs festzustel»
len , während der eigentliche Nahrungsverbrauch in seiner Ge«
samtheit kaum gesunken ist.

Der Bekleidungsverbrauch scheint nach den scharfen
Rückgängen in den beiden letzten Jahren nunmzhr seinen Tiefpunkt
erreicht zu haben . Zwar ist eine nennenswerte Zunahme der Men-
genumsätze im ganzen noch nicht zu beobachten . Der Rückgang hat
sich aber seit mehreren Monaten nicht mehr fortgesetzt .

Schuhe zum Vorkriegspreis .
Lange bevor die öffentliche Preisabbauaktion inszeniert wurde,

ist die Preissenkung für Schuhwaren in Angriff genommen und
durchgeführt worden. Den ersten Anstoß gab die Abwehr der unter
ganz anderen Bedingungen arbeitenden tschechischen Konkurrenz. Sehr
rasch gelang es der deutschen Schuhindustrie, dieser Konkurrenz ein
ebenso billiges , aber viel besseres Produkt entgegenzustellen und
sie dadurch wieder fast vollständig vom deutschen Markt zu ver«
drängen . Der deutsche Qualitätsschuh wurde international als so
billig anerkannt , daß das Ausland wieder in großem Umfang als
Käufer auftrat und die Schuhhandelsbilanz für das verflossene Jahr
stark aktiv ausfiel .

In dieser Tatsache liegt der sicherste Beweis für die Preiswür »
digkeit des deutschen Schuherzeugnisses. Es wird kaum einen an-
deren Bedarfsartikel geben, der so zum Vorkriegspreis zu-
rückgekehrt ist, obwohl die Löhne und die sozialen Lasten » och so-
viel höher sind-

Linoleum
liefert und verlegt in la Qualitäten

Franz GehrocKe
LINOLEUM SPEZIALGESCHÄFT

Karlsruhe , Leopoldftr . 31 , Tel . 2222

l^ eder Einkauf —

ein Tropfen Ol

in die Mafdiine dies

deuffdien

W irlfdaaff slefcens !

& - MAJ0UKA
HEIMATFABRIKAT © DAS GESCHENK

FÜR JEDEN BADENER • FORMVOLLENDET .
PREISWERT IN GROSSER AUSWAHL

STAATLICHE MAJOLBKA
MANUFAKTUR KARLSRUHE

DETAIL - VERKAUF :
VILLINGER , KIRNER & Co . , KAISERSTR . 120

Wir wohnen in der Seitenstraße , wodurch wir
nur kleine Unkosten haben und daher zu den
denkbar billigst . Preisen verkaufen .
Wir bringen erstklassige Qualitäten geschmack¬

vollst ausgewählter

Bitte machen Sie einenVersuch .Kleiderstoffe j
>ie w*rden bestimmt ein

Seidenstoffe b UI E
Herranstoffe rlKfilE

. vormals Mehla & SchlägelWeißwaren Wald »tr . , Ecke Amal 'enstraße
(neben Metzgerei Hensel ) .

Für Ihre Schuh -Reparatur im Zeichen des Preis - Abbaues bei RIMA

10 °jo RABATT
Schuh -Besohlung mit Ia Kernleder

Damen -Sohlen Mk . 2,20
Fleck von Mk . 0 .80 an
Herren -Sohlen Mk . 3 .20
Fleck von Mk . 1 .00 an
Kinder -Sohlen u . Fleck von Mk , 1 .80 an

Genähte oder Agogeklebte Sohlen 30 Pfennig mehr .
Auf diese bereits niederen Preise erhalten Sie während des

Spar - Monats

10 % RABATT
( 5 % in bar und 5 % in unsern Gutscheinen )

Spezialität : Opanken - Besohlung , amerik . Nockensohlen u. Schuh¬
färben in allen Modefarben .

NATÜRLICHE miNERMBRUNHEN

BacJische Presse

des In - und Auslandes , in allen Preislagen

zu HurzuiGCKen und eis tägl . Tiscl?gttK

ff tffon

Telefon Nr. 3039
nach Geschäftsschluß Nr . 4270

An- und Verkauf
Umtausch • Miete

von Dreh- und Gleichstrom -
Motoren , Transformatoren
Anlaßgeräten
elektrische Spezial -Motoren
neu und gebraucht

Reparaturen
Installation für Licht und
Kraft
Ersatzteile

MpteiergMaas
£jUktcolecfutische , J.abcik

Karlsruhe , Barnim aldallee 44
Gegründet 1910 Scnuhinstandsetzungs- Fabrik Karlsruhe, Karlstr. 15. neben ffloninger , Telefon 420

Annahmestelle : Karl-wHheimstrasse 28. bei Raschdorff . Kronenstrasse 25 (Laden)



In Karlsruhe kaufen - helft vorteilhaft kaufen !

Jiic das
qzmütÜcht cfCeim !

Beleuchtungs
Körper

aus Holz

in kunstgewerblicher
Ausführung
zu reellen Preisen

Bad.SandwerMunlt
Fiiedrichsplatz 4 unter den Arkaden

EiBheiis - rreiit 95FID.
Ein kleiner Auszug aus unserem. Angebot :
Elns .-Herad , w . Trik . m . waschecht .Eins . Gr . 4 —.95
D.-Pullover , ohne Arm , in viel . Färb . sort . — .95
Herren -Hosen , mako -farb ., in versch . Qröß . —.95
Herren -Jacken , makofarbig —.95
Damen -Schlupfhosen , gestr . Kunstseide . . —.95
Damen -Hemden , Achselschluß oder Träger ,

mit reicher Stickerei —.95
2 Paar Damenstrümpfe , prima Mako . . . —.95
2 Paar Herrensocken , moderne Muster . . —.95
2 Paar Strand -Söckchen , weiß . . . . . —.95
3 m Wäschetuch , weiß zus . —.95
Kokosbesen mit Stiel . —.95
Kernseife , ca . 200 gr , Ia. hellgelb , 8 Stück —.95

SCHMOLLER
Das Haus füp sparsame Kunden

\ 9apan-, Cbina- u. Orient- Waren j
Wilkendorfs Smportfjaus fastr |
SPEZIAL - GESCHÄFT FÜR GESCHENKARTIKEL |

JAPAN SERVICE S i!:SS E ]
Japantassen , Teekannen , Teller , Vasen ete.

Echt asiatische Rohseiden
Honan — Ninghal — Shantung
in vielen Farben — wasch - und lichtecht

!!lll!l!lililll!llllllllllllllllll!llllllllll!llilllillUIIIIIIUIIIIlllllilllli!llllllllllllililllllllllllll!lllllllll!llll>llllllllllllllllll̂

K .Laufen ifi nidil verfdkwenden !

Kaufen ist Arbeit fpenJen !

W aschegeschäft

PAULRODERnachf.
JENNY HOMBURGER
Kaiserstr . 133 I im Friedrichsbad

HERREN - U . DAMEN - WASCHE

In reicher Auswahl bei bekannt gu¬
ten Qualitäten u billigsten Freisen !
WÄSCHEREI

CBARDUSCH
Färberei u . ehem . Reinigungswerk
bekannt für gute und billige Arbeit !

Kreuzstr . 7, Telefon 2101 , Kaiserstr . 3, Werderplatz 35, Gottesauerstr . 35
Karlstr . 25,Yorkstr . 17, Rheinstr . 61 , Boeckhstr . 13 , Marie -Alexandrastr . 17

100 Angestellte 100

Juni 1928 1929 1930 1931

Wir bauen weiter auf ,
denn der Erfolg hat be¬
wiesen , daß es richtig iß-,
gute Ware billig zu ver¬

kaufen !

wxhatxL

H Karlsruher Stock - u . Schirmfabrik Z

| V . HEUPEL
'

Z Kaiserstraße 201 , Herrenstraße 46

I aj * * .
I SCHIRME 1
i ZU ZEITGEMÄSSEN PREISEN ! =
= =
D D .- Schirme ▼. 2 .95, 3. 50 , 4.25 an D
D H .- Schirme v . 2 .90, 3.40, 4 .25 an J

I

" Z Kinder - Schirme . . von 2.20 an ü

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiHinuiiiuinniiir

Gold und Silber
sind z . T . weit unter Friedenspreis . Man hat deshalb noch nie
so vorteilhaft wertbeständ . Waren eingekauft wie Jetzt . Z . B.

Ohren, Sdtmudc , Bcffcche , cchf u.verfilberf
Sie haben damit nicht nur einen Schmuck - od . Gebrauchs¬
gegenstand gekauft , sondern auch Ihr Geld günstig angelegt .

Eine besonders preiswerte Einkaufsquelle :

O . HILLER
LbrmaJier und Juwelier • Waldsirasse 24

Unsere JketiuxücdiqkeU in nuc qutec Qucditätswace
ist bekannt! _ Gardinen , Stores , Dekorationen , fertig

und am Stück , Volles , Mulle , Teppiche ,
Läufer,Vorlagen , Sett -,Tisch- u. Diwan¬
decken kaufen Sie deshalb vertrauensvoll im

SPEZIALHAUS FÜR GARDINEN UNDTEPPICHE

I GEB R. KAUL
9 KARLSRUHE # KAISERSTR . 109

l
SPEZIALGESCHÄFT

in Korsetten
und Wäsdje

Cfifaßetf)
Kaiserpassage 8
Fernsprech . Nr . 7557

Legen Sie Ihr Geld wertbeständig an . . .
durch Erneuerung schadhaft gewordener Anstriche , denn da¬
durch schützen Sie Ihre kostbaren Werte vor Verfall .
Farbe macht Freude und bringt Behagen in Ihr Hetm
Das weitgehendste Entgegenkommen beim Einkauf von Farben
Lacken , Putzartikeln , Bohnerwachs usw . sowie reelle , aufmerk ¬
same Bedienung und fachmännische Beratung finden Sie

im Farbenhaus Weff ff adlt
Inh Franz Lulpold , Körnerstr . 42, Ecke Sofienstraße , beim Gutenbergpiatz

ff/ig WarnwafierbereHunQ erfolgt . rafcher
6 «K «rw «»duo t von t „ b,b « ,« . „ ftto0 ^ Wfl//erf >e« ; / «ra . R, lu . Au , k„ [t . Ow„ V„,lühru „t d,rAp |» r, l, b . ,d . r Gas - Werbeabteilung



Badlsche Press® Zu neuem Aufslsecp Freitag , den 3. Juli 1931

Was koste! dieLebenshaltung?
Eine Frage , die heute ein jeder immer wieder stellt , betrifft die

Kosten der Lebenshaltung , über deren Entwicklung in den letzten
Iahren vielfach noch große Unklarheit herrscht , obwohl das Stati¬
stische Reichsamt in Berlin allwöchentlich den Index der Lebens -
Haltungskosten im Reich nach einer bestimmten Methode errechnet .
Hierbei wird von dem Bedarf einer fünsköpfigen Familie ausge -
gangen . Die Aufwendungen für 1313/14 werden dabei gleich 100
gesetzt.

Bei Berechnung des Lebenshaltungsindex werden berücksichtigt :
Ernährung ,
Wohnung ,
Heizung und
Bekleidung ,
Verkehr und

Beleuchtung ,

sonstiger Bedarf .
Für jede Gruppe wird eine besondere Indexziffer errechnet , die

Zusammenfassung ergibt die Indexziffer für die gesamte Lebens -
Haltung .

Der auf dieser Basis zustande gekommene Index soll eine Mch »
ziffer für die Entwicklung der Lebenshaltungskosten sein . Durch die
Indexziffer wird die Preisbewegung , das Ansteigen oder Sinken der
Lebenshaltungskosten zum Ausdruck gebracht . Nicht berücksichtigtwerden bei der Jndexberechnung u . a . Steuern und soziale Abgaben .

Der Lebenshaltungsindex ist, darauf sei wegen der vielfach be-
stehenden irrtümlichen Auffassungen besonders hingewiesen , kein
Maßstab für die absolute Höhe der Lebenshaltungskosten in einer
Stadt . Die Indexziffer ist ihrer absoluten Höhe nach nicht zwischen-
örtlich vergleichbar , sie läßt keine Schlüsse zu , ob eine Stadt „teuer "
oder „billig " ist. Solche Vergleiche sind schon deshalb ausge -
schlössen , weil die örtlich zugrunde gelegten Warenqualitäten ver -
schieden sind.

Interessant ist es , nun e.inmal an Hand der vom Statistischen
Reichsamt errechneten Ziffern zu vergleichen , wie sich die Lebens -
Haltungskosten in dem vergangenen Jahr 1930 und bis Mai 1931
abwärts entwickelt haben . . Um dies zu ermöglichen , lassenwir eine Tabelle folgen , die im einzelnem widerspiegelt :

Die Entwicklung des Lebenshaliungsindex.
1930

1931

Gesamt - Heizung und Sonstig . BedarfZeit Lebenshaltung Ernährung Wohnung Beleuchtung Bekleidung einschl . Verkehr
Januar . . . 151,6 150,2 126,7 153,3 169,8 193 0Februar . . . 150.3 147,9 126,8 153 .7 169,4 192,9März : . . . . 148,7 145,1 126,8 153,9 168,5 193,0April . . . . 147,4 142,8 127,5 152,2 167,6 193,4Mai . . . . 146,7 141,7 127,7 149,9 167,2 193 5Juni . . . . 147,6 142,7 129,8 149,4 166,8 1936Juli . . . . 149,3 145,9 130,0 150,1 165,5 193,6August . . . 148,8 145 3 130,2 150,4 163,2 193,3September . . 146,9 141,7 130,5 152,4 160,8 195,5Oktober . . . 145,4 139,5 130,7 153,5 158,6 1927November . . 143,5 137,5 130,7 152,4 154,6 189,7Dezember . . 141,6 134,8 131,3 151,1 149,8 188,8
Januar . . . 140,4 133,5 131,8 150,4 146,4 187,3Februar . . . 138,8 131,0 131,8 150,4 144,7 186,7März . . . . 137,7 129,6 131,8 150,3 142,5 185.5April . . . . 137,2 129,2 131,6 149,3 141,6 185,1Mai . . . . 137,3 129,9 131,6 145,8 140,4 184.9

Eines sieht man zunächst : Alle Indexziffern sind zeit Anfang
1930 gesunken , aber der Rückgang ist verschieden . Die Gesamt -
ziffer ist von 151,6 im Januar 1930 auf 137,3 im Mai 1931 zu-
rückgegangen . Die Ziffer für Ernährung ist sogar von 150,2 auf
129,9 gefallen . Sehr stark ist auch das Absinken der B e k l e i «
dungskoften von 169,8 auf 140,4 . Tatsächlich sind die
Einzelhandelspreise am stärksten gefallen .

Hausfrauen kauft ! — Sooft
müSTen weitere Millionen
Hände feiern !

Die Indexziffer für die Wohnungen ist leider gestiegen ,
während die Gruppe „Sonstiger Bedarf einschließlich Ver -
kehr" von ihren hohen Preisen nicht herunterkommt . Der Index
steht bei dieser Gruppe immer noch auf 184,9. Es ergibt sich also,
daß die Warenpreise stark gesunken sind , während andere
Preise , die für die Lebenshaltung wichtig sind , nicht befriedigen
können . •

Auffallend ist außerdem , daß der Index der Bekleidung
auch noch im Mai 1931 gegenüber dem vorhergehen -
den Monat gefallen ist , während der Index der Ernährung
nicht mehr zurückgeht . Es kommt darin die Erhöhung der
Zölle zum Ausdruck , die ein weiteres Sinken der Ernährungs -
kosten verhinderte . Die Zölle für Kaffee , Tee , Getreide usw . waren
bereits erhöht . Die Steuer für den wichtigen Artikel Zucker ist
nun seit dem 16. Juni auf 21 RM . für den Doppelzentner gestiegen .

Die Preisrückgänge hatten sich bisher schon , wie aus der Tabelle
zu ersehen ist, verlangsamt . Die Erhöhung der Zölle und Steuern
wird die Lebenshaltung nicht verbilligen .

Wer also etwas zu kaufen hat (und noch kaufen kann !) soll nicht
zurückhalten . Er sorgt dabei auch indirekt für Aufträge an die

Industrie , deren Arbeiter auf Aufträge warten .

Haben Sie Ihre T3ETTEN schon nachgesehen ??? vorra J- Stüb*r • Nr. 270
utdta

" ?' mmm«« ihrer mairaizen ! sä ^sssä z ijfiff f | lLlll !F Kaiscrj (ra0cl3O
1 e g e n h e i t zur DIB IIMIMW I» MIMlM WIM » ? ? tTu

^ ^

StändigesLager
von circa 200 Zimmern und Küchen

Lassen Sie sich in unseren Verkaufsstellen

Frankfurt a . M. Freiburg i . Br .
VilbeleritraBs 29 Bertholdstraße 60

Karlsruhe Konstanz a . B.
KaiserstraBe 97 Bodanstraße 19/21

Mannheim Pforzheim
0 . 5. 1., Gockelsmarkt SchloBberg 19

Rastatt Stuttgart
Friedrichsring 70 Ufapalatt

kostenlos und unverbindlich beraten .

Süddeutsche Möbel - Industrie
Gebr . Trefzoer 6 m b H, Rastatt

Qualifäfe -Mttbel
Öold'Gutmann
Karlsruhe i. <D., Karlsfräße 30
Das führende Haus für gediegene

Wobnungs -
öinricfjiungen

fori mll der Rlcsen -Rchlame . .
In der Zeil der Notverordnung !
Heute darf es nur noch eines geben :

Spesen späten ! Qute IDaceti !
Jüißecst billig, ! DemVolketmiliq .!
Gute , gediegene Möbel , ganze Brautausstattun¬
gen , Einzelmöbel in allen Holz - u. Stilarten bei

Möbelhaus A.Galler
JCactscuhe, JCconenstcaße 17a
Langfristige Zahlungserleichterung !

Trotz
niedrigster Preise bürgt das

fllÖBEUuS CARL AUG nlARX

IllARKTPlATZ

Für beste Ql3S ! ! ltÜt

und ede Form - Schönheit

DE
WO
KU

l MQSELl

Besichtigung erbeten
Ausstellung in
5 Stockwerken I

Ratankaufabkommen der Badischen Beamtenbank Karlsruhe

Auch Sie
werden staunen
welch große Auswahl Sie vorfinden in

Sdilal - und Speisezimmer
poliert und eichen , sowie

Kttdien
in nur guter Qualität , zu unerwartet billigen
Preisen , im

Möbelhaus mif eigener sdireinerei
Cfc . $ il *Ier
Ludwig -Wilhelm -Str . 17 . Kein Laden .
Weitgehendste Zahlungserleichterung .

Auf Kredit bar einkaufen ♦ In ersten hiesigen Spezialgeschäften
▲

Vertrauenswürdigen Personen aller Stände geben wir Kredite vznM 50 .— bis 2000 .— in Form von Scheckbüchern , mit welchen Sie in den uns ange¬schlossenen Geschäften genau so wie mit Bargeld , also ohne jeden Preisaufschlag , einkaufen können . Bequeme Raten - Rlickzahlungen bei— niedrigen Gebühren ! ———
Fol * Geschäfte sind d. Kunden - Kredit G .m .b .H . Karlsruhe angesrhl . :Geschwister Baer . Inh . Werner Schmitt . Waldstr . 37 : Bender & Co¬li . m . b . H .. Ainalienstr . 25 : N . Breitbarth . Kaiser -. Ecke Herrenstr ., d . Hugo Dietrich , Kaiserstr . 179a : Gebrüder Ettlinger , Kaiserstr . 199:•Josef Ettlinger . Kaiserstr . 48 : Ludwig Falkner . Purlach . Hauptstr . 04 :Leipheimer & Mende , Kaiserstr . 169 : Carl Aug . Marx . Karl - Friedrich¬straße 5/7 : Josef Meeß . Erbprinzenstr . 29 : Fritz Müller . Kaisev -,

Ecke Waidstr . ; Ph . Nagel , Kaiserstr . 55 : J . Schneyer , Werders *!". 5S ,Kaiserstr . 95. Rheinstr . 48 . Willielmstr . 35 (Bettenhaus ). Propaganda -ecke am Lmdwigsplatz : Schuhhaus Metropole . Kaiserstr . 70 : SchuhhausStern . Karl - Friedrichstr . 22 : August Schulz . Herrenstr . 24 : P . & J .Specht , Waldstr . 35 : Karl Thome & Co ., Herrenstr . 23 : Emil Willer ,Kaiser - Ecke Lammstr . : Albert Wittlaer , Tauberstr 15 ( Weiherfeld ) ;Wilhelm Zeumer . Kaiserstr . 127.
Es kosten : RM . 50 .- auf 5 Monate : RM . 2.50 , RM . tOO.- auf 6 Monate : RM. 5.-, RM. 100 - auf 10 Monate : RM . 9.- usw . + Nähere Auskunft unverbindlich im Büro der Kunden-Kredit G. m . b . H. , Karlsruhe t. B., Bad . Handelsho ! (Marktpl.) II. Stock , Zimmer 8
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Möbel unter Vorkriegspreis.
3tt den jüngsten Zeiten der Krise hat sich wieder einmal ge-

Zeigt, daß der Mensch seine Bedürfnisse dem verringerten Einkom¬
men anpaht . Das hat besonders die Möbelindustrie und der
Möbelhandel zu spüren bekommen , der von der über Deutschland
hinweggegangenen Jnsolvenzwelle stark in Mitleidenschaft gezogenworden ist. Ganz allgemein hat sich in den Käuferkreisen die Ten -
denz herausgebildet , Anschaffungen , die einen größeren Kostenauf -
wand erfordern , zurückzustellen . Das trifft ganz besonders auf den
Erwerb von Möbeln zu. Der Möbelhandel gibt heute Zimmer -
einrichtungen und einzelne Möbelstücke zu Preisen ab . die keinen
Gewinn abwerfen , nur um überhaupt das Geschäft in Gang zu

halten . Dasselbe gilt für die Möbelindustrie . Wie überall , wirdder Preis einer Ware bedingt durch Angebot und Nachfrage . Istein Ueberangebot an Ware vorhanden , so sinkt deren Preis . So
erleben wir seit Vi Jahre ein ständiges Sinken der Preise auch inder Möbelindustrie . Die Preise sind nunmehr jedoch auf einemNiveau angelangt , das nicht mehr unterboten werden kann .

Viele Betriebe liegen still , da eine Fabrikation zu den der »
zeitigen Preisen nur Verluste an der Substanz erbringt . Möbel
werden heute unter den Vorkriegspreisen ver -
kauft . Dabei sind Steuern und Abgaben auf das löfache gestie -
gen . Zu den derzeitigen Preisen liegt die Gefahr nahe , daß das
Holzgewerbe gänzlich zum Erliegen kommt .

Wie kann dem vorgebeugt werden ?

Es steht einwandfrei fest, dah Bedarf an Möbeln , noch immer
genügend vorhanden ist. Doch glaubt ein groher Teil der Käufer -
schichten, daß die Preise noch immer weiter zurückgehen könnten und
halten mit ihren Einkäufen zurück, bedenken dabei aber nicht , daß
sie durch ihr Verhalten das Arbeitslosenheer immer mehr ver -
größern . Außerdem ist aber auch der Staat durch die Minder - Ein -
nahmen an Steuern geschädigt . Ein weiteres Absinken der Preise
ist , wie vorerwähnt , ein Ding der Unmöglichkeit , und es besteht die
Gefahr , daß durch das Stilliegen der Betriebe nach kurzer Zeit
eine Verknappung der Ware eintreten wird , was ein
Wiederanziehen der Preise bedingen wird .

Wertbeständige Kapitalsanlage
Billige Baudarlehen
Langfrist -Tilgungs - Hypotheken

Lammstraße 11,Telefon Nr. 5371

Den Interessen der

mittelständischen Wirtschaft
dient die Kredit -Genossenschaft .
Darum , mittelständische Berufskreise . bringteure
flüssigen Gelder und

SPAREINLAGEN zur

e . G . m . b . H .

Bank und Sparkasse
Älteste Handwerker - und
Mittelstands - Bank am Platze

Geschäftshaus : Kreuzstraße 1 Fernsprecher 6227/6229

Girozentrale » Offentliche Bank - u.
Pfandbriefanstalt * Mündelsicher

Karlsruhe • MANNHEIM * Freiburg
Ausführung

aller Bank - Geschäfte

Annahme
verzinslicher Einlagen

Sichere Kapital - Anlage

7 ° /q Badische Kommunal -Anleihen
7 % Gold - Hypotheken - Pfandbriefe

Die Pfandbriefe und Schuld -Verschreibungen sind zur An¬
legung von Mündelgeldern im Reichsgebiet zugelassen

Maurer
Zimmerer

Dachdecker
Gipser

Schlosser
Schmiecfe

Blechner und
Installateur
Sc ?) reiner

Glaser
Wagner

Küfer
Maler

Steinhauer
Bildhauer
Tapezierer
Drechsler

Hafner und
Ofensetzer

Bushdrucker
Buchbinderusw .

Kauft
FieiSGliuiarenDeim metzger
Backwaren Deim Bäcker u.Konditor
DenHi an Eueren Friseur
Denhl an aas Kunstgewerbe

Kauft
tägliche Befltirinisse beim
beimischen Gewerbe!

Mitbürger !

Kennt Ihr die Not des
Handwerks u . des Ge¬
werbes ?
Mehr denn je ist seine
Existenz bedroht !

I

Beschäftigt
kei ne Schwarzarbe iter ,
vielmehrdieselbständ .
Handwerks - Betri ebe !

BeeorzugtdleDlaOameit
Selm ScMSer , ScMimacher und Saltler

Vv V>„ . •V.w * . V;' ':•> v , • v » .... S f' :'v «ff . ■ r -Y" ' W 'Jl* ' •$ V v,/ .v»v rv. V>A ' * \

^WlrisAafl emfpor !
Gute und schlechte Zeiten hat es immer gegeben . Letzteren muß mit geeigneten Werbemaßnahmen entgegengearbeitet ,dafür auf zweifelhafte Experimente verzichtet werden .

Die Anzeige in der Badisdieii Presse
hat sich in wirtschaftlich schwierigen Zeiten stets als die beste Mitarbeiterin des rührigen Geschäftsmannes erwiesen .Unterlassung dieser lebensnotwendigen Werbung ist daher Sparsamkeit am falschen Ende.

Allen Gewalten zum Trofc sidi erfialien !
Das ist die Losung , die allein zum Erfolg führt. Durch die Badische Presse zum Aufstieg ! 52787 feste Abonnenten derBadischen Presse bedeuten eine in die Hunderttausende gehende Käufei Schicht , um die zu werben immer lohnend ist.Sie umschließt fast jede Familie in Karlsruhe und Umgebung.



Jeder Kauf ein Tropfen Oel in die Maschine
des deirischenWirtschaftslebens!

s ,' puren oder Kaufen ?
Jedes xu feiner Zeil

Jetzt ifi Kaufen das Gebot der Stunde

CrLJB IUE *u VorkriegjpreliendVnUnC und darunter!
Damen - und Herren -Schuhe Ma *. „herz» . . . „ .«» 14 .50 12 .50
Herren * Halbschuhe »chwan und braun Boxcalf , Rahmenarbelt . . . . 9 .75
Damen - Spangenschuhe braun Rindbox , Blocknbsatr , gute« Fabrikat 5a90
Graue Segeltuch - Schnür - Schuhe mit Chromledersohle

22/24 25 26 27/30 31/38 36/42 43/46

1 .25 1,35 1 .45 1 .65 1 .85 225

SCHUHHAUSSAXKRONENSTRASSE17a

Großer UferDe üerKauf!
% Rabatt
aui alle Artikel
außer Warne Ungel

Selten günstige Einkaufs - Gelegenheit !

SdiuhtiaiK Erika
KARLSRUHE • LUDWIGSPLATZ

EWIUER
Kaiserstraße
Ecke Lamm straße

| C6ßte Abwahl Op

a Billigste Preise VlechcUt . SpietuMCCH

MÖBEL
scmaizimmerjohnziminer . speile-
Zimmer , Herrenzimmerund Kücnen

Die neuesten Modelle
prachtvolle Formen

Qualitätsware
liefern sehr billig

» WIM.
Möbelhaus . Karlsruhe
Herrenstrasse 23
gegenüber der Relchib ank

Glänzend « Anerkennungen
Riefig große Auswahl

BESICHTIGUNG FREI

und ohne Vertrauen zu unserer Volkswirtschaft Ist

UNDENKBAR
Sparen Ist deshalb Pflicht ! Spare bei den öffentlichen
Sparkassen ! Sie bieten gute Sicherheit und versorgen
die einheimische Bevölkerung mit Darlehen und Krediten
unter günstigen Bedingungen .

Bedenke :
Wer spart vermehrt seinen Wohlstand und hilft am
Aufbau unserer Volkswirtschaft . Wer
seine Ersparnisse der Wirtschaft auf Irgend eine Weise
entzieht , schädigt sich selbst und die All «
gemeinhelt .

Die Bezimsiparksiie Duriach
Oeffentliche Verbandssparkasse , nimmt Spareinlagen bei
guter Verzinsung von jedermann entgegen . (2150 )
Kassenstunden : Samstags vorm . 8— 1 Uhr , an den übri¬
gen Werktagen vorm . 8— ^ 1 Uhr , nachm . — K6 Uhr .

EIN AUFBAU
OHNE SPAREN

haben einen noch nie dagewesenen Tiefstand
erreicht . Damm besichtigen auch 8ie , bevor
Sie kaufen , meine hochaparten , formvollen¬
deten Modelle in allen Edelhölzern

Möbelhaus I . Kirrmann
KARLSRUHE . HERRBNSTRASSB 40

Wir empfehlen :

Limburger Stangenkäse ^ m. war. . , . ^ 40 -?
Allg . Emmentalerkäse i. waw — Phmd 1 .40
Echt. Emmentalerkäse i . sch . Muk. -nger. seMi . 1 .—

6 teilig 1 .18

Ufiedemann 's Emmentaler ohne Rinde qn „Adlerkäse Stück OV Y

Fst. Gigelberg -Käse - 20 ? und 2 » ?
GEG- Süßrahmkäse Alpenrose stock 36 #
Fst. DessertKise 22 ^
Camembert » »«»>» Schachtel 1 .08
Enzian Rahm-KUmmelkäse -«°°k 25 #
Streichfert . Kräuterkäse *** ** 30 ^
GEG-Kräuterkäse in Stötzchen - Re.d«.. s«^ 12 ?
Echt, münsterkäse 35 ?
Edamer ' n Kugeln und Aufschnitt Pfund SO '?

Fst. Oelsardinen °°m 25 ? 45 •? 60 ^ 1 .- 1 .30

Ahgahe nur an Mitglieder .

Brautpaare
und Möbelinteressenten ,

die sich vorteilhaft orientieren und preiswert
kaufen wollen ,

bewundern stets
die einzigartige Ausstellung unserer groBen
Auswahl in Zimmereinrichtungen in hervor¬
ragenden Qualltaten und neuesten Modellen
in allen Preislasjen . Zur zwanglosen Be¬
reinigung ladet jederzeit freundlichst ein

des

fllöbel-
am Rondellplatz

Das eigene Haus
wird heute jedem ermöglicht , der hierfür 7000 bis 10 000 Mark
Eigenkapital als Anzahlung , je nach Größe , aufwenden kann .
Wir verkaufen Ihnen den Platz in bester Villenlage des neuen
Westens der Stadt Karlsruhe , innerhalb des Blockes Kriemhii -
den - , Seideneck - u. Guntherstraße .

Wir finanzieren Ihnen auf Wunsch den Ankauf des Platzes
und den Bau des Hauses , und besorgen die schlüsselfertige Her¬
stellung zu festen vertraglichen Preisen ohne Nachforderung .
Statt wie bisher Miete zu bezahlen , amortisieren Sie Ihr eige¬
nes Haus und ersparen sich dieses in wenigen Jahren .

Nach Ihrer Wahl Ein - oder Zwei -Famllienhaus , auf Wunsch
mit Garage . Größe der Bauplätze für Einzelhäuser von ca .
300 Quadratmeter , für Doppelhäuser von ca . 600 Quadrat¬
meter an .

Fertige Pläne liegen bei uns zur Ansicht aul ; kleinen Ab¬
änderungen wird Rechnung getragen . Wir besorgen Ihnen auch
vollständig neue Pläne nach Ihren Wünschen .

Zur Einsicht des Lageplanes und für alle weiteren Informa¬
tionen bitten wir um Ihren völlig unverbindlichen Besuch in
unserem Geschäftszimmer Hardtstraße Nr . 37, Telefon Nr . 1834.

BAUGELKNDE SELDENECK
Verwertungsgesellschaft m . b . H .

sgart HM ! hKSs scmi aus Mala ss
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Zu neuem AufstiegBadische Presse
Freitag , den 3 . Juli 1931

Wer finanziert den
kommenden Wiederaufstieg?

Seit den überraschend ausgetauchten Hoover '
schen Plänen , einmal

das Weltjchuldenmoratorium , zum anderen die Wiederingangszgung
der amerikanischen Wirtschaft und zum dritten die Ankurbelung der
mitteleuropäischen und der südamerikanischen Wirtschaften ins Werk
zu setzen , bespricht man in weiten Kreisen des deutschen Volkes die
Frage , ob der Hoooer - Plan für unsere Konjunktur einen
Wendepunkt bedeute , von dessen aus sich eine Belebung durch -
zusetzen vermöchte . Die Widerstände der Franzosen gegen den
Hoover '

schen Plan haben in den letzten Tagen vor der Entscheidungbereits zu einem Abflauen der zunächst hervorgetretenen Zuversicht-
lichen Stimmung geführt . Trotzdem schlief der Optimismus nie
ganz ein , und Ansätze zu einer Aufwärtsbewegung an den Rohstoff -
Märkten wirkten dem drückenden politischen Einflüssen entgegen . Zu
einem Aufschwung gehören — wer möchte es bestreit ' » — Geld
und Kredit , und die Frage , wer den kommenden Finanzbedarf
»efriebtgen wird , bedarf der Beantwortung .

Ein jeder wird verstehen , daß mit dem Eintreten eines höheren' sschäftigungsgrades in der Industrie , die Erzielung höherer Um -
ltze in Industrie und Handel erhöhte Geld - und Kredit -
- engen beanspruchen . Diese müssen beschafft werden , entweder
:>7ch Ausländsanleihen oder durch Finanzierung von innen heraus ,
leber die Auslandsanleihen ist in der letzten Zeit der großen Krise

oereits so viel geschrieben worden , daß hier nur noch einmal die

Wirtfchaft iftSchickfal !
»Voran ! « die Lotung —
»Aufwärts ! « der Weg

Gefährlichkeit kurzfristiger Kredite in Zeiten unsicherer innerpoliti -
scher Zustände betont zu werden braucht .

Sollte ein Wiederaufschwung der deutschen Wirtschaft erfolgen ,wird sich die Frage ergeben , ob wir ohne Auslandskredite aus cige -
nem , den höheren Geld - und Kreditanforderungen der Wirtschaft
genügen können . An diesem Punkt setzten verschiedene Auffassungenein , doch dürfte u . E . die Finanzierung von innen her -
a u s , den Sieg davon tragen . Diese Ansicht beruht auf der dem
Kreditgebäude der Wirtschaft inne wohnenden E l a st i z i t ä t . In
jedem Land wird man die Beobachtung der Veränderlichkeit der
Kreditmengen entsprechend den Schwankungen der Konjunktur ver -
folgen können . Somit darf angenommen werden , daß bei einem
kommenden und durchaus möglichen , dann aber langsam voranschrei -
tendem Konjunkturanstieg seine Finanzierung durch kurz « und
mittelfristige Kredite von innen heraus erfolgen kann . Der
Ton liegt hier auf kurz- und mittelfristig , weil , wie weiter an -
genommen werden darf , der langfristige Anlagekredit infolge der
beendeten Rationalisierung der Industrie kaum Bedeutung erlangen
wird - Um dies zu erklären , sei auf den kräftigen Aufschwung1926'27 mit den großen Rationalisierungsarbeiten der Industrie und
ihre Ausdehnung hingewiesen . Infolgedessen war großer Bedarf
für Anlegekredite vorhanden . Heute ist das , wie schon gesagt ,anders , heute muß der Wiederaufstieg fraglos von den Konsum -
Mittelindustrien getragen sein , die für Anlagekredite kaum
Interesse haben , dafür aber in weitestem Rahmen Betriebs -
mittelkredite benötigen . Die Deckung dieses Kreditbedarfs
erfolgt aus verschiedenen Quellen . Der Wechselkredit der Reichs -
bank steht an erster Stelle , aber auch die Privatbanken
können zusätzliche Kreditmengen schaffen. Der Frankfurter Bankier ,
Prof . Albert Hahn , hat das Verdienst , das Wort von der „Kredit -
schöpfung der Banken " geprägt zu haben . Im Falle eines Konjunk -
turaufstiegs können die Banken zwecks Bereitstellung neuer Kredit -
mengen ihre Kassenliquidität verschlechtern . Diese Kassenliquidität
nennt man auch Zahlungsbereitschaft ; sie ist das prozentuale Ver -
hältnis , in dem die Einlagen der Kundschaft durch bare Mittel ein -
schließlich Rotenbankguthaben gedeckt sind. Im Falle eines Kon¬

junkturaufstiegs besteht aber die Wahrscheinlichkeit , daß die Banken ,̂
um ihrer Kundschaft erhöhte Betriebsmittelkredite geben zu können ,
ihre Kassenliquidität verschlechtern . Nimmt man z . B . an , daß di »
Großbanken ihre Kassenliquidität um vj Prozent verschlechtern rvüt «
den , dann ergäbe das bei 10 Milliarden Kreditoren einen Betrag
von S0 Mill . RM . , der den Kunden zufließen könnte .

Eine weitere Quelle zur Beschaffung von Betriebsmittelkrediten !
ist möglich durch eine Umschichtung innerhalb der verschiedenen
Kreditformen - Es dürfte noch erinnerlich sein , daß die Hypotheken «
banken ein besonders hohes Neugeschäft zu verzeichnen hatten «
Man wird in der Annahme nicht fehl gehen , daß die wegen des
sinkenden Beschäftigungsgrades in der Wirtschaft nicht verwend «
baren Gelder in der Pfandbriefanlage Unterschlupf gefunden haben .
Für die Unternehmungen und Firmen besteht daher die Möglich -
keit , sich durch Teilablösung der vorübergehend erworbenen , festver «
zinslichen Werte neue Betriebsmittel zu verschaffen .

Aus allen aufgezählten Punkten geht hervor , daß den B an keif
bei einem kommenden Wiederanstieg der Konjunktur auf dem Ge«
biet der Kreditgewährung an Industrie und Handel große Auf «
gaben zufallen . Wir dürfen das Vertrauen haben , daß sie ihr «
in schon mancher schwierigen Lage bewährte Kraft auch für die kom«
mende Zeit zur Verfügung stellen .

Geschäftliche Mf Heilung !
Wie aus »«in An,»eigenteil ersichtlich ist, 'bietet die bekannte SchuH -

instandselzungKsirbrik „ 91 i m a" , Starl strafe « 35, Mren Kunden etwa »
»nz Austergewöhnliches . Anläßlich des heutigen Aufrufs gewährt öt «
irma mr? all « ihre bereits billigen Schnhreparaturpreile 10 Pro ^ nt

it viel SchuLreparaturen~
»ialität offeriert dt«I . . . . .. . Qualitätsarbeit >de»iirnia darf man recht regen Zuspruch empfehlen .

liabatt . Ger »dc jetzt , wo man vor -der Ferienzeit viel Schuh
iu machen hat , ein « willkommene Ersparnis . Als Spezialität t
Jtrnto itc Opankenbesoliluug . Bei der bekannt guten Qualität

Nicht den günftigen
Augenblick verpaffen —
Jetzt kaufen !

Dm weltberühmt «
geeetzl . geaebtttzte yj

auch genannt Exlepäng
,20 Jahre Jünger

1. Exlepäne eibt jedem erfrranten Haar die Jofend -
farbe wieder .2 . Exlepäng Ist das Verjtingunfrsmittel. das Sie suchen.

3 . Exlepäng laßt den natürlichen Farbstoff der Haareneu erstehen .
4 . Ezlepäag ist wasaerhell , schmutzt nicht , ist dem

Haarwuchs zuträglich .
5 . Exlepäng wirkt nach und nach, also für ander« un¬

auffällig .
6. Ezlepäng stärkt nachweislich den Haarwuchs .
7 . Exleoäntr Ist seit 33 Jahren erprobt und Tollatändii

„ unschädlich .
8 . Exlepäng hat sich durch seine Güte Weltruf erworben.9 . Ejxlepäng läßt Sie 20 Jahre jünger erscheinen.

10 . ExlepKajr gibt neuen Lebensmut und hebt Ihr Selbst-
vertrauen .

11 . Ezlepine vird von tausenden Professoren ,Aerzten etc . gebraucht und empfohlen .
Man ist nur so alt , wie man aussieht , niemand fragt
nach dem Geburtsschein . Kaufen Sie deshalb heute noch
„E x 1 e p ä n g" . Preis Mk . 6 .30 . Für dunkle Haare und
solche , welche schwer annehmen . „ Extra stark " . Preis
Mk . 10 80 . Nachahmungen weise man zurück .*

r >rlV !ie.sera Zu haben in Parfümerien , Friseurgeschäften , Drogerienungmaii -üarton und Apotheken , wo nicht , direkt zu haben vom alleinigen
Hersteller

Parfümeriefabrik Exlepäng , Berlin SO . 128 , Muskauarstraßa 9

Speck
schön durchwachsen ,wild , sut Mrüuch , per
PI » , nur 1 jh , bei 50
Pfund nur 0 .90 m .
Schinken usw . billigst .
Garantie für Zurückn .

Will, . Besch,
Vleischwaren

Leutkirch i . Allg .
(22409a )

4 Zimmer-
Wohnung

>mit Bad . Mansarde
usw in gutem , ruhig .
Hause v . kl . Fam . <3

i erw . Pers .) per 1. Okt .
gesucht . West ŝtadt oder
Bahnhosnähe bevorz .
Offert , unt . H .H .89V8
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

4 ZiNI .-MhNUllg
mit Bad ZiU miet . ge-
sucht, mögl . Zentrum .
Angeb . unt . H .K.8S1 »
an die Badlsche Presse
Filiale Hauptpost .

Mielyezuctie
I. 1
Auto -Garage

Nähe Mllhlvurg . Tor ,auf 1. Aug . zu mieten
S« such». Angebote unt .
M25ii an d . Bad . Pr .

Beamtenfam . (2 erw .
Pers ., 1 Kind ) sucht

3 Zimmer , evtl .
2 Zimmcrwol >nung

mit Mans ., a . 1 . Sept .
od . 1 . Okt . Miete bis
5ö m . Äi ĝebote unter
» 3249 an d . Bod . Pr .
Kin >derl » s. Ebep . sucht
M Zimmeruuohnung

evtl . mit Bai >, aus 1 .
Aug . Pünktl . Zahler .

Angebote u .
an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

4-5Zim - u/oiinung
Mit entspr . Zubeh . , inder Nettelstädt , per 1 .

zu mieten gesucht .
n Geil . Offerten mit
greis unter 2715 anWe Ba » . Presse erb .

4-5 Z.-Wohng.
•" ' t allem Zubehör , in

m uiwu . gt-TUiyi.Jtnfi . Angab . IN, Miet .vre !» unter C .4137 an
21« Badi 'che Presse .
- 4 ZimmerwoHiiung®wmrocf )e , Ho -Wart . ,
f -, »». 3 . St ., Sonnen -
{? ' * . 5w , Adlerstr . u .
LeodoldNr . «« leg . , zu
«« T ? M per 1 . Ort .
iL Cff . m. PrS . unt .

an d . Bad . Pr .

? An 1. Oktober sucht
; ub . Beamtensainilie»4 Köpfe )
4 3im . = 3Bofinunq
uettt Neubau ! in rub .
Kam « » . guter Lag «,
xrei » bis 75 RM .fiuäfUBrl . Angebote u .** ■*! ! ;> an i>, Bd . Pr .

j Zini . - Wchniinn
fcl - Aug . für Aövf .K am » es . Preis ca .
» sA3 n8efrotc " " »er

an die Bad .R»*e(Te Fil . Hauptpost .

3 Zim .- Wohnung
von ruhig , klein . Na -
mille sofort gesucht .
Angeb . unl . H .W88U7
an die Bad . P ressê
Bol .- Beamter oh . Kin -
der , sucht zum 1 . Okt .
2 M . - MllNUNg

( Cfiftobt .)
Ang . nnt . HM 8912
an d . Badtsche Presse .
Filiale Hauptpost .

Berufstät . » lt . Frl .
sucht Mine , ruhige

Wohnung
1 großes od . 2 flelne
Zimmer , mit Küche u .
Zubehör . Vorort be-
vorMgt . Angeb . unter
H .N .8S1Z au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zimmer
2 sreundl . möblierte

Zimmer
mlt Pens ., v . Witwer
mit Kind gesucht zum
l . August . Angeb . unt .
B41ZZ an d . Bad . Pr .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Adler 10145 PS
offener Secksfitzer , In Oettern Zuftande , aus
herrschaftlichem Besitz , günstig abzugeben .
Angebote unter Nr . $ 223790 an die Ba¬
dtsche Presse .

Motorrad
wenig gefahren , feh¬
lerfrei , zu kaufen ge-
sucht . Phantasiepreis
ausgeschlossen . Angeb .
unter 4155 an die Ba¬
dische Presse .

Lichtmaschine
und Anlasser

gebraucht . für älteren
Wagen gesucht . (2706
W . Leuttmer , Rlippurr

Resedenweg 2S .

Auto
(Kleinwagen ) , gegen
bar zu kaufen gesucht .
Angeb . unter C 4203
an die Bad . Presse .

Opel 4 PS .
4 Sitz ., off . m . Allwet -
terverdeck , garant . ein -
wandsrei , versteuert b.
Sept ., aus Privat bil -
lia zu verkauf . Preis
Mark . Svv. Ang . unt .
S2505 an d . Bad . Pr .

Buick 8 Zyl.
1931

Limousine , 5 >sitz., nur
6000 Kilom gefahren ,
mit Fiabrilgarant . . be-
sond . Umstände halber
bei 2000 M, unter An¬
schaffungspreis fof . zu
verkf . Angebote unter
LWl » an d . Bad . Pr .

Motorräder
500X750 ccrn , in neu -
wert . Zustand , btll . zu
Verls. Jeiidclbnch , So -
stenftr . 87 . (FH « 7S)

Motorrad
Hecker. S00 eem , ln
neuw . Zustand , fpott -
billig zu verkf ., evtl .
kann cem in Zahl ,
gen . werd . Offert , u .
924138 an d . Bad . Pr .

Achtung!
Auto - Mrkäuse ;

Ford - Lielemagen
umgib . 2SV Mk . ,

ZljrkW - Lieserlo .
190 Mark ,

ZMirlld -AilWng.
luftbereist . ISO Mark .
Sehr gut erholten . *
H» l>« » »ollcrnstratze 47.

Bugani - Rennwagen
maschinell gut , wird
evtl . selvst Hergericht .,
neuerS Mo » .. KU küus.
gesucht . Angev . nur m .
äußerst . Preis unter
P41W an d . Bad . Pr .

engl . Sportmaschine ,
500 cem , kompl . ans -
aerüst . . Neuwert . , aiin -
Mg zu verlaus . Ansr .
unter O 35fi5 an die
Badische Presse .

DER INBEGRIFF DES ERFOLGES

d .k .u;. moiorrader
Ä00—500 com , neu v .
325J an . gebr . nehme
in Zalilung . Werner .
Äertret ., Schützenftr .5g

(2öZö>

Die schnellsten Schiffe
der Welt , die deutschen
Turbinendampfer »Europa «
und » Bremen «, errangen das
Blaue Band des Ozeans mit
» Standard « Heizoel . Beide
Schiffe verwenden auf ihren
regelmäßigen Fahrten zwischen
den Kontinenten ausschließlich
»Standard « Heizoel .

Das erste Diesel - Flug¬
zeug , Junkers »Jumo 4«.
ein Meisterwerk deutschen »
Schaffens , fliegt mit »Standard «
Treiboel . Wo es auf Höchst #
leistungen und Betriebssicher
heit ankommt ,sind »Standard ««
Betriebsstoffe führend .

Die höchste Wagen -

geschwlndigkelt wurde
mit »Standard «»Betrlebsstoff

erreicht Kapitän Campbell
wußte ,weshalb er für selneWelt *
rekordfahrt gerade »Standard «

Betriebsstoff wählte 1

Der erste Geschwader¬
flug über den Ozean
wurde von 12 italienischen
Wasserflugzeugen durch «
geführt . Als Betriebsstoff hatte
man für alle 12 Maschinen
» Standard « «Stanavo , das
Fliegerbenzin von Weltruf ,
verwendet .

Die größte je erreichte
Geschwindigkeit wurde
durch ein Wasserflugzeug
erzielt , das mit » Standard «
Spezialflugbenzin flog . Höchste
Kraft und größte Zuverlässig *
keit bieten »Standard «»Betrlcbs *
Stoffe.
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Großer deutscher Tenniserfolg in Wimbledon
Cilly Augem und Hilde Krahwinkel in der Schlubrunde .

Der Donnerstag hat dem deutschen Tennis bei den
Weltmeisterschaftstämpfen in Wimbledon einen
Erfolg gebracht , wie man ihn zu Beginn der Spiele in der Vor »
woche nicht zu erhoffen wagte : zwei deutsche Damen . Eilly
Außem aus Köln und Hilde Krahwinkel aus Essen haben
sich für das Endspiel im Damen - Einzel qualifizierte Das ist ein
wirklich schöner Erfolg , eine Leistung , die für das deutsche Tennis
werben wird .

Die Teilnehmer für die Schlußrunden in den Einzelspielen
stehen jetzt also fest . Es ist der seltene Fall eingetreten , daß nur
zwei Länder an der, Final « der Einzelspiele beteiligt sind : Deutsch»
Zand mit Cilly Außem und Hilde Krahwinkel bei den Damen ,Amerika mit Frank Shields U !ld Sidnsy Wood bei den Herren .Das Interesse für die Spiele am Donnerstag war wieder außer «
ordentlich . Ueber 30 000 Menschen waren um den Centre -Court
versammelt , als die Deutsche Cilly A u ß e m gegen die FranzösinMme . M a t h i e u zur Vorschlußrunde antrat . Dabei war das
Wetter recht trüb und zeitweise gab es auch Regenschauern . Die
Rheinländerin war wieder in bester Verfassung , sie gab zwar einen
Satz an ihre Gegnerin ab , dominierte aber dafür mit ihrem ein -
fallsreichen und schnellen Spiel in den beiden anderen Sätzen um
so stärker und gewann schließlich 6 :0. 2 :6. 6 :3.

Einen grandiosen Kampf gab es in der zweiten Vorschluß -
runde zwischen Hilde Krahwinkel und der amerikanischen Rang -
listen - Zweiten Helen Jakobs . Besonders erbittert war der
Kampf im ersten Satz , der mit 10 :8 an die Deutsche ging . Als diesedann im zweiten Satz erschöpft schien und schnell mit 0 :6 geschlagen
war , rechnete man mit einem Sieg der Amerikanerin . Aber die
Essenerin lieferte im dritten Satz wieder einen großen Kampf und
gewann schließlich unter lautem Beifall mit 10 :8 , 0 :6. 6 :4

Im Gemischten Doppel haben sick Betty NuthallSpence
durch ein en leichten 6 :2 , 6 :2 Sieg über Feltham Âoki für die Vor -
schlußrunde qualifiziert , wo sie auf das englische Paar Ridley '
Collins treffen , die Pitman/Grcgory 6 :4. 6 :8 , 7 :5 schlugen.
Die ersten Trainingsrunden

auf dem Aürburgring.
Obwohl das Training zum „Großen Preis von

Deutschland für Motorräder " erst am Freitag offiziellen
Anfang nimmt , sind doch bereits feit Beginn der Wock^ einige Fah -
rer und einige Fabrikmannschaften eifrig beim Trainieren . Heute
Mittag ist auch bereits Herr Dr . S t ü b e r als Vertreter der Ober -
sten Motorradsportbehörde auf dem Nürbuvgrinh eingetroffen . Die
NSll . - Mannschaft ist seit Montag fleißig beim Trainieren
und die Fahrer Mündt und Davenport fuhren auf ihren 600 ccm
RSU .-Maschinen schnelle Runden , Rüttchen und Reheis sind mit dem
Nürburgring bereits feit Iahren vertraut, ' Bisher haben sie ihrebvv ccm -NSU .-Mdschinen noch geschont und werd «n wohl erst beimRennen die Maschinen richtig ausfahren . Hamersfeld auf 500 ccm-
NSA . ist eifrig auf dem Ring .

Von deutschen Fahrern und deutschen Fabrik - Mannschaften slnv
lediglich noch die vielfach erfolgreich gewesenen Nürnberger Triumph -
Fahrer Ley und Fleischmann zum Training eingetroffen .
Frentzen jagte heute seine 1000 ccm DKW .-Sport mehrmals durchdie Nürburgring -Kurven . Von Privatfahrern war bisher lediglich
Prelle auf BMW . erschienen . Sehr eifrig an der Arbeit waren
Soenius und Dodson , die beiden Motosackoche-Fahrer .Di* Norton - Gruppe mit den Fahrern Woods , Gutry und
Hundt machten sich erneut mit den Schwierigkeiten des Nürburgringsvertraut , obwohl gerade diese Fahrer zu den besten Kennern de»
Nürburgvings gehören . Schon im Training werden die Maschinen
mit dem einheitlich vorgeschriebenen Betriebsstoff -Gemisch getankt ,das vom Benzol -Verband angeliefert wird und dessen Tankorgant -
sation der Benzol -Verband übernommen hat . Es ist das erste Mal
in einem internationalen in Deutschland ausgefahrenen Rennen ,
daß den internationalen Sportbestimmunqen gemäß einheitlicher Be -
triebsstoff getankt werden muß . Er besteht aus 50 Proz . Benzin ,25 Proz . Benzol und 25 Proz . Alkohol . Der Nürburgring befinde :
sich in tadellosem Zustand . Die fleißigen Fahrer hatten in der scho¬
nen Eifel bisher herrliches Sommerwetter . S . D o e r s ch l a g.
10. Fnhballkampf Deutschland - Schweden.

September 1882 in Nürnberg .
Der nächste Fußballkampf zwischen Deutschland und Sch w e-

den soll im September 1932 in Nürnberg stattfinden , und zwarim Rahmen größerer Festlichkeiten , die in Nürnberg anläßlich des
300. Todestages von Gustav Adolf veranstaltet werden . Die Schwe -
den haben zu der Veranstaltung bereits jetzt einen Sonderzugvon 600 Personen angekündigt .

Deutscher Sieg im Int. Ossiziers -FünsKamps

Der Internationale Offiziers -Fünfkampf . der in Wünsdorf beiBerlin ausgetragen wurde und gleichzeitig als Deutsche Heeres -
Meisterschaft gewertet wird , endete mit dem Sieg der deutschen Far -
den . — Unsere Aufnahme zeigt die drei ersten Preisträger mit ihrenTrophäen nach der Preisoerteilung (von links ) : Oberleutnant Nau -d « e - Deutschland , Sieger — T u k k i m ä k i - Finnland . Dritter —
Leutnant R a d t k e - Deutschland , Zweiter .

Jockey Grabsch außer Gefecht .
Der ausgezeichnete Stall -Jockey des Freiherrn v . Oppenheim ,Erich Grabsch . kam am Mittwoch bei den Rennen im Hoppegarten

auf Novalis bei einer Karambolage im Einlaufbogen aus dem
Sattel und stürzte so schwer , daß er die rechte Schulter brach .
Grabsch muß nun eine längere , unfreiwillige Ruhepause in Kauf
nehmen und die Aussichten auf das diesjährige Championat be-
graben . Bisher lag Grabsch mit dem Graditzer Ställjockey Böhlke
an Siegen gleichauf in Front .

*
Deutscher Hochschulmeister im Hockey wurde die Technische Hoch -

schule Darmstadt , die im Endspiel die Universität Kiel 3 :2 (2 :0 )
schlug. Im Handball -Endspiel unterlag dagegen Darmstadt gegendie Mannschaft der Universität Berlin mit 8 :12 (4 :6) .

+
Ueber 1500 Hards stellte der Finne Eino Purje in Helstngfors

mit 3 :34.4 Minuten einen neuen Weltrekord auf .

Beginn der Kenley -Regalta.
Die Wimbledon - Tennismeisterschaften haben jetzt eine Konkur «

renz bekommen , durch die aber der Besuch kaum eine Einbuße er -
leiden dürfte . Die große internationale Henley - Ruderregatta aufder Themse bei London wurde am Mittwoch mit den Vorrennen uin
den Diamond - Scullus (Großer Einer ) eingeleitet , von denen de?
leichte Sieg des Favoriten und Olympiasiegers Bob Pearce übe «
den Cambridge - Studenten Brocklebank mit einer halben Länge in!
8 :32 zu erwähnen wäre . Der einzige deutsche Vertreter in dieser
größten aller Ruderregatten , der Berliner Ruderklub , wird erst am
Freitag im Vorschlußrundenkampf des Großen Achters um den Grand
Challenge - Cup eingreifen , wo er auf den Sieger des Vorlaufes
zwischen Harvard - Universität (Amerika ) und dem London - Rowing -
Club trifft . Die Berliner haben im Training allgemein sehr
gut gefallen und auch die beste Zeit herausgerudert . Der Endkampfdes Großen Achters findet am Samstag statt .

&
Bei der Tour de France gewann am Donnerstag der Italiener

Battessini vor dem Franzosen Le Calvez die dritte Etappe von
Dinan nach Brest . Bereits auf den nächsten Plätzen folgten die
Deutschen Stöpel , Metze und Altenburger . In der Spitzengruppe
befanden sich ferner noch die Deutschen Busse , Thierbach , Siegel und
Sieronski .

*
Der Radländerkampf der Flieger Deutschland —Frankreich irt

Köln wurde von den Deutschen mit 131 :88 Punkten überlegen ge«
wonnen .

Karlsruher Kanuregatta.
Vorschau zu de« Weislerschaslskämpfen im Kajak und Kanadier am kommenden Sonntag .

Der Karlsruher Rheinhafen wird am kommenden Sonn «
tag Schauplatz interessanter Kämpfe sein . Der Oberrhein -
und Mainkreis im Deutschen Kanuverband ermittelt seine
diesjährigen Meister und hat zu diesen Rennen noch Jugend - ,
Anfänger - , Junioren - und Altersklassenkämpfe eingelegt , so daß
insgesamt 13 Rennen ausgefahren werden . Bekanntlich ist die
Rennstrecke auf dem Mitteldecken des Karlsruher Rheinhafens eine
der idealsten ganz Süddeutschlands und bietet Gewähr , daß kein
Startplatz Vergünstigungen oder Nachteile hat . Gestartet wird
beim Schiffswendevlatz , während das Ziel am Ende des Mittel -
beckens ist. Die Rennstrecke beträgt 1000 Nieter , mit Ausnahme
der Jugend - , Damen - und gemischten Kajaks , die nur 600 Meter
zurückzulegen haben . Die Beteiligung an den einzelnen Rennen ist
in diesem Jahre größer als je : 16 Vereine aus den Städten Darm -
stadt , Heidelberg , Gießen , Frankenthal . Frankfurt , Mannheim ,
Höchst, Rastatt . Karlsruhe , Speyer und Köln mit 88 Booten und
über 160 Paddlern werden bestimmt an Start gehen .

Einen großen Publitumserfola wird das zum erstenmal in
Karlsruhe über die Bahn gehende Zehnerkanadier - Rennen
haben . Die Kämpf » beginnen um 2 Uhr nachmittags mit dem
Zweierkajak -Rennen für Anfänger , zu welchem 8 Vereine ihre
Mannschaften gemeldet haben . Der Ausgang der Anfänger -Einer
und Zweierrennen , sowie die Jugendkämpfe sind vollständig offen ,da hier größtenteils eine Auslese des jungen Nachwuchses , der beim
Kanusport besonders groß ist, startet .

Im Zweier -Kajak für Dame und Herr wird die bis jetzt
ungeschlagene Mannschaft des Wassersportvereins Maxau auf
ernstliche Gegner stoßen . Hauptsächlich Wiking Colonia Köln wird
den Maxauern den Sieg gewiß nicht leicht mache» . Im Einer »

Kajak für Junioren hat Wolf vom Kanuklub Rheinbrüd « Karls <
ruhe seiner bisherigen Form nach berechtigte Aussichten den Sieg
zu erringen . Der Junioren -Zweier sieht die Mannschaften de?
beiden Karlsruher Vereine im Kampf mit 6 weiteren Gegnern .

Für die eigentlichen Meisterschaftskämpfe sind die Teil «
nehmer gut gesiebt . Man kann wohl ohne Ueberhebung sagen , daß
im Einer - Kajak die vier Besten vom Bodensee bis zum Main zu«
sammentreffen . Dem Verlauf der diesjährigen Rennen nach dürfte
Schneider als der aussichtsreichste Kandidat gelten , doch nicht
zu unterschätzen sind sein Vereinskamerad D i r i n g e r und der
erfahrene und oft siegreiche B a l d i n g e r vom Kanuklub Rhein -
brüder . Auch Kaphingst Gießen wird Rivale auf die Meister «
schaft sein . Im Kreismei st erschafts - Zweier hat der
Kanuklub Rheinbrüder Karlsruhe seinen Titel zu verteidigen und
wird wohl alles daransetzen müssen , wenn er die Siegespalme
wieder erringen will . Ein harter Kampf wird sich im Einer «
Kajak der Altersklasse entwickeln . Zwei alte Kämpen
stoßen in diesem Rennen aufeinander ; Sons vom Kanuklub Mann¬
heim , der „ewige Paddler "

, denn solange es Kanuregatten gibt , ist
Sons in den Programmbüchern zu finden , wird gegen Kramer ,Rheinbrüder Karlsruhe , ein ebenfalls langjähriger routinierter
Fahrer , einen schweren Stand hohen . Inwieweit Vittler vom
Kanuverein Heidelberg in das Rennen eingreift , ist nicht voraus «
zusehen .

Gleichzeitig wird auch die Süddeutsche und Badische
Hochschulmeisterschaft im Faltboot ausgetragen . Die
Rennstrecke beträgt etwa 10 Kilometer und führt rund um Rap -
penwört , stromab bis zum Stichkanal , denselben durch bis zum Ziel
am Ende des Mittelbeckens . Sobald die Boote sichtbar werden , wird
es von der Zielrichtertribüne bekanntgegeben .

Briefkasten.
( Anfragen könne » nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abonnements -Quittung und die Porto -AuSgabe » beigefügt werden .)

SSO. « . St.. Ott -: Dem Ehemann steht die Entscheidung in allendaS gemeinschaftliche eheliche Leben betreffenden Anaelegeaheiten zu - Tie

. . . . — jn . in « Verwandten
Wohnung zur Besorgung des Haushalts , rann die Ehefrau uuter Nor -malen Verhältnissen nichts einwenden .

651 . F . M . : Da es sich in Ihrem Fall nicht um ein möbliertesZimmer bandelt , sondern um eine Einzimmermohnil -ig mit Küchen »
benützuug und keine besondere Kündtgungssrist vertraglich vorgesehen ist,gilt die monatliche Kündigung . Sie müssen also vom 1. zum 1. kündigen .«52. S . Brieflich beantwortet .

658. M . D . i « Rhc . : Die Ehefrau kann über das Vorbehaltsgut ohneZustimmung des Mannes verfügen . Der Ehemann kann nicht ohne Zu .über deren eingebrachtes Gut verfügen . Zum Vurbehaltsgntftimmung
der Frau gehören im mitgeteilten Fall die Erbfchaftsgegenstände . ^
avtarielle Bertraa ist zulä

654 . ft . F . 100 : Der . Ein .
iete in

Mg .
_ — Mieter kann beim Auszug die Kosten srichtung des elektrischen Lichte» nicht ohne weiteres von der Ä

Abzug bringen . Er muh sich mit dem Hauseigentümer über die Ab ,sindungssumine verständigen . Kommt es zu keiner atitlichen Verein¬barung , hat der Mieter dao Recht , die Einrichtung wieder herauSznneh .inen und die Wobnung in den ursprünglichen Zustand zu versetzen . —Gegen die Benützung einer Dreizimmerwohnung durch eine Einzel -verson dürste in der heutigen Zeit des Wohnungsüberaniiebots nichtseinzuwenden sein .
655 . Rückständige Herrenakt : Die Gemeinde ist zur zwangsweisenBetreibung vergeblich an gemahnter rückständigen Steuer berechtigt , be .sondere Verhältnisse werden aus begründete » Antrag berücksichtigt . DieZwangsvollstreckung kann auch ohne Anwesenheit des Schuldners statt ,finden , der Gerichtsvollzieher ist befugt , die Wohnung und Verhältnissedes Schuldners zu untersuchen , soweit der Zweck dies ersordert . DerHinweis der Gemeinde ans die Zwangsvollstreckung ist berechtigt .656 . Ä . Sch . : Brieflich beantwortet .
657. B . C . K. : Die Spielzeiten in K . sind uns nkcht bekannt . Ameinfachsten ist es . wenn Sic sich direkt an bat dortige Bürgermeisteramtwenden . das Ihnen sicher gerne Auskunft gibt65». L . S . r Di - ^ . . . *—

uns
658 . L. F . ; Die Privatadresse des genanntens leider nicht bekannt .
65». M . L . 140 : Die von Ihnen angegebene cdigung ist

zulässig
und rechtsgültig . Der letzte Ta

Multimillionärs ist

egebene gemeinschaftliche Kün -
. - _ letzte Tag der Kündigung istder 8. des Monats . Wenn also auf 1. Oktober die Wohnung gekündigtwird , muh diese Kündigung längstens bis »um 8 . Juli dem Hauseigen¬tümer zugestellt lein .

660. ® . G . in M . : Die Sparkassenaufwertung beträgt durchschnitt -lich 12H Prozent , auch wenn es sich um angelegte Mündelgelder handelte .661 . W . 38 . Ar . 100: Zur Aushebung und Umschreibung des Pacht -Vertrags ist das . Einverständnis der beiden Vertragsteile erforderlich , einZwang kann wahrend der Pachtzeit nicht ausgeübt werden . Der Pacht -»ins muh auch dann bezahlt werden , wenn das Grundstück brach liegt ,oder her Vervächterin einseitig zur Verfügung gestellt wird .662 . Ä . N . : Auskunft über die Technik des HolzzeiucntS könnenSie am besten erhalten durch das Landesgewerbeamt . Wir würdenIhnen aber empfehlen , di« Sache doch von einem erfahrenen Geschäft »' -mann ausführen »n lassen .
663. M . in Khe . : Die Anfrage läht sich ohne genaue Einsicht inIhre Einkommensteuerklärung und den heraus erteilten Bescheid desFinanzamts nicht beurteilen . Bezüglich her Fainilienerniähignngen sindin den von Ihnen hervorgehobenen Punkten keine Aenderungen ein -getreten .
664 . A . ® . in lk .-M . : Eine Aufwertung der Waisenrente für dieZeit der Inflation kommt nicht in Frage , ebensowenig eine Nachzahlungfür die unterlassene Antragszeit nicht . Die laufende Rentengewährungrichtet sich nach dem erhaltenen Bescheid .665 . M . in £>■: Im Avril 1981 zählte die Post 8 700 000 Mundfunk -ttllmimn . Anfang Juli gibt die Post den neuesten Bestand bekannt .666. £ . P . in « . : Brieslich beantwortet .667 . H. E . in H . : Brieflich beantwortet .
668. F . G . aus K. : Im allgemeinen sind die Sparkassen verpflichtet12 % Prozent aufzuwerten - Einzelne Sparkassen haben von sich aus dieAuswertung erhöbt . Richtig ist , dah Umschreibungen der angegebenenArt angemeldet werden muhten . Eine voll « Aufwertung des Goldmark -betrags war aber damit nicht verbunden . Wir würden Ihnen empfeh .len , sich noch einmal an die betrefkiibe Sparkasse zu wenden , mit derBitte , um Nachprüfung Ihrer Angelegenheit .669 . A . K in V. : Die Adresse des betreffenden Flugzeugkonstruk .teurs können Sie erfahren durch bie Leitung des Flughafens Temvelhofbei Berlin .
670 . O . 1H. : Brieflich beantwortet .671 . Fr . St . in .E . : Brieflich beantwortet .672. Fr . L. i» E . : Brieflich beantwortet .

671 . Nr . HSV : Zunächst müssen Sie der Mietsvartei eine Ab -
mabirung zukommen lassen , d . h . Sie müssen ihr mitteilen , dah , wenn
sie sich ihren Anordnungen nicht sügt , Antrag auf Räumung der Wob -
nun « eingereicht wird . Qhne weiteres können <- ->e nicht kündigen . Sie
müssen , wenn »i« Mieter ihr orönungswidriges Benehme » fortsetzen ,beim Amtsgericht die Kündigung einreichen .

674. H . G . : Brieflich beantwortet .
675 . S . 15. H : Wenden Sie sich an die Landeszentrale des Bad !»

B --Ä . : Die Rücksendung der leeren Fässer ging auf
Gefahr des Adressaten . Beim Nachweis der Rücksendung muh die Lir -
ferunasklage abgewiesen werden .

677. H . Sti. in K : Jeder der einzelnen Spieler muh natürlich fürdie Auslandsreise einen Pah haben . Für den Grenzübertritt und Auf »
enthalt für einige Tage , können Sic dte KollektiverlanbiiiS erhalten .Wenden Sie sich an das sranzöfische Konsulat in Karlsruhe .

678. A . U . : Es ist nicht zu bestreiten , dah durch die Oeffnung des
Kellcrfensters während der Mittngohitze die Gefahr besteht , dah der Keller

Most « chgzu warm wird und der darin lagernde tiaden leiden kann . An -
hererseitS hat der Mieter des anderen Kellers Anspruch daraus , dah seinKeller durchlüftet wird . Am einfachsten ist es , wenn tagsüber die Kel »
lerfenfter geschlossen bleiben und bei Eintritt niedriger Temperatur , dieLüftung vorgenommen wird .

67? . Wasseraeld . Trotz der Erhöhung des Wass«rgeldeS ist es dem
Hauseigentümer nicht gestaktet , die Mehrkosten für das Wasser ans dieMieter umzulegen . Nur ein Wasser Mehrverbrauch darf besondersberechnet werden .

680. W . Sch . in 19 . : Brieflich beantwortet .
682. Frau R . in L. : Brieflich beantwortet .
688. « . L . in T . : Brieflich beantwortet .
684 . G . n . Vi. : Nach Ihrem Mietvertrag find Sie verpflichtet , fürInstandsetzung der Wohnung den angesetzten Betrag zu bezahlen , Der

Vertrag , der von Ihnen unterschrieben worden ist , kann nicht einseitiggeändert werden .
685. P . (1 in M . : Brieflich »«antwortet .
686. Verkehrs » , in £ . : Brieflich beantwortet .
687. E . W . : Wenn die Mieter , trotz aller Warnungdas Wasser der Wasserleitung laufen lass« n zum Abki .kann der Hauseigentümer nach Benachrichtigung der Mieter die Wasser -

en . Er muh dies aber vorher

na . die ganze Nacht
bnihleu der Milch ,

sagen , damit die Mieter die Möglichkeit haben , ssch genügend mit Wasserfür die Nacht einzudecken . Im übrigen müssen die Mieter , die die Was -
serleitung so lange lausen lassen , für den Mehrverbrauch an Wasser auf -komm « » .

688. B . B . in Khe . : Der auherebeliche Vater bat kein Anrecht aufErziehung und Unterbringung des Kindes . Wenden Sie sich an das
VormuudschastSgericht .

689 . E . T . in O . : Die Ausbildung als BerkehrMi ^ er erfolgt inBöblingen wie auch in der Fliegerschule Staaken bei Berlin . Wir ma -chen Sic aber daraus ansmerksam . dah die Ausbildung mit erheblich «»
mit i» die Gewahr für Anstellung bei einer Verkehrssliegergesellschaftnoch lange nicht gegeben .

690 . % A - : Da der Linoleumbelag auf Stein liegt , und schon beimBau der Wohnung gelegt worden ist , gehört dieser Belag zur Hausein -richtuna und ist insolgedessen vom Hauseigentümer instand setzen zu las »sen . t? twaS anderes wäre es . wenn beim Einzng des Mieters ein gute »Holzboden von dem Mieter selbst mit Linoleum belegt worden wäre .691 . F . H .. Kartdrnhe : Wegen Aufklärung des Abzugs an d«rMilitärrente , wenden Sie sich am besten an das HauvtveriorgungSamtin Karlsruhe -
692 . E . E . i . St . : Brieflich beantwortet .698 . E . B . 1700 : Die vom Vorstand de? eingetragenen Verein » IntNamen desselben abgeschlossenen Verträge berechtigen und verpflichtenden Verein und nicht die Mitglieder - Die Akitglieder haften nicht per ,sönlich sür die Schulden des eingetragenen Vereins .694 . Frau E . L . : Mit dem Vermerk . .gesetzliche Garantie " ist nichtauSgesvrochen . dah der Verkäufer eine 10-iährige Garantie übernommenhat . Der Zeitraum für die Garantie muh tn dem Vertrag besonder »vermerkt sein .
695. W . IS. ! Brieflich beantwortet .
696. A . O . in B .-B . : Brieflich beantwortet .637. Frau E . Pf . : Brieflich beantwortet .

< i 9?i ,? Wenn der Radfahrer in nicht übermähigem Tempodurch die Ortschaft gefahren ist, und ihm ein Huhu ins Rad gelaufen ist.so dah dasselbe getötet worden ist . kann der Radfahrer nicht haftbar ae .macht werden . Es ist Sache des Tierhalters , dafür zu sorgen , »ah sein «Hühner sich nicht aus der Strah « , die dem allgemeinen Verkchr dient ,herumlaufen und die Radfahrer gefährden . Wenn der Radfahrer selbstSchaden erlitten bat durch einen Sturz vom Rade , kau » er de« Eigen »tümer des Huhneü schadenersatzpflichtig mache « .
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..Das stimmt "
, gab er zv . „Obschon es bei Einkäufen in diesem

^ ande nur ein Gesetz gibt , wenn man nicht allzu sehr betrogen sein
v>ill . Man mutz bei Türken kaufen und nicht bei Armeniern und

kriechen ."

„Ich habe lange Nachmittage im Bazar zugebracht , aber wie
*» scheint, sind alle schönen Dinge Eigentum der Armenier , sie zeig -

mir wunderbare Sachen , die Türken rühren sich gar nicht ,
benn man vorbeigeht .

"

»Ja , das ist schon seit ein paar hundert Jahren so . Die Türken
Reiben den wertvollsten Besitz, aber sie rühren sich nicht , und die
AZelt geht an ihnen vorbei — über sie hinweg . Man hat sich an
das bequeme Wort gewöhnt , daß alle guten Eigenschaften des Tür .
ken auf seiner Passivität beruhen , diese Passivität , die in Wahrheit
ihr Ruin gewesen ist .

"
Sie lächelte . „Ich glaube , auch andere Leute haben für ein

^ gestörtes , beschauliches Dasein viel übrig und ziehen es der

Unruhe ihres eigenen Landes vor .
"

„Sie lachen mich aus , Fräulein Flahery , und daran tun Sie
recht. Als ich vor zwei Jahren hierher kam , war ich auf der Flucht

mir selbst und vor meiner Unbesonnenheit . .Die Eile ist vom
Teufel , aber die Ruhe ist von Gott ' sagte mir einst ein alter Kaffee -

als ich gegen eine halbstündige Wartefrist zu rebellieren ver -
luchte , und seither bemühte ich mich, nach diesem Grundsatz zu leben .

"

„ Es ist Ihnen gelungen ? "

„Nicht ganz . Manchmal habe ich das Gefühl , dah ich von einem
Schlachtfeld davon gelaufen bin . Als ich zum zweiten Mal fertig
wurde "

«Zum zweiten Mal ? Wie alt sind Sie denn ?"
i ..Dreißig .

"

„Sie haben zeitig angefangen "
, bemerkte May ein,germahen

'entsetzt.
Er lachte . „Nicht früher als andere Jungen meiner Heimat ,

"ur hatten sie mehr Glück oder mehr Verstand — weiß der Himmel
ich traf immer im unrechten Moment auf Stärkere . Ursprünglich

begann ich mit Pferden — ich war ein halbwüchsiger Junge und

Mutzte für die Kosten meiner technischen Studien selbst aufkommen ,
^ ch machte gute Geschäfte , wagte mich später , allerdings mit win -
S' gem Kapital , an die Börse , mit 19 Jahren besaß ich zwanzig -
tausend Dollar , mit 19 '/ » Jahren nicht einen Cent ."

„Und dann ?"

„Dann kam das übliche Auf und Ab eines jungen Menschen ,
®ct völlig leere Taschen hat und hinauf will , — nicht zur Wohl¬
habenheit , nein , ganz hinauf , dorthin , wo man mit siebenstelligen
Zahlen rechnet .

" Er lachte wieder . „Ich hatte ein Engagement
" ach England in der Tasche , das mir ein Jahreseinkommen von
^ chstausend Pfund sicherte, — wie ein scheues Pferd ging ich über

^ tvck ^ d Stein davon , in Chicago verlor ich binnen zweier Monate
Hundertfünfzigtausend Dollar, den größten Teil meines Geldes.

"
„Sechstausend Pfund "

, wiederholte May vorwurfsvoll . „Und
l *!it sind Sie Chauffeur in Stambul .

"

»2a , jetzt bin ich Chauffeur in Stambul .
"

ROMAN m UENMKHELLER

„Herr Young , das ist Fahnenflucht ."

„Warum ? " entgegnete er leichtsinnig . „Um Geld zu verdienen ,
braucht man weder Fahnen noch Musik .

"

„Sie werden sicherlich wieder zu Geld kommen "
, tröstete sie ihn ,

„und dann müssen Sie vernünftiger spekulieren . Mein Vater sagt ,
es ist die erste Kriegsrcgel , keinem allzu starken Gegner gegenüber -

zutreten .
"

„Keinem allzu starken ? Nein , den Stärksten muß man an der

Gurgel packen, sonst sonst endet man als Chauffeur .
"

May schwieg. Es war ganz finster geworden , die Sterne
gewannen nach und nach ein starkes glitzerndes Leuchten , und der
Mond kam herauf . Seine abnehmende Sichel hing strahlend über
dem Scheitel der Namenlosen Hügel ; er badete den weißen Marmor
des Verbertores in Strömen von Silber , und die hohen dunklen
Bäume daneben standen bewegungslos auf ihrem Bergkamm unter
einem tiefer gestirnten Himmel von unwirklichem Glanz . Der ver -

fallcne Park wurde immer mehr zum Zaubergarten , aus dem
Schatten der Baumgruppen schimmerten die verwilderten Blumen ,
der Teich warf unter den schnellen Bewegungen der Goldfische kleine
Wellen , und das eilige Plätschern des Brunnens schien sich zu ver -

stärken wie der Rosenduft .
„Horchen Sie "

, sagte May leise , „horchen Sie !"

Tief drinnen in den Gebüschen begann ein Vogel zu singen ,
ein paar langgezogene schluchzende Töne — er schwieg, und ganz
nahe der Steinbank antwortete ein anderer und dann ein dritter .
Leise und unsagbar süß aus den Tiefen eines kleinen Vogelherzens ,
das die Schönheit dieser Nacht zu zersprengen schien.

„Nachtigallen , Fräulein Flahery ."

Sie hob Schweigen gebietend die Hand . Drei schlagende
Nachtigallen waren jetzt in unmittelbarer Nähe , weder Boung noch
May bewegten sich und horchten nur . Die Steinbank lag in tiefer
Finsternis , aber der Wagen , auf dessem Trittbrett John noch immer
unbeweglich saß, rückte nach und nach ins Licht . Das eine Auge ,
das dem schwindenden Mondlicht noch geblieben war , guckte jetzt
gerade durch das Säulentor und zwinkerte nach Poungs aufwärts
gerichtetem Gesicht, dem eckigen, kühnen Gesicht dieses amerikanischen
Jungen , in dessen grauen Augen soviel Ruhe und Kraft war .

Die Vögel sangen kaum zehn Minuten lang , dann warf ein
leiser Windhauch einen dürren Ast hinab , der Gesang brach ab .

„Ich bin froh , daß sie weg sind"
, sagte May Flahery . die Hand

an die Brust pressend . „Es war zu unwahrscheinlich schön , und ich
kam mir vor wie die Prinzessin dieses verzauberten Gartens . Wenn
mich der Anblick des Autos nicht gestärkt hätte , wäre ich möglicher -
weise wie Dornröschen für sieben Jahre eingeschlafen ."

„Erschiene Ihnen das so schrecklich ? "

„Ja . Ich möchte um alles in der Welt nicht diese nächsten sieben
Jahre verschlafen , nicht einmal sieben Wochen . — Wissen Sie , daß
ich jetzt über Sie nachdachte ? "

„Das ist sehr gütig von Ihnen "
, entgegnete er kühl , aber May

verfolgte jetzt einen neuen Gedanken und bemerkte die abweisende
Antwort gar nicht .

— jm Mss »« wfK « -V N . -
ein » sehr unfein « Erziehung genoß und demgemäß viel mehr von

Geschäften und Geld verstehe als andere Mädchen , sechstausend Pfund
Jahresgehalt ist für einen so jungen Mann enorm viel . Sie müssen
Hervorragendes leisten können . Was ist eigentlich Ihr Spezialfach ?"

. Ich bin Techniker , Fräulein Flahery ."

„Ja , das weiß ich ; aber Sie haben kein Spezialfach ?"

Er lächelte . — „Ja "
, sagte er . „ ich lenke Autos .

"

„Welche Gesellschaft schloß den Kontrakt mit Ihnen ? " Ei «

spürte jetzt eine gewisse Ablehnung aus seinen Worten , die sie für
Verlegenheit hielt , aber darauf keine Rücksicht nahm , da sie plötzlich
einen jäh aufsteigenden Wunsch verspürte , ihm zu helfen .

„Der Persian Ott Trust "
, sagte er mit sichtlichem Widerstreben ,

May stockte .

„Del ?"

„Ja , Oel , aber meinen Sie nicht , daß wir jetzt besser daran

täten , auf die Nachtigallen zu warten . Horchen wir , vielleicht
kommen Sie wieder .

"

Das junge Mädchen verstummte . Sie begriff , daß er ihr

Schweigen gebot , weil er selbst nicht zu reden wünschte . Ein paar
Minuten blieben sie regungslos , aber weder die kleinen Vögel

kehrten zurück, noch die verzauberte Atmosphäre von Sternenlicht ,
Stille und Rosenduft , die vorhin da war und sich nicht mehr zurück»

rufen ließ .
Statt dessen krähte draußen auf der Straße,eln Hahn , und da

das Federvieh um diese Zeit zu schlafen pflegt , nahm Boung mit
Recht an , daß Vob zurückgekehrt sei, und er stand auf , um den
Wagen zur Abfahrt fertig zu machen .

VIL

O 'Donnel , langjähriger Vertrauensmann der Flaheryschen Erd «
ölunternehmungen und derzeit erster Ingenieur der in Jokardij auf »
zubauenden Station jagte Depesche auf Depesche nach Stambul und
jede strotzte von Klagen . Man baute am Rande des Oelfeldes eine
Varackenstadt auf aus Beton und Wellblech , das heißt , man wollte
eine solche Stadt ausbauen , aber die Schwierigkeiten , die sich dieser
Absicht entgegenstellten , waren ungeheuerlich . Daran trug nicht nur
die widerwillige Haltung der einheimischen Arbeiterschaft schuld —

sondern hauptsächlich der Zustand der Zufahrtswege . Wenn Flahery
sich bereits in den Besitz des Monopols gesetzt hätte , würde er
natürlich mit dem Ausbau der Straßen begonnen haben , aber
Straßenbahn kostet viel Geld , und es lag nicht in der Absicht der
Amerikaner , Kapital ins Ungewisse , möglicherweise nur zugunsten
der Türken festzulegen , zuerst mußte der Boden geben , was er

hei zugeben imstande war . Jeder zweite englische Transportdampfer ,
der in einem türkischen Hafen vor Anker ging , warf irgend eine

Fracht für Jokardij ans Land , und die von Flahery mitgebrachten
Ingenieure , die jetzt dort verwendet wurden , wo man sie eben

brauchte , mußten diese Güter tatsächlich bis Jokardij dirigieren ,
was eine sehr schwere Aufgabe darstellte . Der Transport auf der

französischen Bahn klappte durchwegs sehr gut , weniger gut gings
schon mit den elenden Lowries der schmalspurigen Hedjasbahn , und
von Kilidschi an hatte der Teufel die Oberhand . Es war fast un «

möglich , mit den riesigen Lastwagen , deren doppelte Reifen stellen »

weise bis zur Radnabe einsanken , durchzukommen ; die schwer
beladenen Autos und Traktoren waren für andere Wege gebaut ,
sie verlangten Betonstraßen und nicht schlammige Viehweiden und

romantisch schwankende Holzbrücken . Letztere ließ O 'Donnel auf
eigene Faust instandsetzen , ohne eine besondere Erlaubnis einzuholen ,
denn ihm waren die Augen aus den Höhlen getreten , als er selbst
mit den ersten Transportwagen vor einer ziemlich hochliegenden
Brücke Halt machte , die etwa vier Ellen breit , weder rechts noch
links ein Geländer hatte .

(Fortsetzung folgt .)

gegen,
JiwftehÄlon .

Nur echt In den vor Nachahmungen
gesetzlich geschützten Streifen «
Packungen mit Namenszug .

Kaufen Sie immer nur in ein¬
schlägigen Geschäften . Dort
werden Sie gut und reell bedient .

Geschäfftsverlegung und
Empfehlung !

Mein Geschäft habe ich nach dar (2829)

Min . von der Straßenbahnhaltestelle Mendelssohnplatz )
Terle-gt und eröffne dasselbe am

Samstag, den 4 . Juli 1931
Gleichzeitig offeriere ich Zierfische , Wasserpflanzen ,

^ »Itel, Schildkröten : Fisch - u. Vogelfutter , sowie « amtliche
B®darfsartikel in bester Qualität .

E. Bechtold , Zoolog. Handlung
Telefon 1128 .
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Schlafzimmer

* . Küchen
Wt »wer normalem
Du«

»bwgekxn .
5 Seeöausr

Samrnftr . 3

RoüadenlcnranHe
ab Lager abzugeben

narKiianierftBarth
I Neureuterstrasse Nr. 4

Bunte BauernKUcne
tl . » «» PerSbuschherv ,
u . Junker u .
Ruft -Gaöherv ju Verl .
3u etfrw . unl . F41 «
litt ber Bad . Press «,

|

hoch -
(2618)

Schlafzimmer
880 — 480 .— 680 .—

^ Deisezimmer
jtdp5 e? ti8ch ' 4 Lederstühle einbfjfnff .)
dtUie ei?,z,elne Zimmer war noch nie soWer Geld hat , benutze diese

o « , , Gelegenheit .
1 * 1

V t ! Qualität !
Emil Schweitzer

Ähein » V 8 1 " h e • M h 1 b n r
den Drei Linden .

Schlafzimmer
Wir Haben einem Nun -
den ein Schlafzimmer
ln kaukas . Nubb im .
genau nach seinen An »
Isaben « itf-erita . Haffe« .
Dieser Kunde kann
aber das Zimmer In»
folg « « inqetret . Wirt »
schaftl . Schwierigkeiten
nicht mehr abnehmen ,
u . sind wir daher ge¬
zwungen . die-ses Mod .
anderweitig zu Verls.
Dieses beslebt auS ; 1
dreiteilig . Garderobe -
fchranl mit Innen -
spiegcl , 2 Bettstellen . 2
Vtactwtlfctie mit Glas -
pl ., 1 Frisiertoilette , 2
Polsterslllhle u . 1 Gon -
del . Wir wollen dieses
Zimmer mögl . schnell
abstoben , weshalb wir
solches unter unserem
SellMoslcnvreiK zu
325 M anbieten . Sine
„ lSn,ende Steleaenhei »,
wenn Sie sich ftir we
nig Geld ein elegant .
Zimm . anschafs . woll .
Ihr gebr . Zimm . neh
me» wir in Zahlung .

MüdelftauS

Carl Baum 5 Co.
<krbvrinze »strasle 30.

Kein Laden . Ständig .
Lager Uber IM Zimm .
u . Nachen . Teilzahlg .

„ vom.

AI » Abschlub uns .
Provaaanda - Ber .
kaufe ? bring , wir
noch etwas ganz
Besonderes her -
auz . u, zwar ein
sehr IthOvtä und
schweres

sctiialziminer
echt eiche, best .
1 Schrank . 200 cm
Breit m . Innen -
svieg . , aus ». Glas .
Der Schrank hat
an herbem n och
eine lebr schöne
Nnhbaumumran .
tning . Dazu 1
Waschkom . m . echt ,
ital . Marmor u .
Tvicgelaufsab . .2Nachttische mit
Glaö od . Marin . .
Z Stühle und t
vandtuchbalt . Der
Neklamevreis für
dieses schiine Zjm .
ist 47» 3tH. stallS
Sie fitr einen sol¬
chen fflefcacnfieitS .
kauf Interesse ha -
hen . besuchen Sie
uns bitte bald , da
wir dies . Zim . nur
einm . z. dies , fefir
niedrigen Preis
liefern können . •

E . P istwer
möbel - Paials
am Roudellvlav .

( fein Laden )

Speisezimmer
mit echt Nutzbau in po <
liert . Büfett , mit Bi >
trtnenauflatz , Kredenz ,
AuSzugtisch , 4 Polster -
stlible , weit äHrDtfac «
seyter Preis , 450 MI .
H. Hain & K. Kanzler

WaldstraBe 6 .

Vertiko
polierte » omniod « ,

KM >cnbActts
wenig gebraucht , Hill,
abzugeben . *
Rudolfs & « ct &aiitr ,
Karlsruh « , Lammstr . 3

MiWMrat
komb ., mit Grammo -
phon , billig abzugeb .

Blank ,
tta &e S. IX »

AUlO -SIlMÜl
Rohnessel } 12 75

Rohleinen & rn } 25 20

Weifte
Chauffeur-Mäntel
mit blauer Garnitur z . Abknöpfen 22a " "

Freundlieb
Karlsruhe

Kinder -
liege wallen , Sportwa¬
gen , Kinderbadewanne
Laufstall , sehr preisw .
abzugeben . ©717
Kais -Vstr . 30, 2 Tr . h .

Bnt erh . S »- r »niaaeu
WIKa zu verlausen ." risser Kreu »str . 2$ .

Modernes , eiche
Schlaf zimmer

m . Nlibbaum -Umrah -
mung , Schrank 180 cm
mit Jnnenspiegel und '
Vorhang M
Garant , f. gute Arbeit .
Möbelhaus Freundlich

Kronenstraste 37/39.
Bett irr. R »sl . Schrank
u . Waschkommode mit
Marin »r , gut erhalten ,
zu verkf . Daklanden ,
Äollstr . 10, II ., rechts .
Äadw * Röhren ,
-fuiuiu Jiefcoerät ,

auf Teilzahl . ait werk.
« . « riler . Waldstr . ß1

Ewsarank , mitteigr . ,
u . D -Nad , gebr . ,

u verkaufen . (& V4ÖÄ
ter . Rlicinstrasie fl.

Kompl . Küche , besteh ,
an « 1 Mifetl m . Brot -
kilhlkaften , Kredenz ,
Tisch . 2 Itstble , Hol -
<er . sehr preiswert zu
Verl . Zahlun .g'Serlelcht .
S» . Danbc , Möhelvcr -

tUsb , Adlerstras, , *4.

Merzen
(2 Pers .) säst neu . für
30 M zu verkaufen .
Anzusehen Damstag
zwischen 12—2 Uhr .
(ffllcr , BiÄnarckftr . 67,
Ein « . Stesanienstr . 82

Md . KindemU
Weib , mit Riemenfe » ..
wen . gebr ., in tadell .
Zu st. , zu verkf . Turl .-
Allee 47 , iv „ lkS. •

Guterh . blau Kinder
wagen und gebraucht .
Gasherd N«tt Tisch
billig ju verlaufen . *

H« ll , Nenckstrabe 7.
Mod ., gut erhaltener

Kinderwagen
zu verlaufen . »
Wagner , Baumeister .
strahe 52, 1 . Slock .

Sn verkaufe «:
< Damenrad 35 ^
i T - nuisfchl . SU u .SOJl
Zälirinaerftr . 77. II .
3 Oleander -BKnme

mit itiibel . »ii verkf . •
Niiovurr .

. Üw Grü « SZ .

2 eisern « (2714)

Kinderbettltelle«
u . 1 eiserne Bettstelle ,
190x80 , sedr billig zu
verks. GabelSbergerstr .
Nr . 1 . I . , » » . <2714)

Gebrauchte Einmach -
». Marmelade -HISser .
Stointiivfe billig »u
verkaufen .
Beetbovenstr . 8 , 2 . St .

Gut erhaltene » I

Damenrad
Marke Badenia . billig
« l verk . (gS42S2 >
Douglasstr . 2^ . Ne 'im .
Sehr gut erhaltener
Kinderwagen

u . Sind « » , frtn . j . vt .
Au ° arte

^ ^
l .

MeeimiAung
1 Vaillant -Vadeofei «

mit Zimmerheizun « ,
1 gutzeis . Badewanne ,
febr gut erhalten , im
Auftrag zu verk .
Kahn , Installation
» arlstr . SQ. Tel . 5660.
» offer -Grammoph . m .
Platten abzugeben .
Rllppurrerstr . SSa. IH

Vertrauen . . .

10000 km - FAHRT
Einziger Team - Preis der Wagen - Klasse I

ferner 6 erste Preise und 1 zweiter Preis ,

DER umsatz
der Wanderer -Wagen hat sich gegenüber dem Vorjahre um

80 °lo VERQRÖSSERT

WER WAHREN WERT W . ICL , WÄHLT

WANDERE R.
Karlsruhe : im mmcMsche Automouii-o . m. d . h., Kaiser Allee 62

Fernrui : 6646/9. - Ausstellungsraum: Kaisersiraße w.



. . . und noch einmal neue Angebote
zum Einheitspreis « « ■ hmmm iii

• Meter

uiaschKunstseide
aparte Pastellfarben • • • • Meter

Trachten-Gretonne
f. Garten - u . Wanderkleider lVs Mtr .

Wiener Leinen
Indanthren

Badeanzüge
Gr . 42 —48, zum Aussachen

Kunsts . D'Unterhemd gZ ?
Turn- u. Badeschuhe gg ?
Herpen ^ edergOPtej gg ?
Selbstbinder
moderne Muster , teils ralna Saldi

95^
95^
95^
95^

i . 95 ^

Kinderschirme gg^
3StcH.Kieiderkragen qk ~
Kunstseide bestickt VV r

2 Jabot-Kragen « s- »
Kunstseiden -Rips , Lochstickerei • • WW *

moderne DamenhQte qr »
in schönen Farben . . . . . . . . . vw '

Kinderhüte qr ~
hübsche Formen , schöne Farben > . Vll *

Südwester qr ~
für Kinder , in WaschstoBen . . . . WU '

Dam .- strümpleÄ vR »
garant . I . Wahl , große Farbenausw . P . Ww

sportpuüouer qr «
Tricot , klein gemustert , Größe 4—6 MFV *

im Erlrischungs - Raum :
1 ganze ApriKosentorte 95 ?

1 ganze Torte Mahren.
oder Punsch 95^

Wasserball gr *
mit gummierter Stoffhülle u . Blase VV ^

Ente qrj »
groB , zum Aufblasen . . . . . . . Uli '

Sandformgarnitur gg ,
Kippauto oR «
Blech lackiert W *

Schwebebahn 95 ^
3 Ablegemappen 95^
3 RollenSchranhpapier95^
io RollenCrepe-Klosett-

papier «»»» 95^

Salatseiher
Aluminium , 24 cm

milchtopf HR «
mit Ausguß , 16 cm • • •>» » • • • • Vif

milchkanne - u«» — 95^
Schmortopf 20 cm § 5 ?

FleiSChtOP? mit Deckel, 18cm 0Q
Zwiebel- uJopnappen -senaiter gZ ?
1 waffeibächerel 95^

Eßlöffel oder Gabel qr *
Alpacca versilbert , 90 gr • • • • UV

2 Kaffeelöffel qr «
Alpacca versilbert , 20 gr • • • • • • VV *

Zeüungshaiter qr «
für die Woche , lackiert od .gehSmmert vll

flll

immand . Vollmilch
1 Tafel moKkasahne
1 Tafel Sahne-Nuß •

95*

3 Wienerstollen
1 Schwedenplatte
1 Rest.- Brot und i Hl . Fl . Bier

Eintrachtsaal
Samstag, 4. Juli 1931

Stiftungsfest
des

Die große Attraktion
muslliiilElowin Bauerini

der zweite Grock .

i Anschließ. BALL 1

wohin gehen wir am Freitag .
den g. Juli 193t abends 8 Uhr ?

Zu den interessanten

Boxkämpfen der Karls¬
ruher Sporivereinlgg .

„Germania "
im Saale d . Brauerei Kämmerer
Waldhonistraße . Die Eintritts¬
preise sind sehr nieder gehalten ,
so daß ein genußreicher Abend
bevorsteht . (2323)

Berka -Sportplatz
Samstag , 4. Juli 1931, nachmittags 4 ';» Uhr

Blitz-Turnier
Entscheidungsspiele der Abtig . 1. und 2.
Sieger Abtig . 1.

Junker A Ruh
Lorenz , Ettlingen

Sieger Abtig . 2 .
Berka
Klein & Kulimann

Anschließend :
Sommernachtsfest m . Preisvertlg.
Musik i Ehemalige Hauskapelle F . C.- Hertha .

Morsen Sa -msta e .
4. Juli , abends 8 ?.n
Uhr Im (2482)

„ Felseneck "
Gartenfest
Mns . : Polizetkapclle .

Die verehr ! . Mit -
Elieder ladet freund -

chat ein
Der Vorstand .

rnma mast-
Kuttüeistn
das Pfund m 70 Pf « .
Wird roorgen Sams¬
tag von 7 Uhr an in
der Molkerei Jnauer ,Karl Wülhelnvstratze 66
«uSge hauen . *

Sr . PreisMla?!!
« ne -ef. werden erstN .
Bln &aitvüge zu 45—50
®ff . ffllr Sitz u . beste
Verarbeitung Garant .
Offerten unter 2)250?
« t kt« » ad . Press, .

Urlaubstage
Daisbach , Kr . Hdlbg .,
In wawr . Höhenlage ,
gute bürgerl . Penston ,
täfll . 3 .50 . Kinder « r-
mägtflt . Zyrau M . Sei » '
mann , « äderet . ©mW.
dch . Fr . Prof . Wolf ,
hier , Nedeniusstr . 41 .

(VW13471 ,
Ferienaiisentbalt

in waldr . Geg . . schön.
Kim . , m . voll . Pens ,
» im Preis von 4 Mr .
sSckwziv .). Ang . unt .
22407a an d . Bd . Pr .

Mod . Laden
nebst Zubehör , zwei
Schaufenster per 1.
Juli zu vermieten .
Terselbe kann auch ge.
teilt werd Akademie »
strafte 35 b Durand .

2 schöne
Parterre .Zimmrr

f . gewerbl . .-Zwecke, a
1, Au «, zu vm Näh .
Slmalienstraße 17, II ..
Lang . •

3täö . Gesellschafts -Rhein -Reise
Mannhelm • ABmannshauson • Koblenz - Ehron -
breiUteln • Bad Ems - Niederlahn «te !n - St . Goar

Lorelei - RQdeeheim - Mannheim1vom 10 .— 12 . Juli 1931
Gcsamtprei « : 57 .— Mk .

für Schiff - und Autorundfahrien , Uebernachten
volle Verpflegung , Führungen , Trinkgelder , Be¬

sichtigungen usw .
Illustrierte Reiseprospekte 1931 grstla ^

Reisebüro Karlsruhe A.-S.
Kaiserstr . 229 — Telefon 7240

6 Z .-
Grob«

mit 2 Ballonen . Bad ,
Mansarde u . all . Zu¬
behör , zum 1. Okt . zu
vermieten . Näh . Vor -
hol strake 17 , z . Stock ,
Telcvb . «425.
Welytenstr . 13, 3. St . .
große *

5 Zim .-Wohnuilg
mit Eta « enhzg ., Ver¬
anda , sonn . Lage , auf
l . Oft . 1931 zu Berm .
Ntiheres daselbst Part .

Geräumige , schöne

4 Z .-MiiiW
Hochparterre , mit Zu >
bevor , in gutem Sause ,an ruhige Kamille aus
1. Okt . , u vermieten .
Frietenstr . 10. 2 . St .

(2602 )

4 3im .-2Bot)nunn
schöne große Zimmer ,
4 . Stock , sofort preis¬
wert zu Venn . (2G09 )
Vorholzstrabe 21 . III .

Telefon 3498.

lerdlötle .
Zweiftöck . Werkstatt

mit Büro . ea . 2M qm ,
mit 2—2 Zimm .- Woh -
nung , sofort beziehbar ,
billigst zu vermieten .
Dnrlarfi . Seboldstr . 7.
2. Stock . *

M »Verne
6 Zini .-MtiiilW
Etagenheiz ., sonnige ,
freie Lage , zu ver -
mieten . (2421)
KricgSsir . 248 , 3 . St .

Zu erfragen daselbst
4 . Stock , Telef . 5197.

Sonnige (FH4lil0 )
6 Zimmer -
Wohnung

KriegSstr . i7K , Süds . ,
Ecklage , in gut . Hause ,
a . 1 . Okt . , ebendaselbst
5 Z.-Wohnung
Part . , tn beiden gute
Oes« » , Bad , el . Licht ,
reichl . Zubehör , bal -
digsl zu vermieten . Zn
erfr . im 2 . St . lv - 12
u . 3—5 Uhr . Tel . 979.
Sonnta « nachm . nicht .

2—3 sehr gut«
Räume

für Nüra ov . Praxis
billig zu verm . *
Waldstr . 13, 1 Treppe .

Leapoldflrake 44
(KricoNiratze )

6 Zimmer -Wohnung
2. St ., fr . Lage , neu
her « er ., all . Zub . , 1.
Okt . zu vcrm . Miete
Uebereinsunst . *

Werkstätte
grober , heller Raum , mit Keller u . Zentral «
Heizung . Nähe des Marktplatzes . , u vermiet .
Angeb . unter RZ2Z4 an die Badiscke Presse .

l-ager - Werkstatt
schöne , helle Rüume mit Büro , z» vermieten .
Näh . Waldboruftr . 1« . 2 . St . . bei Fettig .

-

7 Zimmer-Wohnung
mit Bad H. Mansarde , schöne , grobe Räume .
1 Trevve hoch, alles neu hergerichtet . auf
1. Oktober preiswert »n vermieten . (2399)

Leovoldftrahe Nr . 20. Lade « .

Herrschaftlich «

7 Zimmer-Wohnung
mit reichl . Zubehör im t . und ü. Stock . Hirsch -
strahe . auf sofort bzw . l . Oktober , zu vermiet .

Baugeschüft Wilhelm Stober .
Riwvurrerstrahe 13 . Telefon 87.

Kriegsstrafie 67
schönst« Lage , zw . Karl - und Hirschstrahe .
2 Treppen hoch : 1 schöne 7 Zimmer - Nobnung

mit reichlich Zubehör oder evtl . auch
1 schöne 7 Zimmerwohnung

. . zu« y . Nord - u . Südbalkon ,
aus 1 . Oktober ct . z» vermiete « . (2718)

Rudolf Vieser . Telefon 710.

1 Treppe hoch : . . .
mit EtagenheiziMg , Nord -

Kaiserallee (nächst der Schillerstrahe )

mit übl . Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Monatsmiete ISO RM . Angebote
unter L ?2Zv an die Badische Preise .

Schöne , große

6 Zim.-Wohnung
im 2. Stock , mit reichlichem Zubehör , in ruh .
kreier Lage , nächst der Beiertheimer Allee , ist
auf 1. Oktober evtl . früher . , u vermieten .
Näheres Siidendstrake 8 . 1. Stock . lFH 42G4 )

5 3im.=lo (in«nfl
zentrale Lag « ,

Kriegösir 47. 4. Dt .,
mit Rebenräumen ,
Zentralheizung »u per -
miet . DI« WohnungS -
mtete ist tticl Unter¬
vermietung gering .
Nähere » im Hause .
Telefon 7814 . «WS )

Schöne , sonnige

5 Zimmeruioiinung
mit Zubehör , aus 1 .
Okt . zu verm . (FH4278
Waldstratze 56 , 2 . St .

Moderne

5 zimmerwotinung
in Durlach (Turm .bv .)
sofort »u « rmieten . *

Näheres Durlach ,
Ettling « rftrah « 8.

Schöne
5 Zimmer Uioltng.
t . 2 . St . . m . Diele
Bad , Vorratsr .,
tlasver .. Mans . ,

iidseite n . d . fr .
Seld . z. 1 . Okt .
zu verm . Näher .
Rbeinstr . 7 . neb .
d . Peter u . Paul -
Kirche b. Beckers

5 Zimmer -
Herrschafts -
Wohnung

im Neubau Bahnhof -
strabe 22, mit allem
Komsort eingerichtet ,
wunderbarer Mick aus
den Siadtqarten , im
4 . St .. a . Ott . od . früh ,
zu verm . Näheres bei
St. Mall . Balbgcschäft ,
KriegSstr . 181, TeI .«7W

Weststadt
3 od . 4 Z .-Wohll .
sofort »u vermieten .
Näheres : (SH4274 )
Kalliwodostr . 3, 4. St .

Grob «
4 Zim .-Ajohniillg
prachtvolle SSeftftaM «
läge . s . St ., in . Bade -
iim . . gr . Kii -che etc . . p.
suf . od. spät , zu verm .
Angeb . u . Nr . 9*2238
an die Bad . Presse .

4 Zim . -Altwvhnung
neu herg « richtet , mit
Badez .. Maus . u . son -
ftia . Zub . , 4 . St ., in
best. WvsOstadKage, aus
sos . od . wät . zu verm .
NithereS : *

Sofienstraße 137 , pt .
Bessere

4 und 2 Zimmer -
Wohnuna mit fließd .
W .. u . K .- W . von der
Heiz « ., nebst einer ll .
Werkstiitte und Büro
zu vermieten . Näheres
A . Saas , Herrenstr . 54.

Schön « , hell«

Werkstäkke
auch a . Lag >er g<eign ..
Mit Büro , Gas . Wass .,
Licht u . Kraft , ca . 90
gm , auf 1. Oktober od .
früher zu vermieten . *
« wa . eofuaftt . 150.

Kaiferallee 27. tft im 3. Stock eine schöne , ger .

6 Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör , per 1. Oktober z« vcrm .
Näheres zu erfragen bei Barr . Kaiseralle « 27.

MWl>eiI>8MrM
Groh « ß Zinimerwobnnna mit Bad u . reichl .
Zubehör , f. Wohnung u , Gewerbe wie Pen -
non . Praxis oder Büro « eignet , billigst zum
1. Oktober,n vermiet «« . Zu erfragen (2633 )

Leovolditrah , 7«. t . Stock ,

In Durloch ,
In « iner B i l l a am
Fuhe des Turmbergs ,
in ruhiger , staubsreier
Lage , ist wegen Ver >
sehung eine geräum .,
neuzeitliche
4 Ziüi .-Wohnuiig
mit Bad . groß . Diele
u . Mansarde , mit oder
ohne Garag « , auf 1 .
Ott ., evtl . auch früher
zu verm . Angeb . unter
M4059 an d . Bad . Pr .

^ eora -ffriedrichstr . 2,4 A . -Wohng ., Bader .,
Maus . , svf . zu vcrm .
Pr . (XMl . Zu erfrag .
Ostendstr . 1 , III ., von
5—8 Uhr .

*

ölh . Part. -Wohii .
4 Z ., Gartenterrasse ,
Bad , nebst sonst . Zu -
behör , in der Redten -
dacherslr . , auf 1 . Ott .
M Venn . Anoev . unt .
S4154 an d . >Bad . Pr .

Eine schöne , grob «

tn gutem geschlossenem
Sans « (Sochpart . ) , mit
Diele . Bad . Borrats -
räum , Garten veranda ,
Mansarde etc . »um 1 .

I
ktober zu vermieten .
w - -
. ittfttab « 7 . neben
ter u . Paulskirche .

Becker . (SH4272

Moder ««
4 Zim .-WOnung
Din «enttuSstr . .Etaaen -
hei». .Ba >d,Lo « aia , Gar -
tenanteil u . sonst . Zn -
behör , föf. od . 1. Okt .
»u verm . (KWIS474

Aatz 4 , Teleson s>80.
Akademiestr . 22. ist d .
Parterre - *

4 Zim .-Wohniing
mit Zubehör auf 1 .
Okt . 1931. evtl . auch
früher »u verm . Näb .
im Ou erbau 2. S tock .

Große
* •

4 Zimmcrwolmnna
Ecke Ludwig - Wilhelm -
Rudolfftr ., auf I . Ott .
zn verm . Zu erfragen
RudoMIr . 15. HI ., l .

Schöne
I» Zimmerwobaun «

( Altwobn . ) . m vollst ,
eingericht . Bad . auf 1 .
Okt . m» vm . <FW13470
Werderltrabe 24 . II .

Stadtmitte freundliche
z ZM . - WohNüN
mit Gas . Elektr . und
Klos ., i . 4. St . , Nück-
qebäuhe , an kl. , ruhige
Familie auf 1. Okt .
zu vermiet . Anfragen
erbeten unt . H? Süll
an d . Bidische Presse .
ftilial « Hauptpost .

3 Z. -Mnuiig
mit Balkon , Nähe der
Hauvtv . ( auch s. Büro
g ?« lgnet ) per i . Okt .
zu vermieten . (NS4M5

Näh . Seminarstr . 7 .
part . . Telefon S94S .
schöne , ruhig «

3 M .°Mhll !W
1 Tr . hoch , mit Bad ,
Mansarde usw . per
1. Okt . z» vermieten .
Näh . Rintheimerstr . 22

vart . . Tel . 6606. *

3 ZilN .-MhillW
CSciliastr . 2a , 2 . St .,
bei Bahnh ., ,ehr son -
nig , mit groß . Diele ,
Bad , Speise - u . Dach -
kämm ., an kleine ruh .
Familie sof. od . spät ,
zu vermieten . Zu er -
fragen Part . , rechts ,
ferner En »stratze 25
(Weiherfeld ) .
3 Zimmer -Wohnung

mit gr . kxfchloss. Ve -
randa billig . Näheres
2. Stock daselbst . *

3 Z.-

SBBtrt . gt. 3imm .
wird ganz billig an
ält . Frau od Fräul .
vermiet ., wenn neben -
bei d >e Pfleg « einer
älteren Frau besorgt
wird . Adresse zu erfr .
u . H . L .88»! in d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kaiserstr . «9. i. 3. St . ,
aus 1. Äug . , « ver -
mieten . Näh . im La -
de» , bei « . WH » . Hos
mann .
» arlstr . 1«

(2460)
, 3. St .. r .
t . odist aus 1. Okt . od. früh ,

iine wnniae , geraum .
Z Zim . -

~
mit Bad n . Diele , »u
vermieten . Anzusehen
Milschen 0 uni 3 Uhr .

Näh . Telefon 8198,
Schiifrr . MarieuKr . 62.

(jW1347fi
In Haasseld tn ein .

neuen Haufe ist eine
3 3im .-Mnung
a . 15. Juli ^od . 1 . Aua .

3 leere Zimmel
davon eines als Küche
benühbar , mit Wasser
u. Gas , sofort od . sp.
zu verm . , mögl . Ein -
zelpers . od . kinderlos .
Ehepaar . Näheres : *
Sofiensl,ratze 49 , III .

2 Zimmer
mit Kiiche

nur an eins . Person
auf fosort n » vermiet .

Adlerstrabe 4». V .
(FH 4268)

2 3im .-2Boönuno
mit Küche , fep . Eing . .
Gartenhaus . 1. Stock ,
auf 1. Sept . zu verm .
^lusführl . Aug . unter
C414 « an d . Bd . Pr .

Schön «
2 ZiNI .-MkliiiW
II ., m. Bad . n . Hbhf ..
per sofort od. später
zu verm . Ossert . unt .
E 4148 an d . Bd . Pr .
Moderne , grobe

2 ZiiN.-Mhlillllg
mit heizt
Fremden ,
»immer .

mit heizb . Wohndiele ,
Fremden , und Bade¬
zimmer . beste Lage d .
Südweststadt , zu 65.^
auf 1. Aug . , « »er «!.
Adr . , u erfrag , unter
Q415Z in d . M >. Pr .

2 Zimmer
.3 Betten ) , Küche , ei .
Licht , Veranda , in
St . Peter b . Freiburg
für Juli . September
u . fpäter zu vermi .et .

durch Frau Busw ,
Mannheim , 8 . « . M .

1 Ziiii.-WoliWm
mit Küche, am liebsten
an alleinst . Dame , im
Villenviertel Rüppurr ,

per 1. Aua . preisw . zu
verm . Offerten unter
Z412Ä an d . Bad . Pr .

4 ZiiN.-WoliNMg
mit Küche. Bad . 2 gr .
VerandaS , auf l . Au -
gust zu vermieten . !
Görger , MoltteftrabejM. M . (VH4A7»

>
In 2 Famil .-HauS, '

ruhiae ., sonnige
3 Ziin .-Mhnung
mit Küche . Veranda ,
R .-Heim, Ernststr . 78.
2 . St .. auf 1. Ott . z.
Pr » . b . 65jH zu verm .
k» Kramer . *

S <böne . beschlagn .-fr .
3 Z -WchiiiiWen
(Weststadt , freie , sonn .
Lage ) mit reichl . Zu -
behör , auf sofort oder
1. Olwb . zu vermiet .
Miete 70 uud 80 Mk.
Offerten unter E41A !
«m dt « « ad. Presse .

Zimmer
Gut mW. Zimmer
sofort zu vermieten . *
Rudolffir . 15 II ., t .
(fcfjimmcr

~
[3>on inoK

Iiert . m<t 2 B , nebst
Wohn ^imm . , in gutem
Sause u . schön . Lage ,
Haltest , d . Elektr . . in
Bahnhofnähe ^ z. verm .
Jollvstr . 1 . III .. Ecke
Karlstraße . *

Ifnölllr. 5, IV .
3—4 sehr et .
Zimmer

Diele etc .. per sofort
(ev. Garage ) , zu vm .
S eippel , T ele fon 456 .
KIletn ., hüvfch möbl .
Zimmer an solid . Frl .
zu verm . Jollystr . 1 ,
III . Ecke Karlstr . *

Gut möbl . Limmer
zu vermieten . *
Lachncrstr . 28, I I . , t .

Schöll möbliertes
Zimmer

in best. Zustande , ?of.
zu vermieten . Preis
9 Marr pro Woche mtt
Kaffee u . Licht .
Softeuftr . Kl , 1 St .,b. Mühlvurger Tor .

(FH4W4 )
Ma -demleftr . 55 . 1 Tr .
Limmer m . 1 —2 Bett .
Mortjbi ^ zu vermiet .'
Kleines , hü>blch

möbl. Zimmer
an fol . Frl . zu verm .
Jollvstr . 1 , HI ., Ecke
Karlstrabe . •

linmööl . Zimmer
zu vermieten . (2636)
Karlftrab « 119 . 2. St .

Schön möbl . Part .-
Zimmer . 1—2 Betten ,
»n vcrm . (FW1S476
Rürpurrerstr . 19, pt .

S vorsckisrisno

Reformkiiclieii
natur lasiert oder bunt lackl * rt |

• In« schtfner als dl « ander «
von 250 . — an .

im iYlODeinaus Marx Kahn
WaldstraB « 22 (neben Colosseum )

5 Zimmerwotinung i
Kaiserallee . Näh « Mühlburger Tor . mit molt ,
Zubehör , für 100 NM . monatl ., auf 1 . Okt .
, u vermieten . Angeb . unter HB 8WZ an dt «
Badische Presse , Filiale Hauptpost .

Schön «

5 Zimmer-Wohnung ^
mit Zubehör im 3. Stock , Durlacher Allee auf
sofort oder später zu vermiete ». (475)

Ban ««fchLft Wilhelm Stober . s
Rüppurrerstraße 1Z. — Telefon 87. s«

Sckön «. groli «

5 Zimraerwohng .
mit allem Zubehör , gut « Weststadtlage . N« it
hergerichtet , sofort oder auch später giinitia
zu vermieten . Ausrasen erbeten an : . (2417
Heinrich Mahler & Co . . Lagerstr . 6, Tel . 6353.

I Dun Turmberg
Sonnig « 4 Zimmerwohnnng . 1 . od «<
2. Stock , mit Gartenanteil ver 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen (2716)

Durlach . Rittnertitrabe 57.

Leer . , sev^ Part .-Zim .
zu verm . (FW1S477
Marienstr . M . 1 . St .

FreuMs . möbl . ,
Zimmer Ällto »u vei>
mieten . (FH42 « >
Kaiserstr . SN . 4 . St .

Möbl . Zimmer
u venu . lFWlg472
Narleustr . 8 . 4. St .
Leeres Zimmer . i>v .,

ol . Licht , zu vermieten .
Schlitzen,str . 106 . 8 . St .

( FW1S478
Wohn - « . Schlaf,im .,
gut möbl ., m . 1 oder
2 Bett . , auf 1 . Aug .
u verm . Zu erfragen' 48. II .geinbrennerftr .

MlmlmMe
In unserem Baublock . Ecke Beierts . Alle «

n . Ritterstr ., sind auf Oktober schöne , sonnig «
uud moderne z» und 4-Zimmerwohnunaca
itt vermieten . Evtl . m . Garage . Desgl . tu oet

itcfllWen SofienfftGBe 1
eine sehr schiwe , sonnig « , moderne z- « . I «

Schöne 2 g. 3 Mm « »»«
Himer einem GlaSabschluh , Durlacherallee , I V.Stock , sofort zu vermiet . Baugeschäft Wilhelm
Stober . Rüvvurrerstr . 13. Tel . 87 . (19752)1

S& eiß

KOLADAUMANN

Wob « - « . Schlaf -,. , gut
möbl . . an l fol . H.
zu verm . Vorm . bes.
Matbvstraß « 32 . bei
PriNelwib . •
sehr schön«, möblierte
Mansarde . Miete SM
M vr . Woche an be-
riis ^ t . H . od . Frl . so -
fort zu vermieten . *
St leuift *. 24 (Lade» )

Kola Datlmann verteiht der Reise doppelte Freude und doppel -
teo GeaufftjEinige Tabletten beseitigen sofort Abspannung ,

ReisemüdigkeitundMifilaune .
Die drückendeAtmosphäredes EisenbaWAbtells, die unange¬
nehmenBeflUitersAeinungen einer Schiffsreise treten Vaum d»
ErstheinuM, wenn rechtzeitig mit Kola Dasimann vorgebeugt
wird . - 2 - 3 TablettenKola Daumann bannen jedes Müdigkeit*
gefuhl und belebe» innerhalb5Minutenden ganzen Mens&en.

„Nur Kola Dallmann *. 45 Jahre bewährt ,
erprobt, vollkommen . "
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